
Magistrate ist zur Kenntnis gekommen ,dass die österreichische
Bohr -und Schürfgesellschaft in Wieneine Reihe vonFreischür - ¬
fen im Wiener Gemeindegebiete ,vermutlich auf Braunkohle ange - ¬

meldet hat .Das ganze noch unverbaute Stadtgebiet im Südenvon

Altmannsdorf bis Simmering ( mit Ausschluss des Zentralfried - ¬

hofes ) und das anschliessende Gebiet von Schwechat ,Mannswörth,
Albern ,Inzersdorf und Erlau soll mit Feischürfenüberlagert
werden .In der letzten Sitzung des Stadtrates berichtete StR .
Schmidüber diese Angelegenheit und zäh te die schwerwiegenden

Bedenkem auf ,die diesem Projekte entgegens ehen .Das ganze

in Betracht kommende Gebiet sei dazu bestimmt ,in absehbarer

Zeit als Wohnfläche ,als Verkehrs -und Erholungsfläche werwendet
zu werden .Das noch unverbaute Gebiet rings un die Stadtgrenzen
sei doch dazu bestimmt ,das Wachstum der Grosstadt zuermögliche
Abgesehen von den gesudheitlichen Nachteilen würde durch die An- ¬
lage von Kohlenbergbauten in diesen Gebieten die für die wachsen

de Stadt unentbehrliche Besiedlungsfläche inunerträglicher
Weiseeingeengt .NachdemAntrage des Berichterstatters wurdebe
schlossen ,gegen die Angemeldeten Freischürfe aus öffentlichen

Rücksichten Einsprache beim RevierbergamteSt .Pölten zuerheben

BekämpfungderHundswutinWien.InderletztenZeithatdie
Hundswut in Wien ,die bereits im Jahre 1914 zu einer vor - ¬

übergehendenEinführungdes Leinenzwangesgeführt hatte ,wine
ungewöhnlicheAusbreitunggenommenundvor einigen Tagenselbst
zur Uebertragung auf einen Menschen geführt .Eine der Ursachen

dieser Erscheinungist die zu geringe BeaufsichtigungdeHinde
durch deren Besitzer ,die vielfach nicht einmal denMaulkerb

zwangbeachten ,so dassbei denHundestreifungeninjüngster
Zeit eine verhältnismässiggrosseZahlvonHundeneingefangen
wurde .Bie Hundebesitzer werden daher eindringlichst auf die
Kundmachungüberdie Massregelnzur BekämpgungderWutkrankheit
der Hundemit der Aufforderungaufmerksamgemacht ,dasssie
deren Bestimmungengenauestens einhalten .Sollten debisher

getroffenenMassregelmunddieseWarnungnichtbaldigsteine
Besserung der Verhältnisse kerbeiführen ,so müsste in aller - ¬

mächster Zeit wieder an die Einführung des Leinenzwangesundan
die ausnahmsloseVertilgung sämtlicher bei denHundestreifungen
eingefangenenHundegeschrittenwerden .

GleichzeitigwirddasbestehendeVerbotdesMitnehmensvon
Hundenin öffantliche Lokale ,wie in Gast -undKaffechäuser
. dgl.fernerinStraszenbahnwagenabermalsmitdemBeifügen

in Erinnerung gebracht ,dass Uebertretungen dieses Verbotes
derpolizeilichenBestrafungunterliegen.

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In der mitMittwoeh,
5 . . M.beginnenden Abgabewochevon Einheits -undExtremrind¬

fleischwerdenvondenweissenEinkaufscheinendieAbschnitte
mit den Ziffern Tömisch XVII und XVIII ,von den abgestempelten

Einkaufscheinenfür Mindestbemittelten die Abschnitte mitden
Buchstaben P und Q abgetrennt und zwar bei einmaligemBezuge
der ganzen Wochenmengegleichzeitig ,beim Bezuge in zwei
Partiengesondert .

Abgabe von Schweinefleisch .In den vomMagistrate hiezu bestimm¬
ten Stellen wird von Montag ,. . M.an Schweinefleisch nur
gegenVorweisungdes amtlichenEinkaufscheines( weiss ,grün ,
blau ,gelb ) und gegen Abtrennung des Abschnittes 46 zurAbgabe
gelangenundzwarfür Einkaufscheine ,welchebiseinschliesslich
4 Personenlauten ,ein halbesKilogramm ,für solchemit 5und
mehr Personen einKilogramm .

tbezugfürMindestbemittelte.In derZeitvom bis 1
Juni 1918werdenbei den kundgemachtenVerkaufsständender
Grosschlächterei gegen Abtrennung der Ziffer 25 des amtlichen

färbigen Einkaufscheinesundder zweiFettmarkenabschnitteNe
90 für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte für alle Gruppenvon
Mendestbemittelten ,welche nicht demLebensmittelverbande
der Kriegsleistungsbetriebe Wiensangehören ,je 50 GrammSchwein
speck zumPreise von 48 Hellern für jedes Mitglied desHaushal -
tesabgegeben.

AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien .DieAbgabe
vonje 5 kgUnterzündholzan einenHaushalterfolgt in derZeit
vom 2 .bis 8 . . M .gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 30

desamtlichenEinkaufscheines.DerPreiswirdnunmehrerhöht
undbeträgtfürweichesHolz( gespalten) 34Heller ,für
hartes Holz ( gespalten ) 27 Heller perKilogramm.

Kartoffelabgabe .DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon
KartoffelnwirdfürdiekommendeWochewiedermittkgfestge-¬
setzt .Die Abgabe geschieht gegen Abtrennung des ganzen Wochen - ¬

abshhnittes Gder Kartoffelkarte .Die Abgabean dieVerbraucher
beginnt amMittwoch ;an diesemTagewerdendie Kartoffeln andie
Verbraucher mitwdenAnfangsbuchstaben A bis H ,Donnerstag Ibis
O ,Freitag ,P bis S und SamstagT bis Zabgegben .

LL- - - - - - - - - ¬
EntfallenderEmpfang.InfolgedienstlicherVerhinderungdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerentfällt derEmpfangamMontag

AutobusverkehrPötzleinsdorf Salmannsdorf .DieserAutobusverkehr
wirdamkommendenDienstagnd Mittwocheaus AnlassvonPflaste -¬
rungsarbeiten ,güstige Witterung vorausgesetzt ,eingestellt .
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Dasneus städtische Strandbad( Freibad ) „ AlteDonau" .Als
Ersatz für das bekannte Freibid ,welches amlinken Uferdes
DonaustromesoberhalbderKronprinzRudolf- BrückeimUeber-¬
schwemmungsgebiete gelegen war und ständig Hochwassergefahren
ausgesetzt blieb ,übrigens mit Kriegsbeginn gänzlich ausser
Betrieb gesetzt werdenmusste ,hat die Gemeindenunmehrinder

alten Donau oberhalb der im Umbau begriffenen Kagraner Holz - ¬

brückein einer Entfernungvon10MinutenvonderWagramerstras-¬
se ,ein grosses Freibad errichtet und bereits eröffnet ,dasmit

seinem baumreichen Hintergrunde ,den weiten ,im Lichte der Son - ¬
neerglitzernden ,wohlgepflegtenStrandflächen,seineneinladen-¬
den Wasserfluten und nicht zuletzt mit seinem lieblichen Aus- ¬
blickaufdasgegenüberliegendeDonaufelder-Ufer,diehochragen
de Floridsdorfer St .Leopolds - Kircheund vor allem aufunseren

Leopolds-undKahlenbergzahlreicheBesucheranzulockenundin
derzugewärtigendenheisserenJahreszeitfür die ärmereBe-¬
völkerungein sehr willkommepørundbeliebter Bade -undErho- ¬
lungsort werdendürfte .Namentlichauchals Luft -undSonnen¬
badwirdeszurAbhärtungdesKörpersdiebestenDiensteLeiste
könnenundselbstankühleren ,sonnenarmenTagengernevon
Vielenbesuchtwerden,dienichtgeradedieAbsichthaben,ein
Wasserbadzu nehmen .- DasneueStrandbadist mit derStrassen -¬
bahn( Linien16 und25 ) leicht undrasch erreichbar ;beider
letztenHaltestellevorderKagraner-Brückeführtnachlinks
dieZufahrtsstrasse,vonderaucheinschattigerZugangabzweigt,
dersichlängsdesUfershinzieht . -DasBadhatje einegrosse
Abteilungfür Männer( Knaben) undFrauen( Mädchen)und
bedecktmitseinenStrand -undWasserflächennichtwenigerals
42 . 000“ .In beidenAbteilungenbestehenauchgrosseSand-¬
flächen und eigene Sandbäder . -Die für Schwimmerbestimmten

WasserflächensinddurchDrahtseile,welcheaufSchwimmkörgern
ruhen ,abgegrenzt.FürdieBenützungderinzweigeräumigen
Auskleidehüttenaufgestellten Kleiderkästchensind 20Heller
zu entrichten ;bei Verwendungvon Kleiderhakensteht der
Bauchvollkommenunentgeltlich frei .- Es empfiehltsich ,
eigene Wäschemitzubringen ;doch werdenauch Schwimmhosenund
BadekleiderzudenvorgeschriebenenPreisenbeigestellt .

StädtischeBäder .VondenSommerbädernsindnunmehrauchdas-¬
Hernalser Voll -und Schwimmbadim Fezzl - Park - daseigentliche
Sommerbadfür die Zöglingeder Jugendfürsogevereineundfür
di »Schuljugenddes17 .undderangrenzendenBezirke- ,sowie
dasStrombad. Nussdorf" ( imDonaukanaleunterhalbderSchleu-

se )fürdenallgemeinenBesucheröffnetworden.Dasletztere
Dadstand noch im Vorjahre vornehmlichals Militärbad imBetrich

wird aber neben dieser Verwendung fortan in seinen beiden Ab - ¬

teilungen für Männer ( Knaben) und Frauen ( Mädchen ) seiner

früherenBestimmungdienen .Infolgederdaselbstherrschenden
starken Strömungund seiner landschaftlich besondershübschen
Lage wird es sicher grosse Anzichungskraft auf die Bevölkerung
namentlich des 19 .Bezirkes ausüben ,umsomehr ,als schon
demmächst- dankdemEntgegenkommenderDonau-Regulierungs¬
Kommission - es möglich sein wird ,dem Bade ein Luft -und

SonnenbaddurchEinbeziehungeinergrossen ,inunmittelbarer
Nähegegegenenprächtigen Wiesenfläche ,auf der aucheine
Gruppe alter Bäume steht ,anzugliedern .- Das Schwimmbadim

Theresienbade( 12 . BezirkHufelandgasseNe3 ) wirdnach
Fertigstellung umfangreicher Instandsetzungs - Arbeitenvoraus - ¬

sichtlich schon Endedieser Wocheeröffnet werdenkönnen .

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenen Monatewurden
bei der Ersten österreichischen Sparkasse im Spar -undScheck¬
verkehre von 34 . 205Parteien K 28,653 . 344eingelegt ,an

17 . 458FarteienK21,497 . 903rückgezahltundbelief sichder
Gesamt- Einlagen - Standam31 . . M.auf K734,261 . 460.Hypothekar-¬
Barlehen wurden K 783 . 908zur Zeichnung vonKriegsanleihe
zugezählt ,dagegeneK1,776 . 046rückgezahlt und stellte sichder
Stand der Hypothekar - Darleihenam31 . . M.auf K325,259 . 028.
DiePfandbrief - Darlehenbeliefen sich am31 . . M.auf
K18,054 . 312undwarenan 60jährigen PfandbriefenimUmlaufe
K18,318 . 600 .- WechselwurdenK6,987 . 252eskomptiert ,
K19,897 . 304einkassiert undKassenscheinederösterreichisch
angarischenBankK13,000 . 000angekauft ;der StaaddesWechsel-¬

undSalinen - Portefeulllesbetrug am31 . . M.K41,216. 849.

BrafBienerth- Schmerling4 .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat an GräfinAnkaBienerth- SchmerlingnachstehendesBeileid-¬
schreiben gerichtet :Die Nachricht von dem HeimgangeIhres
Gemahls ,Sr .Exzellenz des des Herrn Ministerpräsidenten . D.
Dr .RichardGrafenvonBienerth- Schmerling ,hat michtief
erschüttertundwirdin weitenKreisenunsererStadtdie
innigsteTeilnahmehervorrufen .DasVaterlandverliert indem
Heimgegangeneneinen seiner treuesten undverdienstvollsten
Paladine ,der demStaate ein Lebenvoll HingebungundOpfer- ¬

sinn widmete ,die Reichshaupt -und Residenzstadt Wienaber

verliertinihremEhrenbürgereinenaufrichtigenFreund,
der Zeit seinesLebens ,in seinenhohenFunktienenundim

Ruhestande,in ernstenTagenundin ruhigerZeit immeraufdas
Wohlder Stadt bedachtwar .

So wird die Stadt Wien demVerblichenen ein immerwähren- ¬

des ehrenvolles und dankbares Andenkenbewahrenund dasBild
des Verewigtenwird nicht verblassen ,solangehoheBürger-¬
tugendenunterdenMenschengeschätztwerdenundGeltung

haben .
Ich bitte EuerExzellenzimNamender Stadt Wienden

Ausdruckder tiefsten Teilnahmæempfangenzuwollen.

Technische Attaches bei österr .ung .MissionenimAuslande .
Die Friedenschlüsse mit Russland und Rumänien haben der

ständigenDelegationdes OesterreichischenIngenieurund
Architekten -Tages,bei der jetzt 49Nachvereinemitzusammen
13 . 600Mitgliedern aus allen österreichischen Kronläädern
vertretensind ,denAnlassgegeben ,ihre schonseitvielen

Jahren bestehenden Bestrebungen nach Bestellung von

technischen Attaches bei österr .ung Missionen imAuslande
zu erneuern .Wennauch die herrschenden Verhältnisse dermalen
eine solche Bestellung nicht in allen jenen Staaten zulassen ,

in denenes imInteresseunsererIndustriewünschenswertwäre,
so erscheint es aber doch im Hinblicke auf die Wiederaufnahme

der Handelsbeziehungenmit RusslandundRumäniennotwendig ,da
für zu sorgen ,dassdmnMissionenin Petersburg ,Konstanti-¬
nopel ,Bukarest und Sofia ehestens ständige technische ,
Attacheszugeteilt werdentIn diesemSinnehat sichdie
ständigeDelegationdesIngenieur -undArchitektentagesan
die beidenHäuserdes Reichsrates ,dannan die österr .Delega-¬
tionundandiemassgebendenMinisteriengewendet-hoffentlich
diesmalmitbesseremErfolgeals bisher!

++
Höchlöbliche Redaktion ! Umgütige Aufnahmevorstehender
Notizersuchenhöflichst

HofratDr .Lorber. BauratDr .Paul.
Gemeindevermittlumgsämter.DasGemeindevermittlungsamtLeo-¬
poldstadthält am13 .und27 . . M.Sühneverhandlungenab .
Die Verhandlungen bei denGemeindevermittlungsämtern

NeubauundJosefstadtfindenam . ,12 . ,19 .und26 .. M.
statt .

- - - - - - ¬
Bezirksratsitzungen.DieVertretungdesBezirkesNeubauhält
am . . M.5 Uhr ,jene des Bezirkes Floridsdorf am 6 .. M.
Sitzungenab .
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Eine RededesBürgermeisters .

In einer gestern im13 .Bezirkin Hopfner ' sParkhotel
unter demVorsitze des BezirksvorsteherskaiserlichenRates
KarlingerabgehaltenenVersammlungsprachBürgermeisterDr .

Weiskirchner .Er führte ungefähraus :Dasvierte Kriegsjahr
geht zu Ende ,MillionenMenschensind geopfert ,Milliarden
Wertein materiellenundKulturgüternsindvernichtetundnoch
ist ein AbschlussdiesesunseligenVölkerringensnichtzu
schauen .MitBewunderungblickenwiraufdieunvergleichlichen
HeldentatenunsererArmeen,aufdie herrlichenSiegeunserer

deutschen Waffenbrüder ,die gegen eine Welt von Feinden zeigen ,
dass duutsche Kraft und deutscher Geist unüberwindbarist .Mit
Beschämungblickenwiraufunseretrostloseinnerpolitische
Lage .Jahrzehntelange Fehler der Regierungen rächen sich jetzt

dieGüteundGnadeunseresjungenMonarchenwirdmit/hochver-
(räterischemUndankgelohnt ,dieRegierungschwanktinihren
Entschliessungenin einerZeit ,in dernurdiefesteHandeines
unbeugsamen Mannes das Staatsruder zu führen berufen wäre .In

wenigenTagenmusssich entscheiden ,obdasKabinetdesDr .
von Seidler das vertagte Parlament einzuberufen geneigt ist .

IchwarnevorderAusschaltungdesVermabßungslebens ,dieBe-¬
völkerungverträgtkeineneueAuflagederAeraStünkh .Indie-¬
ser Zeit schwerster Notbrauchenwir eise Tribünedesfreien
Wortes .Und sollten tatsächlich - was ich aber nicht anneh¬

menwill - Nord -undSüdslavendas Volkshauszerschlagen ,dam
werdenwirDeutscheInnerösterreichswissen ,wasunserePflich
gegenüberVolkund Staat uns auferlegt .Die erste undvornehm- ¬

stePflichtist aber ,alleDeutschenzusammelnundzuverei¬
nigen .Kein Parteiunterschied mehr ! Wie ein eherner Block ,

an demdie slavischenWellenzerschellen ,rageOesterreichs
Deutschtumin die GeschichteunsererewigdenkwürdigenZeit .
EinenmächtigenTrostfindenwir in demAusbauundderVer-¬
tiefungunseresBündnissesmitdemdeutschenReichunderhof-¬
fen uns segenbringendeFolgenin politischer ,militärischer
undwirtschaftlicher Beziehung .Wennetwasgewaltigerist
als das Schicksal ,dann ist es der Mut ,der ' sunerschuttert

trägt! MitdiesemMutehabenwir4KriegsjahrederNotund
Tränen ,der Entbehrungen und zermürbenden Arbeit getragen ,

diesenMutmüssenwirweiterbewähren.
DreiböseMonatehabenwirhinteruns ,nunerhoffeich

denUebergangzur neuenErnteohneerheblicheStörungunserer
Versorgung .

Bei der Frohnleichnamsprozession fleht der Priester

Gottes Segen über die Früchte der Erde .Wahrlich !

MögeGott unsere Ernte segnen!
Was das Ernährungswesen sonst anbelangt ,so kann der Tat - ¬

sachenicht widersprochenwerden ,dass dieHöchstpreispolitik
der Regierungbereits im Jahre 1915versagt hat undimvierten
Kriegsjahr zu einer Tragödie geworden ist .Die zentrale Be - ¬

wirtschaftung wichtiger Lebensmittel hat sich in derErfassung
der Vorräte als unzulänglicherwiesen .Die Lebensmittelent - ¬
gleiten dem staatlibhen Zugriff und tauchen in denVersteken
des Schleichnandels zu Wucherpreisen wieder auf .

KonsumentenvertreterforderndaherdiegrössteStraffheit
im staatlichen Aufbringungsdienste ,halten die bisherigen

ZwangsmassnahmenderRegierungfür unzureichendundfordern
als Krönungdes bisherigen Systemsdie Ausgestaltungder
Zentralenwirtschaft als Monopolwirtschaft .Mitschlagenden
aus der Praxis geschöpftenArgumentenundjäherLeidenschaft
forderteineneueSchulederFreihändlerdie sofortigeBe¬
seitigungder ZentralenundWiedereinsetzungdesKaufmannstan¬
des in seine langentzggenenRechte .NachmeinerMeinungwäre

die sofortige radikale Beseitigungder Zentralen einSprung
ins Dunkle .Mit einem Gefühle der Sicherheit wird abereine
ihrer VerantwortungbewussteRegierungnur einen Wegbetreten
können :Mit dem Abbau der zentralen Bewirtschaftung unter

HeranziehungundEinschaltungdeslegitimenHandelssofort
zu beginnen .Versuche ,denlegitimenHandelunterähnlichen
Vorsichtenwenigstansin denVerteilngsapparatgrosserKong
sumplätzeeinzugliedern ,sind bereits vonErfolgbegleitet
gewesen .So war zum Beispiel die Gemeinde Wien bei der
Verteilungder ihr vonder ZentralezugewiesenenMehlmengen
auf die Verbraucher einer 2 Millionenstadt vor die Frage

gestellt ,die AufteilungentwedermiteigenenAbgabestellen
undOrganender GemeindedurchzuführenoderdenHandelin
einer zweckentsprechendenWeisebeizuzieken .DerVersuch
nur im Wegeder bestehendenZwangsgenossenschaftender
einschlägigenHandelsgewerbedie VerteilngderMahlprodukte
durchzuführen ,warnicht vonErfolg begleitet ,da dieGenossen
schaften mangels eines geschulten kaufmännischenFersonales
und eines entsprechenden Abgabeapparates ( Fuhrwerke etz . )

die unbedingterforderlicherascheVerteilungnichtdurchfüh¬
renkennyDaaufdiesemWegedieLösungdesProblemsnicht
gelang ,wurdein direkteFühlungmitderWienerKaufmann-¬
schaft getreten ,welchevermögeihres aus denFriedenszeiten
erhaltenentechnischenApparatesundvermögeder genauenKennt
his der tief eingewurzeitenVerhältnisse zwischenGross -und

Kleinhändler einerseits ,Kleinhändler und Verbraucheranderer - ¬

seits den hinsichtlich einer promptenund geregeltenVerteilung
gestellten Ansprüchengerecht zu werdenversprach .Dieser
Versuchist ,wieeinemehrals 3jährigeErfahrungbewies ,ge-¬
lungen :EinemKonzernvonGrosskaufleutenwurdevonderGemeind
WiendieAufgabeübertragen,dievonderBehördebestimmten
TeilmengenvonMahlproduktenvondenLagerstellenandie
Detailabgabestellenzuzustreifen ,zur Detailabgabewurdendie
Kleinverschleisserin einerderräumlichenAusdehnungWiens
einerseitsundderunbedingtnötigenKontrolleandererseits
entsprechendenZahlherangezogen .DieKaufmannschaftbesorgt
also dentechnischenApparat :DerKonzernderEngrossisten
übernimmtdiefürdieAusgabebestimmtenWarenmengenintoto ,
verrechnetmitderGemeindedenUebernahmspreisimWegeeines
Kreditinstitutes ,besorgt die Zustreifung der Warenmengenim
amtlichfestgestellten Ausmassean die Detailabgabestellenund
führtdieAbrechnungmitdemKleinverschleisserdurch ;Die
Detailverschleisserbesorgendie unmittelbareAbgabeder
Mahlprodukte an die Verbraucher nach den Vorschriften der

Verbrauchsregelung .DergeschilderteApparatarbeitetjedoch
unter ständiger Ueberwachungder hiefür bestimmtenamtlichen

Stelle ,welchernebenderSicherstellungdererforderlichen
MahlproduktedieErrechnungdesjeweiligenBedarfes,Ermittlung
und Verrechnung des Lagerrestes jeder einzelnen Abgabestelle

und die Kontrolle der eingelösten Markenvorbehaltenist .

DasichdiesesVerteilungssstemnachUaberwindungeiniger
Angangsschwierigkeitenvollbewährte ,hatdieGemeindesichauch
bei der Verteilungder andeen ,nachundnachderstaatlichen
BewirtschaftungunterworfenenArtikeln( Petrolsum,Marmelade,
Gemuse,Fett ,Kartoffeln,Zucker,Kaffee ,etz . )unterähnlichen
VorsichtendiesesApparatesmitErfolgbedient .Vielleicht
weistdiesergelungeneVersuchdenWegzueinerLösungdes
schwierigenProblems.EbensowieimVerteilungsdienstekann
unter denerforderlichenVorsichtenauchimAufbringungsdienste
vonLebensmittelndie sukzessive EinschaltungdesHandels
versuchtwerden .DieseGelegenheitwirdsichvoraussichtlich
inderUebergangswirtschaftergeben,wodieBefugnisse
desHandels ,wenner einmalin denzentralenApparateinge¬
gliedert ist ,schrittweise erweitert werdenkönnten :Diese
Neureglungmässte als natürliche Folge den AbbauderZentralen
bewirken .NichtnurdurchdieseWirtschaftwurdeunserHandel
undGewerbeschwergeschädigt ,sondernauchdieSteuerpolitik
ist in Wegegeraten ,welchedas bodenständigebürgerliche

Gewerbein den Abgrundfünren .Ich und meine Partel wollenden

Mittelstandaufrechthalten undseine Wiederaufrichtungnach
Kriegsschluss mit allen Kraften fördern ,wir sind diesaber
nicht imStande ,wenner fruher durchstaatlicheMassnahmen
zugrundegerichtet wird .GrosseNotherrscht in denKreisen
derFestbesoldeten,dieGemeindesuchtabzunelfenundzwar
überdieGrenzenihrerbudgetärenVerhältnisse ,wirsehen
aber nur eine Lösungin dem. Abbauder Prezefür dieunent-¬

behrlichen Artikel unserer Lebemshaltung .DerGemeinderat

kenntdieNot ,dieunserVolkdrücktundmühtsichredlichum
Abhilfe.InzielbewusstemEinvenehmenderPareeienarbeiten
Burgermeister ,Gemeinderat ,Stadtrat und die ganzeVer- ¬
waltung ,die Seuchewnotzu bekämpfen ,der drohendenwohnungs-¬
notyorzubeugen,die geistigeundkörperlicheNotderJugend
zu lindern ,das Verkehrswesenaufrecht zu erhaiten ,die
Beleuchtungzu sichern ,eine zweckmässigeReformderver-¬
waltungdurchzufuhren .Wenndie Bevölkerungdiesestägliche
SchaffenundArbeitensehenundwurdigenkönte ,möchteinr
einhelliges Urteil sein :Bürgermeister und Gemeinderat ,ihr
nabtEureKriegspflichtbis zumAeusserstenerfällt ! Al .Baje. )

Ernenungen .DerStadtrathaternannt :ViktorBuschzumKontrol-¬
lor undJosefBuchingerzumAdjunktenderstädtischen
Hauptkassa,AugustBosakzumOffizialdesWahl -undStauer-¬
katasters ,JosefSchigartundRobertSwobodazuOffizialen,
RichardPfeiferundMaximilianMareszuAkzessistendes

Exekutionsamtes .
NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR. Dechantdie WahlderHerrenJosefAngster ,KarlRittervon
Barry ,AloisDechant,FranzFrank ,AdolfFeterundFranz
Schanz zu Armenräten des Bezirkes Währing ,nach eijnemAntrage

des StR .Poxerdie Wahlder HerrenOtto BelousekundLeopdd
TreezuArmenrätendesBezirkesHietzingbestätigt .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemBerich
desStR .TomolaElisabetzNemecundKarolineNoltschzuVolks-¬
schullehrerinnen 1 .Klasse ernannt .
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DerBauder neuenLaborsterienfür die . k .technischeHoch-¬ass——
schule in Wien .

Esist eineinFachkreisenschonlangebekannteTat¬
sache ,dass die Lehreinrichtungender WienerTechnischen
Hochschuleinsbesonderefür ChemieundMaschinenbaumit
derEntwicklungdieserDisziplinenindenIetztenJahrzehn-¬
tennichtSchrittgehaltenhaben .WährendandenHochschu¬
len desdeutschenReichesmitbedeutendenMittelngrossar¬
tigeLaboratorienundVersuchsanstalteninsLebengerufen
wurden ,erstandin WienanderartigenAnlagenblosdas
elektrotechnischeInstitut ,wasumsobefremdenderist ,als
imgleichenZeitraumefürdieUniversitätdiemustergilti-¬
genmedizinischenundnaturwissenschaftlichenInstitute
geschaffenwurden.DieserMangelunserertechnischenHoch-¬schulehatsichbereitsinmannigfachenBeziehungenfühl-¬
bargemacht.VorallemtretenunserejungenIngenieurenicht
mitderentsprechendenVorbildungverseheninsLeben.Der
Hochschuleselbstist nichtdieMöglichkeitgegeben ,die
fürdieForschungsonötigenVersucheundpraktischenStu¬
diendurchzuführen,derenErgebnisanderwärtsdiesichere
GrundlagefürdenFortschrittvonindustrieundGewerbe
bieten.SchonlangewaresdanerdenBeteiligten,voral-¬
lendemProfessoren-Kollegiumklar ,dassin dieserBezie-¬
hungWandelgeschaffenwerdenmüsse ,umdemsonstunauf-¬
haltsamenNiedergangederSchulezusteuern .Dennwenn
auchdie österreichischeIndustrieimWeltkriege ,diesem
MessendestechnischenKönnensderVölker,ihrenMannge-¬
stellt hat ,wirdsie dochnachdessenBeendigungdertat -¬
kräftigstenUnterstutzungaller Faktorenbedürfen ,umindem
dannmit erneuter Kraft einsetztenden WettkampfederNatio-¬
henbestehenzukönnen- .Hiefürist aberunserFort-¬
schreitenin dentechnischenWissenschafteneineunerlässli¬
cheVoraussetzung .NachlängeremStudiumentschlosssich
auchdie Unterrichtsverwaltungderso dringendgewordenen
LösungderFragenäherzutreten .Ihr erster SchrittzurVer-¬
wirklichungdieserAbsichtwardieSicherstellungdesBau-¬
grundesfur die neuenSchulen .Biefasste aberhiefür ,umden
durchseineausserordenilicheGrössebedingtenKostenaufwand
möglichstzuverminden,einenausserhalbderStadtander
StrassenachMauerliegendenTeil deskaiserlichenTiergar¬
tensinsAuge.DieseWahlinsofernnichtglücklich,als
durchdiegrosseEntfernungderhierzuerrichtendenLabora-¬

torienvomStadtzentrumunddembestehendenHoßchschulgebäude
die innigen Beziehungen zwischen der Stadt und der Studenten - ¬
schaftempfindlichgestörtundderorganischeZusammenhang
zwischenderMutteranstaltundderZweigschulenbedenklich
gelockertwürde .AuchdieProfessorenhättendurchdieAbge-¬
schiedenheitderStätteihresWirkenssehrzuleiden .Beson-¬
dersaberist hervorzuheben ,dassbeidieserLagederVer-¬
suchsanstalten die nötigen Wechselbeziehungenzwischenihnen
undIndustrieundGewerbederGrosstadtnichteintretenwür-

Die beteiligten Krefse wendetensich daher anden
Bürgermeistermit demErsuchen ;er mögein dieser fürdie
ganzeStadtso bedeutungsvollenAngelegenheithelfendeingrei-¬
fen und seinen Einfluss dahin geltend machen ,dass ein geeig - ¬

neter Bauplatzfür Laboratoriengewähltwerde .Einensolchen
zu findenwarAnbetrachtedeshiefür erforderlichengrossen
Grundausmasses und der sonstigen für ihn zu stellenden Bedin - ¬
gungennicht leicht .Es glückteaber dachdiesegrundlegende
Voraussetzungin einer ,alle Teile ausserordentlichbefriedi-¬
gendenFormzu erfüllen .In der Nähedes Arsenalsbefindet
sichzwischendemLandstrasser-GürtelunddemAspangbahnhofe
eine ausgebreiteteünverbauteFläche ,die derzeit ,abgese-¬
hen voneinigen der GemeindegehörigenTeilstücken ,Eigen- ¬
tum der austro - belgischenEisenbahngesellschaft ist ,aber
bald in das der . k .priv .österreichischenCredit -Anstalt
für Handelund Gewerbeübergehensoll .Sie hat Raumfür
einen Baublockvon fast 78 . 000meund bietet nebenmannig- ¬
fachenanderenVorteilen ,zu denenvorallemihregeringe
EntfernungbomStadtkernegehört ,dieMöglichkeit,inihrer
UmgebunggeeigneteSportplätzefür die studierendeJugend
zu schaffen .Freilich übersteigt ihr Wert ,wennauchder
Preis der genanntenPrivat -EigentumsgründedankdesEnt-¬
gegenkommensder in Betracht kommendenFaktorenimVerhand-¬
lungswegeermässigtwurde ,dochweit denfür dieBeschaf-¬
fungdesBaugrundésveranschlagtenBetrag .Aberauchhier
gelang es demBürgermeister Rat zu Schaffen .Vorallem
konnteerderGemeindeverwaltungAngetrachtsihresgrossen
Interesses an der Ausgestaltungder Hoshschuleempfehlen ,
hiefürihrenbeträchtlichenGrundbesitzinnerhalbdesbeschrie-¬
benenBaublockesimWertevonmehralsK600. 000zu
widmen .Weiters leitete er ,um den noch immergegen - ¬

über den vorgesehenen Baugrundkosten ausständigen Fehlbe - ¬

trag zu decken ,bei den industiellen Verbänden Oester - ¬

reichs ,in deren Interesse es vor allem liegt ,dass die neu¬

enInstitutesoraschalsmöglichundzwarinnerhalbWiens
errichtet würden ,eineAktionzudemZweckeein ,dasssie
im Wegefreiwilliger Beiträge eine grössere Summehiefür
zur Verfügung stellten .Der Ruf des Bürgermeisterver - ¬
hallte nichtungehört ,unterwerktätigerUnterstützungder
Herren Sektionschef Dr .SigmungBrosche ,Reichsratsabgeor -¬
neterMaxFriedmann,BergratMaxvonGutmann,Generaldirek -¬
tor Wilhelm Kestranek ,Herrenhausmitglied Hugo n .Noot ,Wil - ¬

helm Ritter von Ofenheim ,Generaldirektor Alfred Schick
undkaiserlicher Rat LudwigUrbangelang es ihmzuerreichen ,
dass eine grosse Zahl industrieller Unternehmungenbinnenkur- ¬

zemeine Summevon mehrals 2 Millionen Kronenfür denge- ¬
dachtenZweckzur Verfügungstellte .( SieheZeichnerliste) .

DieseSpendederösterreichischenIndustriesoll ,
dieGenehmigunganallerhöchsterStellervorausgesetzt,den
NamenKaiser Karl Widmungder IndustriellenOesterreichs
für die ErrichtungvonLaboratorienan der .Wienertech - ¬
nischen Hochschule"führen .

NachErfüllung dieser Vorbedingungenfüreine
gedeihlicheLösungderFrageerübrigtees nunmehr ,sich
die Zustimmung der Regierung zur Aenderung ihres Frojektes
zu verschaffen .Es gelang auch hier dank desverständnis -¬

vollenEingehensderZentralstellenaufdieIntentionen

der Gemeindeein volles Einverständnis zu erzielen .Am39 . V.
. M .fand im Rathause die Schlussitzung statt ,inwelcher

den Vertretern der Industrie über die Vereinbarungenmit
der Staatsverwaltung ,die auch bereits die Billigung des
Stadtrates gefundenhaben ,berichtet wurde .DerBürgermeister
stattete den Industriellen für ihre werktätige Unterstützung

in der Lösung dieser wichtigen Frage seinen Dank ab ,dem
sich für die technischeHochschuleSe .MagnifizenzderRektor
Ing .Bernhard Kirsch und der Prorektor Prof .Dr .Max
Bamberger ,unter demdie Aktion eingesetzt hatte ,inwar¬
men Worten anschlossen .Schliesslich führte Herr . k .Ober - ¬

baurat Dr .Fritz Golitschek Edler von Elbwart dieEntwürfe
für die neuen Laboratorien vor und gab den Vertretern der
Industrie ein anschaulichesBild der beabsichtigtengross¬
zügigen Bauführungen ,die unternommen werden sollten ,umun¬
sere technische Hochschule auf eine den gleichen Anstalten
des Auslandes ebenbürtige Höhe zubringen .

Es ist somit zu hoffen ,dass binnen kurzemdie
neuenmächtigenInstitutsbauten der Wienertechnåschen
Hochschuleerstehen werden ,ein kraftvollss Zeichender
ErhebungOesterreichs nach der NachdesWeltkrieges ,der

Jugend zum Nutzen ,der Wissenschaft zur Förderung ,Industrie

und Gewerbe zum Segen und der Stadt Wien zur Ehre .

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Fünfhaus hält Donners
tag ,6 . . M.eine Sitzungab .

Ueberlassungeiner Oggelfür das technischeMuseum.DerStadtrat
beschloss nach einem Antrage des VB .Hierhammerdemtechnschen
Museumfür Industrie und Gewerbedie Orgel der St .AnnaKapelle

in Dornbach- Neuwaldeggbehufs Aufstellungin derAbteilung
„ Musiktechnik "des Musoums leihweise zu überlassen .

GeneralversammlungdesHausesderWohltätigkeit .Am31 .. M.
hielt die Genossenschaft„ Hausder Wohltätigkeit" unterdem
Vorsitze des Fräsidenten Sr .ExzellenzDr .MaxVladimirFreiherm
vonBeckihre Generalversammlungab .DerVorsitzendewidmete
zunächstdemam4 .Februar1918dahingeschiedenenersten
Präsidenten-StellvertreterDr .MaxGrafenvonWickenburg,
welcher sich namentlich auch um die Begründung der Genossenschaft
grosse Verdiensteerworbenhatte ,warmeWorteder Ehrung .Nach
den berichten des Vermögensverwalters Ministerialrates Dr
Freiherrn von Baumgartner und des Generalsekretärs Landes - ¬

gerichtsratesDr .BillekschlossdasJahr1917miteinem
Reingewinne von 5745 K 89 h ab .Der Jahresbericht ,undder

vondenRevisorengeprüfteVermgensberichtwurdengenehmigtund
dem Vorgtande die Entlastung erteilt .Bei der über Ablauf
der dreijährigen FunktionsdauervorgenommenenWahldesganzen
VorstandeswurdeDr .MaxVladimirFreiherr von Beckdurch

ZurufzumPräsidenten ,sodanndergesammteVorstandinseiner
bisherigen Zusammensetzungwieder -und an die Stelle desGrafen
Wickenburg Dr .Förster neugewählt .Bezüglich der schonim
Vorjahre in Angriff genommenenArbeiten betreffend dieErrich - ¬
tung einer gemeinsamenAuskunfts -und Beratungsstelle imHaus
der Wohltätigkeit wurde der zu diesem Zweckeeingesetzte engere

Ausschuss beauftragt ,bis zumHerbste bestimt Vorschlägezu
erstatten .

den
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Uebernahmedes Flüchtlingslagers Steinklamm .DerStadtratbe- ¬
schlusg in seiner heutigen Sitzung nach einem Antrage des StR .

Dr .Hase die deuernde Uebernahmedes Barackenlagers Steinklamm
samt den damugehörigen Gründen durch die Gemeinde Wienzum
Zwecke der Errichtung eines Genesungsheimes für Erwachsene und
Kinder beiderlei Geschlechtes in Aussicht zu nehmen ,undüber

die Modalitäten dieser Uebernahme die Verhandlung ehestens ein - ¬

zuleiten .Bis zur vollständigen Uebernahme wird die Gemeinde

Wien Personen ,welche zur Aufnahmein das Genesungsheimge¬
eignet sind ,zur Unterbringung und Verpflegung sowie ärztlichen

Behandlungin der Höchstzahlvon200Männernund450Frauen
undKinderngegeneine EntschädigungvonK . 50pro Kopfund
Verpflegstag überweisen .Aussderdem sind nachTunlichkeit
in Einzelnzimmern 30 Personen unterzubringen ,für welche eine

Vergütungvon12 Kronenpro KopfundVerpflegstagzuleisten
wäre .

Das Barackenlager Steinklamm liegt an der Bahn nach Maria - ¬

zell unmittelbar an der Haltestelle gleichen Namensundmacht
in der architektonischen und gärtnerischen Ausgestaltung den
günstigsten Eindruck .Der Baugrundhat ein Ausmassvonetwa
180 Joch und das Lager weist Vorratsgebäude ,Spitäler ,eine

Kirche ,SchuleundWohnbarackenauf .DasLagerweistweiters
guteVerpflegseinrichtungenauf ,wieeineBäckereisin
SeblachbhausundeineOekonomie ,welchederzeit30Küheumfasst.
EinkleinerTeildesLagers ,welcheseinenBelagraumvon
4000Personenhatte ,wirdohnewesentlicheHerstellungen,sofort
in Benützunggenommenwerdenkönnenundes sollen inerster
Linie leicht Tuberkulose dort Aufnahmefinden .Fürdie
zukünftige Ausgestaltung wird eink eingehendes Projekt vom

Stadtbauamtentworfenwerden .Als dringliche Herstellunger - ¬
scheint hiebei die Schaffung eines Hochwasserschutzdammesan
der talaufwärts gelegenen Seite des Lagers .BehufsErmöglichung
der vorzunehmendenAdaptierungensoll das sogenannteMarine-¬
lager schon am 15 . . M.übernommenwerden .

An der Debatte über diese Angelegenheit beteiligten sich di

dieStRe .KnollundDr .HeinunddieAnnahmedesStadtratsan-¬
trages erfolgteeinstimmig.

DieErwerbungdiesesLagersist einevondenvielenund
bedeutungsvollenMassnahmen ,welchedie WienerGemeindeverwalturg
zur Bekämpfungder Tuberkulosebereits eingeleitethat .

VornahmevonStadtratswahlen.IndiesemMonateläuftdie
FunktionsdauerderMandatederStRe .Dechant,Frass ,Dr .Haas,

Heiadl ,Hötzel ,Nemetz ,Foyer ,Schmid ,Schwer ,Spalowsky ,
Steider ,Tomola und Wippel ab .Ferner gelangt das durchdas
Ablebendes SER .Gebhartsowiedas durchdie Resignationfrei¬
gewordene Stadtratsmandat des GR .Reumann zur Besetzung .Der
Stadtat genehmigte in der heutigen Sitzung nach einemAntrage

des BürgermeistersDr .Weiskirchnerdie Modalitätendieser
Wahlen ,soweit sie nicht auf gesetzlichen Bestimmungen beruhen .

DerBürgermeisterhat die Wahlfür den 21 .Juni 4 Uhrnach- ¬
mittagsanberaumt.

Zur Rückbeförderungder Flüchtlinge .In der heutigenSitzung
des StR .brachte VB .Hierhammer nachstehendes Schreiben des
Ministerpräsidenten zur Kenntnis :Bezugnehmend auf die Schrei - ¬

ben Euer Exzellenz vom 22 .Februar und 8 .März beerhe ich

mich mitzüteilen ,dass die Heimkehr der Flächtlinge nach
Galizien und in die Bukowinadurch die Erlässe desMinisteriums
des Innern vom29 .Märzund15 .April . J .generellgeregelt
wurde .Mit diesen Erlässen wurden alle Bezirke beziehungsweise

Gemeinden Galiziens und der Bukowina ,die derzeit wiederbe - ¬

siedelbar sind ,für die allgemeine Rückkehr der Flüchtlinge

freigegeben und diese mittelst öffentlicher Kundmachung

surgefordert ,längstens bis 1 .Juli . J .( nach Czernowitzbis
15 .August . . )in ihre Heimat zurückzukehren ,widrigenfalls
ihnem die staatliche Fürsorge entzogen wird .Ich glaube an - ¬

nehmenzu dürfen ,dassdurchdiese Verfügungenin demvon
Eurer Exzellenz erwähnten Belangen die erwünschte Abhilfe

geschaffenerscheint undwerdenicht ermangeln ,auchweitehin
dieser Angelegenheit mein vollstes Augenmerkschenken .

DerBerichtwurdegenehmigendzurKenntnisgenommen.

Kriegsanleihezeichnung der GemeindeWien .Der Stadtrat beschlos
nacheinemAntragedes VB .Hossnamensder GemeindeWien
mit ihren AnstaltenundFondenauf die 8 .österreichische
Kriegsanleihe 70 . MillionenKriegsanleihe zuzeichnen .
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Lie GemeindeWienunddie 8 .Kriegsanleihe .Gesternhatunter
demVorsitze des Nürgermeisters Dr .WeiskirchnerimRathause
eine Besprechung der Direktoren der städtischen Sparkassen

und der städtischen Lebens -undRentenversicherungs - Anstalt
stattgefunden ,welche die Beteiligung dieser Anstalten ander
8 .Kriegsanleihe und die möglichste FörderungderAnleihe- ¬

zeichnungenbei diesenAnstaltenzumGegenstandhatte .An
diese Besprechung ,schloss sich eine Sitzung sämtlicher
Bezirksvorsteher an ,in wekcher zunächst der Bürgermeister
als Vorsitzender auf die eminente Wichtigkeit eines vollen

GelingensderachtenKriegsanleihehinwåesundandieBezirks-¬
vorsteher die Bite um ihre kräftige Unterstützung richtete .

Schin wurdein eingehenderWeisedie Organisierungder
Werbetätigkeit besprochen und unter anderem beschlossen ,in
den einzelnen BezirkenwiederKriegsanleihe-Zeichnungs-Vereine

zu bilden ,in Flugschriften durch Ansführung vonBeispielen

auf die Vorteile der Zeichnng und insbesondere auch auf die
gewinnbringende Verwertung früherer Kriegsanleihe hiebei auf - ¬
merksam zu machen und den Wert der Kriegsanleiheversicherung
klarzulegen .Die Gemeinde Wien selbst wird mit ihren An- ¬

stalten und Fonden zur achten Kriegsanleihe den Betragvon

70MillionenKronenzeichnenundwerdendiegesamtenKriegs-¬
anleihezeichningender GemeindedamitdenBetragvon
398 Millionen Kronenerreichen .

- - - - - - - - - - - - ¬
AbgabevonWohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdes Amtesfür
Volksernährung wird in der 60 .WochedasWohlfahrtsfleisch
an di Besitzer der grünen ,blauen und gelben Einkaufscheine

gegen Abtrennung der beiden Buchstaben R und S anfolgenden
Tagenausgegebenwerden :Samstag ,. . M.Abis F ,Montag ,10 .
Gbis K ,Mittwoch ,12 .L bis R undDonnerstag ,13 .S bisZ .

-----------¬
AusiemStadtrate ,NacheinemAntragedes StR .Schmidwurde
dieAbteilungderLiegenschaft19 .BezirkUnter-Sievering

. Z .218in der Näheder Kaasgrabengasseauf 3 Baustellenund
einen Baustellenteil genehmigt .- Die Herstellung eines
Kuhstalles beimKinderhospitale in BadHall unvuer Ankaufvon
2 Kühen wird nach einem Antrage des StR .Dr .Haas mitden

Kostenbetrage von 9000 Kronen genehmigt .- DieLiegenschaft
2 .Bezirk Tandlmarktstrasse 14 wird von der GemeindeWien
umdenBetragvon60. 000. Kronenangekauft. (Berichterstatter
BER.Jung) .- Wiein denVorjahrengelangenauchheuer

anSchülerundSchülerinnen,welchediedritteBürgerschul¬
klasseabsolvierten ,amEndedes Schuljahres1917/18
7500Geschenkwerkezur Verteilung .As Geschenkwerkewurden
vomStadtrate nach einem Antrage des StR .TomoladieWerke

Wiener Wahrzeichen " von Emil Hofmann ,Wiener Skizzen

aus dem Mittelalter "vin J .E .Schlager und ein Karton mit je

5 Nummern des „ Volksschatz ,Oesterreichs deutsche Jugend - ¬

bücherei " bestimmt .- DemeVereine zur Errichtung des
Forschungsinstitutes für „ Osten und Orient " wird wie im

Vorjahreeine Subyentionvon10 . 000Kronengewährt.
- - - - - - - - - - - - - ¬

Auszeichnung .DerGaswerksbeamteOskarFiedlerLandsturm¬
leutnant RechnungsführerwurdeneuerlichdurchdieVerleihung
des goldenen Verdienstkreuzes am Bande der Tapferkeitsmedaille
für vorzügliche Dienstleistung vor dem Feindeausgezeichnet .

Pflanzung einer Friedenseiche .Nach einem Antrage des StR .

Dechant wurde dem Vesschönerungsvereine Pötzleinsdurf die

Bewilligungerteilt ,in der Leopoldsanlageauf demRasenhange
gegendenPromenadewegeine Eichezu pflanzenundeinzufrieden
und vor ihr im gegeben Zeitpunkte eine Gedenktafel anzu ringen

welchedie Eiche als Friddenseichekennzeichnet .

Grunderwerb . DerStadtrat beschloss nach einem Antrage des

VB .Hierhammernamensdes allgemeinen Versorgungsfondsvon
der GemeindeMannswörthGründe ,die an dasFasthausunmittel-¬
bar angrenzen im Ausmassvon ungefähr 1900 mumK . 78
per Wuadratmeterzuerwerben.



1

WienerRathaus- Korrespondenz.
Herausgeberundverandm.RedakteurGhranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRäthaus.
21 .Jahrgang .Wien ,7 .Juni 1918 ,AbendausgabeNo145

T
Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedes Bgm .Dr .Weis-¬
kirchner und in Anwesenheit der Vicebgm .Hierhammer und

HossfandheuteNachmittagsdie95 .gemeinderätlicheOb¬
männerkonferenzstatt .OberstadtphysikusDr .BöhmundVe¬
terinäramtsdirektor Dr .Nemeczek berichteten über die in
den letzten Monaten überhandnehmenden Fälle vonHundswut
undFührtenaus ,dassseit dem1 .Jänner1918insgesammt
124 Fälle von Hundswutfeytgestellt wurden ,gegenüberei¬
nemFalle im Jahre 1911 .Jn den 5 Monatendes Jahres 1918
seien44FersonenvonHundengebissenworden,darunter
25vonHundenbei denenHundswutfestgestellt wurde ;bei
der Mehrzahldieser Fälle sei die Lyssa- Schutzimpfungder
gebissenenPersonendurchgeführtworden .UmderGefahr
der Weiterverbreitung der Lyssa - Erkrankungenwirksambe - ¬
gegenen zu können seien die schärfsten Schutzmassregeln
zu ergreifen ,undzwarvermehrteStreifungendesWasen-¬
meisters und Einführung des Leinenzwanges .—Bgm .Dr .
Weiskirchnerteilte hierauf mit ,dass in der nächstenWo- ¬
chebereits eine KundmachungdesMagistrateserscheinen
werde ,welche diese Massnahmen feztsetzt und dass auch
andie massgebendenmilitärischenStellendasErsuchen
gerichtet werdenwird ,die Anmeldepflichtfür Hunde ,die
vonMilitarpersenenvorübergehendnachwiengebrachtwer-¬
den ,festzusetzen .

Mag .RatDr .Sagmeisterberichtetehieraufüberdie
bereits aus den Beratungen desWohnungsfürsorgeausschus¬
ses bekannte Angelegenheit der probeweisen Aufstellung

vonHolzhäusernaus Schweden .DerKonferenzlagendrei
Modelle vor ,welche die wichtigsten Typendarstellen ,
und zwar ein ebenerdiges 4 Fmilienhaus ,jede Wohnung

aus Zimmer ,Küche und Vorzimmer ,ein 2Familienhaus ,
jede Wohnungaus 2 ZimmerundKabinetundeinEinfami-¬
lienhaus aus 3 Zimmern und einem Kabinet bestehend .Die

KonferenzstimmtederprobeweisenAufstellungvon6
Typen der schwedischen Holzhäuser auf Gemeindegründen

im Wegedes Baurechteszu .
Mag .Rat Dr .Jamöck berichtete über die Durchfüh - ¬

rung der bevorstehenden ,von der Regierungangeordneten
Abgabe von Metallgegenständen und Türklinken .Nach An - ¬

hörung des Berichtes einigte sich die Konferenzeinmütig ,

zu der bezüglichenVrordnungin einer der nächstenGe-

meinderatssitzungen Stellung zunehmen .
Mag . RatDr .Ehrenberg machte nun die Mitteilung ,dacs

sich unter der Mitwirkungder GemeindeWieneinegemeinnü¬
tzige Gesellschaft . . H .zur Versorgung der Stadt Wienmit

ObstundGemüsegebildet habe ,in welcherdieMarkthändler,
die organisierten Kaufläute ,die Konservenerzeugerunddie

Kossumentenorganisationenvertreten sind .Andieser Gesell - ¬
schaft ,die umter der Aufsicht des . k .Ernährunsamtes ste - ¬
hen wird ,werde sich die Gemeinde Wien mit einemBetrage
von einer Million Kromenbeteiligen und werde ihre Vertre - ¬

ter imdieGeschäftsleitungundindenAufsichtsratent-¬
senden .

MagistratsratDr .Roßkopferstattetschließlicheinen
zusammenfassendenBerichtüberdie Mehlvesorgungseitvaue
29 .Märzdieses Jahres ,besprach die wirtschaftlichen Ab- ¬
kommenhinsichtlich der Getreide - Einfuhraus der Ukraine
und umänien und erläuterte die verschiedenen Systeme

der Getreidebewirtschaftung in der neuen Erntec ampaygne .
Nach einer Debatte ,an der sich die Gemeinderäte Regierungs - ¬
rat Schmid und Dr - Heinbeteiligten ,wurde folgende Ent - ¬

schließungeinmütunggefasst :
- AusAnlassderebenjetztbeidenRegierungsstellen

gepflogenenBeratungenüberdas Getreideregimseunddie
ErfassungderneuenErntebekräftigtdieWienerGemeinde-¬
verwaltung neuerlich die wiederholt und mit allem Nach - ¬
drucke erhobenen Forderungen betreffend die Sicherungdes

Hehibedarfesfür dengroßenKonsumplatzWien .DieGemeinde-¬
Verwaltungverlangt ,und zwar für alle Kronländergleichmäßig
die straffste staatliche Bewirtschaftung und die womöglich

sofortigerestlose Aufbringungeiner ausreichendenTeil-¬
menge ,beziehungsweise die planmäßige undlückenlose

Sicherung der sonach noch erübrigenden Bestände der kommen - ¬
denJnnlandsernte ;sie fordert die Zuweisungeinereisernen

Reserve amGetreide ,umgegen eventuelle Transportschwierig - ¬
keiten und sonstige Störungan der Versorung gesichert zu

sein .Der Schleichhandel mußmit allen Mitteln unterdrückt ,
die Mißbräuche in den Lohnmühlen müssen beseitigt werden .
DemGrundsatze einer einheitlichen Ernährungsfront ent - ¬

spricht auch das unbedingte Verlangen nach Festsetzung
einer einheitlichen Verbrauchergoute an Brot und Mehlin
Dautschlandund Oesterreich - Ungarnauf Grund einer gemein - ¬

sameneinheitlthenBewirtschaftungderErnteerträge.



Entfallender Empfang .Infolge dienstlicher Verhinderung des
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner entfällt der übliche Empfang
amMontag .

MassregelnzurBekämpfungderHundswut.DaJAwHundswutimmer
mehr um sich greift - in der letzten Woche wurde an nicht

weniger als 19 Hunden diese gefährliche Krankheit festge - ¬
stellt - hat der Magistrat mit der amMontag ,10 . . M.in
Kraft tretenden Kundmachungdie bereits bestehendenAnordungen
zur Bekämpfungder Wutkrankheitder Hunderepubliziert ,
durch Einführungdes Leinenzwangesverschärft unddienötigen
Weisungen zu ihrer energischen Durchführung getroffen .Nach
dieser Kundmachungmüssen alle Hunde eine giltige Steuermarke
tragen ,innerhalb solcher Räumlichkeiten ,welche fremden "
Personan zugänglich sind entweder an die Kette gelegt oder
mit einem beissicheren Maulkorbversehen werden undausserhalb
solcher Räumlichkeitennicht nur mit demMaulkorbeausgestat - ¬
tet sein ,sondern auch an der Leimelgeführt werden .Uebertre - ¬

tungen dieser Anordnungen werden nach demTierseuchengesetz

vonder politischen Behördemit Arrest bis zu 2Monaten
oder mit Geld bis zu 600 Kronenbestraft ,sofernenicht
etwa eine strengere Bestrafung durch die Gerichteplatzgreift .

Ueberdies sind alle Hunde ,die ohne giltige Marke oder ohne
Maulkorboder nicht amder Leine auf der Gasseangetroffen
werden ,vomWasenmeister einzufangen und mavtöten ;dies hat
auchdannzugeschehen ,wennein bst an der Leinege -
führter - Hundmit einemMaulkorbangetroffen wird ,derzwar
am Halse angehängt ,aber vom Kopfe herabgestreift ist ,da

der Hundebesitzerdafürzusorgenhat ,dasssein Hundden
Mawlkorbhicht abstreifen kann .Der Wasenmeisterist ange- ¬
wIesen ,möglichst oft Hundestreifungen in allen Bezirken

Wiensvorzunehmenundalle eingefangenenHundeausnahmsloszu
töten ;die Ausfolgungeingefangener Hundewird ausöffnetli - ¬
chenRücksichtenweterallemUmständenverweigertwerden.

Die Polizei wurdeersucht ,auf die strengste Einhaltung

desbestehendenPolizei-VerbotesdesMitnehmensvonHunden
in öffentliche Lokale und Strassenbahnwagen etz . ,zudringen

undBawiderhandelndeder polizeilichen Bestrafungzuzuführen .
Die Sicherheitswachorgane sind beauftrggt worden ,auchdie
Einhaltung der oben erwähnten Anordnungen mit zuüberwachen
und in allen Fällen ihrer Uebertretung Strafanzeigen zuer - ¬

statten .
In der Magistratskundmachung wird gleichzeitig eine

Belehrungüberdie KennzeichenderWutbei Hundenverlautbart
da die Hundebesitzer im Falle des Auftratens solcher Kenn- ¬
zeichenbeisonstigerBestrafungzurErstattungderAnzeige
beim Bezirksamte oder Polizeikommissariates und zurTötung
oder Absondewngdes Hundes verpflichtet sind ,die Kundmachung
enthält weiters eine Belehrung uber die Schutzimpfung der
Menschengogen Wut .Auf diese Belehrung wird die gesamte
Bevölkerunginsbesondere aber jeder Hundebesitzerbesondess
aufmerksamgemacht .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .IndermitMitt-¬
woch ,12 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenEinkaufscheinen
die Abschnitte mit den Zilern römisch XIXund XX ,vonden
abgestempeltenEinkaufscheinenfür Mindestbemitteltedie
AbschnittemitdenBuchstabenRundS abgetrenntundzwar
bei einmaligen Bezuge ;der ganzen Wochenmengegleichzeitig ,

beimBezugein zweiTeilengesondert.

AbgabevomSchweimefleisch .In den vomMagistratebestimmtenNo
Stellen wirdVMontag ,10 . . M.am Schweinefleisch gegen
Vorweisungdes amtlichenEinkaufscheines( weiss ,grün ,blau
gelb) undgegenAbtrennungdesAbschnittes46 ,derauchin
der Vorwochezur Abtrennungbestimmtwar ,zur Abgabegelangen
nachdemein grosserTel der HaushaltungenderVorwochemhollen ,heovnke ,Saseke ,mkSndensen
kein Schweinefleischauf ihre Einkaufscheine ,diebis
einschliesslich vier Personen lauten ,erhalten ein halbes
Kilogramm,solchemit mehrPersoneneinKilogramm.

Invalidemamt.AusAnlassderheuteimStadtratsitzungssaale
erfolgten Konstituierung des Arbeitsausschusses desInvaliden - ¬
amteshielt BürgermeisterDr .Weiskirchmeran dieVersammelten
folgende Amsprache :Zuden wichtigsten unddringendsten
sozialenAufgaben,dieandenStaatunddieGesellschaft
infolgedesKriegesherangetretensind ,gehörtdieSorge
für jene ,die durchdenKrieganihrer Gesundheitund
Erwerbskraft Schadengelitten haben .Es war von allemAnfang
jedem Einsichtigen und sozial Denkenden klar ,dass diese

Sorge nicht dabei stehenbleiben Nürfe ,denKriegsinvaliden
eineangemesseneunddenVerhältnissenentsprechendeVersor-¬
gungin Geldzukommenzu lassen ;die Sorgefür unsereInva-¬

liden musstesich höhereZielestecken .Sozialeundvolks-¬
wirtschaftlichenInteressenfürdern ,denausdemFeldekrank
oderverwundetzurückkehrendenKriegernzurmöglichsten
Wiederherstellungihrer Arbeitskraft zu verhelfen ,undsie
dem Erwerbsleben als nützliche Glieder der Gesellschaft wie¬
der zurückzuführen ,einerseits um ihre Lebensfreude zuheben
und ihnen das Vertrauen auf ihre eigene Arbeitskraft wiederzu¬
geben ,andererseits aber umdie unermesslichenSchäden ,wel¬
che unsereVolkswirtschaftdurchdie furchtbarenVerwüstungen
des Kriegesan ungererVolks -undErwerbskrafterlitten ,zu
heilen oder doch zumildern .

DieserNotwendigkeitfolgendgundin der Erkenntnis ,dass
zur erfolgreichen Erfüllung dieser hohen Aufgaben die Mitwir - ¬

kungallerinteressiertenKreiseunerlässlichaberauchjede
Zersplitterung zu vermeidensei ,hat die RegierungimJahre
1915 eine Fürsorgeaktion eingeleitet ,welche die wirksame

Zusammenfassungund Förderung aller Hilfsmittel undBestrebun - ¬

gen bezweckt ,die dazu dienen ,erkrankt eder verwundetheim- ¬
kehrendenKriegern zur Wiedererlangungihrer Arbeitskraft
behilflich zu sein ,ihre soziale Lage zu verbessern undsie
demArteitsleben wiederzurückzuführen .

ZudiesemZweckewurdenin den KronländerndieLandes-¬
kommissionen zur Fürsorge für heimkehrende Krieger eingesetzt
und sie zu Trägern dieser Fürsorge gemacht .AuchdieGemeinde

WienhataufdemGebietderKriegsfürsorgewerktätigeinge-¬
griffenundnebenanderenEinrichtungeneinestädtische
Beratungs -und Fürsorgestelle für Kriegsinvalide ,deren
Angehörigesowie für die Hinterbliebenen nachverstorbenen
Kriegernins LebengerufenmitderAufgabe ,diesenPersonen
beiErlangungderihnenzukommendenVersorgungsgenüssenund
andererstaatlicher Zuwendungenhilfreich zur Seite zustehen ,

sieüberdiein BetrachtkommendenFürsorgeaktionenaufzuklä-¬
ren und ihnen die Wege zur Erreichung derselben zuweisen .

In Erfüllung dieser ihrer Aufgabehat dieFürsorgestelle
dieTätigkeltdernied .österr .Landehommissionin derWeise
unterstützt ,dass sie für Hunderte von Invaliden die
Einleitung ihrer Nachbehandlung ,ihrer Schulung undihre

Wiedereinführungin das ErwerbslebendurchdieLandeskommis¬
sion oderandereEinrichtungenvermittelthat .

Baldreifte dieErkenntnis ,dassdieDurchführungder
FürsorgefürunsereInvalideneinesweiterenAusbauesder
bisherigen Einrichtungen bedürfe und dass auf diese Weise

auchdie bisherige erspriessliche Tätigkeit derLandes¬
kommassionnocherfolgreicherwerdenkönnte.

DieserErkenntnisgabder Gemeinderatin seiner Entschlies -¬
sung vom 6 .Februar . J .Ausdruck ,indem er den weiteren Aus - ¬

bau einer in den Exekutivstellen möglichst weit verzweigten
Fürsorgeaktion als dringendes Bedürfnis bezeichnete ,umalle

Invaliden der Segnungender bereits getroffenen und nochzu
treffenden gesetzlichen Massnahmenauchtatsächlich undzwar
tunlichstbaldteilhaftig werdenzulassen .

Auch Seine Exzellenz der Minister für soziale Fürsorge hat

sich dieser Notwendigkeitnicht verschlossenundinseinem
Erlassevom5 .März. J .einensolchenAusbauderbewährten
EinrichtungenderLandeskommissioneninsAugegefasst ,welcher
die Sicherheit bietet ,dass tatsächlich alle Kriegbeschädigten
erfasst werdenund dass insbesondere auch jeder Einzelnege¬

rade der seiner besonderenVerhältnisse entsprechendenFürsorge
teilhaftig wird .In dieser AnpassungsfähigkeitderFürsorge

an jedeneinzelnenFall erblickt der HerrMinistermitRecht
eine der grundlegendenVoraussetzungenfür dieerfolgreiche
Erfüllung der wichtigsten AufgabederInvalidenfürsorge .

Zur Erreichungdieses Zieles soll die Errichtungeines
NetzesvonzahlreichenFürsorgestellenmiteinemengbegrenz-¬
ten örtlichen Bereich dienen und sollen dieseInvalidenämter
den Unterbau der Landesstellenbilden .

ImSinneder AusführungendesöbigenErlasseshatauch
die . ö .Landeskommission die Einrichtung solcher lokalen

Fürsorgestellen beschlossen ,wobei sie sich bezüglich der
Ausgestaltungdes InvalidenamtesWieneiner - wieichhoffe
glücklichen Anregung der Gemeinde ,dieses Invalidenamt durch
Vereinigung der städtischen Beratungs -und Fürsorgestelle für

KriegsinvaildemitdemVermittlungsinstituteder . k .Arbeits-¬
wermittlung an Kriegsinvalide zu schaffen ,anschloss ;mitder
Bildung des für das Invalidenamt vorgesehen Arbeitsaus - ¬
schusses und der Bestellung eines Leiters des Büros aus dem
Stande der .achtskundigen Beamt en des Wiener Magistrates wurde

ich vonderLandeskommissionbetraut .
DerWirkungskrgvsdesInvalidenamteswirdsachlichmitdem

der Landeskommissionzusammenfallen;AufgabedesInvaliden-¬
amtes wird es daher sein ,die Invaliden zu erfassen ,sie der

Nachbehandlung,SchulungundBerufsberatungzuzuführen ,für
die Vermittlung angemessener Arbeit zu sorgen undihnen
behilflich zu sein ,sich selbstständig zumachen.

Bei der Bildung des Ausschusses hielt ich es für unerläss¬

lich ,diesem die Mitarbeit aller jener Kreise zu sichern ,die
nit den Einrichtungen und Bedürfnissen unsereswirtschaftlichen
und sozialen Lebensund mit den Verhältnissen ,mitdenen

die Invaliden bei ihrem Wiedereintritt in dasArbeitsleben
zurechnenhaben,wohlvertrautsind ,hieltmiraberauch
weitersdieNotwendigkeiteinesgedeihlichenZusammen-¬
arbeitensmitdenprivatenInvalidenfürsorge-Aktionendurch

BerufungihrerVertreterzurVermeidungjederZersplitterung
undDoppelfürsorgevorAngen.indemichalleerschienenen
Herrenauf das Herzlichstebegrüsse ,dankeich ,dassSie
meiner ,den obigen ErwägungenentsprungenenEinladungFolge
geleistet haben .

AusIhrenreichenErfahrungen ,IhrerbewährtenArbeitund
Kraft auf demGebiete der Nachbehandlungund SchulungderIn¬

validen ,der gewerblichenTechnik ,desWirtschaftslebensund
der Invalidenfürsorge im allgemeinen schöpfe ich dieUeber¬
zeugung ,dass es demInvalidenamte Wiengelingen wird ,seine
wichtigste Aufgabe ,die Wiedereinführung der Invallden in das
Wirtschaftsleben voll zu erfüllen und das invalidenAmtWien
für andere derartige Einrichtungen vorbildlidle zumachen .

Gleichzeitig stelle ich Ihnen den von mirbestellten
Leiter des Büros des Invalidenamtes Magwtratsoberkommissär
Dr .Hans Liebl vor ,der sich bisher in erspriesslkcher Weise

in der Leitung der stadtischen Beratungs -undFürsorgestelle
für Kriegsinvalidebetätigthat .

ich ladeSie sehrgeehrteHerrenschliesslichein
die KonstituierungdesAusschussesvorzunehmen.

UeberVorschlaggdesBürgermeisters Dr .Weiskirchnerwurde
einstimmig Rofrat Dr .Vetter zum Vorsitzenden desAusschusses

gewählt .
SS

Aus demRathause .Der Gemeinderat tritt in derkommenden
am 5Uh

WocheundzwardiesmalamDonnerstagVzueiner Sitzungzu¬
sammen.Aufder Tagesordnungbefindensich eineReihevon
Geschäftsstücken ,darunter die Petition der Gemeindewegen
FestsetzungvonRichtpreisenfür Nutzholz ,derAnschaffungs -¬
beitragandieLehrpersonn,dieUebernahmedesBarackenlagers
Steinklamm,dieprobeweiseAufstellungschwedischerHolz-¬
häuser ,das Uebereinkommenmit der Staatsverwaltungbetref - ¬
fend den Bauder Laboratorien der technischenHochschule
sowie einige Grundankäufe .- Der Stadtrat beginnt amDienstag
mit der Beratung des Rechnungsabschlusses 1916/17 unddes
Hauptvoranschlages 1918/19 und setzt seine Beratungen bis
einschliesslich Freitag fort .- AmDienstag ,18 . . M.beginnen
danndieBudgetbereitungenimGemeinderate.

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAhgabe

vonje 5 kgUnterzündholzaneinenHaushalterfolgtinder
Zeitvom9 .bisk5 . . M.gegenAbtrennungdesZiffernab¬
schnittes 31 des amtlichen Einkaufscheines .Der Preis des
städtischenHolzes(gespalten) beträgt34h fürWeichholz
und27 h für Hartholzfür 1kg .
Kartoffelabgabe .Die auf den Kopf entfallende Wochenmengevon

Kartoffelnwirdfür die kommendeWochewiedermit kgfestge-¬
setzt .Die Kartoffeln werden gegen Abtrennung des ganzenWocher
abschnittes H der Kartoffelkarte von Mittwoch bis Samstag in

der üblichenWeiseabgegeben.
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Autobuslinie Pötzleinsdorf - Balmannsdorf .DerStadtrat

beschlossnacheinemAntragedes StR .SchmiddieFahrpreise
für die Autobuslinie Pötzleinsdorf - Salmannsdorf wiefolgt
festzusetzen :Für eine erwachsene Personen 1 Krone ,für Kinder
und Schüler 24 Heller .Personen ,die in Neustift oder
Salmannsdorf oder in dem ausserhahb der Pötzleinsdorferstrasse

gelegenen Teile von Pötzleinsdorf eine Jahres -oderSommer- ¬
wohnungbewohnen erhalten für sich für ihre Familienmitglieder
und für einen Dienstboten Erkennungskarten .Solthe Karten

erhalten auch Lehrpersonen ,die an einer öffentlichen
Lehranstaltin demewähntenGebieteangestellt sind undSicher ,
heit sorgane ,welchedort Dienstmachen ,aber ausserhalbdieses
Gebietes wohnen .Gegen Vorweisung dieser Erkennungskarte

ist für eine Fahrtsauf der Linie 24 Heller zubezahlen .

Subvention .DerStadtratbeschlossnacheinemAntragedes
StR .SchmiddemVereinezurErhaltungdesForschungsinstitutes
für denOstenundOrienteineSubventonvon10 . 000Kronenzu

bewilligen .

DieMobilisierungsbezügederprovisorischenLehrer .Das
MinisteriumfürKultusundUnterrichthatentschieden,dass
denaushilfsweisebestellten provisorischenLehrern2 .Klasse
Remmunerationenwährendihrer militärischenDienstleistung
zuzuerkennensind .DerStadtratbeschlossnacheinemAmtragede
des StR .Tomolavon einer Beschwerdean denVerwaltungsgerichts
hof hinsichtlichder vorliegnden5 Fälle abzusehenunddie
Zustimmungzu erteilen ,dass diese Rechtsanschauungbezüglich
der Substituten im Mobilisierungsfall ( auchbeiAbleistung
des Einjährig Ereiwilligen Präsenzdienstes )in allen an - ¬
hängigen und künftigen Fällen ,ohne weiters ,in denseit

Beginnder Mobilisierung schon durchgeführten Fällenüber
GeltendmachungdesAnsprucheszurAnwendunggebrachtwird .

Richtpreise für Nutzholz .Der Stadtrat hat inAbänderung
des früher gefassten BeschlussesnacheinemAntragedes
VB .Hierhammerbeschlossen ,demGemeinderatenachstehenden
Antragvorzulegen .DieGemeindestellt an dieRegierung
dasdringendeErsuchen ,daraufzusehen ,dassbeider
bevorstehendenFestsetzungvonRichtpreisenfürWerk-und
Nutzholzjede vermeidbareBelastungder Verbraucherhintange-¬
halten werde .Insbesondere wäre bei Festsetzung derRicht - ¬
preisefür Rohholzzuberücksichtigen,dassfür HolzamStamm
selbst ,wesentliche Veränderungen der Gestehungskosten nicht

stattgefunden haben .Bei diesem Anlasse verweist die

GemeindeWieninsbesonderedarauf ,dassdurchdieWohnungsnot
die Verwendungvon Werkholzzu Wohnbautenin grossemUmfange
nötig gemachtwerdenwird und dass schon deshalb derFest - ¬
setzungentsprechenderHolzpreiseeine erhöhtevolkswirtschaftli
che Bedeutung zukommt .Die Gemeinde erachtet es auch als un¬
bedingt erforderlich ,dass bei ungerechtfertigten Ueberschrei - ¬
tungenderRichtpreisegegendieSchuldigenmitallenzuGebote
stehindengesetzlichenMittelneingeschrittenwerde.



eineGelegenheitzurBetätigungbildet ,sichfrefbewegensell.
EswirddaherjederHändlerundjedeKonsumentenorganisation,

wenn der freie Handel nicht durch die Vorschriften desErnährug
amtesverbotenist WarenachWienbringen können ,nur mitder
elichtung m die Sendungen der Uebernahmsstelle anzuzeigan ,
damit diese in die Lagekommt ,auf eine gleichmässigeVertei¬
lungin WienEinflusszu nahmen .Ausserdieser dieVerteilung
regelndenTätigkeitwirddie Stelle aucheigeneGeschäftedurch
führen :Bei allen jene Obst -undGemüsesorten ,welcheder
staatlchenBewirtschaftungunterliegenwerdenundwodaherder
freie Handelausgeschlossenist ,wirddieStellediefürWien
bestimmte Ware auf eigene Rechnung übernehmen ,um mitHilfe
ihrer MitgliederuntermöglichstgleichmässigerVerteilungab-¬
geben .Die neue Stelle ist nicht auf Gewinnberechnet ,sondern
als gemeinnützigesUnternehmengedacht .Siewirdfür dieDauer
der durchdie Kriegsereignissehervorgerufenenausserordentlien
chenVerhältnisseerrichtet undtritt ein Jahrnach
Friedensschlussin Liquidation.DasStammkapitalistmit
3 Millionen Kronen festgesetzt ,wovonein Drittel aufjede
Interessentengruppeentfällt .

In der heutigenSitzujg des Stadtrateserstattete
Regierungsrat Schmidein ausführliches Referat überdiese
Angelegenheitundbeantragte ,die GemeindeWienmögeder
Gesellschaftmit einer Stammeinlagevon1 MillionKronen
beitreten .Ander Debatte beteiligten sich die StRe .Knoll ,
Müller ,Dr .Hein ,Hohensinner ,Grünbeck ,HötzelundDechant,
worauf die einstimmige Annahmedes Referentenantrages erfolgte .

Verwahrunggegendie ErrichtungeinessüdslavischenStaates .
InErledigungeinesvomGR.GussenbauerundGenossenimGemein¬
derate eingebbachtenAntrageshat heute derStadtrat

nacheinemAntragedesStR.Tomolaeinstimmignahh¬
stehendenBeschlussgefasst:DerGemeinderatder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWien,eingedenkseinerPflich;
ten gegen das Reich ,wie nicht minder gegen dasdeutsche

VolkinOesterreichlegtfeierlichVerwahrungeingegendie
in derSitzungdesösterreichischenAbgehrdnetenhausesvom
30 .Mai1917abgegebenanErklärungendertschechischenundder
imsüdslavischenKlubvereinigtenAbgeordnetenwonachdiese
die Errichtungeines selbstständigen tschechisch -slowakischen
und eines selbstständigen südslavischen Staates verlangen .

DieseBestrebungen,welchesichmitdenAbsichtendermit
Oesterreich - Ungarnim Kriegestehendenfeimlichen Mächtedecken
daher von ihnen in jeglicher Weise unterstützt werden ,sind

zielbewusstgegendieEinheit ,Unteilbarkeit,ajagegenden
WeiterbestandderMonarchiegerichtetundbildensomitauch
eineschwereBedrohungdervolkswirtschaftlichenundhandels-¬
politischenInteressenWiensals Reichshauptstadt .Indemsie
imNorden3 t ,imSüden1/2MillionBeutschederWillkürder

slawischen Machthaberzu unterjochen gedenken ,ist ihr
Ziel eine unerhörte ,unerträgliche Verhöhnung ,Demütigung

undVergwaltigungdesdeutschenVolkes,welchesdiesen
PläneneinmütigdieentschlossensteAbwehrentgegenstellt.

DerGemeinderatfordert erneutdie endlicheBanktid¬
nierung der lex .Kolisko umdwiederholt aus Gründender
Gleichberechtigungder Deutschensein VelangennachErrich¬
tungeiner deutschennautischenSchulein Triest ,dadas
deutscheVolkin Oesterreich ein Anrechtdarauf hat ,dass

der durch deutschen Handel und Verkehr im besonderen Masse

geföndarteHandelshafendes ReichesanddieSeeschiffahrt
Oesterreichs auch unter deutschemEinfluss ihre weitere

Entwicklungnehmen.
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UnternhmungenundhöherenFruktifikatsinsenderAnlehens-¬
gelder)dieordentlichenEinnahmenumrund24' 8und(durch
denhöherenSchuldendienst,sowiegrössereAusgabenfürdas
Armenwesen,die Schulenunddie allgemeineVerwaltung)die
ordentlichenAusgabenumrund25 ' 2MillionenKronengestiegen.

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,11 .Juni 1918 .N2118 . InderausserordentlichenGebahrungsindinfelgedes
grösserenLebensmittelumsatzesdieEinnahmenum25' 2Millionen8 .Kriegsanleihe .Die Wiener Bürgervereinigung hat in Ihrer KronenunddieAusgabenum30' 2Millionen Kronengestiegen .letzten unter dem Vorsitze des StR .Brauneiß abgehaltenen

HauptsächlichdurchdieBegebungdesAnlehensvon250Millio¬Ausschussitzung beschlossen ,aus ihren Mitteln einen grösseren nenKronenbeigleichzeitiger
Betrag auf die achte Kriegsanleihe zuzeichnen . nlösung von 100Millionen

KronenKassenscheinenunddurchdie ZeichnungvonKriegs¬
- - ¬

Haupt echnungsabschluss derSta n .Wi
s d s d d p

anleihehabensich die AktivadesGemeindeeigentumesum
193,387.412K,diePassivaaberum203,689.551Kerhöhtund

Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Wien über das Ver - beträgt das reine Aktivumdes Gemeindevermögens490,038. 966K.
waltungsjahr1916/17liegt gegenwärtigimGemeinderatspräsidid DieErledigungdesRechnungsabsschlussesimGemeinderate
zur Einsicht auf .Das Verwaltungsjahr schliesst mit einemAb - dürfteerstimHerbsteerfolgen,dadieDrucklegunganfo1
gang von rund ' 2Millionen Kronen ,indem den Einnahmenvon des Mangelsan Arbeitskräften im Druckereigewerbenoch
394,782 . 965KAusgabenvon396,993 . 776Kgegenüberstehen .Die nicht fertiggestellt werdenkonnte .

ordentliche Gebahrung war mit 15 ' 2Millionen Kronen aktiv ,die In der heutigenSitzungdes Stadtrates legte VB .Hoss
ausserordentliche Gebahrungdagegenmit 17 ' 4MillionenKronen denRechnungsabschlussvor ,welcherzur Kenntnisgenommenwurde
passiv .Das Plus der ordentlichen Gebahrungberuhtallerdings Ta

lediglich auf der im Verwaltungsjahre vorgenommenenErhöhung Winweinungdes Nachmarktes .Gesternvormittags fand dieEin¬

der städtischen Zuschlägeundder Tarife derStrassenbahnen, weihungdesMarktamtsgebäudesaufdemNaschmarktunddesanihm
der Gas -undElektrizitätswerke .Auchdie ausserordentlicheGe¬ angebrachtenMuttergottesbildes( genanntBäckerkreuz)durch
banrung ist aktiv ,wenn berücksichtigt wird ,dass ven den im denKommandeurPfobvondenKreuzhernnzuSt .Karlaufder
Verwaltungsjahre um 124,592 . 000K angekauften Lebensmitteln Wiedenunter Assistenz von zwei Kooperatorenstatt .ZurFeier

amEndedes Jahresnochein Teil imWertevon9,550 . 000K warendie GemeinderäteBreuer ,Eglauer ,Lux ,Panoschund
vorhandenwar .AufdenangeführtenGründenberuhenimwesentli- RegierungsratSchmid,dieBezirksvorsteherCharvatundDirnbache
chen auch die AbweishungenvomVoranschlage ,der einenAb¬ Bezirksvorsteher-StellvertrterFeiler ,MarktamtsdirektorBauer
gangvonfast 16MillienenKronenangenommenhat ,undem MarktamtsoberinspektorWagnerundSchuldirektorKunschner.
gegenübersichdieerdentlicheGebahrungum18 ' 4Millionen VomMarktamtsgebäudebegabsichderZugdemsichvieleHändler
Kronengünstiger ,dieausserordentlicheGebahrungaberum vonmNaschmarktundMitgliederdesDamenkomiteesangeschlossen

' 6MillienenKronenungünstigererweist .DasSteuererträgnis Hattenzur Johanniskapelle ,die seinerzeitausdemaltenFreihau¬

beliefsichauf103,914. 208K , . i .um12 ' 9MillionenKronen se auf dengaschmarktübertragenwordenwarundsodannzurSt .
mehr als veranschlagt .Die Abfuhren der Unternehmungen be¬ Korona - Kapelle ,mit deen Einsegnung die Feier beendetwurde .
trugen 25,407 . 628K ,wozunoch die Beiträge zurVerzinsung
undTilgungderinvestiertenAnlehensgeldermit19,049. 998K ArbeitsnachweifürFrauøn.DerArbeitsnachweisderStadtWien,
kommen .AnGebührengingeninsgesamt32,469 . 572Kein ,die Abteilungfür Frauenarbeit ,15. Rosinagasse4 hat mit 1 .Mai . J .
Armenfonds brachten 8,302 . 800K ,der Ertrag des unbeweglichen die VermittlungweiblicherArbeitskräftefür denHeeresdienst
Vermögenswar3,617. 203KunddieZinsenvonWertpapieren , übernommen .ObwohlsichbereitseinegrosseAnzahlvonBe¬
Kassen -undAnlehensbeständenbetrugen8,572 . 327K .-Der werberinnengemeldethat ,herrscht nochimmereindringender
Schuldendiensterforderte infolge der BegebungeinerAnleihe Bedarfnach :Stenotypistinnen ,Maschinschreiberinnen ,Schreiber
ven 250 Millienen Kronen 53,955 . 029K ,um ' 9Millionen rinnen ,Köchinnen,Wäscherinnen,Kellnerinnenetz .Bewerberinnen
Kronenmehrals veranschlagtwar .AufreguläreBezügeder imAlterbiszu24Jahren ,dieeineAnstellunginderEtappe
Vertreter undAngestelltender GemeindeWieneinschliess ch anstreben ,könnenjedochnurdannberücksichtigtwerden ,wenn
derLehrpersonenentfielen65,271. 961K. dieElterroderdiegesetzlichenVertreterdhreZustimmung
Von den aussererdentlichen Einnahmen entfielen ,abgesehen gegebenhaben .

vondemLebensmittelerlöse,für verkaufteRealitätan5,418. 406 - - -

für veräusserteWertpapiere21,083 . 980K ,füraufgenommene DieGemüse-undObstversorgungWiens .Dieungünstigen
Passivkapitalien 18,650 . 855K . Verhältnissein derObst -undGemüseversorgungWienshabenzur
AnbesonderenKriegsauslagenfindenwirausserdenBequar¬ Erkenntnisgeführt ,dass eine Fortdauerderbisherigen
tierungsauslagen von 12,040 . 000Kund den bereits erwähnten Zotunenichtgeduldetwerdenkann ,dassaberanderersetts
Ausgaben für den Ankauf von Lebensmitteln Ausgaben von eine sofortigeallgemeineWiedereinführungedesfreien

2,648 . 000K für die Brot -und Mehlkommissionen ,2,069 . 000K HandelsaucheinebedenklichesExperimentv9väre dass vielmehr
für sanitäre Vorkehrungen ,518 . 000KfürNotstandsarbeiten eine planmässigeVersorgungnur durch gemeinsameArbeitaller
und 8,376 . 000K an Kriegszulagen für die Angestellten in Betracht kommendenFaktoren ( Händler ,Konsumentenund
einschliesslich derLehrer . Gemeinde) möglichsei .NachlangwierigenVerhandlungenhat
AusAnlehensgeldernundStücklagenderUnternehmungenwurden sich nun eine Gesellschaft . . H.mit demNamen„ ¬iener
17,170 . 504Krenenverwendet. GemüseundObst- Uebernahms- undVerteilungsselle"gebildet
Gegendas Verwaltungsjahr1915/16sind ( hauptsächlichinfolge BeiderTätigkeitderneuenStellewirdvårallemvondem
der höheren Einnahmenaus Steuern ,grösseren Abfuhrender Grundsatzausgegangen,dassderfreie
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21 . Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,12 .Juni 1918 .N8149 .

HeDer uptvo rans hlagd ier StadtWien.
.

DerStadtrat begannheutemit der BeratungdesHauptvoran¬
schlagesder Stadt Wienfür das Verwaltungsjahr1918/19 .Der
BerichterstatterVB.Hossleitete seinausführlichesExposée.
mit folgendenallgemeinenBemerkungenein :DjeWirtschaftder
GemeindeWienist in derKriegszeitnichtmehrlediglichmeine
Geldwirtschaft einer autonomenKörperschaft ,sondernsie
passtsichmitRücksichtaufdiekriegsmässigenundkaufmännisch
EinrichtungenzumgrossteilmehreerWirtschafteinesKaufmannesdieaufdasErgebnisdesHauptvoranschlagesvonbesonderem

betragen141,529. 410Kronen ,ausdenAnleherunddenRücklagen
derUnternenmungenwerdenfürInvestitionszwecke60,867.820
Kronenentnommen,dieUmlagensindmit91,150. 940Kronenver-¬
anschlagt .Vondemsich ergebendenAbgangevon 61,516 . 870Kro- ¬
nenkanneinTeilvon30MillionenKronennochdurchdenRest
desimVorjahrefürdieBestreitungderausserordandlichenKrieddefinitivenAngestelltengleichgestelltwerden.
auslagenbewilligten Anlehensvon80 MillionenKronenbestrit -¬
tenwerden ,währendfür einenweiterenTeilbetragvon14bis
15MillionenKponendieKassenbeständederGemeindeDeckungbie-¬
ten .Derrestliche Abgangvonrund 17 MillionenKronen ,der
aufdieMinderabfuhrenderstädtischenGaswerke,Elektrizitäts¬
werkeund Strassenbahnewnzurückzuführenist ,wäre durchdie
ErhöhungderEinnahmenbezw .durchErhöhungderTarifedieser
Unternehmungenzubeschaffen.

DerBerichterstatterzähltnundAcgrösserenAusgabenauf ,abgelehnt.

an .ImVordergrundallerAufgabenderGemeindeverwaltungstehenEinflussesind ,darunterfürdenBaueinesFavillonsdesderzeitsolcheAgenden,die sichmitdendurchdenKrieg
geschaffenenVerhältnissenzu beschäftigenhaben ,wobeiin
erster Liniedas Approvisionierungs- ,das Sanitätswesen ,die
Arbeits - ,Wohnungs-undJugendfürsorgeunddie damitverbundene

Versorgungsheim849 . 000Kronen ,für die ErrichtungvonFürsorge--¬
stellen 370 . 000Koonen ,für die Errichtung einesErholungsheimes
in Neulengbach400 . 000Kronen ,für die ErrichtungundAusge-¬
staltungvonTagesheimstätten215. 860Kronen ,anAuslagenan -

Geldwirtschaftzunenensind.DieseveränderteSitustiondürftelässlichderKriegereignisse7,757.000Kronen,anKriegszulagen
fürdieGemeindeverwaltungwahrscheinlichauchnochdurchlängerfürdiestädtischenAngestellten20MillionenKronen
ZeitnachdemKriegsendeBestehenbleibenunddiederzeitige( dieKriegszulagenfürdieangestelltenUnternehmangenvon
VerwaltungsorganisationunddasBudgetwirdauchweiterhindie -rund23MillionenKronensindindemVoranschlagderUnter-¬
serWirtschaftsformzumindestfüreinzelneGebieteRechnungnehmungenenthalten,)fürdenAnkaufvonGründen2,785.000
tragenmüssen.Wennauchder' HauptrechnungsabschlussfürKronen,fürdieErwerbungvonAktiendesDziedzitzerKohlenberg
dasVerwaltungsjahr1916/17einverhältnismässiggünstigesReaurwerkes11,700.000Kronen.Fernersindveranschlagt:fürdietatergab,worausangenommenwerdenkönnte,dassdiewirtschaft-ErweiterungderGaswerke4,230.000Kronen,dürdieErweiterungliche Kraft der Stadt auch weiterhin den gestellten Anforderungemlektrizitätswerke 12,000 . 000Kronen ,für den Ausbauder
entsprechendürftey so darf dochnichKübersehenwerden ,dass Strassenbannen8 MillionenKronen ,fürPflasterungen
mit den ganz ausserordentlichen Wirkungendes fast 4jährigen
Kriegeszu rechnenist unddaherfür denVoranschlagsehr
ungüwtigeVoraussetzungenbestehen .DiedurchdenKriegimall¬
gemeinenhervorgerufenenVernaltnisseundinsbesonderediever¬
schiedenenKriegsfürsorgeaktionenderGemeindesteilenandie

GemeindeverwaltungimerhönerefinanzielleAnforderungen,zu
danenwoowdieschier hemmungslosenPreissteigerungenfürdie
kurrenteVerwaltungkommen.DieAnforderungendes Armen -und

2,512 . 000Kronen ,für deeDurchführungderBrassensäuberung
mEagenbetrieb1,500 . 000Kronen ,für dieHochquellenleitungen
4,485 . 000Kronen ,für denBaudesKontumaAmarktes3Millionen
Kronen . . w.Zur Deckungdes BetriebsabgangesdesKaiser
Jubiläumsspitalesder Stadt Wienist ein Zuschussvon2,764. 000
Kronenveranschlagt .Vonden städtischen Gaswerkenwerden
52 - 180Kronen ,vondenElektrizitätswerken8,285 . 000Kronen
andie eigenenGelderderGemeindeWienabgeführt ,vonden

WohlfahrtswesenssteigernsichzusehendsunddieEinnahmener -StrassenbahnenwirdkeineAbfuhrgeleistet .DerGebahrungs-¬
fahrenEinbussen.TrotzdervomGemeinderateimVorjahreschonüberschussdesBrauhausesbeträgt78. 800Kronen,derLeichen-
zumzweitenmale geschlossenen Erhöhungbesteh ender undEin¬

führungneuerAbgaben,trotzdemderHauptvoranschlagsentwurf
unterdenDeckungskosteneinenBetragvon30MillionenKronen
auf der im Vorjahre bewilligten 30 MillionenKriegsanleihe
enthält ,ergibtsicheinAbgangvonrund31 ' 5MillionenKronen,

bestattung110. 490Kronen( davon30. 000KronenAbfuhrandie
GemeindeWien) ,desRathauskellers180. 400Kronen ,des
Lagerhauses633 . 000Kronen( davon575 . 000KronenzurAbfuhr
an die GemeindeWien) .

NachdemBerichte des VB .Hoss wurdesofort indie
derzumgrösserenTeiledaraufzurückzufürhenist ,dassvondenSpezialdebatteeingegangen.BeiderPost„Dienstbotenkranken-¬
städtischenGrossunternenmungendie städtischenStrassenbahnenkasse" stellt StR .SpalowskydenAntrag :DerMagistratwird
nichts ,die Gaswerkefast nichts unddie Elektrizitatswerke aufgefordert ,ehestensVorschäägefür einezeitgemässeund
nur2/5desVoranschlagesfür1917/18zurAbfuhrandieGemein-zweckentsprechendeReformderDienstbotenversicherungzuer -
de veranschlagthaben .DieUrsacheliegt in denabnormhonen
Personalkostenund den honenPreisen aller Betriebsmittei ,
insbesondereaber in der Kohlenverteuerung .DerGemeinderat
wird .daher neuerlich an eine Erhöhungder Einnahmender
Unternehmungenschreiten müssen ,umdas Gleichgewichtim

Sradthaushalte zur Not aufrecht erhalten zu können .DasGesamt- ¬
erfordernis beträgt 355,085 . 040Kronen ,wovonfürordentliche
Wwocke255,809 . 680Kronenundfür ausserordentlicheZwecke

statten .DieseVorschlägesollen einerseits an dieRegierung
gerichtet sein ,undeinecgesetzlicheReformanstreben ,anderer-¬
seits aberbis zu ihrer Durchführungwenigstensfür Wieneine
Verbesserungder Diensthotenfersicherungermöglichen .Beider

Post „ Bürgeraufnahmessaxen" wühschtStR .Dr .Heindie
AufnahmevonMitgliedernder Oppositionin denHeimats -und
Bürgerrechtsausschussundtritt dafürein ,dassbeiderErnen
nungvonBürgernkeinerleikonfessionelleRücksichtenausschlag-

„"a,360Kronenentfallen .DieeigenenEinnahmenderGemein0gebendseinsollen.

StR .SpalowskybezeichnetdiederzeitigeBemessungder
Entlohnungfür die vonder GemeindeWienauf Kriegsdauerauf-¬
genommenenHalfskräfteals unhaltbar .DerMagistratseideshalb
aufzufordern ,sofortAnträgezustellen ,durchwelchediese
Hilfskräfte hinsichtlich der Entlohnungimallgemeinenden

StR .Dr .HeinwünschteineVerbesserungderTelephon¬
anlageimalten undneuenRathaus .

Beider Beratungder Gruppe„ Steuerwesen"bespricht
SWR .Heindldie gegenwärtigberrschendeHundswutunddiedamit
Woisammenhängendenzahlreichen Ekkrankungenundbeantragtdie
ErhöhungderSteuerfür Luxushundevon20auf50Kronen.Nach
einer Debatte ,an welchesich die StR .Knoll, .Grünbeck,
Dr .Hein ,Nemetzund Hötzel beteiligten ,wird derAntrag

StR .Dr .Heinwünscht ,dass demVerlangenderHausbesitzer
nachGewährungvonhöherenAbzugsperzentenfürErhaltungskosten
Rechnunggetragenwerde ,dadiesesVerlangenimHinblickeaufd
die wesnetlicheSteiegerungeer Reparatur- undInstandsetzungs
kosten vielfach gerechtfertigt ist .

StR .Dechant beantragt de Exekutionsgebühr ist nicht
puartalmässig ,sondernnurbei eventuellenRückständeneinmal

erstimJahrevorzuschreiben.Sieist fernerbeientsprechend
höherenRückständenin Vorschreibungzubringen.

Bei Beratungder Gruppe3 wünschtStR ,MüjlerdieAuf- ¬
lassung und Abtragungder Kavalleriekaserne in Meidlingdie
fur diesen Bezirk eine sanitäre Gefahrbedeutet .

Derselbst StR .wünscht ,dass für die Erbauungeiner
BürgerschuleamJohannHofmann- Platzim12 .Bezirkvorgesorgt

werde .
Die StRe .Zatzka ,Brauneiss ,Dr .Hein ,Schneider ,Braun

undFrass fordern die Freigabesämtlicherodereinzelner
Schulenin ihrenBezirken .

StR .Körberfordert die Einplankungdes für dieErbauung
eines Kindergartens reservierten Platzes und seine Ausgestaltun
zu einemSpielplatz .

StR .Spalowskybeantragt ,denMagistratzubeauftragen ,
der Assanmerungder GumpendorferstrasseerhöhtesAugenmerkzu¬

zuwenden.
StR .Hötzel fordert die Regulierung derThaliastrasse .
Nacheiner Anregungdes StR .Müllersoll für dieGaswerke

ein eigenes Gebäudeim 12 .Bezirkerrichtet werden ,daim
Bezirksamt ,woheute die Filiale untergebracht ist ,Raummangel

herrscht .
StR .BrauneisswünschtdenAusbauderStrassenbahmlinie

im Zuge der Hormayergasse ,StR .Müller Ausbau der Linie
AtzgersdorfLiesingbis zumänschlussean Mödling .Ferner
werdender BauvonneuenStrassenbahnliniendurchdieEngerth-¬
strasse [ AnregungStR .Körber ) ,auf demSchüttel inder

Franzensbrückenstrasse und Wittelsbachgasse ( AnregungHung) ,
auf der Elisabethpromenade( AnregungHohensinner) undim
das Liebhartstal ,sowieAusbauder Linie 10nachDornbach

0
3

( AnregungStR .Hötzel) .
Die Beratung wird morgenfortgesetzt .
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EineRededesHürgermeisters.
Unter demVorsitze des GR .Schimakfand gestern inNeuler - ¬

chenfeldeine Versammlungstatt ,welcherauchBürgermeister
Dr .Weiskirchner ,ReichsratsabgeordneterDr .Mataja ,dieGRe.
Breuer ,HeffenmayerundUllreick ,Bezirksvorsteher -Stellvertreter

Hanusek Wr .Aevue .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerbesprachdieVersammlungs¬

tätigkeit der christlich sozialenPartei ,danktefür dassege
Interesse ,das die Wählerkreisean denVersammlungennehmenund
führ dannfort :Die Arbeite tragen schwereLast im Kriege ,sie
arbeiten ohneRast undRuhevielfach über ihre Kräfte ,aberein
Grossteil verdient reichlich Lohnund kannsich undFamilie
nocherhalten .EinegrössereundschwerereKriegslastiatden
breiten Schichtendes Mittelstandes aufgebürdet ,insbesondere
demgrosstädtischen Mittelstande ,demHandwerker ,demKlein¬
kaufmann ,demkleinen Hausbesitzerundder grossen Klasseder

geistigen Arbeiter ,dewFestbesoldeten .Die NotundderDruck
der Kriegszeit wird noch erhöht durch die seelische Depression
über unsere trostlose innerpolitische Lage ,durch dieunsichere
schwankendeHaltungder Regierungundihre wiederholtenMissgrif¬
fe in der Ernährungsfrageund durch das Herabsinkenauchsozial
höherstehenderMittelständleraus der gewohntenLebenshaltung
in proletarischeVerhältnisse .UmsogrössereAnerkennungvoces
daherdieGeduld ,undOpferwilligkeitunsererWienerBevölkerung;
Männerund Frauenwetteifern ! !Hut ab vor ihnen !Daneben
macht sich allerdinge ein erbärmliches Protzentum breit ,dass
diesenunseligenmännermordendenKriegals ein gutesGeschäft
ansieht ,als eine Quellefetter Gewinne .Ich verkenneauchnich
ddeschwerensittlichenSchäden ,welchedurchdiese :Gesell¬
schaft in die deutschechristliche BevölkerungWiensgetragen
werden .Schwerist die Zeit undgewaltig ,wehe! wennwirge¬
wachsennichtsind ,wiesolltendenRiesenkampfwirbestehen!
WirDeutschemüssendenKampfbestehen! SolangedasKreuzdes
Stefansturmsin sonnigetOstmarkglänzt ,so langewerdenWiener
Bürgerfür dendeutschenCharakterundfür die StellungWiens
als Reichshauptstadteintreten ;wirwerdenkämpfen,dassdiese
alte KulturstättedeutschenGeistesunddeutscherKraftunserem
Volkstummicht entrissen werde ,wir werdenauch unentwegtfür
unserVaterlandeintreten .AlsOesterreichersindwirgeboren,
Oesterreicher wollen wir bleiben ! Wirsind aber auchtreue
SöhneunseresdeutschenVolkesundich erlænnees als eineder
wichtigsten Programmpunkteunserer Zeit ,dass dieDeutschen
ohne Unterschied ihrer Farteirichtung zusammenhaltenunddas

WortAttinghausenssSeid einig ! getreulichbefolgen .
WirHeutschelegenoffen undehrlich unserBekenntniszum

Staate ab ,verwahrenuns daher gegenalle Bestrebungwdov

reichs hinzielen .Wir bekennen uns aber ebenso offen zum
AusbauunseresBündnissesmit Deutschland ,dessenVertiefungKredithilfe .DerGemeinderatwendetinsbesonderedes
in politischer militärischer und wirtschaftlicher Benbehung
uns notwendigerscheint .Wirverlangenaber auchendlicheine
Regierung ,die mit starker Hand und unbeugsamewvervøtenWillen gehend die Forderungen der Gemeindean jenen Sachgütern ,

die führendeRolle imReichegebührt .Wirverlangeneine

Regierung,diemitsozialemVerständnisdieWunden,dieder
Kriegin derVolkswirtschaftgeschlagenhat ,sichzuheilen

bemüht .
WirverlangenaberaucheineRegierung,die mutigdem

Farlamengegegentritt .Ich würdedie Ausschaltungdes( arla¬
mentsnichtnuralseinenschwerenFehlerderRegierungSeidler,

sondernauchals ein Ungluckfür denStaat betrachten .Ichhoffe
aberauch ,dassdie deutschenAbgeordnetenimwohlverstandenen
eigenenInteresse ,aber auchimInteresse derBevölkerungs¬
kratse ,die sie vertreten ,nichts unternehmen ,wassie ander
Ausschaltungdes Parlamentsmitschuldigerscheinenliesse .

mässigenErledigungdesBudgetprovisoriums ,nichtnurfürdie
BewilligungderKriegskredite ,sie brauchtdasParlamentauch,
umfür alle jene Massnahmen ,welche im Gefolge desKrieges
zurHebungderVolkswirtschaft,swiezurBeseitigungsozialer
Misständeerforderlich sind .Ich verweiseauf die Arbeitendes
deutschenReichstages .Einer der wichtigsten AufgabenderGe¬
meindeaber auch der Regierung ist die Fürsorge für denWohnungs
markt .DerAusschussdesdeutschenReichstageshat500Millio¬
nenMarkausReichsmittelnzurGewährungvonBauzuschüssenund
billigen Darlehen ,sowiezur BildungeinesBürgschaftsfondes
bereitsgestellt ,er hat weiter beschlossen ,d ass beidem
MangelanBaustoffenaller ArtdiebaldigeWiederinbetriebset-¬
zungderBaustoffindustriedurchrechtzeigigeEntlassungan

Arbeitskräften aus demHeere und Bereitstellung ausreichender
Kohlenmengendringenderforderlichsind .Diebei derHeeres-¬
verwaltungfræiwerdendenBaumaterialiensindzurWeitergabe
anGemeinden,in denenWohnungemangelherrscht ,zubilligen
Preisenzu überlassen .Fernerist in allen Orten ,woderEintri
einesWohnungsmangelszuerwartenist ,die Beschaffungun
Aufschliessung geeigneter billigen Baulandes zuveranlassen

und diese überdies auch durch Ueberlassung VskalischenGrund
und Bedens zuerleichtern .

Diese und andere Beschlüssehat der deutscheReichstags¬
ausschussgefasst unddamitplanmässigeundumfassendeWohnungs¬
erstellung nachdemKriegein die richtigen Wegegeleitet .
DerGemeinderatderStadtWienhat in einerseinerletzten
Sitzungenüber die Massnahmenberaten und beschlossen ,wie
der drohendenWohnungsnotin Wienzu begegnensei ,hataber
ausdrücklicherklärt ,dass es über die Machtundüberdie
Geldmittelder Gemeindehinausgehe ,alle dieseMassnahmen
aus eigenemdurchzuführenunddass es Pflicht derRegierung
sei ,helfend einzugreifen .Diese Hilfe kann ich mir abernicht
von einer § 14 Regierung erwarten ,sonden nur voneiner
demtagendenParlamenteverantwortlichenRegierung .

Der Rednerbesprach sodamndie Steuerbedrückungender
Gewerbetreikendenundwiesinsbesonderedaraufhin ,dassder
Gemeinderatalles aufbietenwolleundwerde ,umdieWiederauf-¬
richtung des gewerblichen Mittelstandes nach demKriegedurch - ¬

zuführen .Aberauchhier sei unbedingtweineweitausgreifende
TschechenundSüdslaven,welcheaufdieZerstückelungOester .ürsorgederRegierungnotwendig,sowohlwasdieBereitsstellung

der RohstoffeundHalbfabrikateanbelangt ,wieauchdie

Sachdemebilisierungder Militärverwaltung seinevolle
AufmerksamkeitzuundderBürgermeisterbesprachhiebeiein-¬

das Steuerdes Staates benktundeinsieht ,dass denDeutschenWelchebei dieser DemobilisierungdemZivilbedarfederBevölke-¬
rungübergebenwerdensollze .

ZumSchlussführtederBürgermeisteraus ,dassim16.
Bezirke das grosse Pietätswerk der Gemeinde ,derHeldenhain
errichtetewerde .FürjedengefallenenWienersolleine

deutsche Eiche gepflanzt werdenund inmitten desEichenwaldes
Wieakelvevoldeein grosseswürdigesDenkmalfür alle die deutschenSöhneWiens,

die ihrer Pflicht gegenKaiser und Reich durch denHeldentod
entsprechen haben .Ein Wallfahrtsort soll der Heldenhain

werden ,ein MonumentderGegenwartragendin ferneZukunft.
Die EierversorgungWiens .

s dosdddednd d

In dergestrigenSitzungdesStadtratesbesprachBürger-¬Die Regierung braucht das Parlement nicht nur zur ordnungs -meister Dr .Weiskirchner die derzeitige mangelhafte Eierver - ¬

sorgungderStadt„Wien.DerMagistratsreferentDr .vonDierkes
erstatteteeinenausführlichenBericht ,welchemzuentnehmen
ist ,dassWienausschliesslichaufdieZufuhrvonEiernaus
Galizien ,Ungarn ,Polenunddie Ukraineangewiesenist ,
währendOberösterreich ,Steiermark ,BöhmenundMähren ,aus
welchenKronländernimFriedeneinebeträchtlicheMengevon
EiernnachWienkamen,schonseit mehrals Jahresfristvoll-¬
kommengesperrtsind .AberauchausdengenanntenBezugsländern
sind die ZufuhrengegenüberdenVorjahrenbedeutendgesunken.
DieBezügeausGalizienbetrugenheuer6603Kisten( imVog-¬
jahre 22 . 631) ,aus Ungarn4336( im Vorjahre 11 . 917) ,aus
Polen6940( imVorjahre9494) .Hiezukommenheuernoch
4197Kistenaus der Ukraine .Bei denjüngst in Berlinabge-¬
schlossenenVerhandlungenzwischenOesterreich ,Ungarnund
DeutschlandhatOesterreichaufdieukrainischenEierals
Kompensationfür GetreidelieferungenzumgrösstenTeilever-¬

zichtet ,so dass bis zumersten Augustnur ungefähr10 %des
KontingentesanEiernnachOesterreichkommenwerdenundWien
biszudiesemZeigpunktehöchstensnoch1500Kistenerhalten
wird .LeidersinddieukrainischenEieräusserstmangelhaft
vefpacktunddie meistenKitenstarkberaubt ,sodassder
anundfürsichhoheEinkaufspreisderukrainichenEiersich
nochmehrsteigertundsichauf855KronenperKistestellt .
DiefortwährendsteigendenPreisein derUkrainelasseneine
weiterebedeutendePreiserhöhungbefürchten.AusGalizienblei¬
bendieEiersendungenin denletzten3Wochenfastvollständig
ausunderstdenwiederholtenBemühungenderGemeindebeim
Volksernährungsamtist ebgelungen,eineBesserungeierZu-¬
fuhrenfürdienächstenWochenzuerreichen.AusUngarnkommen
schonseit MonatennurmehrdiesogenanntenFasseieringeringen
MengennachWien ,da es der gemeinsamenEinkaufstelledurch
diePreisbildungunmöglichgemachtwird ,Eiereinzukaufenund
auszuführen.AmbestenwarennochdieEierzufuhrenaisdew
polwschenOkkupationsgebiet,woderGemeindeWienzweikleine
KreisezumAnkaufvonEiernzugewiesensind .MitRücksicht
darauf ,dassder„ Rohö" dreiKreisezugewiesensind ,hatdie
GemeindeWienwiederholtumZuweisungweitererKreiseersucht,

besherjedocherfolglos .Infolgedes starkenRückgangesder
Produktion ,sowieinfolgeFreigabedesBadesBuskfürdie
Zivilbevölkerugbleibendie ElerzufuhrenausPolenhinterdem
Vorjahrebedeutendzurück.UnterdiesenUmständenist esder
GemeindeWienauchnicht möglichgewesen ,diebegonnene
KonservierungsaktionfürdenkommendenWinterfortzusetzenund
es bestehtdieGefahr ,dassin dernächstenWinterperiodekon-¬
servierteEiernurinbedeutendgeringerenMengenzurVerfü¬
gungseinwerden.DiegeringenundschwankendenZufuhrenhaben
esderGemeindeunmöglichgemacht,dievonvielenSeitenge¬
wünschtegleichmässigeundregelmässigeVerteiluugderEier
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Nachder BeeidigungneuernannterBürgerwurdenBürger -

WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeßerundverandw.RedakleurGbranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRächaus.
N921 . i 1918 .ataWien ,DorJahrgang 5 ,13 .Ju - ¬ 150 .ne

Feierlichkeiten im Rathause . Bürgermeister Dr .Weiskirchner
nahmheuteimRathausein derüblichenWeiseeineReihevon
Ueberreichungen und Beeidigungen vor .Als erster wurde

GR .Leopold Leitner ,der bekanntlich als Schriftführer des
Gemeinderates fungiert und welchem das taxfreie Bürgerrecht

verliehen worden war beeidigt .Hiezu hatten sich eingefunden :

die VizebürgermeisterHierhammer ,Hossund Rain ,dieStRe .
Braun ,Brauneiss ,Dechant ,Frass ,Grünbeck ,Dr .Haas ,Dr .Hein
Hohensinner ,Hötzel ,Jung ,Körber ,Müller ,kaiserlicher Rat
Nemetz ,kaiseslicher Rat Peyer ,Regierungsrat Schmid ,

Baurat Schneider ,Spalowsky und Tomola ,die GRe .Breuer ,

Sektienschef Eglauer ,Goldeband ,Oberbaurat Grünbeck ,
Medizinalrat Dr .Löbenstein ,Kommerzialrat Partik ,Paulitschke

kaiserlicher Rat Philp ,Rykl ,WiesingerundDemherrWolny,
kaiserlicher Rat

BezirksverstehervKretschek ,kaiserlicher Rat Sichhorn für den
Zentralverein der städtischen Knabenherte ,die Obermagistrats - ¬

räte Dr .MayA und Dr .Winkler ,die Magistratsräte Fermanek

und Heilingsetzer ,Kanzleidirekter kaiserlicher Rat Mayer ,

etz .ZudenanderenFeierlichkeitenwarennochBezirks¬
schulinspekterSchulratSchwalwMagistratsratDr .Madjera,

Magistratsekretär Paul ,Branddirekter Jenisch ,der
Obmann des Verbandes der freiwilligen Feuerwehr Kantner . a .

erschienen .
VorerstnahmderBürgermeisterdieBeeidigungdesBR.

Leitner vor ,wobei er ausführte :Im Jahre 1895 wurdest Du

in den Gemeinderatentsendet unddas VertrauenHeiner
Wähler ist Dir durch die ganzen Jahre treu geblieben .Mehr
als 20 Jahre bist Du Deinen Pflichten unentwegt nachgekommen

undwarstwiemeinemVorgängerauchmirstets eintreuer
Mitarbeiter.DieVerleihungdestaxfreienBürgerrechtesgründet
sich auf Deine Verdienste im öffentlichen Lebenund eswürde
wohlzu weit führen ,wollte ich alle KommissionenAAusschüsse
anführen ,derenMitgliedHuwarst ,alle AktionenderGemeinde,
bei denenDureifrigst mitgewirkt hast .Seit dieObmänner¬

Konferanzbesteht ,warstDudortderVertréterunserer
Partei und DuweidöX ,welch sorgenvolle Tage wirmitgemacht

wie sehr wir uns bemühthaben ,im Interese derBevölkerung
zuwirken ,umdieUnbildendesKriegesmöglichstzumildenn,
helfendundförderndeinzugreifen .AlstreuerSohndesdeutschew
Volkes bist Duimmermannhaft für deutsches Volkstumeingetre - ¬
ten und es wird Dir leicht sein ,den Bürgereid abzuaegen .Nach

derBeeidigungwurdederAusgezeichnetevomBezirksvorsteher
kaiserlichen Rat Kretschek namens der Bewrksvertretung ,tom
Gemeinderat Josef Grunbecknamensder Direktion derHernalser
Sparkasse ,vonStR .GrünbecknamensderVertrauensmänner
des17 .BemrkesundvomGR.kaiserlichenRatPhilpnamens
derSchriftfühverdesGemeinderatesbeglückwünscht ,woraufder
AusgezeichneteseinenDankfür die schöneFeier zumAusdruck

schuldirekter JaP .Jakob Preschern und Volksschullehrer . P .

EdmundEndres,denendasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen
verliehen worden war ,vom Bürgermeister in Eid genommenund
vonBeziiksschulinspektorSchwalm,GR .PaulitschkeundOrts¬
schulrat - ObmannHoffbeglückwünscht .

Nachder UeberreichungvonFeuerwehrmedaillenanverdiente
Feuerwehrleute überreichte der Bürgermeister derWirtschafteriw
MarieTheresePankldie Ehrenmedaillefür 40 jährigetreue
Dienste ,die sie bei der WienerFamilie Proschkover - ¬

bracht hatte .Die Ausgezeichnetewurdeauch noch von StR .Spa¬
lowskyundGR .Paulitschkebeglückwünscht.

Wiener Gemeinderat
Sitzung am 13 .Juni 1918 .

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner machtfolgende
Mitteilungen :
In Erwiderung einer vom Bürgermeister Dr .Weiskirchner
an die Regierung gerichteten Denkschrift über denAusbau

der Wasserstrassenrichtet der Ministerpräsidentein
Schreiben an den Bürgermeister in dem ausgeführt wird ,dass

die Ueberprüfungdes Detailprojektes für den Donau-Oder- ¬
kanal wegen der weitgehenden Herabminderung der verfügbaren
Arbeitskräfte bisher noch nicht zu Ende geführt werdenkonnte .

Auch die Revision der Kostenvoranschläge könne nicht abge¬
s chlossen werden ,weil die Materialpreise undArbeitslöhne

ununterbrochen steigen .Die Projektierungsarbeiten für den
Scjiffahrtskanal vom Donau - Oder - Kanal zur mittleren

Elbe( Prerau- Pardubitzer- Kanal) wurdeimJahre1917
begonnen .Ferner wird die Frage studiert ,ob der Donau- ¬

Oder- Kanalfür Bootevon 1000TonnenTragfähigkeit (bisher
600 Tonnen projektiert )ausgestaltet werden soll .Abgesehen
von der Notwendigkeit der Lösung dieser Vorfragen bestehen

kaum überwindliche Hindernisse ,um den Bau des Donau - Oder- ¬
Kanales noch während des Krieges Angriff zu nehmen .Die

Regierung sei sich der grossen Bedeutung der Wasserstrassen¬

frage für unser Reichvoll bewusst .Sie müssejedochihre
endgültige Stellungnahmezu den einzelnenWasserstrassenpro¬
jekten erst jenem hoffentlich nicht fernen Zeitpunkte vorhe - ¬

halten ,in welchem alle Vorfragen auf deren rascheste Klar¬
stellung mit allem Nachdrucke hingewirkt wird ,gelöst sein

werden .
InErwiderungeinervomGR.Schäfferin derletztenSitzung
gestelltenAnfragerichtetderStatthaltereineZuschriftan
derBürgermeister ,in deres unteranderemheisst :Die
BahnhofrevisionenbehufsHintanhaltungdesgemeinschädlichen
SchleichhandelsverkehreswerdenvonderBezirkshauptmannschaft
nurfallweise ,höchstenseinmalwöchentlichangeordnetund
vondenGendameriepostenkommandenunddenErnährungsaufsichts-¬
OrganenmitdergrösstenNachsichtvorgenommen .VoneinerBe-¬
schlagnahmegeringfügiger ,offensichtlichfür denknappen
persönlichen Bedarf dienender Mengenstaatlich bewirtschafte -¬
ter Lebensmittelwird abgesehen ;nur grössere Mengen ,dieauge
scheinlichdemSchleichhandeldienen ,werdensicherge-¬
stellt undfür verfallenerklärt .

brachte .

BGM-Dr .Weiskirchnerverliest einen Bericht überdie
von der Militärverwaltung bereits freigegebenen Schulen und
erklärt ,dass in der nächsten Zeit neuerliche Besprechungen

zwischen der Militärverwaltung und der Gemeinde Wienstatt .

finden werden ,bei welchener die ForderungenderGemeinde
Wien um Freigabe der restlichen Schulen mit allem Nachdrucke

vertreten werde .
DasMinsteriumfür öffentliche Arbeitenhatzum

Ankaufe von Brennstoffen für Mindestbemittlete 100 . 000Kronen
zur Verfügunggestellt .

Die FirmaRudolf Schmidt&Ko .hat 5200Kronengespendet ,
darunter1000Kronenfür Armedes10 .Bezirkes ,1000Kromen
für verarmte Geschäftsleute des 10 .Bezirkes und 1000 Kronenzur
Erbauung von Soldatenheimen ,ferner 10 . 000Kronen für das

Preyer ' scheKinderspital .
Goldkettenfabrikant Jakob Holzer spendet 300 Kronenzur

Anschaffung von Holzsandalen für arme Kinder des 17 .Bezirkes

undfürFerialausflüge.
BezirkevorsteherKuhnspendet 150Kronenefür dieZöglinge

des 4 .städtischen Waisenhauses ,NotarDr .GuidoMüller100
Kronen für die Armendes 3 .Bezirkes undDemolierungsunternehmer
Valentin Köffel 100 Kronen für die Armen des 20 .Bezirkes .

CR .Rotterfragt ,obderBürgermeisterdieVervendung
nichtHeutscherodernurin denSprachenunsfeindlicher
ReicheverfassterAufschrifteninWienverbietenwolleundob
er demGemeinderateeine Vorlageunerbreiten wolle ,inder
eineBesteuerungvonfremdsprachigenAufschriftenbeantragt
ist .

Bürgermeister Dr .Weiskirchnererwidert ,dass dieBeseiti - ¬
gungderfremdsprachigengeschäftlichenAufschriftennurim
Gesetzwegemöglichsei .DiePolizeidirektion,sowiedie
magistratischen Bezirksämter haben übrigens schonwiederholt
auf die BeseitigungdieserAufschriftenhingewirkt .

WennwiraufdieBeseitigungderfremdsprachigenAufschri
tafeln hinarbeiten ,so kannmanwohlnichtdie FragederBe-¬
steuerungaufwerfen.

GR .Eglauerwünschtin einerInterpellationdasVerbot
desBefahrensdesFahrwegesaufderRampevorderKarlskirche
durchschtereLastkraftwägen.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dassder
MagistratsowohlandasMilitärkemmando,als auchandie
PolizeidirektiondasErsuchengerichtethabe ,die Benützungde
bezeichnetenFahrwegeszuverbieten ,zumalein zwingenderGrun
zurBenützungderRampendurchLaskaftwägennichtbesteht.

GR -Dr .Schwarz - Hillerstellt eine Anfrageüber einebes- ¬
sereAbfuhrdestrockenenStrassenundPferdemistes .

BGM -Dr .Weiskirchner zählt die Massnahmen auf ,welche er
griffen wurdenumeine Verbesserungder Strassensäuberungherbei
zuführen ,verweist aber auf die ausserordentlichen Schwierigkei
ten ,welchedieKriegsfolgenmitsichgebrachthaben .Dæs
Stadtbauamtbiete alles auf ,umdie Klagen ,welcheüberdie
Strassensäuberunglaut werden ,mubeheben ,solange aberder

Krieg dauert ,werde es nicht möglich sein ,gewisse Uebelstände
- zubeheben .

Die GemeinderäteWimbergerund Schäfer besprechenin
nterpellationen ,die unhaltbarenZustände ,betreffend dieLebens
ittelzuweisungen an die WienerGastwirte .

BGm .Dr .Weiskirchner bemerkt ,dass die Zuweisungenan
ohmaterialien seitens der staatlichen Zentralstellen andee

Gastwirte schon seit langen ihrem Küchenbedarfe nicht mehr ent - ¬

sprechen ,wshalb auh den Anforderungendes PublikumsinGast - ¬
wirtschaften nicht immer genügt werden kann .Die Gastwirts - ¬

betriebe ersten und zweiten Ranges ,welche mit denZuweisungen

der staatlichen Zentralstellen nicht auslangen ,deckensich
umden Anforderungenihrer Gäste entsprechen zu können ,zuganz
ausserordentlich hohn Preisen und dazu meistens noch imSchleich
handel ein ,wodurch die Preise für die zur Verabreichung kom¬

mendenSpeisen selbstverständlich eine ganz wesentlicheEr¬
höhung erfahren müssen .

GR .Dr -Schwarz - Hillerstellt eineInterpellation
in welcherdie Bereitstellung der Stundenhotelsfür denFrem.
denverkehrgfordertwird .

BGm .Dr .Weiskirchner ;erklärt dass diesbezüglichbe .
reits Verhandlungen stattfinden und ihr Ergebnis lasse erwar¬
ten ,dass die Stundenhotels unter MitwirkungderFolizeibehörde
im stärkeren Masse für die Fremdenbherbung und für die Transenal

bequartierung herangezogen werden .

GR .Altmayer fragt ,was der Bürgermeister gegen die Errich¬

tuig einestschechischenNationaltheatersin Wienzutungedenke.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dassbeimMagistra

über diesen Gegenstand noch nichts anhängig sei .Er werdedie

Angelegenheitmit AufmerksamkeitterfolgenundwennSchritte
zur Verwirklichung des Entwurfes unternommenwerdensollten ,
dem Gemeinderate Gegegenheit geben hiezu Stellung zunehmen .

GR.KubacsekwünschtdieendlicheErledigungdes
Entwurfesfür eineneueBauordnungfürWien.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,össsBesprechunge
zwischenVertreterndesArbeitsministeriumundderGemeindeWien

eingeleitetwurdenumeineAusgleichungderMeinüugsver-¬
schiedenheitendieser beidenKorporationenanzubahnen .Es
seibishernichtmöglichgewesen,dieVerhandlungenmitder
wünschenswertenRaschheitzufördern .Eswerejedochin
absehbarerZeitmöglichsein ,dassderAusschussüberdie
notwendigenAbänderungenberatenndBeschliessenundsodannder
GemeinderatüberdenabgeändertenEntwurfseineBeratungfort-¬
setzen kann .

EineFortsetzungderPeratung,wärenurdannerspriess-¬
lich ,wenneinsanktionsfähigerEntwurfvorglegtwird,Wenn
dieRegierungdieSanktionverweigert,dannmüssederWiener
Gemeinderatdie Beretungenvonvornebeginnen.



GR.Dr.MonSchwarzHillerfragt,welcheMassnahmender
MagistratzumSchutzederWienerBevöhrunggegendieGefährdung
durchtolleHundegetroffenhat.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerverweistaufdieam
9 . . M.in denWienerTageszeitungenerschieneneamtliche
Verlautbarung und bemerkt ,dass seit Snntag ,keinneuer
Hundswutfallfestgestelltwurde.Beidenstarkvermehrten
Hundestreifungenhabeder Wasenmeisterbis heuteverhältnis -¬
mässigwenigHundeeingefangen ,ein Zeichan, ,dass dieHunde-¬
besitzersich imallgemeinenandie neuenAnordnungenhalten .

IchhoffevonDisziplinderWienerBevölkerung,dasssie
allesaufbietet ,durchihreMitwirkungdenSchutzderBe¬
völkerungsiherzustellen .DieHundebesitzermögenüber¬
zeugtsein ,dassdieBelästigungdurchdenLeinenzwanger¬
träglicherist ,alsdieVerbreitungdieserqualvollenund
furthtbarenKrankheit.

GR-Dr -vonSchwarz.Hillerfragt ;inwelchemStadium
sich die Angelegenheitbetreffenddie Uebernahmevonzwei
KriegspitälerndurchdieGemeindeWienfür Zivilzweckesich
gegenwärtigbefindet.

BGM-Dr-WeiskirchnerverweistaufdenAntragbetreffend
Steinklamm,der auf der Tagesordnungder heutignSitzungsteht
einBeweis,dassdiekünftigeVerwertungderFlüchtlingsfürsorge
einrichtungins Rollengekommenist .ImZusammenhanghiemit
fürfte auchdievonderGemeindeangestrebteFreigabeder
KriegsspitälereinsundzweifürdieZivilerwaltunggleich¬
falls in Bäldeder wünschenswertenLösungmugeführtwerden.
Derbürgermeisterverspricht,dasserdieseAngelegenheitmit
derselbenKonsequenzwiebisherweiterführenwerde.

GR.KunschakführtineinerInterpellationaus ,dass
unterdenvielenSchwierigkeitenderLebensmittelversorgung
dieFierbeschaffungeinederunangenehmstenseiunddiesin
einemZeitpunkte,inwelchemdieFierproduktionihrenHöchst-¬
standaufweist.AusserdemhegeernachseinenErfahrungen
lebahfteZweifel,obeineausreichendeBevorrätigungmitFin-¬
legeeiernerfolgt .FinzweitesFaktum,dassdenlebhaftesten
UnwillenderBevölkerungfortgesetzthervorrufe,bildedie
Belieferungder„Rohö"mitsolchenMengenEiern,dasssie
nichtnurihreMitgliederreichlichversorgen,sondernauch
nochanvornehmeKaffeesundRestaurantsEierabgebenkann.

DerBürgermeisterverweistinseinerBeantwortungauf
dieZuständeinderEierbelieferung,welchewirananderer

Stelledarstellen.
GR.Wimergerfragt,obderBürgermeisterallesver-¬

anlassenwolle ,damitdenWienerWirtenundHotelierswenig¬
stenseinTeilderSchweineKälberundErdäpfelfürihreBe¬
triebe zugewiesenwird .

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassnachden
vomVomksernährungsamtegetroffenenAnordnungendiestädtische
SchweineübernahmsstellesämtlichenachWienvonLändernausser-¬
halbOesterreichseinlangendeSchweinenuranunmittelbareVer-¬
braucherabgebendarf .DieBelieferungdesWienerMarktesmit
Kälbernist so zurückgegangen ,dass seit Wochennichteinmal
mehrderBedarfderWienerSpitälergedecktwerdenkann.
InfolgedesandauerndenKartoffelmangelsseiauchdieAbgabe
dieserWareandieGastwirtendHoteliersderzeitnichtmöglich
undwerdeerstwiedereinsetzenkönnen,wenndieZuschübe
anFrühkartoffelneineentsprechendeHöheerreichthaben.

GR.Dr.HeinersuchtdenBürgermeisterineinerInterpel-¬
tionbeiderDirektiondervomStaatesubventioniertenDo-¬
-Dampfschiffahrts-Gesellschaftzugunsteneinerdurchgreifen¬

denVerbesserungdesVerkehresimDonau-Kanalzuintervenie-¬
renundüberdasErgebnisseinerInterventiondemGemeinde¬
rate Berichtzuerstatten .
DerBürgermeistererwidert,dasssichdiestädtischenAemter

bereits seit einigerZeit mitderFrageder BelebungdesVerkeh-¬
res imWienerDonau-Kanalebeschäftigen ,dassaberdieStudien
desStadtbau-Amtesnochnichtabgeschlossenseien .DerMagistrat
werdejedenfallsdie Sachebetreiben ,damitdieAngelegenheit
ehestensdemStadtrateunterbreitetwerdenkann.

GR.KörberinterpelliertwegenderVerwüstungenderPark-¬
anlageamSterneckplatzimII .Bezirke.

DerBürgermeistererwidert,dassdieseInterpellationvoll-¬
aufgerechtfertigtsei ,denndie Beschädigungenin denöffent-¬
lichenGartenanlagenhabenwährenddesKriegesbedauerlicher-¬
weiseenermzugenommen.Eswerdeallesgetan ,umdemTreiben
derBeutemöglichstentgegenzutretenunder appellierevondie-¬
serStelleauchandieLehrerundLehrerinnen,dasssieinder

Schule auf die Kinder einwirken ,damit auch diese ,dieeinen
grossenTeilderVerwüstungenverursachen ,dieParkanlagennach
Möglichkeitschonen.GR.Dr .Heinverweistineinereingehendbegründeten
InterpellationaufdieVerzögerungderRückkehrderKriegsgefan-¬
genenausRusslandundfragt ,obderBürgermeistergeneugtsei ,
die ForderungendesVerbandesderHilfsgruppenvonAngehörigen
der Kriegsgefangenenbei den zustimmendenBehördenzuunter - ¬
stützen .DerBürgermeistererwidert,dassersichindieserAngele-¬

genheitanExællenzFreiherrnvonSlatinalsdemPräsiden-¬
ten derFentralederFürsorgefür Kriegsgefangenewendenund
demGemeinderateüberdasErgebnisseinerBemühungenberich¬
tenwerde.GR.RothinterpelliertebenfallswegenderFückstellung
vonSchulgebäuden ;der Bürgermeistererwidert ,dassdiese
Interepellationbereits durchseine MitteilungenamBeginne
derSitzungerledigtsei .
GR-Schimekbantragt,denMagistratzubeauftragen,bald-¬

möglichstgeeigneteVorschlägezumachen,dassderHolzkohlen¬
An- undVerkaufimEinvernehmenmitdeninteressierten

GenessenschaftenunddenstädtischenUnternehmungen,den
bereits bestehendenWirtschaftsamefür Kohlenoderderen

städtischenKohlenverkaufangegliedertwerde.FswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschrit-¬
GR .RegierungsratSchmidlegt dasUebereinkommen

mitderStaatsverwaltungbetreffenddenBauderLabora¬
torien der technischenHochschuleimDrittenBezirkeevo
vor .Erbegründetdasselbeeingehendunderklärt ,der
GemeinderatwerdesicheinVerdiensterwerben,wenner
mithelfe ,dass endlich einmaldie Zuständean derTechni
derReichshaupt-undResidenzstadtwürdigwerden.

GR-Kunschak:Esist selbstverständlich,dassdas
ReferatdieZustimmungdesGemeinderatesinseinerGänze
findenkannunddassdankbarstanerkanntwird ,dieMühe¬
waltungdesBürgermeisters,welcherinersterLinieder
Erfolgzuzuschreibenist ,undin zweiterLiniederWiener
IndustrieundnichtzuletztderTätigkeitderBeamtenschaf
desMagistrates.DennochmussaberFolgendesgesagtwer¬

Hemmschuhaufgetretenist ,wennderWegin derkulturellenden -JehöherwirdasVerdienstderGemeindeanschlagen,
umsoschärfertritt die zweiteTatsachein Erscheinung .EntwicklungOesterreichsaufwärtsgeführthätte .Wegenweniger
dasses sichhier umein Pflichtversäumnis( umnichtzuMillienenhat manunsuneinbringlicheJahredesRückstandes
GageneinePflichtvargessenheitderstaatlichenVerwaltungunsererHechschulenaufgebürdet .DurchdiematienalePelitik
handelt ,undandererseitsgelangtdie überausmangel¬
hafte Rücksichtauf die BedürfnisseundInteressender
StadtWienzumAusdruck .Ich habeschonin einerInter¬
pellantionandenBürgermeisterdaraufhingewiesen,dass
in einer Zeit ,woauf denMärktenumeinigeEierwahre
Kämpfestattfinden ,einer privaten Vereinigung ,deren
KonfessionellenCharakterich hier gar nicht in denVor¬
dergrundschiebenWill ,Eier in solchenMengenzurVerfü
gunggestellt ( werdenunddassdamitnichtnurdemBe¬
dürfnissederMitgliederRechnunggetragenwerdenkann,
sonderndassdarausauchGastundKaffehäuserbedachtwer
denkönnen .Vonder AntwortdesBürgermeistersmöchteich
wünschen ,dass sie in ganz Wienplakatiert wird . ( DasArnee
Oberkommandohat derRohózweioder3 Bezireinrussigéh
PolenzurVerfügunggestelltundaufdemBödenaus1
sichdaschristäicheVolkverblutethat ,wirdnuder
ErfolgvoneinerprivatenGesellschaftgeerntef .Während
dieAngehörigenderWienerSoldatenin denSøhützengräberr
täglichdemTodeinsAugesehen ,weissdieéesArmee¬
oberkommandonichtsandereszutun ,undMältesmitdem1:
Dankaan diese Heldenfür vereinbar ,efnerprivaten
OrganisationimUebermassedievondørübrigenBe¬
völkerungsogesuchtenEierzuverrha ( Rufe
Skandal! )DieWünscheder GemeindeWienlässt manganz
unberücksichtigtaberdieQuell ,ausdereinejürische
Framenerganisationschöpft,müssungeschwächtweiterhin
aufrechterhåtenwerden.KefnWortist dascharfgenug,auch
nict ein Wort ,daseinenwit demGesetzin Konfliktbringen

musstedas wenige ,waswürfür geistige Entwicklungerhalten
konntenzersplittertundwertleszerteilt werdennachLänden
undNataenen.UnsereGrosstadtwurdezumGresstadtersatz.
UnsereJugendmussnachDeutschlandgehen,wennsiemedernste
Ausbildungerhaltenwill ,unsereLehrermüssenihrewissen-¬
schaftlicheBetätigungzurückstellen,weilmanihnendie
netwendigenHilfskräfteverweigert .Wasdie StadtWiennunmehr
getanhat ,ist eineunschätzbæreHilfeaberaucheingresses
freiwilligesOpferzuGunstenderStaatsverwaltung .

ehlwibthurzuwüsschen,dassdieseTatnichtzumFräjudiz
fürdievielenanderenVernachlässigungenderStadtWhen
nurchdie Staatsverwaltungwird .DerRednersprichtzum
SchlusseneuerlchdemBürgermeisterdenbestenDankfürseine
Bemühungenaus .( LebhafterBeifall) .

StR .SchmidberichtetuberdieFestsezurgderFahrpreise
fürdieAutebusliniePötzleinsderfSalmannsderf.DieReferenten
anträgewerdengenehmigt.

StR .SchmidberichtetsedanmüberdenBeitrittderGe ,eind
WienzurWienerGemüseundObst- Uebernahms-umiVerteilungs-¬
Stelle .

WR-Hereldbegrüsstes ,dasaaufdemGebietederApprovi
sienierungendlichdieSelbsthilfeinsWerktretenselleund

wünscht ,dassin dieneueOrganisationmurFachleuteninein
kemmenmögen.

GR.Pref-GeltzbegrüsstdasverliegendeReferatimNamen
seinerGruppeaufdasBeste ,nachdemesgelungensei ,Kensu

menten ,Händler und Erzeuger in einen Intereszenkreis zuver - ¬
einigem .DadurchkönnevielleichtdenargenMissbräuchen,die

würde !( LebhafterBeifaflbeiderMehrheit) UnddiesemVer -I VerjahredurchdieGeesundihreSindykateplatzgegriffen
haltenwürdigzurSeitøstehtdasVerhaltenbetreffenddiehaben ,gesteuertwerden.Wennalle ZentralenaufdieserGrurd-¬
Technik.DiesebefindetsichineinemZustande,derbeschämendlageeingerichtetwerdenwären,hättemasnichtsgegensie
fürdieUnterrichtsyerwaltungist ,beschämendaberauchgegen-einwendenkönnen.
überdemAuslandeDieStaatsverwaltunghat nichtsgetan ,womit

derhohepatriotøscheSinnderWienerBevölkerungAnerkennung
gefundenhätteundin allenDingen,welchedieStadtWien
betreffen ,begegmenwir stets zunächstderschärfsteen

AblehnungunddannbeginnteinFeilschen,daseherderJuden-¬
gasse würdigwäre ,als der Regierung .DerRedneranerkennt
die Vorzügedes vorliegendenProjektes ,danktdemReferenen
undgibtdemWunscheAusdruck,dassdieneuenInstitutemög-¬
lichstøbalderstehenmögen .Ander Frontdes Gebäudesmöge .man
eine Erinnerungstafelanbringen ,schlieszt Rednerfürdie
erfglgondeInschriftvorschlagt :„ . EinDenkmalgross-¬
zügigerSchulpolitikder GemeindeWienundder WienerIndustri-¬
dfienzumGedächtnisseandie SchäbigkeitderStaatsvervaltung"
(LebhafterBeifallbeiderMehrheit) .

GR .Klaudy :DieStadtWienhatnochdazuin einerZeit
ährerhärtstenBedrängnisdurchdieschwerenFehlerundUnzu-¬
länglichkeiteneiner stets danebentreffendenehnmächtigenVer-¬
waõtungeine rettendeTat vongrösster Tragweitevollbracht .
In ZielbewunstergrosszügigerWeisehardie StadtWienden
Werteiner blühendenheimischenTechnikfür die Zukunftunserer
StadterkanntundimVereinemitdemGresskapitalunserer
Industriehates dietechnischeWissenschaftgefördertim
Gegensatzzur finanziellenStaatsverwhaltung,welchestetsals



GR .Angell begrusst evenfalls die Gründung der Geseilschaft

GR .Lohnererkkärt :Wirleiden in Oesterreichnicht nurun
unter der Begehrlichket unserer Holzgrossproduzenten ,
sondern die Wechselbeziehungen zu Ungarn sind auch auf

diesemGebieteso kolosal ,dassedieFrageeinseitigab¬
weil die GemeindeWienim derselben mitzureden habe undauch solut nicht gelöst ist .Es ist daher von grösster Wichtkg¬

die Kensumenten zu werte kemmenkönnen .Es sei anzumehmen , keit ums zu einem tatsächliczen Schutz der Hertrau her
dass dadurch auch der Abbau der Zentralen erfelgen könne . zu kommen ,,dass sich in der Holzfrage dieösterreiejische
die in der Art ,wie sie im Gesterreich geschaffen werdensei Regierung mit der ungarischen Regierung ins Einvernehmen
em der Bevölkerung zum Fluch gewerden zeien . setzt .Rednerstimmt den Ausführungendes Referentenund

ER .Dr .Hein spricht sich ebenfalls für dieNeuschaf - des GR .Biber im Prinzipe zu und bittet ,dass dieNotwen¬
fung aus ,weil seine Partei seit jeher gegen die Misstände digkeiteinerAuseinandersetzungmitUngarnin
bei den Zentralem aufgetreten seiem und imsbesenderegeger geeigneterFormauchin der EntschliessungzumAusdrucke
die Ausschaltung des legitimen Handels jederzeit Stellung kommt -
genemmenhabe - .Leider kemmeaus UngarndieNachricht , VB .Hierhammer enpfiehlt in seinem Schlussworte die

dass dert Transpertscheine eingeführt würden ,das wäre Ahänderungsanträge des GR .Biber zur Annahmeundwerden

nahezugleichbedeutendmit einemAusfuhrverbetundman. hierauf der Stadtratsantragunddie Antragedes GR .Bibel
musse deskzäb entschiedenst dagegen pretestieren ,dassUn- ¬

ganm ,das uns im Frieden versergt und sehf gerneversergt

angenommen.
Nach einem Antrage dem VB .Hierhammer widmetdie

hat ,uns jetzt im Kriege im Stiche lässt . Stadt Wienzur Linderungder momentanenenNotlageder
Nach demSchlusswerte des Berichterstatters wird durch die Brandkatastropfe in Stambul heimgesucht en

der Antrag des Referentenangenommen. Bewohnereinen Betragvon10 . 000Kronen
VBGM .Hierhammer beantragt felgendes :Die Gemeinde NacheinemBerichtedesVB .HosswerdendieVor¬

steilt an die Regierungdas dringende Ersuchen ,darauf zus seMüsseaufdenAnschaffungsbeitragderaktivenund
sehen ,dass bei der beverstenenden Festsetzung ven Richt - pensioniertenLehrpersonenausetwaigenstaatlichen
preisen für Werk -und Nutznelz jede vermeidbare Belastung Zuwendungen gegen den bewilligt ,dass im Falle eines

der Verbraucher hintangehalten werde .Insbesenders wäre staatlichen Beitragesder Gemeindeder gewährteVor¬
bei Festsetzung der michtpreise für Rennelz zuberücksich schuss vom Staate direkt zurückzuzahlen ist .

tigen - ,dass für Helz am Stammselbst ,wesentliche Verän - StR .Dr .Haaslegt die bekanntenAnträgeaufUeber¬

derungenderGestehungskestennichtstattgefundenhaben- nahmedes BarackenlagersSteinklammzumZweckederEr¬

DieGemeindeerachtet es auchals unbedingterforderlich , richtung eines Genesungsheimesvor .
dass bei ungerechtfertigten Ueberschreitungen der Richtpreise GR -Angermayer stellt den Antrag ,dass bei der Er -

gegen die Schuldigen mit allen zu Gebete stehenden gesetzli¬ richtungder Barfackenanlageein entsprechendeAnaahlvon
chen Mitteln eingeschritten werde .Bei diesem Anlasse ver Betten für chirurgisch Tuberkulose aufgestellt werde .

weist die GemeindeWieninsbesenderedarauf ,dass durchdie Medizinalrat Dr -Loewenstein stellt folgendenAntrag

Wennungsnetdie Verwendungven Werkhelz zu Wohnbautenim DerGemeinderatsprichtsichprinmipiellwegenderUeber¬
gressen Umgangenötig gemachtwerdenwird ,und dassschen nahmedesBarackenlagerszumZweckederErrichtungeines
deshalb der Festsetzung entsprechender Helzpreise eineer¬ Genesungsheimesfür leichte Formenan Tuberkuloseaus¬ .

höntewolkswirtschaftlicheBedeutungzukemmt. DerMagistratwirdbeauftragt ,notwendigeVerhandlungen
GR .Biber vergleicht den Antrag mit denAnträgen

sofort einzuleiten und nach deren Abschluss demGemeinde¬

der letzten rageserdnungund wendetsich vor allemdagegen , rate unter Zugrundelegungdes Kostenanschlagesundeiner
dæss die Gemeindefür höhere Preise eintrete . SaulichenSkizzeeinenBerichtvorzulegen.ZurUnter¬

Erbemerkt,dassdieHelzpreise,diebeiBeginndes bringungvon200Männernund150Frauenwirdzunächstdas
Krigges 40 bis 50 Krenen betrugen ,allmählich auf 80Krenen MarinelageraufdieDauereinesJahresübernommenundfür

die Adoptierungein Betragvon100 . 000Kronenbewiligt
stiegenunddannplötzlich15 /bis1o0Krenen.NachderFreis
treibereivererdnungwurdenumdiesezuumgehen,Richtpreiseer GR .Dr .vonSchwarz-HillerbringtverschiedeneWünsche
fundenaberachdeseRichtpreisewerdenum100bis200%über. namentlich nach rascherer Vermehrungdes Belegraumesum¬

treten -Dabeisei necheine neueEinführungdazugekemen,wel . faasendere Vorsorgefür den Mittelstand etz .vorundsagt

che in Friedenszeiten als verückt bezeichnet werdenwäre , über die Kosten mache ich mir kein Kopfzerbrechen ,dennwenn

die Abnahmedes Helzes ab jeder Statien .zu ein unddenselben manMillioardenfür diesenMenschenwahnsinn ,wieesder
Preisen .Dadurchwurdeder Baugewebetreibendederschranken . Kriegist hat ,da mussmanmindestensebensovieleMillionen

losen Wilkürdes Handelsausgeliefert -Es sei zubefürchten ,
für die Tuberkulosehaben .

das diese Isanzen auch nach dem Krieg fortgezogen werden . NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendesen
Rednerhättegewünscht,dassdasHolzeensowiedieKohle AnträgegenehmigtunddieAnträgeAngermayerund
der Zwangsbwirtschatung unterworfen werde .DerRedner LoewensteindemStadtratezugewiesen.
schliesst sich den Anträgendes Referenten in derHauptsache GR .Dr .Stich beantragt die Bestellung einesBaurechtes

an und stellt im Sinne seiner Ausführungen mehrereZusatz¬ zur Erbauungder schwedischenHolzhäuser.

resp . Abänderungsanträge .
Hiezu spricht als erster RednerGR .ProfessorGoltz .



GR .Goltz glaub ,dass die Versuchemitschwedi
schen Holzhäusern in Wien kein befriedigendes Ergebnis
haben werden .Er wünscht die rascheste Lösungaller
Fragen ,die geeignetsind ,eine VerbesserungderWohnungs¬
notherbeizuführen .

GR .DRSchwarz-Hillerhält denZeitraumvon
45 Jahren für die Bestellung des Baurechtes zulange¬ .
VielleichtkönnteeinPassusindieAnträgehineingenomm
menwerden,dassdasBaurecht ,schonfrüherabgelöst
werdenkann .

EssprachendannnochdieGemeinderäteBretschnei¬
der und Biber worauf der Referentenantrag genehnigt

wird .
BTR.TomolaberichtetberichtetüberdieStel¬

lungnahme der Gemeinde Wien gegen die Bestrebungen zur

Errichtung eines südslawischenStaates .
GR .Brefschneidererklärt namensseinerPartei

dass es nicht notwendigsei ,dass der GemeinderatvonWien
ohneNot mit nationalen Fragenbefasst wird .DerAntrag
TomolabehandleeineReihedergrösstenFragenineinem
Atem .UeberdasdeutscheBündnisundüberdieNautische
Schule in Triest solle in einem Beschlusse ein Urteil ge¬

fällt werden .DieseFragenzu entscheidenseirderReichs¬
rat zuständig -DieRegierungmachtediesaberunmöglich
indemsie umsichselbst zuerhaltendasParlamentnicht
einberuft und wennder Gemeinderatsich schon mitpoliti
schen Fragen bfeassen soll ,so müsse sein erstes Wort der

entschiedenste Protest gegen die Vertagung des Parlamen¬

tes sein .
BGm.Dr .Weiskirchner:Sehrrichtig ,dasmüssen

wir aber auch erst abwarten und dann werden auch wir da¬
gegenprotestieren .

GR.Bretschneiderfortfahrend: WirSozialdemo¬
kraten erklären ,dass wir für die VerwandlungOesterreichs
in einem Bundestaat autonomer Nationen anstreben .Wir

sindüberzeugt,dassdieGewährungderAutonomieanalle
NationendenInteressenWiensnichtwiderstreite.Wir
protestieren dagegen ,dass eine Gemeinderatsmehrheitvon

Privilegien-Wahlrechts-Gnadensichanmasst,imNamendes
WienerVolkes politischeUrteilezu fällen .DerGe¬
meinderathat erst danndazuein Recht ,wenner aufGrund
einesdemokratischenWahlrechtesgewähltseinwird.Wir
werdendaheranderBeschlussfassungandiesemAntragenichtAeilnehmen.
DerRederentführtinseinemSchlussworteaus :Wennjemals

aus der Sele des Volkes heraus gesprochen wurde ,sogeschieht
es in eieser Resohution .UeberHessenGegenstandheuteimdeuts
sdrnWiennureineStimmeherrsch .WenndieSozialdemokraten
dagegensind ,so erniedrigensie nurdenGemeinderat,indem
sie ihmdas Petitionsrecht nehmenwollen .In demAntrage
wird mit keinem Worte gesagt ,dass die jetzt bestehenden
Verhältnissein Uesterreichdie idealen seien ,es wirdbloss
dagegenprotestiert ,dass das deutscheVolkinOesterreich
durchdieBestrebungendessüdslavenundTschecheninuner¬
hörter Weise mundtot gemacht und politisch vollstädig
negiert werdensoll .( LebhafteZustimmung) .

DerVorsitzendeVB .Hierhammerlässt dieAbstimmung
durchErhebenvondenSitzen vornehmen .DieMajoritäter - ¬
hebt sich geschlossen unter stürmischenBeifall .

Vörsitzender :DerAntragist angenommen.
StürmischeZwischenrufebei der Majorität :MitAusname

der Somialdemokratenund der deutschen Liberalen !DieLibera - ¬
len habensich hinter denBänkenversteckt .

Unterlebhafter Bewegungwirddie Sitzunggeschlossen .
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Wien .der StadtDerHauptvoranschlag

Der Stadtrat hat gestern die Beratung desHauptvoranschlages
für das Verwaltungsjahr 1918/19 ( Berchterstatter VB .Hoss )

fortgesetzt .
Wei der Gruppe 5 ( Sicherheitswesen )klagt Dr .Heinüber

die derzeitigs schlechten Sicherheitszustände in Wien und wünsch

dass an die Regierung herangetreten werde ,sie möge alles zur
Besserung der Verhältnisse aufbieten .- StR .Spalowsky weist

auf die ungenügende Anzahl von Sichesheitswachorganen hin und
den dadurch herbeigefuhrten schweren Dienst derzurückgebliebe - ¬
nen .Es ware zu wünschen ,dass die Sicherheitswachmännervom
Militärdienste enthoben werden .Er bespricht sodann die mangel - ¬
hafte Beleuchtungder Strassen ,welcheviel zu denungünstigen
Verhaltnissen beitrage .- StR .Frass bemerkt ,dass die grosse
Anzanl der Filmlager eine stete Gefahr für Wienbedeuten .Er
wünschteine genaue Kontrolleund die Revision derbestehenden
Vorschriften .Auch die in der letzten Zeit errichteten Seiden¬
abfallgeschäfte sollen einer strengeren Kontrolle uterzogenwer¬
den .- StR .Müklerwünschtdie zusammenlegungder 5freiwilligen
FeuerwehrenMeidlings ;ferner die AutomobilisierungpderLösch-¬
gerate unddie Errichtungeiner zentral gelegenenFeuerwache.

Fei der Gruppe o ( öffentliche Arbeiten )beantragt StR .Kör
berwineOrganisierungderMistabfuhrin derWeise ,dassdie
Mistwägenals Anhängewagender Strassenbahn die Mist abfuhrbe- ¬
sorgen .Der Strassen -und Hausmist könnte dann weit über die

Grenzender Stadt hinausgeführt unddondenBauernübernommen
werden.DamitkönnteendlichauchderBruckhaufemim2 .Bezirk
beseitigtwerden .- StR .SpalowskywünschteineReformder
Strassenreinigung .- StR .Hötzelbespricht diemangelhafte
StrassenreinigungimBezirkeOttakring .- StR .Frassbemängelt
dasLiegenlassender Sandhaußenin denStrassen .-Derselbe
fordert einen Durchbruchder Stras se vonder Seidengassezur

Neubaugasseim Wegedes Enteignungsverfahrens .-StR .
Müllerwünschtdie Unterfahrungder Breitenfurterstrasse und

die Eröffnung der SchönbrunnerSchlosstrasse von derSchönbrun¬
nerssrasse bis zur Rotmühlgasse .- StR .Müllerbe¬
spricht die Regelung der Strassensauberung und wünscht deren
einneitliche Durchführungdurch den Magistrat .- StR .Jung
fordert eine Reformder StrassenbespritzungundderSchnee¬
abfuhr .- StR .Müller wünscht die verlegung des Theresienbades .
StR .Dr .Hein wünschtAuskungtüber den Stand derVersuche !
überdieKehrichtverwertungundKehrichtverbrennungundver-¬
weistaufdenSchlachtenZustand,in welchemsichdieKopro¬
phergefässebefinden .- StR .Müllerverweistaufdenschlechte
Zustanddes Fuhrwerksdepotsin der Tivoligasseim12 .Bezirk

und wünscht dessen Verlegung .- StR .Hötzel fordert die

raschesteAuszahlungderKontrahentenrechnungen .StR .Müller
regt den Bau einer Brücke im Zuge der Ruckergasse oderbei
der Verbindungsbahnzur Breitenfurterstrasse an .-StR .
Knoll wünscht die rasche Beendigung der Arbeiten für die Unter¬
fahrungder StaatsbahngeleiseimZugeder ErzherzögKarl- ¬
Strasselim21 .Bezirkunddie HerstellungeinesNotsteges

daselbst .- StR .Hohensinner fordert Abhilfe der Zustände
imMariaJosefa - Park ,der als LagerstättedenSoldaten
dient und als fliegender Markt von Händlern benützt wird .
StR .Grünbeckwünschteine strenge UeberwachungderBaumschüt- ¬
zer ,die vielfach beschädigt und gestohlen werden .- ¬

Bei der Gruppe7 ( Marktund Approvisionierungswesen)
ersucht StR .Hohensinnerden Bürgermeister ,er mögenamens
des StR ,den Ernährungsminister aufmerksam machen ,dass die

Einführung der Transportscheine für Obst und GemüseinUngarn
auf den Wiener Markt schädlich wirke und eine Verminderung der
Zufuhr zur Folge habe .StR .Dr .Hein regt eine Bessere
Regelung des Einlasses in die Grossmarkthalle an .- StR .

Müller wünscht die Ueberwölbung der Wien von der Lob - ¬

kowitzbrückebis SchönbrunnundAusgestaltungzueinem
Marktplatz ,sowie Zusammenlegung des Meidlinger undRudolfs - ¬

heimer Marktes .- Derselbe StR .wünschtden Ausbaueiner
elektrischen Linie von der Koppreitherstrasse bis zum

Meidlinger Schlaghthaus ,damit der Transport der Tiere leichter

ermöglicht wird .
Bei der Gruppe 8 ( Sanitätswesen )fordert StR .Müller

die Errichtung eines zweckentsprechendenVerwaltungsgebäudes
am Meidlinger Friedhof .- StR .Frünbeck wünscht ,dass in allen

Vorortefriedhöfen geeignete Verwaltungsgebäudeerrichtet
werden .- StR .Brauneiss beantragt die Erweiterung desBaum- ¬
gartner Friedhofes und die Errichtung einer würdigenEinsegnung
halle . - StR .Knoll wünscht die Zuziehung eines Bertreters aus

dem21 .Bezirk in das bestehende Komitee zur Regelungder
Friedhoßverhältnisse .- StR .Dr .Hajs fordert die Erbauung

einer Leichenkammer im Bezirketeil St .Mark im 3 .Bezirk .- ¬

StR .Müllerwünschtdie Erbauungeines Volksbadesim 12 .Bezik
StR .Hötzel eines solchen im 16 .Bezirk .- StR .Schmidfordert

dieErrichtungeinesBadesim4 .Bezirk .- StR .Dr .Hass
grösseres Entgegenkommen von den Christlichsozialen ver - ¬
langt .VB .Hossstellt fest ,dassdieseFragenur imEinz
vernehmenvon Partei zu Partei sich regeln lasse .Solche
Verhandlungeneinzuleiten sei Sacheder betreffendenMinderheit .
StR .Spalowskywünschtdie Freigabealler vonderMilitärbe-¬
hörde derzeit noch belegten Schulen .VB .Hoss wei stwaufdie

Bisherigen Bemühungender Gemeindeverwaltung hin underklärt ,
es werdeauchin Zukunftmitallen Mittelngetrachtetwerden,
sämtliche Schulenfrei zu bekommen .- BtR .Hohensinnerbeantragt
die Erhöhungder Remunnerationendür die Lehrer derfranzö - ¬
sischen Sprache und der Stenographie an Bürgerschulen .- ¬

Derselbebeantragt ,es mögenalle Lehrerpensionistennachdem
Gehaltsgesetzevom51 .Juli 1917behandeltwerden .- StR .Brau¬
neiss beantragt die Errichtung einer Staatsgewerbeschulefürdie
westlichen Bezirké an der Schmelz .StR .Zatzka unt erstützt

diesen Antrag .- StR .Müller beantragt die Errichtungeiner
4 .Bürgerschulklasse in Meidling .- ¬

Bei der Gruppe 13 ( verschie dene in den bisherigen

Bruppennicht enthaltene Zwecke) beantragt StR .Müllerdie
Errichtungeiner öffentliche Uhrauf derPhiladelphiabrücke,
StR .SchmideinersokhenimDraschepark .

Wiener Stadtrat
Sitzungam13 .Juni1918.

NacheinemAntrage des StR .Dr .Haaswird fürverschiedene
Herstellungsarbeiten an demstädtischen Hause. Bezirk
Hauptstrasse 96 ein Betrag von 7000 Kronenbewilligt .

DasvomStR .SchmidvorgelegteProjektfür dieErbauung
eines Arbeiterwohnhauses im Neufeld ( BergwerkZillingsdorf )

wirdmitdemKostenbetragevon57 . 548Kronengenehmigt.
NacheinemAntragedesSTR .SchneiderwürddieAnschaffung

einer mechanischenEntladevorrichtungfür SandundSchotter
für die Strassenbahnlowumden Betrag von 19 . 500Kronen
genehmigt .- Für Erneuerungenvon12 Gleisen ,die vonder
Direktion der städtischen Strassenbahnen als unaufschiebbar
bezeichnet werden ,wird ein Betrag von972 . 000Kronenbe- ¬
willigt .- FüreineGleiserneuerungin derErdbergerstrasse
wirdein Betragvon52 . 000Kronenbewilligt .- DieAnschaffung
von7500StuückSchneeschaufelnfür die Strassenbahnenwirdmt
demBetragevon63 . 000Kronengenehmigt.

Für verschiedene Herstellungen an der Feuerwache im20 .
Bezirkwerden8600Kronenbewilligt .

Demstädtischen Jugendamtwird für armeundmittellose
Kinder ,die seine Kindererholungsstättenauf demGirzenbergim
13 .Bezirk und im SchlossBellevuegim
wanscht ,dass der Platz für das im 4 .Bezirk geplante Bad

so gowählt werde ,dass es auch von der Bevölkerung des 3 .Be - ¬

zirkes benützt werden kann .- StR .Knoll wünscht die Herstel¬

lung einer Propelleruberfuhr von der Birner ' schenBadeanstalt
zum Gänsehäufel .g StR .Schneider wunscht die Erbauung eines

Volksbades im Bezirksteile Zwischenbrückenund Aufstellungeine5
Strombades im Donaukanale .- StR .Körber wunscht die Erbauung
eines Volksbades im 2 .Bezirk ,da die jetzt bestehenden

Badeanstalten keineswegs den Bedurfnissen der Bevölkerungge - ¬

nugen .- StR .Dr .Hein weist darauf hin ,dass viele Millionen

für Tuberkulosenfürsorge von privater Seite gesammelt wurden ,
für Wienaber nur ein minimaler Betrag bestimmt ist .Erver - ¬

langt eine entschiedeneStellungnahmeder GemeindeWien,
damit dieser ein grösserer Betrag zugewendet werde .- Die

StRe .Schmid ,Dr .Haws ,Müller und Schneider fordern die
ErrichtungvonBedürfnisanstaltenauf der WiednerHauptstrasse ,
bei der Sophienbrücke ,bei der RosenkranzkircheinHetzen¬
dorf und auf dem Marktplatz Hannovergasse im 20 .Bezirk .

Beider Gruppe9 ( ArmenundWohlfahrtswesen)bespricht
StR .Dr .Haas den mangelhaften Zustand ,in wechem sich die

stadtische Kinderübernahmsstellein derSiebenbrunnengasse
befindet ,sowie die Ueberfüllung der Säuglingsstelle dasölbst .
Der Magistrat sei zu beauftragen ,für die eheste Abhilfe zu

sorgen .StR .Brauneiss unterstützt diese Anregung .-StR .
Dr .Heinbeantragt ,es mögedahin gewirkt werden ,dassdie
Aufnahmsbedingungenim Landeskinderheim abgeändert unddort
ebensowie in der Kinderübernahmsstelle in der Siebenbuunnen - ¬

gasseausnahmslosalle der PflegebedürftigenKinderaufge-¬
nommen werden . - StR .Dr .Hass beantragt die Vergrösserung der

Kinderheilanstalten San Pellagio und Sulzbach .- StR .Dr .

Hein spricht sich dagegen aus ;dass bei der Wahl vonArmen - ¬

rätenparteipolitischeErwägungenmassgebendseien .- ¬
Bei der Gruppe 10 ( Kultusangelegenheiten )wünscht

Dr .Haas ,dassbehussZuwendungvonKriegszulagenfürdie
Kirchenangestellten an den städtischen Patronatsfürsten Vor - ¬

sorge getroffen werde .
Bei der Gruppe 11 ( Unterrichtswesen )spricht StR .HOhen¬

sinner den Wunsch aus ,dass in Bezirken ,die eine liberale

Minderheit im Bezirksrate haben ,bei Zusammensetzung der Orts - ¬
schulräte die Minderheit verhältnismässig berücksichtigt
werde .StR .Spalowskybezeichnet diesen Antragals nichtzum

Beratungsgegenstandgehörig -DieParteidesAnregershabedort
wosie die Machthat ,die Thristlich - sozialenauch nichtan¬
dersbehandeltundersehedahernichtein ,warummanein
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WienerRathaus-Korrespondenz.

Berausgeßerundverandw.RedakleurShranzMicheu¬
WienI .NeuesRächaus.

1 .Ausgabe.
21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 .Juni 1918 .Ne152 .-----------------------------------------------------¬

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.In dermitMattroch
19 . . M.beginnenden Abgabewochevon Einheits -undExtremrind - ¬

fleisch werdenvondenweissenEinkaufscheinendieAbschnitte
mitdenZiffernrömischXXIundXXII ,vondenabgestempelten
Einkaufscheinenfür Mindestbemitteltedie Abschnittemitden
BuchstabenTundUabgetrenntundzwarbeieinmaligemBezuge
derganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugeinzwei
Teilengesondert,

- - - - - - ¬
AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratebestimmten
StellenwirdvonMontag,17. . M.SchweinefleischgegenVor-¬
weisungdesamtlichenEinkaufscheines( weiss ,grün ,blauund
gelb) undgegenAbtrennungdesAbschnittes32zurAusgabe
gelangen .Haushaltemit Einkaufscheinen ,die biseinschliess¬
lichvierPersonenlauten ,erhalteneinhalbesKilogramm,
solchemit mehrPersoneneinKilogramm.

- - - - - - - - - - - - ¬
Butterabgabe .DieimLaufeder letzten wochenangelieferten
kleinenMengenan Auslandsbuttergelangenin der Zeitvom
17 .Juni bis 1 .Juli . J .zur Ausgabeundzwarwerden ,wowohl
beidenstädtischenButterabgabestellen,als beidenKonsumen-¬
tenorganisationen 40 GrammButter pro KopfzurVerteilung

gelangen.DerPreisbeträgtfür12dkgK. 48.
FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom16 .bis29.

. M.werdenbeidenkundgemachtenVerkaufsständenderGross-¬
schlächtereigegenAbtrennungderZiffer34desamtlichen
färbigenEinkaufscheinesundderzweiFettmarkenabschnitte
N292für nichtrayoniertesFettderFettkartefürakle
GruppenvonMindestbemittelten ,welchenicht demLebensmittel-¬
verbandeder KriegsleistungsbetriebeWiensangehören ,je50
GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfür jedesMit-¬
glieddesHaushaltesabgegeben.

- ¬

AuflassungderVerkaufsstellenfürrumänischesSchweinefleisch
Die Anlieferung rumänischer Schweinehat vor einigenTagen
aufgehört .EskönnendahervonMontag ,den17 . . M.andie
für denVertriebdiesesFleischeseigensbestelltenVerkaufs¬
stellen nicht mehr beliefert werden .Schweinefleisch wird
somit bis auf weiteres nur bei den anderen vomMagistrate

bestimmtenVerkaufsstellenin Verkehrgebrachtwerden .Leider
wird auch diesen wesentlich weniger Fleisch als bisher zuge¬
wiesen werdenkönnen ;den unter behördlicherKontrolle
vorzunehmenden Fåeischverkauf haben diese Stellen nachden

bestehanden Vorschriften rechtzeitig durch Aushängung
der vorgeschrieben Tafel anzukündigen .

Zucker für Obstgärtner .Das Amt für Volksernährung hat

50. 000kgKristallundSandzuckerzurVerfügunggestellt ,
welcher an jene Personen ,die in Wien Obstgärten besitzen

zur Verwertungdes selbstgewonnenenObstes in Mengenvon
höchstans10kgabgegebenwerdensollen .Obstgartenbesitzer
haben ihren Anspruch an das magistratische Bezirksamtmittelst
schriftlichen Gesuches bis 28 . . M .zu überrechen .



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeberundverantw.RedakteurGranzMicheu¬.

Wien.I .NeuesRächaus.
2 .Ausgabe.

51 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 .Juni 1918 .Ne153 .Se e 0
BildhauerKundmann.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatnamens
derStadtWiendemBildhauerProfessorKarlKundmannanläss-¬
lich seines80 .GeburtstagesseineGlückwünscheübermittelt.

- - - - - - - - - - ¬

Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubtratgesternunter
demVorsitzeseinesObmann- StellvertretersRegierungsrates
SchmidzueinerSitzungzusammen ,in welchetzunächstVB .Hoss
einausführlichesReferatüberdenHauptvoranschlagderGe¬meindefür dasVerwaltungsjahr1918/19erstattete .Andas
ReferatknüpftesicheineeingehendeDebatte,inwelcher
BürgermeisterDr .Weiskirchner,sowiedieGRe.Kunschak,
Eigner ,Körber,Eglauer ,Leitner ,Reininger,Paulitschkeund
Partiksprachen.NachdemSchlusswortedesReferentenwurdeundein
demBerichtezugestimmtVimLaufederDebattevomGR.Kunschak
gestellter Antrage ,die für die KriegszuwendungenderBeamten
undBedienstetenderGemeindeeingestelltePostvon20auf30
Millionenzuerhöhen,einstimmigzumBeschlusseerhoben.Der
KlubbeschäftigtesichsodannmitdenaufderTagesordnungder
Gemeinderatsitzungvom21 . . M.stshendenWahleninden
Stadtrat .UeberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
wurdeeinstimmigbeschlossen,dasdurchdieseinerzeitige
MandatsniederlegungdesGR.Reumannunbesetztgebliebene
Stadtratsmandatabermalsder sozialdemokratischenMinderheit
anzubieten.EinweitererAntragdesBürgermeistersdie
bisherigenStadträteDechant,Frass,Dr .Haas,Heindl,Hötzel,
kaiserlicherRatNemetz,kaiserlicherRatPoyer,Regierungs¬
ratSchmid,Schwer,Spalowsky,Steiner,TomolaundWippel
wiederzuwählen ,wurdeebenfallsdebattelosundeinstimmig
angenommen .FürdasdurchdenToddesStR .Gebharterledigte
MandatwurdeGR.JohannAlfredBreuerinVorschlaggebracht.

- - - - - - - - - - - - ¬
Schulschluss.DerLandesschulrathatangeordnet,dassdie

dissjährigenHauptferienandenVolks-undBürgerschulenWiens
ausnahmsweiseam1 .Julibeginnen( sowieimVorjahre)
undderUnterrichtsbetriebmit1 .Septemberwiederaufgenommen
wird.DerletzteUnterricht,sowiedieVerteilungderSchul-¬
nachrichtenfindetandenVolksschulenam27.Juni,die
ZeugnisverteilungandenBürgerschulenam28 .. M.statt.

DieSchülereinschreibungensindam29. ,30 .und31 .Augus
vorzunehmen.Am2 .SeptembergabendieSchülerdemHeiligen-¬
geistamteanzuwohnen,woraufam36SeptemberderordentlicheUnterichtbeginnt.

BekämpfungderHundswut.DiegetroffenenMassregelnhabenwod
sineBesserunginderBeaufsichtigungderHundeherbeigefüRainstattfand,verwiesBürgermeisterDr.Weiskirchneraf
eshatauchdieHundswutnichtmehranAusdehnungzuge-¬
nommen.ImmerhinwurdeaberdiesegefährlicheKrankheitauch
imdieserWochenochan3HundenfestgestelltundimweitærndieAngestelltenbedingtenAbgangvon61MillionenKronen
3FällenbestehtHundswutverdacht;eswurdenauchbisein-¬
schliesslichFreitagbeidenvomWasenmeistervorgenommemen
Hundestreifungennochimmer31Hundeeingefangen,dieausmahms-¬losgetötetwordensind .DenHundebesitzernwirddemnach
nochmalseindringlichstdiegenaueEinhaltungderbestehendem
VorschriftenMahegelegt,wennsieinabsehbarerZeiteine
MilderungdieserVorschriften,insbesonderedieAufhebungdes

Leinenzwangeserwirkenwollen.JederHundebesitzer,derauf
dieErhaltungseinesHundeswirklichWertlegt ,wirddies
umsomehrtun ,alsdieHundestreifungenvomWasenmeisterfort-¬
gesetztundalle eingefangenenHundenachwievorgetötet
werden;jederSchrittumausnahmsweiseFreigabeeinessolchen
Hundesistvergebens.

------------¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholzan einen Haushaltfür eineWoche
erfolgtinderZeitvom16 .bis22 . . M.nunmehrnichtdurch
AbtrennungeinesZiffennabschnittesdesamtlichenEinkauf-¬
scheines ,sonderngegenAbtrennungdesBuchstabenBder
Mehlbezugskarte( gelbundBlau) .DerPreisdesstädtischen
Unterzündholzes( gespalten) beträgt34HellerfürWeichholz
und27Hellerfür Hartholzfür 1Kilogramm.

- - - - - - - - - ¬
PferdeklassifikationenimJuni:StabilesPferdespital:Wien
23. . . ,Stockerau :24 . ,Brünn :25 . ,Göding :23 . ;Pferde-¬
verwertungs-StelleWienerNeustadt20 . ,Harthei Amstetten :20
SpratzernbeiSt .Pölten22. ,Purgstall,23. ,Trebitsch,26. ,
Wischau,28 . ,Ung.Hradisch29 . ,Znaim17 .und30 . ,Wien
Meidling22. ,WienSt .Marx21 .undZwettl19 .. M.

- - - - - - - - - - - ¬
KemmunaleAuszeichnung.DerGemeinderathainseinerletzten
vertraulichenSitzuigdemAbmaunderWaisensetionim50.

BegirkKarlWanicekinAnerkennungseinermehrals15jährigen
verdienstvollenTätigkeitaufdemGebietederöffentlichen
ArmenundWaisenpflegediegoldeneSalvasormedailleverliehen.

- - - - - - - - - -¬
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommenden
WocheamDienstag,MittwochundDonnerstagum5Uhrundam
Freitagum4UhrnachmittagsSitzungenab.EurBeratunggelangtderHauptvoranschlagderStadtWienfürdasJahr1918/19,
amFreitagfindetausserdemdieBesetzungdererledigten
Stadtratsmandatestatt .AmMontag,17. . M.wirdder
WienerGemeinderatdasUeberlandkraftwerkEbenfurthundden
TagbauinLajta- UjfaluderBraunkohlengewerkschaftZilling-¬
dorfbesichtigen.AmSamstag,22 . . M.findeteinekorporative
BesichtigungdestechnischenMinisteriumsfürGewerbeund
IndustriedurchdenWienerGemeinderatestatt .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartoffelnwirdfürdiekommendeWochewiedermitkgfest-¬
gesetzt.DiecKartoffelnwerdengegenAbtrennungdesganzen
WochenabschnittesJderKartoffelkartevomMittwochhis
Samstag,in derüblichenWeiseabgegeben.

- - - ¬
Ohmänner Konferen Z

- 2222
Inderheutigen96 .Obmänner-KonferenzdesWienerGemein

derates,dieunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WhiskirchnerundinAnwesenheitderVB.Hierhammer,Hossund
denbereitsbekänntendurchdieFolgeerscheinungendesKrieges,
vorballemaberdurchdiehohenmateriellenZuwendungenan

imStadthaushalte.NachHeranziehngdesRestesdes80Millio-¬
nenKronen- AnlehensundderKassenbeständezurDeckung
diesesAbgangesverbleibenochimmereinDefizitvon
17MillionerKronen,fürwelchenBetrageineDeckunggefunden
werdenmüsse .DaeineErhöhungderstädtischenZuschlägs
derzeitausgeschlossen ,ZuschlägezurPeronaleinkommensteuer
unmöglichunddieAufnahmeeinerDefizitanleihenichtim
InteressederGemeindegelegenwäre ,kämenureineTarif¬
regulierungder drei grossenUnternehmungenundzwarder
Strassenbahnen,derGas -undElektrigitätswerkeinBetracht.

NachVorträgenderDirektorenSpängler,Menzelum
KarelüberdengegenwärtigenStandderUnternehmungenum
nach Erstattung von Vorschlägenzur NeuregelungderTarife
wurdenacheinereingehendenDebatte ,andersichsämtliche
MitgliederderKonferenzbeteiligten,dieAnträgederDirek-¬
toren zur Kenntnisgenommen.NachdiesenAnträgenwirdder
Einheitstarifder städtischenStrassenbahnenmit30Heller
festgesetzt;dieKinderkartenundFrühfahrkartenwerden

von16auf20Hellererhöht -InähnlcherWeisewerdenauch
dePreisederübrigenEinzelfahrscheineimelektrischenund
Dampfbetriebe ,sewie die Netz -und Streckenkarten um20bis

40%erhöht .DerGaspreiserfährteineErhöhüngvon20auf26
Hellerperm;DieMietefürAutomatengasanlagenwirdvan
einerKroneaufdreiKronenproMonaterhöht .DiePreis-¬
erhöhungfürdieAbgabevonelektrischemStromerfolgtin

derWeise,dassdergegenwärtigePreiszuschlagvon17bezw.
20%auf60%erhöhtwird.

MagistratsratDr .Heldberichtetehieraufüberdie
neuerlicheBewilligungvonKriegszuwendungenandieGemeinde¬
angestellten einschliesslich der Lehrpersonen .DenVorschlä¬
gebdesReferentennachwelchendiegegenwärtigenTeuerungs¬
zulagenfür das Verwaltungsjahr1918/19verlängertwerden
sollen ,undimJuli . J .abermalseinAnschaffungsbeitrag
in derselbenHöhewieimMaizurAuszahlunggelangensoll ,stimmtedieKonférenzzu.

- - - - - - - - ¬
DasMuseumderStaitWienimRathausebleibtSonntag,16 .. M.
fürdenöffentlichenBesuchgeschlossen .

DasWienermedizinischeDoktorenkollegiumwirdmorgen,Montag
17. . H.um16Uhrnachmittagsdasneue . k .Zaubstummeninsti -¬
tut ,13 .BezirkSpeisingerstrasse105besichtigen.Der
AnstaltsdirektorhatsichüberWunschderVereinigungfür
sozraleHygieneundMedizinbereitserklärtdieFührung
zuübernehmenunddieMethodik,sowiedieErfolgedes
Unterrichteszudemonstrieren .Aerztesindals Gästewill-¬

kommen.
HochlöblicheRedaktion! UmfreandlicheAufnahmevorstehender
NotizersuchenhöflichstundmitverbindlichemDanke

ProfessorDr .Finger. StadtphysikusDr .Jahn.Obmann



1 .Ausgab
E.St.Tir.25.2.2.2 .21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,17 .Juni1918 .N2134.

----- ----- ---- ----- ---- ----- ---- ----- ---¬- - - - - - - ¬
Die Kürzung der Brotquote .

Der Engere Parteirat der christlichsozialen Partei
trat heute um9 Uhr vormittags unter demVorsitze desDürger - ¬
meisters zu einer Sitzung zusammen ,um zu der durch die

Regierungsyerfügungauf Kürzungder Büstrationgeschaffenen
LageStellungzunahmen.

DerBürgermeistererstattete einen eingehendenBericht
über seine sofort eingeleiteten Schritte beimMinisterpräsi¬
denten ,demLeiter des Volkernährungsamtes Minister Paul ,
sowie bei einigen auswärtigen Faktoren ,die leider bisher
ergebnislos gebliebensind .

Von allen Mitgliedern der Parteileitung wurdan

die lebhaftesten Beschwerden über die Kuxzsichtigkeit der

Regierungin der Ernährungsfragegeführtundinsbesonderemit
allem Nachdruck darauf hingewiesen ,dass bei nureiniger
Vorassicht eine so einschneidende ,die Bevölkerungüberaus
aeg treffende Massnahmenoch dazu durch eine Verfügungüber

Nacht ,hätte vermieden werdenkönnen .
Der Parteirat fasste den einstimmigen Beschluss ,den

Kürgermeisterzu ersuchen ,für die morgigeGemeinderatssitzung
einen eingehendenBericht über dieErnährungsverhältnisse
Vorzubereiten ,damit demGemeinderatedieMöglichkeit
gebbtenwerde ,zu dieser Regierüngsmassnahmeentsprechend

Stellung zunehmen .
- - - - - - - - - - ¬

AusserordentlicheObmänner-Konferenz.Um10Uhrvormittags
trat die Obmänner - Konferenz des Geme inderates zueiner
ausserordentlichen Sitzung zusammen .Dieselbe nahmdenBericht
des Bürgermeisters über die Vorgängein den letzten zweiTagen
betreffenddieKürzungderBrotqwotein Wienentgegenund
beschloss einstimmig die Angelegenheit in dermorgigen
GemeinderatsitzungzureingehendenAussprachezubringen.
Gleichzeitig berichtete BürgermeisterDr .Weiskirchnerüber
seinegestrigenVorsprachenbeimMinisterpräsidentenundbeim
Ernährungsminister,die aberbisherergebnislosgebliebensind
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Die Kürzung der Brotquote .

. —

Die Genossenschaft der Bäcker und die Brotfabriken
wurdennochSamstag ,spät abendsvomVolksernährungsamt ,bezw .
von der Statthalterei von der bevorstehenden Kürzung der Brot - ¬

quote verständigt .DerWienerMagistrat (Bezirkswirtschafts -¬
amt ) hat Sonntag früh im Auftrage des Volksernährungsamtes
nachstehende Zuschrift an die Genossenschaft der Bäcker

gerichtet .Zufolge Verfügung des Amtes für Volksernährung
vom 15 . . . ,welche auch vom dortigen Referenten denVertre - ¬

tern der Genossenschaft der Bäcker hoch am selben Tage

mündlich bekannt gegehen worden ist ,wird die Brotmehlquote
mit Rücksicht auf die momentan unzureichenden Mehlzuschübe

vorübergehend auf die Hälfte gekürzt .Es darf vonSonntag ,
16 . . M.angefangenan die Kundennur mehrdie Hälftedes
bisherigen Brotquantums ,. i .also ein halber Laib z 630g
( fürSchwerarbeiter1102g ) pro KopfundWochegegendie
vorgeschriebene Markierung der Brotbezugskarte abgegebenwerden .

Da ein Teil der Bäcker bereits in der Zeit vom13 .bis 15 . . U.
die für die folgende Wochegebührende volle Mehlmengebezogen

hat undauchvoraussichtlichder übrigeTeil der Bäckernich
in den nächsten Tagen in derselben Weise dotiert wird ,muss

zufolge Weisungdes Amtesfür Volksernährungmit demzuge- ¬
wiesenenMehlquantumdurchvolle 14 Tagedas Auslangengefunden

werden .—DieVereadnungdes Volksernährungsamteserscheintheu-¬te nachmittag .
Wieberichtet ,tagte heuxèvormittags unter Vorsitzdes

BürgermeistersDr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVB.
Hierhammer ,Hoss und Rain die 97 .Obmänner- Konferenzim

Rathause .BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtete ,dasser
vorigen Samstag am späten Abendvon der Regierung überdie
bevorstehende Kürzung der Brotquote in Wienverständigt
worden sei und sofort gegen diese geplante Massregel nachdrück - ¬

Wove
lichen Protest abe .Magistratsrat Dr .Rosskopf erstattete

einen eingehenden Bericht über den Stand der Lebensmittel - ¬
versorgung .

In dersichandiesenBerichtanschliessendenDebatte
verlangt Regierungsrat Schmid ,dass die Regierung sofort
neuerliche Verhandlungen mit Ungarn und Deutschland pflege

mit Deutschlandinsbesondere in der Richtung ,dass es ,wenn
schonnicht mit Mehl ,so dochmit Kartoffel aushelfeunddass
weiter der Eierimportaus der UkraineundausBesserabien
nach Oesterreich wieder zu eröffnen sei .Die GRe .Leitner ,

Reumann ,Skæret und Dr .Hein verwahren sich gegen die plötz - ¬

liche Ueberrumpelungder Bevölkerungundweisenaufdie
Schwereder hiedurchgeschaffenenLagehin .

NachdemBerichtedes MagistratsoberkommissärsDavid
überdieLageaufdemKartoffelmarktewirdüberAntragdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerdie AbsendungvonDepeschen
an den ungarischenErnährungsminister ,denbayrischen
Ministerpräsidenten und an die deutsche Reichsregierung be - ¬

schlossen ,in welchenweitereausreichendeImportevon
Altkartoffehn ,insbesondere aus Bayern erbeten werden ,sowie

die Absendungeines Telegrammesan den königlich ungarischen

Ministerpräsidenten ,in welchemumdieForcierungderFrüh-¬
kartoffelsendungen nach Oesterreich ersuchtwird .

NachdemnochMagistratsekretär Dr .vonDierkesüberdie
LageaufdemEiermarkteberichtete ,welchefürdienächste
Zeit eine kleine Besserung verspricht ,wurde die Sitzung

geschlossen .

Abgabe von Salzspeck aus den Gemeindevorräten .Mit Rücksicht
auf die vorrübergehendeKürzungder Brotquotewird dieGe- ¬
meindeWienaus ihren Vorrätenam18 . ,19 . ,20 .und21 .. M.
je 5000g Salzspeck in der Grossmarkthallebei einerAnzahl
von Ständen an Besitzer weisser amtlicher Einkaufscheine als

ausnahmsweise Zubusse zur rayonierten Fettmenge abgeben .Der

Speck wird nur gegen Abtrennung der Ziffer 34 des weissen

amtlichenEinkaufscheineswweAwvbeidenAbschnitteNe92
für nichtrayoniertesFett der neuenFettkarte zumHöchstpreise
verkauft .Auf jeden amtlichen ,weissen Einkaufscheingelangen
sovielemal 6 dkg Fett zur Abgabe ,als bezugsberechtigte Per - ¬
sonen auf dem weissen Einkaufscheine ausgewiesen sind -Besitzer
amtlicher weisser Einkaufscheine mit demAnfangsbuchstaben

Abis Gsind am18 . . . ,Haushaltungenmit denBuchstaben
Hbis L am19 . ,solche mit den BuchstabenMbis S am20 .und
Haushalte mit den Anfangsbuchstaben Sch ,St ,T bis Z am21 . . M.

nachMassgabederVorrätebezugsberechtigt.
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LeerstehendeWohnungen.VomWohnungsamteder Stadt Wienwird
mitgeteilt :Im Monat Mai ist der Stand der leerstehenden Woh- ¬

nungenauf 789 ,oder ' 142%des gesamtenWohnungsbestandes
gegen 883 oder ' 159% im April zurück gegangen .Von den aus¬

gewiesenen leerstehenden Wohnungen entfallen auf die Gruppe

der Kleinwohnungen 657 ( ' 162% aller Kleinwohnungen ) ,der
kleineren Mittelwohnungen71 ( ' 136%aller kleineren Mittel - ¬
wohnungen ) ,der grösseren Mittelwohnungen36 ( ' 052%aller

grösseren Mittelwohnungen ) und der grossen Wohnungen25
( ' 088%aller grossenMittelwohnunger ) .DieZahlderleer -¬
stehenden Geschäftslokale betrug im Berichtsmonate 4796gegen
5021 im MonatApril .Die Besucherzahl erreichte im Maimit
3409bisher ihre grösste Höhe .3422WohnungenundGeschäfts- -¬
lokale wurden im Laufe des Monates revidiert . - Bezüglichder
Lage am Wohnungsmarkte wäre im allgemeinen zu bemerken ,dass

obwohlein neuerlicher Rückgangder leerstehendenWohnungen
eingetreten ist ,der Rückgang eine Hemmungerfahren hat ,da

von April auf Mai die leerstehenden Wohnungensich nurim
94 verringert haben ,währendvon Märzauf April derRückgang
181 betrug .In verschiedenen Bezirken ist bei einzelnen
Wohnungskategorien ein geringer Zuwachs zu verzeichnen .Die
Verordnungvom28 .März . . ,laut welcher Räumlichkeiten ,die

bisher Wohnzwecken gedient haben ,nur aus wichtigen Gründen

diesen Zweckenentzogen werdendürfen ,hat zweifelles einen
günstigen Einfluss auf die Einschränkung derWohnungsverringe- ¬

rung ausgeübt .Die Gesamtlage ist unverändert .
J

StädtischeKunstpflege.DerStadtratbeschlossnacheinem
Antrage des VB .Hierhammer zwei Oelgemälde des bekannten

Altwiener Malers . . Nederfür die städtischen Sammlungen

anzukaufen.

AdObmännerkenfegenz.DernachstehendeBerichtist inder
zweitenAusgabeder Korrespondenznachdemersten Absatzim
Berichte über die Obmännerkonferenz einzufügen .

MagistratsratDr .Rosskopfführte aus :Ich habeinder
letzten Obmänner- Konferenz am7 .Juni ausgeführt ,dassder
Uebergangvonder alten zur neuenErnte nochin keinemder4

Kriegsjahre ein se schweeriges Problem darstellt wie imlaufen¬

den Wirtschaftsjahre .Ich habeaber des weiterenhinzufügen
können ,dass nach den wiederholten VersicherungendesErnährungs
amtes durch den Vertrag zwischen Deutschland und Oesterreiche

Ungarnwenigstenspapiermässigdie Möglichkeitbestünde ,über
diese schwieriger Situation hinwegzukommen .

Deutschland hat sich bekanntlich in einem voreinigen
Wochen abgeschlossenen Staatsvertrage verpflichtet ,die

Mehlversorgung Oesterreichs ,sowohl was den Zivil -als den

Heeresbedarf betrifft ,bis 15 . . M.beziehungsweise15 .August
zu übernehmen gleichgiltig ob durch Zuschübe aus der Ukraine
oder aus Rumänien oder aus den eigenen Reservebeständen .

Deutschland ,das bislang den übernommenenVertragsver-¬

pflichtungen jederzeit korrekt nachgekommenist ,ist nunaus
nicht ganz aufgeklärten Ursachenmit der Ablieferungdes
Tageskontingentes im Rückstande geblieben ,so dass nach einer

offiziellen MitteilungdesErnährungsamtesderzeit vonDeutsch-¬
land2000WaggonsMehl- davon1000Waggonsfür dieZivilver-¬
waltung - überhaupt nicht an Oesterreich =Ungarnangeliefert

wurden .Währendbis ungefähr8 . . M.die ZuschübeanGetreide
ziemlichplanmässigvor sich gingen ,ist in der letztenWoche
eine auch vom Ernährungsamte nicht vorausgesehene Stagnation

eingetreten,sodassdasErnährungsamtamFreitagder
vergangenenWochevor folgender Situatijon stand :Fürdie
Wochevom16 .bis 22 . . M.wärendemErnährungsamtefürganz
Oesterreich420Waggonszur Verfügunggestanden .DaWienbisher

vorzugsweise beliefert wurde ,ebenso auch die grossen Industrie -

PrämienfürSchrebergärtner.DerStadtrat -beschlossnacheinem
AntragedesVB .Hierhammerfür besonderszweckmässigeund
eifrige BearbeitungvonSchrebergärten750PrämienimBetrage
von je 10 Kronenzu bewilligen .Solche Prämien wurdenauch
schon in den vorhergegangenen 5 Jahren ausgesetzt undsie

haben wesentlich dazu beigetrggen ,das Schrebergartenwesenin
seiner Entwicklung zu unterstützen .Für den Wettbewerbkommen
wiein denVorjahrennurVereinigungenvonSchrebergärtnern,
gemeinnützigeAnstalten oder Stiftungen ,welcheSchrebergärten
unterhalten ,nicht ahereinzelneGrundpächteroderUnternehmer
unmittelbarin Betracht .Umeine Grundlagefür dieAufteilung
der Preise zu gewinnen ,werdendieSchrebergartenvereinigungen
soweit sie nicht bereits vom Wohnungsamteder Stadt Wien

schriftlich darumersucht wurden ,aufgefordert ,bis längstens
28 . . M.an das Wohnungsamtder Stadt Wien ,. BezirkSchmid- ¬
gasse 18 das Vereinsstatut und die Gartenordnungeinzusenden
und die Zahl der dem Vereine angehörenden Schrebergärtner ,

die Anzahlund das durchschnittliche Ausmassderbebauten
Einzelgärten ,sowie den Umfangund Erfolg des Kartoffel und

Gemüsebauesbekanntzugeben.

bezirke,sohättesichnachAbzugdiesesBedarfesper
aft

360 Waggonsnur mehrein Rest von 60 Waggonsdørgeben ,welche
für ganzOesterreichmitAusnahmeder vorgenanntenPlätze
hätten verwendetwerdenkönnen .DasErnährungsamthatdie
nachderSachlageerforderlichenVerfügungensofortmitaller
Beschleunigunggetroffen .EsgingendringendeDepeschenandie
deutsche Heeresleitung und die massgebendenStellen inBerlin .
Es folgten diplomatische Aktion durch unseren Botschafter in

BerlinundbeiderhiesigendeutschenRegierungsvertretung.
ErklärungenderdeutschenRegierungüberdenAbschubvon
Mehl -oder Getreide - Mengenliegen bis zur Stunde nicht vor .

Oesterreich ist nach dem vorher zitierten Staatsver - ¬

trage aus dem selbstständigen Aufbringungssystem in der
Ukraine und Besserabien ausgeschaltet ,nach Mitteilungen des

Ernährungsamtes aus den jüngsten Tagen Batte die Aufbringung

auchder deutschenBehördenin diesen Ländernnichtden
gewünschtenErfolg .Dazukommt ,dass in den letzten Wochen,
in welchenin Wiendie volleBrotwuotezurVerabfolgungkam,
die Provinz derart vernachlässigt werdenmusste ,dassin
manchenpolitischen BezirkennachZeitungsmeldungen
wochenlang weder Brot -noch Kochmehlverabreicht werden
konnte .Diesich darausergebendenNachrichtenüberdie
Haltung der Bevölkerung in den in Mitleidenschaft gezogenen

Bezirken stellte das Ernährungsamt Vor die zwingendeNotwendig
keit ,die Frovinzwenigstensteilweise mitzuversergen .Inden
letzten Tagenhat sich insbesonderedie SituationinPrag
und Galizien ,sowie in Brünnzugespitzt .Die Regierungwurde

daher vor die Alternative gestellt ,entweder Wien weiter mit

der vollen Brotmehlquote zu bedenken und die Provinz zu ver¬
nachlässigen oder aber von dem für Wien bestimmten Brotmehl - ¬

quantumeinen Teil zur Versorgung der Bezirke inBöhmen,
Mähren und Galizien zu verwenden ,um auf diese Weise eine

Störung des Eisenbahnbetriebes und damit auch eineUnterbindung
der Approvisionierungszufuhren zuverhindern .

In dieser trostlosen Situation hat die Regierung den

letzteren Wegeingeschlagen und sich entschlossen ,die Biot¬

quote in Wien auf die Hälfte zu kürzen .Diese Nachricht ,wele ,
die Stadtverwaltung wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf

J
Im 6 Uhr abendsdemsanteshat ein Vertreter desErnährun

Bürgermeister hinterbracht und im Auftrage von ExzellenzPaul
auch mit dem soeben dargelegten Momenten begründet .Der

Bürgermeister hat gegenüberdemVertreter desErnährungsamtes
die Erklärungabgegeben ,dass er alsStadtoberhaupt
diese Mitteilung nicht zur Kenntnis nehmen könne ,weil sie
unter den herrschenden schwierigen Ernährungsverhältnissen

denOpfermutder Bevölkerungvor die schwersteProbestellt
und eine Kerantwortung für die Aufrechterhaltung der Ruheund

Ordnung von der Stadtverwååtung nicht übernommen werden kann .

tpunkte befürchtete ,nun vordie
Tatsache gestellt ist ,dass einige Wochenvor derEinbringung
der neuenErnteder staatliche Ernährungsdiensthansichtlich
derBrotversorgungeinemmementanäusserstschwierigen

Problemgegenubersteht .DerBürgermeisterhat - wiesooft
auch in dieser ernsten Stunde die Obmännerder imGemeinde;
rate vertretenen Parteien berufen zu müssen erachtet ,weil

die schier unterträgliche Ernährungssituation derWiener

BevölkerungvielleichtvordiegrössteKraftprobegestellt
wirdundes nicht abzusehenist ,welcheschwerwiegendeFolgen,
die auch die Lage an den Fronten undStimmungunsererFeinde
beeinträchtigen können ;diese Massnahme der Regierung nach sich

ziehenwird .DieBevölkerungWienswirddie Verkürzungder
Brotquote auch als ein umso schlimmeres Zeichenunserer
verfehlten inneren Politik auffassen ,als Wien für seinen

beispiellosen Opfermut meiner neuerlichen Verminderungder
ohnedies unzureichenden Brotration bestraft wird und diehie¬
durch ersparten Mengenna ch Böhmen ,Mähren und Galizien zur

Ablieferungkommen.
Eine Interyention des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner

aus
am gestrigen Sonntag beim Ministerpräsidenten undErnährunge - ¬
minister Paul zur Hintanhaltung dieser Massnahmenblieb leider

ergebnislos .
—

Neuerdings hat der Vertreter des Ernährungsamtes unter

Betonung der schwierigen Situation ,in welcher sich das

Ernährungsamtbefindet ,andie MitwirkungderGemeindever-¬
waltung appelliert ,umdie Folgen dieser durch dieNot
aufgezwungeneVerfügungzu lindern .Die vomBürgermeister
verlangte Aufforderungan Ungarn ,in dieser kritischenLage
Oesterreich beizuspringen ,wurde als aussichtslos bezeichnet

weil nach den Versicherungen des am Freitag der Vorwoche an¬

wesenden ungarischen Ernährungsministers auch Ungarn nur unter

Inanspruchnahmeder letzten Reservendas Auslangenbiszur
Einbringung der neuen Ernte finden könnte .Ebenso musste die

BittedesBürgermeisters,HülsenfrüchtevomErnährungsamtezurAusgabezu erhalten ,vomVertreter des Ernährungsamtesab¬

schlägig beschieden werden ,da auch die wiederholt vonder
Gemeindeverlangten Hülsenfrüchtefür momentaneAushilfenan
die Provinz abgegeben wærden .Der Bürgermeister hat sofort
in einer dringenden Depesche die Intervention desBürgermeisters

Dr .BodyderSchwesterstadtBudapestmitderBitteangerufen,
der GemeindeWienMehloder Hülsenfrüchte beizustellen ,erhat
in derselben Weiseauchan GeneralLudendorff ,demdie
Verfügungüber die LebensmittelvorräteDeutschlandszusteht ,

umsofortigeEntsendungvonMehlzuschübenausDeutschland
depeschiert .

AlldasvermagaberüberdenmomentanenNotstandnicht
hinwegzuhelfen.EintragischesGeschickwilles,
dass die Gemeindeverwaltung ,welcheseit Novemberdesvergan-¬
genen Jahres unablässig die Regierung auf den Ernst der

Mehlversorgungaufmerksammachtekongrete Vorschlägezur
Abhilfe erstattete und die Kürzung der Brotquote schon

Bezirksratssitzungen.IndennächstenTagenhaltennachstehende
Bezirksvertretungen Sitzungen ab :Leopoldstadt am20 .um5Uhr
nachmittags ,Wieden am 18 .um .5 Uhr nachmittags ,Margareten

am24 .um5 Uhrnachmitags ,Währingam21 .um5Uhrnachmittags
und Brigittenau am 27 .um 5 Uhrnachmittags .

- - - - - - - - - - - - - ¬
AbgabevonMargarine .DieAusgabeder für die Wochevom9 .
bis 15 .Juni bestimmtenMargarinewird ,soweitsienicht
schonzur Abgabegelangtist ,in denersten Tagenderlaufenden
Wocheerfolgen .Die Butterausgabefür diese Wochewirdbei
allen Abgabestellenmit Donnerstag ,20 .beginnen .



1 .AuSge . e
21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,18 .Juni 1918 .N2157 .

SL - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
KeireKürzungder Mehlquote .AusdemRathausewirdmitgeleilt :
Es wurde die Wahrnehmunggemacht ,dass verschiedene Mehlabgabe¬
stellen der Ansicht sind ,es sei gleichzeitig mit der Brot - ¬

kürzungaucheine Kürzungder Verschleissmehl - Quotedurchzufüh-¬
ren .Es wird ausdrücklich aufmerksamgemacht ,dass dasVer ;
schleissmehl in gleicher Mengewie bisher das ist mit i kg
pro Kopf und Wocheauszugeben ist .

ZurKürzungderBrotquote.BürgermeisterDr.Weiskirchner
berichteteheutein der StadtratsitzungüberdieVerhältnisse,
welchezurKürzungderBrotquotegeführthabenundbeantragte
eine Resolution ,welche nach eingehender Debatte ,anwelcke
sich die StRe .Körber ,Angermayr,Spalowsky ,Schmid ,Dr .Hein,
Hohensinner,Knoll ,Müller,Brauneiss,Grünbeck,Hötzelund
Nemetzbeteiligten ,einstimmigzumBeschlusseerhobenwurde.
Der Gegenstandwird den Gemeinderateheute nachmittagsbeschäf - ¬

tigenundwirddieseResolutionauf denerstenPuntder
Tagesordnunggestelltwerden.

EinZusatzantagdes StR .Jung, diese Resolutiondurch
AnschlagzurKenntnisder Gesamtbevölkerungzubringenwurde
ebenfallssinstimmigangenommen.

DieResolutionlautet :DerGemeinderatder . k .Reichs-¬
haupt -undResidenzstadtWienerhebtnamensderschwergeprüften
bisherin beispielloserGeduldausharrendenWienerBevölkerung
gegendie angeordneteKürzungder Brotmehlquotedenschärfsten
Protest undrichtet an die Regierungdie dringendeAufforderung
in letzter Stunde alles aufzubieten ,dass diese Massnahmen
ehestens ausser Kraft gesetzt werde und die Bevölkerungwieder

visies Rosp
in denvollen Brotgenussgelangen .

Bürgermeister und Gemeinderat legen Verwahrung ein ,

dass eine so tief einschneidende Massregel ohne jedeVorbe- ¬

reitung- 12Stundenvorihrer Wirksamkeit- denVertretern
der Stadtverwaltung bekanntgegebenwird .

DerWienerGemeinderathält sich aber auchfür
verpflichtet ,die Regierung auf die schweren Gefahren aufmerk - ¬

samzumachen ,mitwelcheneineKürzungderBrotquoteunter
dengegenwärtigenernstenVersorgungsschwierigkeitenderStadt-¬
bevölkerungfür die AufrechterhaltungderRuheundOrdnungver-¬
bundenist undlehnt jede Verantwortungfür allenachteiligen
Wirkungender bereits in GeltunggetretenanRegierungsver-¬
ordnungab .



Deutschlandwurdedie Brotquote gekürzt ,aber diese ein- ¬
schneidendeMassnahmewurdedort einemMonatvorherbe-¬
kanntgegeben ,so dass mansich rechtzeitig daraufeinrichten
konnte .In WienwurdenamDonnerstagundFreitag nochdie

Mehlmengenim vollen Ausmasse verteilt und Samstagwaren
bereits die Bäcker beliefert .Samstag abends kam der Sektions

chef des Volksernährungsamteszu mir aröffnete mir ,dass
vomSonntagan die halbeBrotquoteauszugebensei undersuch
te mich ,dies zur Kenntnis zu nehmen .Ich verweigertediese

Kenntnisnahme ,protestierte gegen die Verfügungunderklär - ¬
te ,ich werde den Gemeinderat einberufen ,damit er zudieser

Angelegenheit Stellung nehme .Ich will ja anerkennen ,dass
die Herrenim Ernährungsamtealles getan haben ,umdieKata- ¬
strophe abzuwehren .AmSonntagin der Frühehätte einKom¬
munique der Regierung über die Kürzung in den Blättern er - ¬
scheinen sollen .Ich suchte die Verlautbarung in denZeitun - ¬
gen ,fand sie aber nicht .9 Uhr vormittags telefonierte ich
demSektionschefimVolksernährungsmatebezüglichderVer-¬
lautbarung und er erklärte mir ,er habe sie ebenfalls umsonst
gesucht ;die VerlautharungwurdevomMinisterratspräsidium
inhibiert ,die Gründehiefürkannich nur vermuten .Montag

nachmittagserfolgtedanndie Verlautbarung.Fingrosser
Teil der Bäcker war bis Montagfrüh nicht verständigt und
gabandie Kundendie volle Brotquoteaus .DieFolgedavon
wird sein ,dass diese Leute kein Brot bekommenwerden .Es
kannunmöglichder gesetzlicheStandpunktso weitverrückt
sein ,dass das Publikumeinenicht verlautbarte Verordnungo
oder ein unterdrcüktes Kommuniquebefolgensoll .

DerBürgermeisterverweistdanndarauf ,dass dieganzen
Ernährungsverhältnissein Wienbetrübendsind ,verweistauf
die Fier - undMilchnotundbemerkt ,dass in dieser Wochedie
ZuweisungvoneinemhalbenKilogrammKartoffelnan dieBevöl-¬
kerungdie letzte seinwerde ,wennnichtZüschübenochkom-¬
men .( DieOpferwilligkeitder Bevölkerungsei gewisshervorzu
heben ,aber es gebe einen peychologischenMoment ,dassdie

TragfähigkeitderBevölkerungzuEndeundamRandedesDurch-
Der Bürgermeister bringt sodann nachstehenden Telegrammwechsel

zurKenntnisdesGemeinderates:
Telegramm des Bürgermeisters an Exzellenz Ludendorf:

Die Bevölkerung der Kaiserstadt Wienbewundert die Ruhmestaten
der Heldentaten an der Front und trägt mithingebungsvoller
GeduldundEntsagungdie schwerenLasten undEntbehrungendes
Aushungerungskrieges .Die heute verfügte KürzungderBrot - ¬

quoteinWien,welcheeine(furhhtbargSteigerungderbis-¬
herigenLebensmittelnötender breiten Massendarstellt
veranlaast mich an Eure Exzellenz mit der ergebenen und

drängendenBitte heranzutreten zur LinderungdesNotstandes
eineAushilfemitMehlausdendeutschenVorrätensofort
verfügenzuwollen .

ExzellenzLudendorferwidert :
BestenDankfür denAusdruckIhrer treuenGesinnung .Vom
Herzengernwürdeich der BevölkerungWiensin ihrenschweren
wirtschaftlichen Nötenhelfen ,aber mehr ,wie vondeutscher

jeitegetanwird ,ist leidernichtmehrmöglich;alleGe-¬
treideeinfuhrenaus Rumänien,BesserabienundderUkraine
werdenrestlosOesterreichüberlassenundauchdie fürdie
WestfrontbestimmtenSendungenhabeich imApril ,Maiund
JunitrotzeigenerschwererErnährungslageOesterreich

hilfen zu leisten .Hoffentlich wird es meinen Bemühungen

gelingen ,die Ausfuhren aus Besserabien und der Ukraine zu
steigern ,dass bald wieder grössere MengenGesterreich zuge - ¬
henkönnen .

Der Bürgermeister an Bürgermeister Dr .von Body ,Buda- ¬
pest :Mit Rücksichtauf die andauerndeStockungin derMehl- ¬
versorgungmusstejetzt sogar die Brotquotein Wiengekürzt
werden .Dieser neuerliche furchtbare Schlag trifft dieWiener

Stadtverwaltungumsoempfindlicher ,als schonseit Wochenein
unzureichende gekürzte Mehl -und Fettquote abgegeben wird und

Keine Eier ,keine Kartoffeln zur Verfügungstehen .Indieser
sehverenSorgewendeichnichvertrauensvollandenBürger¬

meister unserer Schwesterstadt Budapest ,die gewiss gerne und

freudig der österreichischen HauptstadtMehloderHülsenfrüch-¬
te zur Verfügungstellen wird .In diesemfurchtbarenNot- ¬

stande ersucht um möglichst rasche Abhilfe Bürgermeister
Dr .Weiskirchner .

Bürgermeister Dr .von Bodyerwidert :
Die schwereLageder Bevölkerungder SchwesterstadtWien
erfüllt unsumsomehrmit der aufrichtigstenTeilnahme
bis wir trotz unserer wärmstenSympathienunter dengegenwär- ¬
tigen Verhältnissen leider nicht in der Lage sind ,die

gewünschteHilfe bieten zu können .Infolge der knappenVorrä- ¬
te warenauch wir genötigt unsere Brot -und Mehlrationherab - ¬
zusetzen und schon seit geramer Zeit leben wir ohneirgend - ¬
welcheReservebvonheute auf morgen .Hülsenfrüchtestehen
unsschonseit monatenüberhauptnicht zur Verfügungund
frisches Gemüsekommtnur in so geringen Mengenaufden
Markt ,die weit hinter den Bedarf unserer Bevölkerungzurück - ¬
bleiben .Die Gemeinde Budapest kann überhaupt nicht über ihre

Lebensmittelfrei verfügen ,dennsie kanndie vomLandes-¬
ernährungsamtzugewiesenenMengennur gegen Karten zurVer- ¬
teilung bringeunddarf dieselbenanderweitignichtverwenden
Wenngleichwir socherlart zu unseremlebhaftesten Bedauern
der Stadt Wiennicht die gewünschteHilfe leisten können ,sind
wir dochbestrebt die ErfüllungIhres WunschesnachTunlich-¬
keit zuermöglichen,weshalbichdasTelegrammEuerExzellenz
demungarischenErnährungsministerübermitteltundihn mitdem
AusdruckederwärmstenSympathieundderaufrichtigsten
brüderlichenGesinnungersucht habeder Stadt Wienall die
Hilfe tu leisten die die Stadt Budapest selbst zu bieten zu
ihremgrösstenLeidwesennichtin derLageist .

Weiters hat der Bürgermeister folgende Telegrammeabge - ¬

sendet :Andenkgl .ung .ErnährungsministerPrinzenWindisch-¬
grätz :Lebensmittelknappheitin WienaufsAeusserstefge-¬
stiegen ,Kürzungder Botration eigetreten ,weshalb eine Bes- ¬
serungder Kartoffelversorgungunbedingtnotwendigist .Ich
stelle die dringende Bitte ,die für WienbestimmtenSendungen
ungarischer Frühkartoffeln möglichst zubeschleunigen .

An den kg .bayrischen Ministerpräsidenten vonDandl :

Lebensmittelknappheitin WiengäufsAeusserstelgestiegen ,
Kürzungder Brotration eingetreten ,StimmungderRavölkerung
erregt ,weshalbBesserungder Kartoffelversorgungunbedingt
notwendigist .Derzeitist diese Versorgungunzulänglich ,( da
nürmehrfürdieseWochet kgproKopfausgegebenwerdenkann.
Ich beehremichdie dringendeBitte zu stellen ,möglichst

2 .Ausgabe barenFahrpreisbezahlung,daherBeseitigungdeslästigen ,zeit -
d d d d due
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raubendenGeldwechselnsdurchdenSchaffner .JederFahrgast
hat vor dem Einsteigen eine früher gelöste Karte vorzuweisen .

Meldung der Hinterbliebenen von Gefallenen oder Vermissten . Diese Karten sind in den Trafiken erhältlich .Bei denEnd¬
Jene Witwenund Waisennach gefallenen oder vermisstenGagisten und Umsteigstationen sind besondere Organe zur Markierungoder

oder Mannschaftspersonen,die ihrer Meldepflichtbishernoch Umtauschdieser Karten bereitzustellen .Bei Bahnhofzügenist
nicht nachgekommensind ,werden dringendst aufgefordert ,noch ein Beiwagenfür das durchreisendeMilitär ( Rucksäcke ,grosses
in dieser oder spätestens in der nächsten Woche immagistrati¬ Gepäck )anzuhängen .Das Fin -und Aussteigen wäre tunlichst zu

chen Bezirksamte ihres Wohnortes zwischen 8 und 2 Uhrvormit - trennen .

tags oder zwischen4 und7 Uhrnachmittagsmit deninder Die Anträge werdender geschäftsordnungsmässigenBehand -
KundmachungvorgeschriebenenDokumentenzuverlässig zuerschei¬ lungzugewiesen.

nene FswirdhieraufandieErledigungderTagesordnungge¬- - - - - - ¬
Lastfuhrwerksverkehrim2 .Bezirk .DerMagistrathatdie

schritten .

Wahrnehmung gemacht ,dass die von der Kronprinz Rudolfstrasse Bgm.Dr .WeiskirchnerberichtetüberdieStellungnahme
der Gemeinde Wien über die Kürzung der Brotmehlquote .Er führt

kommenden ,zur Augartenbrücke oder Brigittabrücke oder in

umgekehrterRichtungfahrendenLastfuhrwerkestatt desvorge -
aus :Es ist nicht das erstemal ,dass Ernährungssorgen den Wie - ¬

ner Gemeinderat befassen ,nicht das erstemal ,dass wirgegen -
schriebenen Weges( .Nordbahnstrasse ,Kleine und GrosseStadt - über der Regierung unsere warnende Stimme erhoben haben .
gutgasse ,Kastellezgasse ,Obere Augartenstrasse ) vielfach
andere ,zu diesem Verkehr micht geeignete oder mitAsphaltpfla¬ Schonim März1917begannder Peidensweg ,den die WienerGe -

meindeverwaltung in der Brot - undMehlversorgung zu gehen hatte
ster versehene Gassen zur Durchfahrt benützen .Die Besitzer

und Lenker solcher Furhwerke werden eindringlichst aufmerksam
Der Hedner erinnert an die von ihm einberufene Konferenz der

t bloss imgemacht ,dass der vorgeschriebene Fahrwegnich
wiener Ahgeordneten ,an das Versprechen der RegierungZubussen

Interesse der Verkehrssicherheit ,sonderninsbesondere
zu geben ,was nur zweimal der Fall war ,an den bekannten Aus¬

wegender in der jetzigen Zeit bestehendenSchwierigkeiten
spruch des Vorsitzenden des gemeinsamenErnährungsausschusses

gt einzu¬einer Instandsetzung des Asphaltpflasters unbedir
GeneralmajorLandwehr ,welcher auf die Frage ,ob genügendfür

halten ist ,widrigenfalls der Magistrat überDawiderhandelnde
die Bevölkerung vorgesorgt sei ,die Antwort gab :„ Ichglaube

strenge Strafen verhängenmüsste .
ja "und an die wieferholten Denkschriften des Gemeinderates

welche eine Fülle von Anregungen enthalten haben .Er erinnert
S

EinWutfallim17 .Bezirke .Beieinemgroßen ,gelbweißen,
weiters daran ,dass der Ministerpräsident anläßlich der

langhaarigen ,männlichem ,herrenlosenHundeohneSteäermarke
mit abgestreiftem Maulkorbewurdeam15 . d .Wutfestgestellt .D

Kürzung der Mehlquote sich verpflichtete ,die volle Brot¬
quote bis Juli zugeben .

AlsdieNotderFegierungbis andieKehlestieg ,daDdeserHundhielt sich durchungefähracht Tagein jenemTeiled
des Anserbaches ,der hinter demEinkehrgasthofe desJohann

wurden die Selbstverbraucher veranlasst ihre Vorräte ,die sie

Mayer ,13 .Bezirk ,Neuwaldeggerstrasse 45 ,gelegen ist ,
bisher nicht abgeliefert hatten ,abzugeben und dafür wurden
ihnen Prämien in Aussicht gestellt - ein höchst unmoralisches

auf und ist auch dort verendet .Zweckdienliche Angaben nicht
Vorgehen . enen ,welcheihrenPflichter lach skommenwaren ,

die zur Fruierung des Hundeeigentümers führen könnten ,sind
zu belohnen .

beim magistratischen Bezirksamt für den 17 .Bezirk zu erstat - Die Regierung stellte sich vor ,dass hiedurch 10 . 000
ten .Degleichen haben sich Personen ,welche von die semHunde WaggonBrotfrüchte aufgebracht werden ,tatsächlich warenes

gebissen worden sein sollte ,wegen Dichführung der antirabischn nur 2500 Waggone .Ein einziges Kronland ,Niederösterreich ,

BehandlungbeimmagistratischenBezirkspalizeikommissariate ist seinen Verpflichtungen voll nachgekommen .

bezw .beim städtischen Bezirksarzte ( 17 .Bezirk )zumelden .
-

DerBürgermeisterDr .Weiskirchnererinnert andie
Ernährungsdebatte am 25 .April im Stadtrate ,über Antrag

meinderatWiener G des STR .Spalowskywurdedamalseine Resolutionbeschlossen ,

Sitzungam18 .Juni1918. welche zur Gänze konfisziert wurde .Redner kommtsodannauf

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner : die Wirtschaftsübereinkommenmit Rumänienund derUkraine

GR .Dr .Neumayererneuert eine bereits im Jahre 1914einge - zu sprechen .Die Vorräte in Rumänien sind erschöpft ,das

brachte Interpellation ,in welcher darauf verwieden wird ,
Uebereinkommenhatnurfür dieZukunfteineBedeutung.In
der Ukraine ist es momentannicht möglich ,die Vorrätezu

dass in WienFortbildungsschulenmit tschechischerUnterrichts¬ erfassen und nach Oesterreich zu brighn .Es wird vonder
sprache eingeführt werdensollen . Vereinheitlichung des Wirtschaftsgebietes gesprochen .Die

BürgermeisterDr .Weiskirchnerverweistin seinerAntwort erste Forderung wäre ,dass die Kopfquote ,inDeutschland ,
darauf ,dass die Gemeindeauf die Errichtung privater Gewerbe- ¬
schulenleider keinerleiEinfluss .habe.

DieGR .VagoinundDr .GlasauerbeantragendenVerkehrder

Oesterreich undUngarngleichmässigfestgesetzt wäre .Nach
demVertrage hat Deutschlanddie Verpflichtungübernommen,
15000 WaggonsGetreide aus der Ukraine nach Oesterreich zu

Linie58( NeuerMarkt -St .Veit )insbesonderein denFrüh -Mit - bringen .Damithätten wir das Auslangengefunden .Wasden
tag -undAbenstundenzuverdichten.
GH.StangelbergerstelltfolgendenAntrag:Zumdiesjährigen
MinderertragdepStrassenbahnbetriebesträgtsicherlichviel
derUmstandbei ,dasssovieleFahrgästeumsonstfahren .Fswär

endeBestimmungenanzuordnen:Abschaffungder

österreichischenHofrätenundMilitärgewaltigennichtgelung
genist ,ist auchdenDeutschennicht gelungen .Deutschland

a ist mit2000WaggonsunsgegenüberimRückstande ,gerade
jene Menge ,die nötig wäre ,dass wir auskammen .Auchin



höchsteStelledesReichesumAbhilfegewendethätte .
VonSeite Ungarnsfindet jetzt auchwiederbeimObstdieunerhö
hörteste Auswucherung Oesterzeichs statt .jenes Ungarns ,

desnurdurchdieSöhneunsererAlpenländerdavorbewahrtwurden
dass die Russen ,Rumänenund Serben nicht in Budepeststanden .

Eswirdnichts anderesübrigbleiben ,als desssichunser
Bürgermeister an den Kaiser wande ,wie es seinVorgääger
Zelinka in einem kritischen Augenblick getan ,umihmdie
Notund den Jammerdes Volkeszu schildern undvomihmalsden
oberstenFaktorimReicheAbhilfezuerbitten .

GR .Körberführt aus ,dass er nochganz unter demnie - ¬
derschmetterndenEindruckedesErnährungsamtesvonSamstagabend
stehe ,denn er ,dessen Gewähr in engster Fühlung mit der Bevölke

rungsichbefinde ,wisseambestendiezerheerendeWirkungdieser
Verfügungzu beurteilen -AmSamstagsei denBäckernauchverspre¬
chen worden ,noch in den Sonntagsblättern eine beruhigendeund

aufklärende Notiz zu veröffentlichen .Diese Notiz sei aber in der
letzten Minute vomPresse - Departementuntersagt worden .DieRe¬
gierung habe aber nicht den Mut gehabt ,der Bevölkerung die

wahre Sachlage bekanntzugeben ,sondern es denGewerbetreibenden
überlassen ,sich mit der Bevölkerungauseinanderzusetzen .Ein
zweites Versprechen ,das nicht eingehalten würde ,war dieZusa¬
ge ,dass den Bäckern ein Plakat zur Aufklärung des Publikums

übersendetwerde .Manmusstesich denken ,dass diesesPlakat
die Aufschrift :„ . k .Amtfür Volksernährung "unddieUnter- ¬
schrift des Ministers tragen werde .Statt des Plakates kam

aber bloss ein Schreiben mit der Aufschrift :„Bäckergenossenschaft
Ueberdiesen,Mut "des Ernährungsamtesmüssemaneinfachstarr
sein ,das seien mehr als traurige Zustände .Unsere Soldaten

plagen sich tapfer an allen FrontenundkämpfenmitHeldenmut
undwirwollennicht ,dassder FeinddurchdieKopflosigkeit
der österreichischen Regierung einen Sieg über uns erringe .

GR .Kunschak :In der Geschichte Oesterreichs und die des

Krieges hat es manchen schwarzen Tag gegeben und als ein sol¬
cher im bösesten Sinne muss der 15 -Juni d -J -bezeichnet wer¬

den -Ein schwarzer Tag für die Bevölkerung ,einschwarzerTag
für die Helden an der Front und ein schwarzer Tag für die Regie - ¬

rungsweisheit ,mit der wir in Oesterreichbeglücktsind .Die
handlungder Bevölkerungdurchdie Regierungist einesölche ,

wiesie landläufigals „ schuhfetzenmäßig “beøeichnetwird.
AbernichtalleindieFormist soaufreizendundbeleidigend

für die Bevölkerung ,sondern auch das ganze WesenunseresErnäh¬
rungsdienstesist derart ,dass es dagegennur einen Schreider
Entrüstung der Entrüstung und des Protestes geben kann .Unsere
Lebensmittelratien ist nach demUrteil ernster Gelehrter bereits

eine derartgeringe ,dass sie als Hungerration bezeichnetwer¬
denmüssunddieseHungerrationnochzukürzen,ist einfrivoles
Beginnen,einAttentetamderGesundheitdesVolkes

Im Oktober des Jahres 1917 war sich die Regierung nachden
Erklärungen des damaligen Ministers Höfer auch darüberim
Klarenundes wurdender Bevölkerungalle möglichenZubußen
versprochen und nun stehen wir vor solchenVerfügungen .

Damüssenwirunsdochdie Fragevorlegen ,obdieseganee
Trostlosigkeit der Lage unseser Regierung =wirklicherst
amAbenddes15 -Juni zur Erkenntnisgekommenist .Istes
so ,dannmüsstemanjaunsereRegierungeinfachzumTeufel
jagen,denndannhabenwiresmitkeinemMinistermehr,son-¬
dernmit gewissenlosenDilletanten zu tun ,die mit denhei - ¬
TigstenGefühlendes Volkesihr Spiel trehen Dasswirso
weit gekommensind ,ist eine FolgeunsererschlechtenWirt-¬
schaft mit den Lebensmittelvorräten ,denn unseee Vorräte

würdenzusammenmitdenZufuhrenvonaussen ,dieSicher-¬
heitdesDurchhaltensbiszurnächstenErntegewährleistet
haben .Daes nicht der Fall war ,ist dies nur einBeweis
für die unzweckmässigeundnicht gewissenhafteBewirtschaf¬

tungunsererLebensmittel.Eswärensicherauchjetztnoch
Lebensmittelbei uns vorhanden ,z -B .im tschechischenTeil .
Böhmens,nurmüsstemandenMuthaben ,sie zuerfassen .
Sobitter undschwerdie Situation jetzt ist ,so ist es
dochnochnichtderGipfelpunktderNotunddieGemeinde
wird ,wennauchschwerenHerzensmitihrengeringenVorrä-¬
ten nochzurückhaltenmüssen ,umdann ,wenndieserGipfel-¬
punkterreichtist under drohtunsfürdienächsteund
übernächsteWoche,grettendeingreifenzukönnen .Vielleicht
wirddiesertraurigeMoment,denwirunsja nichtwünschen,

der Bevölkerungdie Augenöffnenundihr zeigen ,dassdie
GemeindeimBezugaufdenErnährungsdienstallesrestlos
erfüllt hat ,wassie alleinhattunkönnen.

WirerlebeneinesolcheAffärebereitszumzweitenmal,
undzwarin einemnicht wenigerwichtigenAugenblicke ,wie
er amBeginnederVerhandlungenvonBrest-Litowskwar .De
stürzensich an der FrontunsereHeldentodesmutigdemFein¬
deentgegen ,bereit ihr Lebenfür WeibundKindhinzugeben ,
undindiesemAugenblickmüssensiearen ,dassstatt
des Jubelrufesder DangebliebenenüberihrenOpfermut
der NotundAngstschrei der Angehörigenzu ihnendringt
le lat Freglich ,obSrenunsèrelegierungauen
nur einenAugenblickdieses Umstandesbewusstgewordenist ,
dennsonsthättesie wohlandereVorkehrungengetroffen.

tohsohliessemitdemFunsche ,dassder liebedo
verhüten möge ,dass der schwere Feldzug dem tüchtige Gene - ¬

räleundtodesmutigeSoldatndfeWendungzumSiegegegeben
haben ,nichtum Preis gebrachtwerde ,durchdieDummheit
undGewissenlosigkeitimHinterlande(LebhafterBeifall)
En.Dr .Laislirallar( susSellnséporse) denerte,dae
der Gemeinderatsich seiner Pflicht bewusstsein werde ,wenn
Herr von Seidler versuchen sollte ,das Parlamentauszuschal¬
ten und eine absolutistische Regierung mit dem § 14einzu - ¬

führen .Dr .von Seidler täuscht sich ,wenner glaubt ,durch
die Ausschaltungdes Parlamentesdie Bevölkerungmundtot
machenzukönnen .Wirleidenmomentannichtblosunter
denschlechtenFrnährungsverhältnissen,sondernauchunter
dertrostloseninnenpoltischenLage .Fürdie inVerhandlung
stehendeVerfügungkannniemandvonunsdie Verantwortung
übernehmen,dennwirwurdennicht vorhergefragt ,unddie
Verlautbahrung erfolgte so spät ,dass wir unsere warnendenicht
Stimmedagegen/erhebenkonnten .Ich darf aber dieErklärung
dass der Gemeinderatnachwievor seiner ernstenverant-¬
wortungsvollen Pflicht bewusst ist ,nach Massgabeseiner
Mittel in dieser schweren Stunde der Bevölkerunghilfsbe - ¬
reit beizustehen .Handeltes sich dochnicht nur umdie
Opfer ,die wir alle an GutundBlutzu bringenhaben ,son-¬
dern in erster Linie umunsere Kinder ,und umdieZukunft
unseresStaates .Wirwollendurchhalten ,aberes mussune
auchdieMöglichkeitgegebenwerden,dasswirdiesimStande
sind .DerBürgermeisterbitet schliesslichumdieeinstim¬
migeAnnahmeder Hesolution ,welcheauchder Regierungunter -¬
breitet werden wird ( lebhafter Beifall )Bei der sohin
folgendenAbstimmungwirddieResolutioneinstimmiggeneh-¬

migt .

EswirdhieraufandieBeratungdesBudgetsge-¬schritten¬.
X



VB.HosslegtdenRechnungsabschlussfürdasJahr1915/16vor.
Erbemerkt,dassesanstechnischenGründennichtmöglichwar,denRechnungsabschlusssowiesonstdemGemeinderatevorderB
BeratungmitdemHauptvoranschlagedesnächstfolgendenahres
zuunterbreitenundbitteteumdieGenehmigung .

DerHauptrechnungsabschlusswirdohneDebattegenehmigt.
VB .Hossgibtbekannt ,dasses möglichsei ,denVor¬

anschlagfürdas" ahr1916/17heuerzuberatenundteiltmit,
dassderRechnungsabschlussmiteinemAbgabevon2,210. 811Kroner
abschliesst .NachdemeinAbgangvonfast 16MillionenKronen
veranschlagtwar ,ist dieGebahrungumrund14Millionen
günstigerals derHauptvoranschlag.DerBerichterstatterbitet ;
dieseZiffernvorläufigzurKentniszunehmen.

VB.HossberichtetsodannüberdenHauptvoranschlagfür
dasJahr1918/19.ErstreiftdiemilitärischeLage,gedenktdar
tapferenSoddatenanderFrontundderWienerBevölkerung,die
bewunderungswürdigerArtbemühtsei ,dieSchreckendesKrieges
zuertragenundbemerktdann ,dassin dengegenwärtigenBudget
schonwichtigeUebergangsstrahlenvorbereitetwerden,wobeivor
allensozialenFragendiegrössteAufmerksamkeitgeschenkt
werde.RednerbesprichtdenGegensatzzwischenderBetätigung
derstaatlichenundderGemeindemaschine.DurchdieOhnmachtder
staatlichenVerwaltunginderErfüllungihrerwichtigsten
AufgabenwurdedieGemeindeverwaltungvordieWahlgestellt,
entwedersichaufihrengesetzlicheeingeengtenundaltherge¬
brachtenWirkungskreiszubeschränkenundso ihreFinanzenzu
schonen ,oderanStelledesversagendenhöherenFaktors
helfendeinzugreifen,Aufgabenzuübernehmen,dieseitjeher
nichtdieihrenwarenundsoihreFinanzenzugefährdsn .Das
GefühlderPflichterfüllungimInteressederBevölkernnghat
BürgermeisterundGemeinderatkeinenAugenblickzweifelnlassen,
welcherWegzubeschreitenwar .Soist dieSTadtvertretungin
dieBreschegetretenundhatinsbesondereinderVersorgungder
BevälkerngmitLebensmittelndasVersagenderstagtlichenOr-¬
ganisation- soweitesnochausserdenstaatlichenZentralen
undsonstigennicht ganzzweckmässigenSchaffungenmöglichwar ,
mitAnstrengungaller Kräftein Ordnungzubringen ,übernommen
waszumGrossteiletatsächlichauchbishernochgelang.
DieUebernahmedieserAufgabewarsicherlichnichtdankbar,
dennnurzuleichtverkenntdieBevölkerungdiewahrenUrsachen
desUebelsundmachtdieunmittelbareAbgabestelleverantwortlic
fürdieFehlerderOrganisationderAufbringung,dielokaleinihremMachbereichnaturgemässbeschränkteBehördefürdie
SündenderZentralregierung.Auchandereeigentlichstaatliche
AufgabenmusstedieGemeindeübernehmen,sodieWohnungs-,

Arbeits-Tuberkulosen-undJugendfürsorge .DieGemeindeWien
habedenBeweiserbracht,dasssiebefähigtist ,neueAufgaben
vollzuerfassenunddenForderungender2eitgerechtzuwerden.

DerBerichterstaåterverweistsodannaufdiefinanziellen
SchwierigkeitenderGemeindeWien,hervorgeufendurchdieun-¬mittelbarenKriegsfolgenhauptsächlichaberdurchdieSchwäche
derstaatlichenBetätigungunddiedadurchbedingteErweiterung
desWirkungskreisesderGemeinde,sowiedurchdieHemmnisse
dassderGemeindedievonihrverlangteBewilligungvonZu¬
schlägenzurEinkommen-undKriegsgewinststeuernnacht' gegeben
wurde.WenndiefinanziellenSorgenderGemeindeWienauch
ziemlichgrossseien ,sosei dochzuhoffen ,dassbeiallen
ParteiendesGemeinderatesundbeiderBevölkerungdierichtige
AuffassungfürdasernsteStrebenderGemeindeverwaltungumden
zurErfüllungihrerernstenAufgabennotwendigeOpfermutzu
finden sein werde .( LebhafterBeifall ) .

DieBeatungwirdsoannunterbrochenundwirdmorgen
fortgesetzt werden .



grosseZuschübevonAltkartoffelnnachWienzuveranlassen.
Mit Rücksichtauf denUmstand ,dass in Deutschlandgenügend
Vorrätevorhandensein sollen ,hoffe ich zuversichtlichauf
GewährungmeinerBitte .Hiemitverbindeichzugleichden

herzlichstenDankfürdiebisherigeAushilfeanKartoffeln
welche uns in schwerer Zeit zur Mohltatwurde .

AndenReichskanzlerGrafHertling:
LebensmittelknappheEnenzursreussterstgestiegan,
KürzungderBrotrationeingetreten ,StemmungderBevörkerung¬
weshalbBesserungder Kartoffelversorgungunbe¬
dingt notwendigist .Derzeit ist diese Versorgunggänzlichun¬
zulänglich ,danurmehr für diese Wochegfgpro Kopfausge¬

gabenwendankann .IchbeehremichdiedringendeBittezu
stellen ,möglichstgrosseZuschübevonAltkartoffelnnach
Wienzu veranlassen .Mit Rücksichtauf den Umstand ,dassin

DeutschlandgenügendVorräteverhandensein sollen ,hoffeich
zuversichtlichaufGewährungmeinerBitte .Ausserdemersuche
ichdiedeutscheReichsregierung,aufdieZuweisungderzur
AusfuhrnachDeutschlandbestimmten600Waggonsungarischer

Frühkartoffelnzuverzichtenundwerdeichbeimösterreichische
Ermährungsamtevorstelligwerden ,dassdiese600Waggonszur
GänzederGemeindeWienzuGutekommen.

BeiVerledungdesTelegrammesandenPrinzen
WindischgrätzbemerktderBürgermeister:InderVorwochewur-¬
den29WaggonFrühkartoffelausUngarnnachWiendisponiert,
diein HänserndorfstandenunddannüberInterventiondes
ErnährungsamtesnachPraggesendetwurden .Ich
offen ,wenndie PragerKrawallediese Wirkunghaben ,dann

che,obnichtdochirgendeinMannsichinOesterreichfin.GR.Dr.Hein: WirsprachenunsimmergegenjedeArtvon

könnendie HerrenvonderRegierungauchWienerKrawalleha¬
hen( LebhafterstürmischerBeifall ,Rufe: DieHochver-¬
räterkriegendeKarbofhere)

BGM.Dr .Weiskirchnerwendetsichinentschiede¬
nenWortengegendie heutigenAusführungeneinesMittagblat¬

tes ( Mittagszeitung ) ,in welchemder StadtverwaltungVorwür-¬
fe ausdengegenwärtigenVerhältmissengemachtwerden .Die
Ausführungendes Blattes seien eine Beleidigungnichtnur
desBürgermeisterssondernauchdesgesammtenGemeinderates
und pflichttreuen Beamten ,welche seit 4 Kriegsjahren mit

vollerHingebungihrenDienstpflichtgetreuerfüllen .Erwei-¬
sesolcheschmähendeAusdrückemitallerEntrüstungzurück
( LebhafteZustimmung).

ZumSchlusselegtderBürgermeisterdieheute
vormittagsvomStadtrategefassteEntschliessungzurAnnahme

vor - .
GR.Dr.Heinführtaus ,dassselbstverständ¬

lichalle RednersichdenAusführungendesReferentenan¬
schliessen und für die Resulution stimmenwerden ,da jediese
Kürzungin der Tat denBankerottder Verwaltungbedeutet ,weil
sie beweist ,dasswirin diesen4 Kriegsjahrennichtsgelernt
haben .Soist esgekommenwieeskommenmusste,dennunsere
rechtzeitigenundwiederholtenWahrnungenvordemHandinden
Mundleben haben nichts genützt .Wir sind jederzeit bereit ,
derartigeBeschlüsseeinmütigzu fassen ,abergerademitRück¬
sicht auf den letzten Passus der Resolution möchte ich auf . - ¬
merksammachen,dassderBurgfriedeauchvonallenParteien

nichteingehaltenwerdensoll unddassdie NotderZeit auch( zu
antisemitischenHetzereienausgenütztwerdendarf .

BGM.Dr .Weiskirchner:SagenSiedasauchdemDr.
Salkind .

Wucheraus ,ober nunvonJudenoderChristenausgeht ,aber
wir müssenes bedauern ,wennin einer Versmmlung ,dieunter
demVorsitzedesBürgermeisterstagt ,derartigeAeusserungen
möglichsind ,wie sie GR .KunschakamSonntaggetanhat .

det ,dergeeignetist ,imletztenAugan- blickhelfendund
rettendeinzugreifen .DurchdasWortvom„ Brotfrieden"in
Brest -Litowskhabenwirunsin falscheHoffnungeneinwiegen
lassen ,die in keinerWeisebegründetwaren ,derenFehl -

Wirmüssenjane Ruheundjenen Ernst bewahren ,welcherdieser schlagenwir jetzt so bitter verspüren .GR .Dr .Heinhat
Zeit angemessenist en bedenkendass

ImUebrigen
sichdarüberaufgeregt,dassinderVolkshallevonjüdischen
Wucherirngesprochenwordenist .Damüssemanaberauchdie

schliesse ich mich der Resolution ' anund empfehle die einstim -Frage stellen ,wodurch es den Wucherern ,ob sie nunOhristen

migeAnnahme. oderJudensind ,möglichist ,diesePreistreibereienzubege
GR.Hohensinner: IneinembekanntenWorteheisst henundwohersiedieVorrätehaben,mitdenensiewuchern.

es ,„ Paris ist Frankreich" undes soll heissen„ dasParis DieErfahrungen,diewirbis jetzt mitdemfreienHandel
dasHerzFrankreichsist .DiesesWortkönnteauchaufWien
Anwendungfinden ,dennauchWienist dasZentrumdesReiches,
aber in welcherWeiseWienvonSeite der Regierungvernach¬
lässigt wird ,hat sich nie deutlicher gezeigt ,als indiesen
4KriegsjahrenundwennWiennochnichtverhungertist ,so
hat es dies gewissnicht der Regierungzu verdanken .Die-Re-¬
giansmägenichtglauben ,dassdie WienerBevölkerungge¬
sannenist ,nochweiterzudulden ,aberedieRegierungsieht&.
dies nicht undwill auch nichts sehen ,dass der Geistdes
deeBolschewikiemusimmerweitenumerengrerrt .Fs kommtdies
daher ,weilwirin Osterreich ,keineKonstituionhabenunddanaufbieten ,umeineMilderungdergegenwärtigenZuständeherbei
ErlamentnureinScheindaseinführt .DieRegierunghättedie-¬
senSchrittwohlniegewagt,wennwireinwirklichesParlament
hätten .GR.Dr .HeinhataufdieAusführungendesLandes¬
AusschussKunschakreagiert .Ichwürdeesnichtgetanhaben,
denneinjederRednerkannreden ,wieesihmschliesslichbe¬
liebt .Abereines möchteich ihmdochzu bedenkengeben ;
MitsolchenRedendienter nurderRegierung,denihr istes
murRecht ,wennmit solchenRedendie Aufmerksamkeitvonihr
aufandereSchichtenderBevölkerunggelenktwerden.ImUebri-¬
generkläre ich ,dass ich der Resolutionin allen ihrenTeilen
zustimmeundich glaube ,dass es sich empfehlenwürde ,wenn
derGemeinderatderRegierungdiegrössteEntrüstungausspre-¬
chenwürde.

GR.Reumann: WennichzudieserAngelegenheitdas
Wortnehme ,geschiehtes ,weil infolge der Ereignisse ,die
sich durch die Kürzung der Brotquote abspielen ,die Vertretung glaube ,der ganze Wiener Gemeinderat ist mit mirder

nachten ,sindnichtsehrgünstig .DieRegierungscheintselbst
vondstropheüberraschtwordenzu sein unddieNachrich
über das Ausbleiben erst amFreitag erhalten zu haben .Das
KommuniquewurdeSonntagdeshalbnichtverlautbart ,weilder
ChefderRegierungderMeinungwar ,dassdieBrotquoteerst
vonDienstagangekürztwerdenwird .DiejetzigeLagemuss
mitgrösstemErnstbehandeltwerden .Wirkönnenwohldie
VerwahrunggegendieMassnahmederRegierungeinlegen,wir
sindabermoralischverpflichtst ,unsder Verantwortungnicht
zu entschlagen .Wirmüssenalles wasin unserer Machtsteht ,

zuführen .IchwünschedassdieseVerpflichtungauchAusdruck
in der Resolutionfünde .MitwelchemGefühlmussderMann
in derfrühin dieArbeitgehen ,wenner weiss ,dassseine
FamiliezuHausehungert ?AberauchderErnährungsdienstim
Heereist gefährdetundwiesollen unterdiesenUmständen
die Erfolge herbeigeführt werden ,die ja den von unsaflen
sosehnsüchtigerwartetenFriedenbringensollen?
Wirwollen nicht hoffen ,dass als letzter Schritt ,nachdem
alles andereversagthat ,dasStandrechtanddieMaschinan¬
gewehrekommenwerden .DieKürzungder Brotquotebedeutetaber
auchdie Verdorrungder ZukunftwüseresVolkes ,bedeutetdas
Endeder Tragfähigkeit der Bevölkerungund kein Apellan
denPatriotismuswirddie Friedensehnsuchtunterdrücken
können .Habenwir die Gewähr ,dass die gekürzteBrotquote
auchnochin dennächstenWochengegebenwerdenkann?Ich

derArbeiterschaftungemeinstarkesgagiertist andenFolge !Anschanüng,dassdiehungerndenWienernichtmitMaschingewehr-
dieserVerfügung.Wirhabenes seit BeginndesheurigenJah¬
res mit einer anhaltendenErregungunter derArbeiterschaft

kugeingesättigtwerdenkönnen.SosehrunsereHilfebeschränkt
ist ,somüssenwirdochallestun ,wasin unserenKrüften

zutun ,dismunsimmermehrzuBedürentungenveranlaset ,daesist undwennWarenzumVerteilenhierseinwerden ,somüssen
durchirgendweleneunberechenbareFreignisseein Momenteintre -wirdie Bewirtschaftungübernehmen,allss wasaufgebrachtwird

Ichglaube ,dasssie allemitmirin derMeinungeinigsind,
dass gerade im gegenwärtigen Moment diese Ernährungskatastro - ,errichtet werden ,die in Permanenz in Verwendung steht ,die

gheamallerschlimmstenWirkenmuss ,undgeergnetiet ,uns

ten könnte ,welcherzu katastrophalenEneigniasenführt . soll durchdieGemeindeverteilt werden ,damites inentsprech
der Weiseverteilt wird .EsmussimPräsidiumeineStelle

jedenMomentbereitsist ,einzugreifen,wennesnotwendig
weitereKatastrophenzu hereitem .Esist natürlichunserUr -ist .Esist selbstverständlich ,dasses nicht möglichsein
teil auchin demPunktmit Ihneneinig ,dass unsereStaatsge -wird ,UeberstundenundNacharbeitzu machen .Fs darf aberauch
walt keinerlei Fignunggezeigt hat ,dnicht der Fall eintreten ,dass mandie aus MangelanNahrung

arbeitsunfähig gewordenen Arbeiter in die Fabriken undWerk- ¬. Wennwirdie Zeit von1914bis heuteübersehen ,so
findenwir ,wievonEtappezuEtappeunsereRegierungalles ge -stätten hineintreibt .DasSystemderstaatlichenBewirtschaftug

darf nichtdurchbrochenwerden ,undwirbedauerndieFehler ,tan hat ,damit das Ansehennnseres Staates untergrabenund
wirzurEinflusslosigkeitverdammtwerden .Wennwirimmer
vonUngarnsprechen ,mussichsagen ,dassunsereRegierung
nie etwasgetanhat ,umunserenEinflussUngarngegenüberir -¬
gendwiezu kräftigen oder zu stärken .Wenngegenwärtigir - ¬
gendeinedringendeNotwendigkeitbesteht ,soist esdie ,
dassdieseRegierungeineranderenPlatzmache,undmanversu

die seitensder Regierunggemachtwurden .Wirmüssenindie
Resolutionauchsagen ,dassdiegegenwärtigenErscheinungen
begreiflichsind,dassdieBevölkerungnichtmehrinder
Lageist ,so schwereOpferweiterzuertragen .Wirmüssen

mit aller Schärfs sagen ,dass die VerkürzungderBrot - ¬

quotedieRegierungdurchihreLässigkeitverschuldethat ,

durcheineSummevonUnterlassungen,dieseitdemKriege
erfolgtsind ,dassminfolgedessendie Bevölkerungnichtin
dar Lageist ,einen uferlosen Krieg zu antnagen ,dassdas
Friedensbedürfnisder Beyölkerungdadurchbegreiflich
wird ,dass manin keinerWeisedafürvorgesorgthat ,das
Durchhaltenihr zuermöglichen .( Beifall .)

GR -Dr .Mataja: NiemandhättedemleichtlebigenWiener
VolkedieseausserordentlicheWiderstandsfähigkeitzugemutet ,
diewirbisjetztanihrbewunderthaben.Manikannaufeine
WiderstandsfähigkeiteinerBevölkerungbauen,mandarf
je ochnichtaufihrsündigenundeineVersündigungista
dieBerfügung,die sie wieeinBlitzausheiteremHimmel
traf .WennderZeitpunktzwischenderVerlautbarungunddem
Inkrafttretender Verfügunglängergewesenundwennder
nur eine allgählicheVerkürzungeingetretenwäre ,so wäreauc
dies furchtbar gewesen ,aber diese katastrophalewerkungwäne
nichteingetreten .DieFolgensehenwirschonanden
SchleichhandelspreisenmitBrotvon8KronenisteinLaibBro
auf35KroneninderLeopoldstadthinaufgeschnellt.Niemand
kannandie Bevölkerungdie Anforderungstellen ,mitdieser
Quantität Brot das Auslangenzu finden ummdkanndie
Vereatwortungübernehmen,dassRuheundOrdnungaufrecht
erhaltenwerdenkomng
Insermveaufstachel

. WennderE r dietierischen
AufunserenSchulternruht eine natürlicheMitverantwortlich-¬
keitfürdieHandlungenderRegierung,wirkönnenunsvomSta
Staatenichtlossagen.SorenwirhinäustrebenunddteBeyölke.
rungzurRuheundMässigkeitmahnen,dasist einehöchsündan
bareAufgabe.WirmüssenderRegierungnahelegendasssie
diese ErnsteSituation nicht voll erfasst hat In denJahren
vorherist immereinWundereingetretendasgunsüberdie
kritischenZeitenweggeholfenhat .üerist daswundernicht
eingetreten,esfolgtederUmschmiss.

DieWienerBevölkerungkenntkeinenMinisterpräsidenten
nochwenigerdieandeMinister ,sie kenntnur denKaiser
unddenBürgermeigfer .DiesebeidenPersonenhabenimmer
dieVerantworüngzutragen .DieRegierunghatdiePflicht.
sichvordenKaiserzustellenundsichnichthinterden
Kaisezuverstecken.Esist ausgeschloss,dasswirwochen-¬
langnurmiteinergekürztenBnetquebedurchhalten .Der
FehlerderRegierungliegt nichtblossdarin ,dasssiefür
die jetzige Zeit nicht im geringsten vorsorgenkonnte ,sonden
auchdarin ,dass sie erst imletzten MomentdieVerlautbarung
erliess unddassdie Verlautbarungin einerso kurzennüchter.
nenWeiseerfolgte .Siehätte in einemgrossenEdiktundmit
offenenWortendieSacheerklärenundandieBevölkerung
apellierensollen ,damithättesie immerhinihreFehler
nochetwasverringernkönnen.( LebhafterBeifall) .

GR.Steinerklärt,dassdiedemokratischeVereinigung
desWienerGemeinderatesdervomBürgermeistervorgelegten
Resolutionvollständigzustimmenwerde.Erverlangt,dassUngari
unsHilfebringe ,fernerverlangter ,dassderWirtschaft
durchdieprivatenZentraleneinEndegemachtwerdeunddie
staatliche Bewirtschaftungder LebensmittelunterHeran-¬
ziehungdeslegitimenHandelsdurhhgeführtwerde .Erhätte
gewünscht,dassdieenergischeSprache ,welcheder
Bürgermeisterhe te gegendie Regierunganschlug ,schon
früherin diesemSaaleertänthätte .Eswäreaberauchnot-¬
wendiggewesen,dassderBürgermeistersichandie
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Zur Kürzung der Brotration .Bürgermeister Dr .Weiskirchner

hat auch an den bayrischenMinisterpräsidentenvon
DandldietelegraphischeBitteumHilfeleistunggerichtet.
Darauf langte folgende Antwortein :Telegrammerhalten .
Habesofort Minister des Innern von Brettreich verständigt
und gebeten ,die Möglichkeit der Kartoffelabgabe zuprüfen

undFuer Exzellenzzubenachrichtigen .
Der Minister des Innern Dr .von Brettreich sendete

folgendev Telegramm :Kartoffellieferungen aus Bayernnach
OesterreichwegeneigenerschwierigerLagezu meinemlebhaft
testen Bedauern nicht mehr möglich .Für Lieferungen nach
Oesterreihhist überdiesdas KriegsernährungsamtinBerlin
zuständig ,an das heranzutreten ,ich anheimstelle .

Niederlassung russischer Kriegsgefangener in Wien .Eine
Anzahlvon russischen Kriegsgefangenen ,welche derzeit im
Lagerbei MariaEnzersdorfinterniert sind ,beabsichtigt ,
nicht nach Russland zurückzukehren ,sondern sich in Wien
niederzulassen .Dem Berufe nach sind es Schuster ,Schuhober - ¬

teilherrichter ,Schlosser ,Schneder . . w.DieMilitärver-¬
waltung legt einen Kataster an ,umfestzustellen wievieleRus- ¬
sen und wosie sich niederlassen wollen und wie sichdie
gewählte Aufenthaltsgemeinde dazu verhält .DerStadtrat

beschlossnacheinemAntragedesStR .Dr .HeinderAnsiedelung
von7 Personenzuzustimmen ;gegendenAufenthaltvon2Personcw
welchewegenDiebstahlesbestraftsindunddaherunverlässlich
sind ,Einspruchzuerheben.
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n .gehen muerneErhöhungder Tarife derstädtise
= 2 =

Im Stadtrate berichtete VB .Hoss üher die infolge des
Abganges bei den Unternehmungen notwendig gewordene Tarifer - ¬
höhungen .Für die städtischen Strassenbahnenbeantragteer

folgende Fahrpreiserhöhungen :Für eine Fahrt imWerkttags¬
Frühverkehr ,sowie für Kinder -und Schülerfahrten und die

sonstigen Fahrten ,die bisher 16 Heller kosteten ,Erhöhungauf
20Heller .

Für die Fahrten ,welche bis jetzt 22 Heller kosteten ,

ein Erhöhungauf 30 Heller bis 9 Uhr abends und auf 40Heller
nach 9 Uhr abends bis Betriebsschluss .

Die Fahrpreise zu 32 Heller für mehr als 4Teilstrecken

werden auf 40 Heller ,die Hin -und Rückfahrtscheine von

32 Meller auf 42 Heller und die Nachtpreise nach demgewöhn- ¬
lichen Betriebsschlussvon40Heller auf 50Hellererhöht .

Die Preise für Netzkarten sollen betragen :monatlich
50 Kronen( bisher 36 Kronen) ,halbjährlich 260Kronen

( bisher190Kronen) .
DieStreckenkartenwerdenvon16Kronenauf21Kronen,

von 20 auf 25 Kronen und von 25 auf 30 Kronenerhöht .

Für eine Fahrt im Earifgebiet 2 auf einer Teilstrecke
wird der Preis bis 9 Uhr abends von 22 auf 30 Heller ,nach
9 Uhr abends von 22 auf 40 Heller erhöht .Der Preis für die
Fahrt auf zweiTeilstreekenwirdvon32 Heller auf 50Heller ,
auf drei Teilstrecken von 40 Heller auf 60 Heller undauf

vier Teilstreckenvon50 Heller auf 70 Heller erhöht .DerNach-¬
lass bei Vorverkaufscheinen wird von 15 %auf 10 %vermindert .

StR .Spalowsky stellte folgende Anträge :Für alle

öffentlichenundprivatenAngestellten ,sowie ,fürArbeiter
werdenüber AnsuchenLegitimationen ausgestellt ,welche ,zur
viermaligen Fahrt zwischen dem Wohn -und Arbeitsorte gegen
Entrichtung eines Fahrpreises von20 Heller fürjede
Fahrtberechtigen .

Der Spnn -und Feiertagspreis für Kinder ist mit 12Hellet
zubelassen .

Der Preis der Streckenkarten für zwei Teilstrecken ist

mit 20 Kronen monatliche festzusetzen .
Dererste Antragwurdeabgelehnt .DieReferentenanträge

mit den zwei änderen Abänderungsanträgendes StR .Spalowsky
wurdengenehmigt .

VB .Hoss berichtete sodann über die Erhöhung derTarife
der städtischen Gaswerke .gaswerksdirektor IngenieurMenzel

wies darauf hin ,dass die Gestehungskostenfür dieErzeugung
des Gases in den letzten Jahren eine ausserordentliche

Steiegerungerfahrenhaben ,sodasssichdieKostenfür1mo
Gasum ’ 8Heller höher als im Vorjahrestellen .Vongrossem
Einfluss auf die Preisstellung sei auchder Umstand ,dassfür
die Nebenprodukte ,welche zumgrossen Teile vomStaate bezogen
werden ,Höchstpreise festgesetzt sind ,dye denallgemeinen
Freissteigerungennichtmehrentsprechen.SomüssendieWiener
GaswerkedenTeerum8KronenperMeterzentnerabgebeben,währen)
das BudapesterGaswekkhiefür 12 Kronenerhält .DieseDiffenenz
allein bedeute einen Ausfall von rund einer Million Kronenim

Ander Debattebeteiligten sich die StRe .Körber ,Nemetz
Müller ,Jung ,ZatzkaundBrauneiss .DieStRe .PoyerundSchmid
stelltenfolgendeResolution :DerStadtrat fordertangesichts

der ausserordentlich gestiegenen Gestehungskosten derWiener
städtischen Gaswerkeeine diesen Verhältnissen volleRechnung
tragendeErhöhungder staatlich festgesetztenFreisefür
die bei der ' Vergasungsich ergebenenNebenerzeugnisse .Der
Stadtrat erwartet ,dass bei diesen Preisfestsetzungen die

österreichischenGaswerkenicht ungünstigerals dieungarischen
behandeltwerden .NachdemAntragdesBerichterstatterswurdederGaspreis
von20 Heller auf 26 Heller per mfür Automatenwurdedie
Gasmessermiete von 1 Krone ,auf 3 Kronen pro Monaterhöht .

VB .Hoss berichtete schliesslich über die Regelungder
Preise der städtischen Elektrizitätswerke .Direktor Ingenieur

Karel gab eine Daråtellung der finanziellen LageuderWerke
und betonte die Notwendigkeitder ErhöhungderStrompreise

Ander Debattebeteiligten sichdie
StR .Nemetz ,Poer ,Schmidund Hötzel .NachdemAntragedes
Berichterstatters wurden die Strompreise in der Weiseerhöht

dass die bisherigen Zuschäägevon 17 bis 20 %auf 60 %er - ¬
höhtwurden .

InvalidenamtWien .Am20 . . M.wirddasimSinnedesErlasses
des Ministeriums für soziale Fürsorge vom 5 .März1918

neu geschaffeneInvalidenamtWienseine Tätigkeitbeginnen .
Hervorgegangenaus einer Vereinigung der . k .Arbeitsvermittlun
für Kriegsinvalide und der städtischen Beratungs -undFürsorge - ¬

stelle für Kringsinvalide ,welche bisher ihren Sitz imNeuen
Rathause bei Magistrats - Abtemlung11 hatte ,wird das Invaliden - ¬

amt Wien in den bisherigen ,entsprechend erweiterten Räumender

. k .Arbeitsvermittlungfür Kriegsinvalide,. BezirkNeubau-¬
gürtel 32 amtieren .Es werden also daselbst Auskunftserteilung

Berufsberatung ,Nachbehandlung,Arbeitsvermittlung ,Gewährung
vonBarmitteln,Kleidung,Arbeitsgerät,HilfebeiderSelbst-¬
ständigkachung ,die Mitwirkungbei der AnsiedlungvonKriegs-¬
beschädigten. . w.in seinenWirkungskreisfallen .Doch
auchdie städtische Beratungsstelle wird ihreTätigkeit ,
insoweit sie über übbezeichneten Agendenkreis desInvaliden - ¬

amtes hinausgeht ,- also hauptsächlich Fragen desstaatlichen
. . W.

—ngerückAngehörigenvonE .ed .beitragesfürrhaltUnt
betrifft in den schon bezeichneten Amtsräumen . BezirkNeubau- ¬
güstel 32 mit regstem Interesse weiterentfalten .

Auszeichnung .MagistratskommissärDr .IgnatzPichler ,
Kohn des Gemeinderates Johann Pichler wurde für vorzügliche
Dienstleistung vür dem Feinde durch die Verleihung des golde - ¬

nen Verdienstkreuzes mit der KronenamBandederTapferkeits -¬
medaille ausgezeichnet .Ein zweiter Sohndesgenannten
Gemeinderatessteht ebenfalls als Offizier imFelde .

Pferdelizitationen .MitRücksichtaufdie sichergebenden
Schwierigkeitenbei der AbgabevonErsatzpferdenfürniedrig
geschätztgewesenenBizitationspferdekönnenimFalleMangels

an Ersatzpferden gleichen Ausrufspreises auch Ersatzpferdemit
höheren Ausrufspreisen an die ersatzberechtigten Käufervon
Lizitationspferden abgegeben werden ,wenn der Ersatzberechtigte

die Differenz zwischen dem Ausrufapreise des zu übernehmenden

PferdesunddemAusrufspreisedes ursprünglichgekauften
Lititationspferdes barerlegt .

Wiener Gemeinderat
Sitzungam19 .Juni1918.

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner eröffnet die

Sitzung ,worauf sofort in die Verhandlung über denHauptvor¬
anschlagfür dasVerwaltungsjahr1918/19(Berichterstatter
VB .Hoss) eingegangenwird .

EineGeneraldepatteentfällt .
Als erster Redner spricht zur Gruppe1 GR .Dr .Granitsch

welcher ausführt :Die Opposition verüble es der Mehrheit

nicht ,dass das Budget einen Abgang von vielen Millionen

Kronen aufweise .Es habe ihn angenehm berührt ,dass Bürger - ¬

meisters Dr .Weiskirchner gestern gelegentlich derEr¬
nährungsdebattemitgrosserEnergiegegendieSchuldtragen -¬
den aufgetreten sei .Die Regierung werde einem Brucke

des WienerGemeinderatesnicht leicht widerstehenkönnen .
Unzählige Versäumnisse habe sich die Regierung in den 4Jah¬
ren desKriegeszuschuldenkommenlassen ,die Sündender
Verwaltungkommenauchin demGemeindebudgetzumAusdrucke
DerKrieghabeaberauchgezeigt ,dassdie österr .Land-¬
wirtschaft ausserordentlihrückständigist .DieSchutzzölle
hatten wohl den Erfolg ,dass die Landwirte reichenGewinn
hatten ,sie verhinderten aber eine ausreichende Versorgung

der Bevölkerung .Die ungarischen und die österreichischen
Agrariersind die wirklichenFeinde .DerWienerGemeinderat

müsse heute schon seine Stimmegegen Festsetzung von
Zöllen für die Getreide -und Vieheinfuhr erheben .Die

österreichscheVerwaltunghabenichteinmaldieMacht,
Nahrungsmittelaus denUeberschussbezirkendes Reichesnach
Wienzubringen.

Der Redner bespricht sodann die gegenwärtigenZensur¬

verhältnisse in WWienundbemerkt ,dass die WienerGemeinde-¬
verwaltunggegendie Knebelungdes freien Wortessichwähren
müsseEin Organwie der Ahendsei eine Notwendigkeitgewe¬
sen ,eine Kritik müsse sein .( Zwischenruf :Kritik wohl
aber keine Verleumdungen! ) Die bedeutendsteUndividualität
die Oesterreich im Weltkrieg hatte ,musteabtreten ,

GrafCzernin ,der unsdemOstfriedenbrachteundderuns
den Ausbau Oesterreichs auf demokratischer Grundlage in
Aussichtstellte .HerrvonSeidler ,derald einenationale
Notwendigkeithingestellt wird ,habe nichts getan ,umendlic
die lex Kolisko zur Tat zu machen .Dieösterreichischen
Regierungensind selbst schulddaran ,dasssich dienatio¬
nalenStreitfragennicht lösenlassen ,dennsie könnensich
nur dadurchhalten ,dasseine Nationgegemdieanderen
hetzt .Wasdie Ausführungendes GR .Kunschakanbelangt ,war

es ein grosses Unrecht ,schon wieder auf die jüdischen
Shleichhändlerhinzuweisenunddie christlichengarnicht
zu erwähnen ,statt beide zubekämpfen.

Zur Fragen der kommendenneuenBesteuerungen müsse er sic
imNamenseinerengerenParteifreundegegendieneurlichen
Tariferhöhungenaussprechen .Er finde eine teilweiseEr¬
höhungder Umlagengar nicht so unangebracht ,wieesimmer
dargestelltwwerden ,es müsse nur ein Unterschied gemacht

werden .Die Zinsheller bei kleinen Wohnungenmüssen

selbstverständlich freibleiben ;aber die Zinsheller der
grosen Wohnungen ,die die vielen Kriegsmillionäre bewohnen ,

vertragen ganz gut eine solche Erhöhung .
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AbgabevonWohlfahrtsfleisch .MitGenehmigungdesAmtesfür
Volksernährung wird das Wohlfahrtsfleisch in der 62Woche

undzwarfür diese WocheimerhöhtenAusmassevon25dkg
für denKopfandie Besitzerdergrünen ,blauenundgelben
EinkaufscheinegegenAbtrennungder beidenBuchstabon
VundWanfolgendenTagenin denVormittagsstundenabge-¬
gebenwerden :Samstag ,22 .Abis F ,Montag ,24 .GbisK,
Mittwöch ,26 .L bis RundDonnerstag ,27 . . M.S bisZ .
An die Besitzer von weissen Einkaufscheinen wirdan
denselben Tagenvon 4 Uhrnachmittags an ,insolangedie
Vorräte reichen ,Pferdefleisch im Höchstausmassevon

l kg für jeden Haushalt zum ermässigten Preise von K8v - ¬

für VorderesundK10 » -für HinteresgegenAbtrennung
des Abschnittes XIVvomweissenEinkufscheininnachstehende
Ständen und Geschäften der Grosschlächterei . G .abgegeben
werden :2 .Volkertplatz ,( für Bewohnerdes erstenund
zweitenBezirkes) ,3 .Thomasplatz,4 .Phorushalle ,5 .Kohl¬
gasse ,6 .Gumpendorferstrasse( für Bewohnerdes 6 .und7 .
Bezirkes ) ,8 .Albertgasse ,9 .Viriotplatz ,10 .Kolumbus - ¬

platz ,11 .Enckplatz ,12 .Niederhofstrasse ,13 .Hüttel-¬
dürferstrasse ,14 .Zollersperggasse ,14 .Meisselstrasse ,
15 .Neubaugürtel ,16 .Johann Nepomuk Berger - Platz ,16 .
Yppenplaz ,17 .Dornerplatz ,17 .Wallgasse ,18 .Gersthofer

Markt ,19 .Hannoverplatz ,20 .Innstrasse ,21 .Floridsdorf
und21 .Stadlau.

GR.RotterbeschäftigtsichmitderOrdnungder
GemeindefinanzenundschlägteineGemeindeabgabeauf
Bürsenschlüsse ,auf die Fintrittspreise amTurf ,sowie
die Erhöhungder Spitalsgebührenfür Wohlhabenderevor .
WeitersbesprichterdasgänzlicheVersagenderZentralen,
wobeiersagt ,manhabedieBevölkerungeinerBandevon
Plusmachern,PreistreibernundSchleichhändlernausgeliefetK.
AuchdasParlamenthabegänzlichversagtundsichstatt
mit der Regelungder Ernährungmit Staatszersetzungbe¬
fasst -ZumSchlusseforderteer imInteressederVolks-¬
wirtschaftdieEntlassungderälterenSelbstständigen.
VB .Hierhammerüberni denVorsitz .

GR .Reumannführt aus :UnterdemEindruckedesZusammen-¬
brushesdesstaatlichenErnährungsdienstes,denwirgestern
ausgührlichbesprochenhaen ,tritt dasInteresseander
Budgetdebattenaturgemässin ddenHintergrund ,obwohlgerade
das gegenwärtigeBudgetmit seinemGesamterfordenisse
von355MillionenKronenallen Anlasszu eingehenderEr- ¬
örterung bieten würde .Es ist ja bekannt ,dass unserBudget
immeranfechtbarwarundvonuns schonder saloppenArtwegen
in der die Ansätzeeingestellt werden ,wiederholtangefochem
wurde.DadieAnsätzeniemalsganzrichtigwarenwurdenwie
oft im letzten Momentgezwungen ,für eineWiederherstellung
desGleichgewichtesvorzusorgen ;dasselbewirdjaauch
beidemvorliegendenBudgetwiederderFallsein .

DerRednerbemerkt ,dass ein grosses Reservoir zurDek- ¬
kungdesAbgangesin jenenBeträgenzu findensei ,diefür
verschiedenegrössere Bautenschonseit Jahrenveranschlagt
sind ,und bespriht sodann die in Aussicht genommenenTarif - ¬
erhöhungendergrossenstädtischenUnternehmungen.Nament-¬
lich die Erhöhungder Fahrpreise der städtischen Strassen - ¬
bahnen sei eine tief einschneidende Massnahme .Er müssewar¬
nen ,in der jetzigen Zeit einensolchenBeschlusszufassen ,

da die Bevölkerungausservordentlichempfindlichsei .Man
möge sich deshalb mit dieser Frage Zeit lassen unddarüber

nachdenken ,obnicht ein anderesMittel vorhandensei ,um
das Gleichgewichtim Stadthaushalte herzustellen .Dadie
BevölkerunggleichmässigzudenLastendesStaatesundder
Gemeinde herangezogen werde ,müsse sie auch der gleichen

Rechte teilhaftig werden .Das Wahlrecht in derGemeinde
müssederart abgeändertwerden ,dass auchdie breitenSchich
ten der Bevölkerung eine entsprechende Vertretung erhält .
Wie das Wahlrecht geändert werden soll ,darüber bestehen

in der christlichsozialen Fartei selbst verschiedene Mei¬
nungen -Die Arbeitervertreter wollen das allgemeine glei - ¬

che Wahlrecht mit dem Proporz ,während die bürgerlichen
Vertreter einen davon abweichenden Standpunkt haben . DieSo¬
zialdemokraten sind für die Beseitigung desWahlkörperssy - ¬
stems ,wollen aber auch nicht die Einführung von 2Kurien ,

sonderndasallgemeinegleicheWahlrechtmitdemProporz.
Sie verlangenaber auchdas Frauenwahlrecht ,welchesmehr
zu Gunsten der Christlich - Sozialenals der Sozialdemokraten

ausfallen wird .Die Frauen haben sich Verwaltungsaufgaben
gewachsen gezeigt ,deshalb muss ihnen auch das Recht ein¬

geräumt werden ,an der Verwaltung teilzunehmen .Dieses
Recht darf den Frauen nicht mehr vorenthalten werden .

Ich möchtenun einige Worteüber den Stadtrat sagen¬
Dr -Granitschhat gemeint ,dass nochvonkeinemStadtratder
Oppositionein Referat erstattet wordenist .Ich weissnicht
ob er von den beiden Herren beauftragt wurde ,sie unterseine
schützenden Fittiche zu nehmen ,( lebhafte Heiterkeit ) aber

es hat jedenfalls komischausgesehen ,dass die beidenHerren
hier durcheinenDritteneine Beschwerdevorbringenliessen .
Wenndie Opposition in den Stadtrat einzieht ,muss mansich
noch nicht einbilden ,dadurch die vollkommeneGleichberech .

tigung imStadtrate erzielt zuhaben- .
GR .Angermayer :Warumbeschweren sich die Herren

nichtselbst?
GR-Reumann:DieHerrenhättenja dasRechtgehabt,

im Stadtrat sich zu beschweren ,dass sie es überhaupt even¬
tuel tun müssen ,kommtdaher ,dass hier Allemnochdie
Schlacken der alten Ordnung ,der ganz skrupellosen Unter- ¬
drückungderMinoritätanhängen.

GR .Partik :Dassieht so aus ,als obdieHerren
derOppositionvonlauterUnterdrücken,nichtsalsblaue
Fleckehaben( BebhäfteHeiterkeit)

GR -Müller :Im Stadtrat hat sich Dr -Heinnoch
niebeschwert.

GR .Reumann :Die ganzeZusammensetzungdesStadt -¬
rates bringt es ja mit sich ,dass der einzelne Stadtrat nur

einengeringenEinblickin die Geschäftsgebahrungerlangt .
Wennes eine Zeit gegeben hat ,wowir wenigstens einKontroll .

recht im Stadtrat verlangten ,so halten wir diese Zeitfür
überholt und wied unsere Forderung nach einer Vertretung im
Stadtrate nicht mehr erfolgen .Wir verzichten vielmehrfeier

lichst auf ein Stadtratsmandat ,da wir die uns zukommendeVer- ¬
tretungin demMomentehabenwerden,in welchemsichdie

ganze Hinfälligkeit dieses gegenwärtigen Wahlunrechtes er . - ¬

weisenwird ;Wirwissen ,dassdiesesWahlunrechtnichtmehr
lange afrecht erhalten werden kann .Wir wissen ,dass die
Zeit gekommenist ,woBresche gelegt werdenwird indas
Wahlprivileg,wirwissen,dassdieWahlreformkommenmuss

und zwar schon in der allernächsten Zeit und wirwissen ,
dass die Tag der kompakten Majorität der Christlich Sozialen

in diesemSaale gezählt sind unddeshalb könnenwirruhig
zuwarten und auf ein Stadtratsmandat verzichten ,das Sie
unsnurausGnadeeinrämmenwollen ,umunszu einerAschen.
brödelrollezuverurteilen .

Ebensorücktändigundimhöch¬
sten Gradreformbedürftigist dasWahlrechtin denBezirks
vertretungen ,das gleichzeitig mit demGemeindewahlrecht
reformiert werdenmüsse .Sie könnendiese Wahlreformzwar
verzögern ,miemalsaberverhindern.

BGM.Dr -Weiskirchner :Daswollenwirauch
garnicht .

GR.ReumannbesprichtnundieimLaufederZeit
erfolgten verschiedenenZuwendungenan die städtischenBe¬
amten ,die er für vollauf gerechtfertigt finde ,denndiestädtische
Beamtenschafthabe währenddes Krieges geradezukolosaale
Leistungenvollführt ,einzelneAbteilungenwurdeninmu¬
sterhaftester Weisegeleitet ,insbesonderealle jene ,
welcheunserenErnährungsdiensteingegriffenhaben ,haben

mit einer bewunderungswürdigen Präzission gearbeitet .

AberauchandereBeamteundAemterhabenimKriegeharte
und schwere Arbeit geleistet ,wie dasCanskriptionsamt

und die Magistratsabteilung XVI - ,und was auf demGebiete
der Wohnungsfürsorgejetzt geleistet wurde ,verdient
unsere vollste Anerkennung ,wennauchdie vielenVersäum.
nisse der früheren Jahre sich jetzt nicht gut machenlas¬

sen

Der Bedner bespricht sodann nochmals die Frageder

ErhöhungdesStrassenbahntarifesvombevölkerungspoliti-¬
schen Standpunkte aus und glaubt ,dass die arbeitende Be¬
völkerungdurchdie ErhöhungdesStrassenbahntarifesschwer
rer getroffen werde ,als durchdie ErhöhungdesZinshel
lers .Der Rednererklärt schliesslich ,dass dieSozialdemo¬
kraten ,solange das gegenwärtigeGemeindewahlrechtbesteht
und solange eine auf Grunddieses Wahlrechtesgewählte
Mehrheit in der Ratsstube sitzt ,den Voranschlag der Ge¬

meindenichtbewilligenkönne ,weilsie zueinersolcher
Art zusammengesetztenGemeindeverwaltungkeinVertrauen
habenkönne .



GR.Daviderklärt ,dassderGemeindeverwaltungkeinVor-¬
wurffür die mangelhafteVersorgungder GemeindeWienge¬
machtwerdenkönnewederwasdie AusübungnochdieVertei¬
lunganbelangt ,wohlabermüssengegendieRegierung,gegen
die Staatsverwaltung schwere Vorwürfe erhoben werden .Erkön- ¬
ne nicht begreifen ,dass der gegenwärtige Ministerpräsident

sich für so unersetzlich halte und absolut nicht von seinem

Posten weichenwolle .
Auf die Approvisionierung zurückkommend ,muss ich sa¬

gen ,es wäre ungerecht ,ja geradezu lächerlich ,unserer Ge¬

meindeverwaltung einen Vorwurf zu machen ,wenn nicht immer

alles geklappt hat ,dennkeine nochso exakt arbeitendeGe¬
meindeverwaltungwärein der Lagegewesen ,eineZweimillio¬
nenstadtdurch4 Kriegsjahreohnealle Klagenundzeitweilig
Anständezu versorgen ;es treten eben immerMomentederNot
ein .Wir leben ja in einer belagerten Festung undsogar
unsere Nachbarn ,die Ungarn ,geben uns nichts ,mit denenwir

ja in einer Zivilehe zwischenHerrn Stephan und demFräülein
Austria leben ( Heiterkeit )und zwar deshalb ,weil sich eine

Zivilehe leichter wieder lösen lässt .Redner spricht dann
über einige Teilfragen des Budgets und den Fehlbetrag von
17 Millionen und sagt ,dass die zur Peckungbeabsichtigten

Erhöhungensehr unpopulärwärenunddie SympathienderWäh¬
lerschaft kostenkönnen .

GR .Poyer :DakönnenSieja nurfrohsein ,dennda
kommenSie ja früherdran !(Heiterkeit).

GR .David :Onein ,ich steheaufdemStandpunkt ,dass
essogareinegewisseGefahrfürunswäre,jetztdieVerwal-¬
tungzu übernehmen.( NeuerlicheHeiterkeit ) .Jedenfallsbit -¬
ze ich Siedringendst ,jetzt vonallen ErhöhungenAbstand
zunehmen ,denndie NervenderBevölkerungsindgespannt
bis zumZerreissen .

GR .Davidbesprichtferner die Wahlrechtsfrageundford
dert das allgemeine gleiche und direkte WahlrechtohneUnter
schied des Geschlechtes mit dem Proporz ,welch letzterer

für alle Institutionen der Gemeinde ,auch für denBezirksrat
zu gelten hat .Diese Korporation dürfte nicht einseitig zu¬

sammengesetzt werden ,damit nicht solche Dingevorkommen
wiein demFalle der FirmaEisler &Wachalowski,der umeinen
minimalenBestandzinsStrassenzügefür ihren Betriebzur
Verbauungüberlassenwurdenundder in der nächstenZeit
nochweitereBaubegünstigungeneingeräumtwerdensollen .

Die Beratung wird sodann abgebrochen und morgen um4Uhr
nachmitagsfortgesetzt .

- .
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ZurKürzungder Brotquote .DerStadtrat hat gelegentlichder
Fassung einer Entschliessung über die Kürzung der Brotquete

durch öffentlichenAn¬auch beschlossen ,diese Entschliessung
schlagder Bevölkerungzur Kenntniszu bringen .Aufdievon
Bürgermeister Dr .Weiskirchner angesuchte Bewilligunger - ¬
ging wnder Polizeidirektion die Verständigung ,dassdiesem
Ansuchenaus Rücksichten der öffentlichen Ordnungeine
willfahrendeFolgenicht gegebenwerdenkönnerBürgermeister
Dr .Weiskirchnermachtein der heutigenStadtratsitzungMit¬
teilungüberdieseAngelegenheitundüberseinenAntragwurde
beschlossen ,einen Rekurs gegen diesen Bescheid nicht zu

ergreifen ,da diesemRekurseeine aufschiebendewirkungnicht
zukomme - . - . - . - .-- . - —

Zur Schaffungdes städtischen Gesundheitsæmtes .Daswiener
medizinische Doktoren - Kollegiumhat an Bürgermeister Dr .
Weiskirchner nachstehende Zuschrift gerichtet :DasPräsidium
des Wiener medizinischen Doktoren - Kollgiums hat die Ent¬
schliessung Furer Exzellenz betreffs der Frweiterung des Wir - ¬

kungskreisesdes Stadtphysikates umUmgestaltungdesselben
in ein selbstständigesGesundheitsamtmit grosserBefriedigung
zur Kenntnis genommen .DankIhrer Kraftvollen Initiative ist
Wiendie erste StadtOesterreichs ,in welchernichtnurden
beamtetenTechnikern ,sondernauchdenbeamtetenAerztenein
erweiterterWirkungskreiszuerkanntwurde .MitderSchaffung
dieser Zentralstelle ist ein langjähriger WunschderAerzte¬
schaft nach Selbstständigkeit und eine VereinfachungderGe¬
schäftsgebahrungzur Tatsache .Fuer Exzellenzhiefürherz - ¬
lichst zu danken ,ist uns eine angenehme Pflicht .Wirgeben
der Versicherung Aüsdruck ,dass die Aerzteschaft Wiens stets

gern bereit sein wird ,Ihre grosszügigen Bestrebungen umden
AusbauderVolksgesundheitin unsererVaterstadtzufördern
undzuunterstützen.



Z

DieVertreterder christlichenArbeiterschaftbe
derRegierung.InAusführungdesBeschlussesderZentral-¬
stellen der christlichen Arbeiterorganisationen sprachen
heute unter Führung des Landes - AusschussesKunschakdie
Herren Abg .Anderle ,Werkmannder . k .österr .Staatsbahnen
Haider ,GR .Ullreich und der Sekretär derZentralkommission
der christlichen Gewerkschaften Oesterreichs Untermüller
beim Ministerpräsidenten Dr .Ritter von Seidler vor umden

Standpunkt der christlichen Arbeiterschaft in der Frage

der Brotverkürzung und der Ernährungsverhältnisse überhaupt

zum Ausdruck zu bringen .Der mehr als einstündigen Aussprache
wohnten bei : derMinister des Innern Pitter von Geyer ,ferner

Finanzminister Freiherr von Wimmer ,der Fisenbahnminister

Freiherr von Banhans und der Minister für soziale Für - ¬

sorgeDr .Mataja ,ferner in VertretungdesMinistersfür
Volksernährung Oberst Wallerstorfer ,Landesausschuss Kunschak
legte in eindringlichen Wortendie schwereBelastungder

Arbeiterschaft und der Bevölkerung durch die Verkürzung der

Brotration dar und brachte den Wunschder christlichen
Arbeitersoaft zumAusdruck ,durchVerabreichunganderer
Lebensmittel den Entgang erträglich zu machen -Erverwies
sodann derauf ,dass die Regierung trotz des schon imJänner
vorgebrachten Protestes neuerdings einseitig mit denSozial

demokratenals Vertreternder Arbeiterschaftverhandelthat . .
Der Sekretär der Zentralkommission der christlichen Gewerk¬

schaften Untermüller betonte ,dass von Seiten der christ¬

lichen Gewerkschaften zur Frleichterung der durch die schwie
rigen Frnährungsverhältnisse herbeigeführten Notlageent - ¬
sprechendesoziale Massnahmenseitens der Regierunggefordert
wurden ,die sich jedoch nicht nur auf die Munitions -und
Staatsarbeiter ,sondernauf die gesammteArbeitershhaftund
Angestellten erstrecken müssen .DerVorsitzendedesReichs-¬
verxowchristlicher Eisenbahner OesterreichsHaider
nahmunter anderenGelegenheitauf die ungemeinschwierigen
Verhältnisse des Fisenbahnpersonales zu verweisen undtrat
fürdieEhesteundweitestgehendeFrfüllungderNüdevon
denFisenbahnerorganisationenüberrsichtenForderungenein .
ObmanndeschristlichenTabakarbeiterverbandesOesterreichs
UllreichverwiesaufdieLagederStaatsarbeiternamentlich
derTabakarbeiter,dieeinerbesonderenFürsorgeinBezug
auf Lohn ,LebensmittelundUrlaubbedürfen .Landesausschuss
Kunschakverwiesauf die unzulänglicheLebensmittelversor¬
gungderstädtischenBediensteteninsbesondersjener ,der
drei kontinuierlichen Betriebe Gas ,Flektrizitätswerke und
Strassenbahnen.SchliesslichbrachteLandesausschussKunschak
und GR -Ullreich die ungleichartige Behandlung desLebens¬
mittelvereiens der christlichen Arbeiterschaft , Hilfe "
hinsichtlich der Belieferung von Lebensmittel zurSprache .
Ministerpräsident Dr .von Seidler gab der Abordnungdie
Zusicherung ,dassdievorgebrachtenWünschemöglichsteBe¬
rücksichtigungfinden werden .SämmtlicheMinister ,dieder
Konferenzanwohntenbesprachendanndie einzelnenForderungen
soweit sie ihre Ressorts betrafen und sicherten ebenfalls
deren tunlichste Berücksichtigung zu .



GR .Dr .Hein :Ist ein normales Budget schon zumgros
senteileausfiktivenZiffernzusammengesetzt ,sogiltes
in nochviel höheremMassefür ein Kriegsbudget.DerRedner
wendet sich zunächst gegen die exorbidante Erhöhung der

FahrpreisederStrassenbahnenundbesprichtdanndieErle-¬
digungder GeschäfteimStadtrate ,über die er imgrossen
undganzensich anerkennendäussert .Er wünschtblosseine
andereVerteilungderReferate ,so dassauchdieoppositio. -¬
nellen Mitglieder des Stadtrates Gelegenheithaben ,imGemein¬
derate an den Referententisch zu treten ,ferner eineEntlæ¬
stung des Stadtrates von minderwesentlichen Geschäftsstücken

undeinunmittelbaresZusammenarbeitenzwischenMagistratund
Stadtrat .Er wunscht weiters auch eine Vertretung derMinder- ¬
heit im Armen - undOrtsschulrat mindestens in jenen Bezirken

in denen sich eine Minderheit auch im Pezirksrat befindet ,
ferner eine Heranziehungder Opposition im Heimats - undBür¬
gerrechts -Ausschusssowiein allen anderenAusschüssen.
Das gleiche und direkte Wahrrechtmit Proporz müsseauchim

U
Gemeinderate zur Geltung kommen,/gewisse Sicherheiten zum

Schutze der bürgerlichen Partei könne allerdings nicht ver¬
zichtet werden .DasFrauenwahlrechtwerdesich auf dieDauer
nicht aufhalten lassen ,allerdings stehe er nicht auf dem

Standpunkte ,dass bloss erwerbende Frauen wahlberechtigt sind ,
sondern dass die Frauen ,welche dem Haushalte vorstehen ,oder
die sich im öffentlichen verdienstvoll betätigen ,das gleiche

Recht haben müssen .Redner plaidiert zumSchlusse für das
einträchtige Zusammenwirken aller Gemeinderäte in den wich¬
tigen wirtschaftlichen Fragen ,deren Lösung der Gemeinde - ¬

verwaltung jetzt und nach dem Kriege obliegt ,bei Aufrecht - ¬

haltung der politischen Anschauungender einzelnenParteien¬
GR .Stein bespricht in schärfsten WortendieZentralen¬

Wirtschaft überhauptunddas Vorgehender einzelnenZentra¬
len imbesonderen .AlledieseLeute ,die durchihrewirtschaft
denHungerdes VolkesimHinterlandeverschuldethaben ,
gehörenvor ein Kriegsgericht ,ihnengeschiehtnichts ,dafür
aber sei er wegeneiner solchen Rede vomStaatsanwalt wegen

AufreizunggegendieStaatsgewaltnach§ 303St . G.instraf
gerichtliche Untersuchung gezogen worden .Redner sei nach

wie vor gegendie unverzüglicheAbschaffungderZentralen
undHeranziehungdeslegitimenHandels.

Rednersagt weiter ,dassdie städtischenBetriebe
sich imKriegemustergültigerwiesenhabenunddiegesamte
Bevölkerung der Beamtenschaft dieser Betriebe d ugrüsstem
Dankeverpflichtetsei ,dasssichVerkehrndVertriebtrotz

des Krieges im GrossenundGanzenklaglos abgewickelthat .
Gegen die geplanten Tariferhöhungen sei er gleich den

anderenoppositionellenParteien ,es müsstendafürandere
Einnahmsquellenausfindiggemachtwerden.

Wasdie Rede des Gemeinderates Kunschakanbelange ,
könnenach erhaltenen Aufklärungen ,dass sich Kunschakbloss
gegendas TreibengewissergüdischerFlüchtlingegewendethab
diese Rede nicht als eine antisemitäsche Hetzebetrachtet
werden .[ LebhafteHört -Rufe) .

Rednererhebt eine ReihevonAnklagengegendieFlücht -¬
lingszetrnale undwünschtdie EinsetzungeinerUntersuchungs¬

kommission .Er wünscht dann einer Vertretung ixxseiner Partei
in den Ausschüssen und wendet sich gegen dieObmännerkonferen
die viele Geschäfte an sich reisse ,die dem Gemeinderat vor¬

zubehalten sind .Er spricht sich schliesslich füreine
Abänderung der Gemeindewahlordnung in demokratischemSinne

aus ,wobei die Interessen gewisse Bevölkerunggruppen gewahrt

werdenmüssen .Für das Budgetkönneseine Partei nichtstimme
weil sie an der Verwaltung nicht teilnehme und deshalb keine

Verantwortungübernehmenköne .
GR.Dr .RittervonSchwarz-Hillerschildertseine

Tätigkeit in der Flächtlingszentrale ,welcher er seine

ganze Zeit ,seine ganze Kraft ,sein Vermögenundseine
bürgerliche Existenz geopfert habe ,auf die er aberEmitt
stolz zurückblicken könne .Mit der Einsetzungeiner
Untersuchungskommissionsei er vollständigeinver -¬
standen ,er füchte sie nicht .Er könne mit Genugtuungsagen ,
dass er in einer Zeit ,in welche so viele Menschenverdient
haben ,nicht nur nichts verdient ,sondern sein Geldzuge - ¬
setzt habe - .Erkönneruhigbehaupten ,dasser seinePflicht
als Mensch ,als Bürger der Stadt Wien ,als österreichischer
Staatsbürger und als Angehöriger des jüdischen Volkesvoll

undganzerfüllthabe .DiebeidenkaiserlichenAuszeich¬
nungen,dieihmverliehenwurden,habeer nichtangestrebt
er habesie aber mit Freudeangenommen,weil sie einöffent
liches Zeugnis dafür waren ,dass seine Ehre unversehrtsei .
Diese Äuszeichnungverdankeer nicht demBürgermeisterDr .
Weiskirchner,demernieeinepolitischeGefälligkeiter¬
wiesen habe und von demer andererseits nie für sich eine

Gefälligkeitverlangthabe.
DieAusführungendesRednerswurdenauchvon

der Mehrheitmit grosser Aufmerksamkeitverfolgt undwieder¬
holtmitBeifallaufgenommen.

Rednerbetontdannnoch,dassersichauchindieObmänner
konferenznicht hineingedrängthabe ,sondernnurdurch
denZufall ,dasser beiKriegsausbruch,in Wienanwesend
war ,berufenwurde ,waszweiMonatespäter voneinerSi¬
tzungseinerParteieinhelliggebilligtwurde .DerRedner
besprichtdanneinigeHauptpunktederBudgetdebatte.

NachdenAusführungendiesesRednerswirddie
Sitzungabgebrochen.



durch die russische Regierung Kenntnis erhalten würde undmögli¬
cherweise gegen die Art des Abtransportes unserer Gefangenen
Protest einlegen wurde .Was die einzelnen Lager anbelangt ,so

wird durch Delegierte une .AbgesandteGeldhingeschickt unddort
wo keine Gage bezahlt wird ,oder die Leute arbeits -und mittel - ¬

los sind ,wird Hilfe geleistet .Jedenfalls können Herr
Bürgermeister versichert sein ,dass vom Kriegsministerium ,sowis

von den betreffenden Behörden aus ,das Menschenmöglichste
getan wird ,um die Gefangenen ihrer Heimet und ihren Angehöriger
wiederzugeben .DemAnsuchen ,dass Mitglieder derHilfsverbände
sich der Kommission anschliessen ,um Berichte über die in

Russland unter den Gefangenen herrschenden Verhältnisse zusen - ¬
den ,kannwohlaus politischen Rücksichtennichtstattgegeben
werden ,und die russische Regierung würdewahrscheinlich
nicht erlauben ,dass derartige Herren sich in Betersburg
oder überhaupt in Russland aufhalten .Die Telegraphen - ¬

Verbindung mit Russland funktioniert nicht tadellos undist
auch nicht zu verlangen ,dass regelmässige Nachrichten

telegraphisch über die Verhältnisse in den einzelnenLagern
hienher geschickt werden .Die Angehörigen derKriegsgefangenen
mögen sich aber beruhigen ,da eben ,wie früer erwöhnt ,

alles getan wird ,um den Abtransport zu beschleunigen und
dort wo Hife nottut ,eingeschritten wird .Die nun häufig an
kommenden Züge mit Kriegsgegangenen laufen zu den Quarantaine - ¬

statiomen ,wodie Gefangenenforschriftsmüsssig empfangenund
ihren Kadern überstellt werden ,von wo aus sie ihren regelmäs - ¬

sigenUrlaubantretenkönnen.
Es wird sodann die Beratung des Hauptvoranschlages

für das Jahr 1918/19 ( Berichterstatter VB .Hoss ) fort - ¬

gesetzt .
GR .Rummelhardtführt als erster Redneraus :

Keiner von uns hat sich wohl gedacht ,dass wir noch im
Jahre 1918 in die traurige Lage versetzt werden ,ein Kriegs¬

budget zu beraten und es ist daher selbstverständlich ,dass
eine Budgetdebatte im 4 .Kriegsjahre bei den Rednernaller

ParteienStimmungenauslosenmuss ,derenAusdruckweitüber
den Rahmender Beratungendes Stadthaushaltes hinausgeht .

Die fürchterliche Not der Zeit ,die durch schwereFeh¬
ler der österreichischenRegierungnochverschärftwird ,
zwingtdenWienerGemeinderat ,bei derBeratungüberdieVer-¬
waltung der Stadt Wien ,die Verwaltungdesösterreichischen
Staates zu besprechen und an derselben berechtigte Kritik im

Namender gesamten Wiener Bevölkerung zuüben .
Es ist nicht unsere Schuld ,dass wir dazu gezwungenwer¬

den ;gerne würdenwir diese Aufgabeden hiezu zunächstberu - ¬
fenen gesetzgebendenKörperschaften überlassen ;allein das

österreichische Parlament tagt nicht und die Landtogebestehen
nicht mehr und so ist der Gemeinderat der Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien auch derzeit wieder ,wie dies im Laufedes
Kriegesschonoft der Fall war ,als Vertretungskörperder
grössten Stadt unseres Vaterlandes ,das einzige Fprum ,inwel¬
chem die Not des Volkes in entsprechender Weise der Regierung

zu Gehörgebrachtwerdenkann .
In derGeschichtediesesKriegeswirddieseTätigkeit

des WienerGemeinderatesnicht verschwiegenwerdenkönnenund
objektiveBeurteiler der jetzigen Zeit werdendemWienerGe- ¬
meinderatedie Anerkennungdafür nicht verssgenkönnen ,dass

er der getreue Eckhart in schwerer Kriegszeit war ,der den

wechselndenösterreichischenRegierungenzurrechtenZeitWar¬

Wienund ihrer gewähltenVertreter .Es hat sich dieUnsitte
in einzelnen Fegierungskreisen eingeschlkchen ,Wien nicht höher

einzuschätzen als irgend eine Provinzstadt .Man hört ,dass

die Regierung der Meinungist ,wennsie denBürgermeister
von Wien zu Rate ziehen soll ,müsste sie die Bürgermeister

aller österreichischerStädtebefragen.
MeineHerren,ichbinderletzte ,dernichtimGemein¬

devorsteher des kleinsten Dorfes in Oesterreich einen frei¬

gewähltenVertretersieht ,der gehörtwerdenmuss ,wenner
die Interessen seiner Gemeinde vertritt ;aber ich bin der
Ansicht ,dass der Wiener Bürgermeister in erster Linie ge - ¬

hört werden muss ,denn er vertritt -wenn er sich eins mit
dem gesamten Gemeinderate weiß - 24 Millionen Menschen ,er

ist der Repräsendantder Reichshaupt - undResidenzstadt ,des
Herzens unseres Vaterlandes ,dessen Pulsschläge bis an die

GrenzenunseresReichesgespürtwerden.
Die Haltung der Wiener Bevölkerung in dieser ernsten

Zeit ist richtunggebend und diese Haltung ist bis jetzt eine
beispiellos patriotische ,eine von Kaiser und Pegierungselbst
bewunderungswürdiganerkannte ,abermeineHerren ,wehedemVa¬
terlande ,wenndiese Haltungeine anderewürde .

Darum rufe ich jeder österreichischen Regierung zu :Höre
den BürgermeistervonWien ,höre die Vertreter dieserStadt ,
sie allein kennendie Psycheder Bevölkerung ,die derhohen
BürckratiezumgrösstenTeilefremdist ,sie wissenvonder
Notdes Volkesundwiedieselbe gegebenenfallsgelindert
werdenkönnte .

RegierungunterschätzeWiennicht ,damitDuesnicht
fürchten lernenmusst !

ImUebrigenhabendie Erfahrungender letzten Stundenge- ¬
zeigt ,wie gut undwertvoll es ist ,den RatschlägendesWie- ¬
nerBürgermeistersundderWienerStadtvertretungzufolgen.

SchonamSamstagabends ,als ein Vertreter desErnährungs
amtesdemBürgermeister ,ganz unvermittelt ,dieniederschmet -¬
ternde Nachrichtgebrachthatte ,dass die BrotquotefürWien
auf die Hälfte gekürzt werde und der Bürgermeister die Kennt - ¬
nisnahmedieserMitteilungunterenergischemProtesteverwei¬
gerte ,gaber demVertreterdesErnährungsamtesdenRat ,an
UngarndieAufforderungzurichten ,in dieserkritischen

Lage Oesterreich beizustehen .
DieswurdedamalsnochvondemstaatlichenOrganols

zwecklosbezeichnet
Alsdannder Bürgermeisterselbst telegrafischdieHilfe

Budapests vom dortigen Bürgermeister erbat ,scheint auch die

österreichischeRegierungdenndocheingesehenzu haben ,dass
sie den Rat des Bürgermeistersbefolgenundmit derungari¬
schen Regierung nochmals diesbezügliche Verhandlungenpflegen

a. Au. S. DiegekürzteBrotquoteunddie Brntgutscheine. Dadurchdie
21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag,20 .Juni1918 .Ne162. jüngste Kürzung der Brotquote alle Brotabgabestellen für die

Suwendungenfür die städtischen Angestellten .DerStadtrat
hat in seinerheutigenSitzungnacheinemAntragedesVB .Hoss

Gutscheinsabschnitte 3 und 4 der Zentralstelle . Bezirk

Neues Rathaus giltig für die Zeit vom 23 .Juni bis 13 .Juli

nachstehendenBeschlussgefasst: . DennichtzumMilitärdienst und vom14 .Juli bis 3 .August nur mehr Laib proAb -
eingerücktenoderzupersönlicherKriegsdienstleistungheran¬ schnitt ausfolgen dürfen ,wird die Zentralstelle der Fürsorge

gezogenen aktiven und im Ruhestand befindlichen Angestellten . BezirkNeuesRathausdiese unddie folgendenAbschnitte
der GemeindeWienund ihrer Unternehmungen ,einschliesslich insolange die Brotkürzungin Kraft bleibt nur mehrmit36
der Lehrpersonen ,sowiedenWitwenundWaisennachAngestellten
wird für das Verwaltungsjahr1918/19( . Juli1918bis30 .

Heller einlösen .
- . —. —. ——. —. —

Juni 1919 ) eine Kriegszulage im gleichen Ausmasseund rach Der60 .GeburtstagKirchl ' s .BürgermeisterDr .Weiskirchner
denselbenBestimmungengewährt ,wiesiel derGemeinderatsbes hat an den Komponisten und Ehrenchormeister des Schubert¬

schluss vom19 .Dezember1917 für das erste Halbjahr1918 bundes Adolf Kirchl nachstehendes Schreiben gerichtet :

festgesetzt hat .EineErgänzungdieser Bestimmenerfolgt Es gereicht mir zumbesonderen Vergnügen ,EuerHochwohl -

dahin ,dass ledige Angestalte ,die mit Eltern ,Grosseltern , geboren zu Ihrem 60 .Geburtsfeste meine aufrichtigsten Glück¬

OderGeschwisternin gemeinsanenHaushalteleben ,denver - wünsche übermitteln zu können .Sie werden an diesem Tage

heirateten ohneKindergleichgehalten werdenkönnen ,wennpie einen erhebenden Rückblick halten dürfen auf ein Lebenvoller

erwiesenermassenden Unterhalt dieser Verwandtenzum Arbeit und Erfolgen ,auf ein Leben ,das neben der Berufs -

überwiegendenTeilbestreiten . arbeit auch in hervorragendemMasseder Kunst geweihtwar .
2 .Allen Angestelltn einschliesslich der Lehrer ,sowieden Die Verdienste ,die sich Euer Hochwohlgeborenumdasdeutssche

WitwenundWaisennachAngestelltenwirdimJuli1918 Lied erworben haben und Ihre künstlerische Tätigkeit anleiten

ein einmaligerAnschaffungsbeitragimgleichenAusmasse der Stelle des Schubertbundes sichern Ihnen diebleibende
undnachdenselbenBestimmungengewährt ,wiesie derGemein¬ Hochachätzung und Verehrung ,sowie den Dank der Wiener

deratsbeschlussvom24 .April . J .festgesetzthat .Dieser Bevölkerung .Dieses schöne Bewusstsein ,das Sie an Ihrem 60 .

AnschaffungsbeitraggebührtdenaktivenAngestelltennurdann, Geburtstage beseelen darf ,würd Ihnen diesen -Geburtstag

wennsie am1 .Mai . J .bereits im Gemeindedienstegestanden
sind ,das Dienstverhältnis amTage der AuszahlungdesAn¬

gewissverschönern .Wiraber habenden innigstenWunsch,
dass Sie nach mehrjähriger Abwesenheit wieder bald in Ihre

schaffungsbeitragesnochfortbestehtunddieAngestellten, Heimatzurückkehren ,auf denBoden ,auf welchenIhreKunst

sofernesienichteingerücktsind ,dieKriegszulagebeziehen. amedelstengedeiht .
LedigeAngestellte ,diemitEltern ,Grosseltern ,oderGe¬ Wiener Gemeinderat

emeinsamenHaushalteleben ,könnenunterschwisterni
dencangegebenenVoraussetzungdenverheiratetenohneKindern
gleichgestelltwerden .Fürdie Bezüge ,die Fragedesaktiven

Sitzang am 20 .Juni 1918 .

VorsitzemderBürgermeisterDr .Weiskirchnerverliest folgende
Zuschrift des Leiters der Auskunftstelle für Kriegsgefangene

DienstesunddieKlassenzugehörigkeitist derStandvom
Freihernn von Slatin als Antwort auf eine von GR .Dr .Hein

gebend .1 .Julå 1918mas
3 .DenLehrpersonensowiederenWitwenundWaisenwerden gestellte Interpellationauseiner der letztenSittzungen:
Kriegszulage und Anschaffungsbeitrag als Vorschussauf

Swit den Verhandlungen in Brest - Litowskund demFriedensschluss

sind über 500 . 000Mannin die Heimat zurückgekehrt .Ganzrichtigetwaige staatliche Zuwendungenfür die Jahre 1918 und19
ist es ,dass der grössere Teil derselben durch eigeneInitiativegewährt. das Vaterland erreichten ,aber sie wurden ,wo immeresmöglich

StädtischeStrassenbahnen .StR .Knollhat in derGemeinderat- war ,von den Angehörigenunserer Schutzmacht ,respektive deren
sitzungvom24 .April . J .beantragt ,zuuntersuchen ,obden Delegiertenunterstützt undihnendie Reiseerleichtert ,sowie
beim Floridsdorfer Spitz bestehenden Schwierigkeiten imVer¬ allgemeine Hindernisse womöglich aus dem Wege geräumt .DieAb- ¬

Vomw /
kehr der Linien 31 und 32 nicht durch die Weiterführungder undtech - ¬reise derKriegsgefangenenhat sichauspolitis che
Linie 32 zur Endstation Esslinggasse abgeholfen werdenkönnte .

StR .Schneiderbrachtein derheutigenSitzungdesStadtrates
nischenGründenverzögert ,dochwarenschonverher Intendentvor
Raabl und mehrere andere Heeren in Petrograd ,um imInteresse

einenBerichtderstädtischenStrassenbahnenzurVerlesung, der Kriegsgefaggenen ,wo weit es eben möglich war ,zuwirken .
nach welchemeine Weiterleitung der Linie Floridsdorf Spitz- Nun ist die Kommission in Petrograd vereint und hat zuihrer
Pragerstrasse - Jedlersee bis zur Esslinggasse infolgeder
durchdieAbsperrungdesBahnschrankenzurNordwestbahnver-

Hilfe eine grosse Anzahl von Offizieren ,die selbst inGefangen- ¬
schaft warenunddie russischenVerhältnissekennen ,dortbei

ursachten Störungen mit Schwierigkeitmnverbundenist .Dazu sich zurückbehalten .DieKommissionist mitausserordentlich
kommenoch,dassschonindernächstenZeitdurchdenFort¬ grossen Geldmitteln versehen und wird alles mögliche getan ,um
schritt des Bauesder FranzJosefs - Brückeempfindliche in Verein mit neutralen Delegierten ,die schon seit längerer
Verkehrseinschränkungemwerdeneintreten müssenunddass Zeit im Interesse unserer Kriegsgefangenentätig sind ,den
dieWeiterführungderLinieeineVermehrungderBetriebsmittelAbtransportmöglichstzu regeln .DenallgemeinenPrinzipien
nõtigmachenwürde ,die derzeitausgeschlossensei .DerBe¬ nach ,kommenzuerst die Invaliden und Schwerkranken ,dammdie

rüchtwurdezurKenntnisgenommenundnachdemAntragedes an Jahren meist vorgerücktenundamlängsten inGefangenschaft
Berichterstatters beschlossen ,voneiner Weiterführungder weilenden zumAbtransport .Dies auch der Grund ,warumalle
Einie vorläufig Ahstandzunehmen. Bemühungen des Kriegsministeriums ,respektive der Kommissionen

- . — und der Schutzmacht nicht veröffentlicht werden können ,weil da -



Referententischeerscheinen .Dassdie Sozialdemokratenaufei werden . GeradesoungeheuerlichseiendiePreisefür

einmal den Stadtrat nicht mehrkontrollieren wollen ,ist sehr
schön ,denn es zeigt ,dass sie mit der Kontrolle durchdie
Liberalenzufriedenisand .

Ich glaube ,dass ich auf keinenWiderstand ,seitens
derOppositionstosse ,wennich sage ,dasswiranlässlichder
Budgetberatung im 4 .Kriegsjahre unserem Bürgermeisterden
grössten Dank dafür auszusprechen verpflichtet sind ,für

die rastlose und nimmermüde Arbeit ,die er sich im Dienste des
Volkes und der Stadt auferlegt hat .Wir können stolz und froh

sein ,dass wir ihn haben und ich habe nur den einen Wunsch

Gottverhalte seine Spannkraft und Gesumdheit weiter .Bei diee

semAnlassedürfenwirauchseiner getreuenMitarbeiterder
Vizebürgermeister nicht vergessem .Seitdem der Priegins Land

gezogen ,gibt es keinen Tag ,an dem sie nicht vob früh bis
spät abends hier Rathause mit demBürgermeister tätig sind
Wenn wir heute ein ernstes und aufrichtiges Wortaussprechen ,

müssenwir sagen ,dass die BezügederVizebürgerrmeister
die sie für die Ausübungihres Amtesbekommenderartsind ,

dass wohl der grössere Teil ihrer Arbeit in freiwilliger
genannt werdenmuss ,dargebracht auf demAltar derStadt
Wien .Wir sind daher auch ihnen zum grössten Dankever - ¬

pflichtet .
Redner schliesst mit einem begeisterten Apell zumDank

für die Heldenan der Front ,welcheWienvor derBedrohung
durch die Feinde bewahrt und in harter Kriegsnotdie
FahneDeutschlandsundOesterreichsSiegreichgegenalle
Feindevorgetragenhaben.

GR .Melcherhält es für notwendigwenigerpolitische
und mehr wirtschaftliche Ausführungen im Gemeinderate zu

halten .Er bespricht einzelne Posten des Budgets .DieKom¬
missionsgebührenfür Beamteseien entsprechenddenjetzigen
Verhältnissenzu erhöhen .DieveranschlagtenEinnahmenvon
1,200 . 000 . - -Kronen für die Bodenwertzuwachssteuer seien zu
niedrig ausgesetzt .In die städtischen Steinbrüche wäremehr

Kapital zu investieren ,da der Bedarf amSteinen nachdem
Kriegeein ungleich grösserer sein wird .Die fürHochbau-¬
ten eingesetztem Beträge wärenfast sämmtlichzustreichen ,

daimVerwaltungsjahre18/19alle dieseBautemkaumzur
Durchführungkommenwerden ;Zur ErhöhungderSicherheit

wäredie Zahl der Polizeiorganezu vermehren ;eskönnten
ja auch Männer über 50 Jahre herangezogen werden .Erwünscht
weiters die endliche Fertigstellung der Aspernbrücke .

Für die durch die Kriegsfolgen verarmten wäre ein eigener
Armenrat einzusetzen .Redner wendet sich gegen die Er¬

und
höhungder Tarife/der Fahrpreise der städtischen Strassen - ¬
bahnenund der städtischen Gaswerke .Das Defizit sollte
nicht blos vonden jetzt Lebendengetragenwerdenmüssen,
sondern es wäre durch einen Kriegskredit zu decken - .

Die Bedenken ,die Zinshellerund Umlagenzu erhöhen ,seien
Mieth¬
e Zinseil ja danndfertigt ,win gewisserHinsi htgerech

nichtblosumdiesen ,sondernumeinenungefähr50%srhöh-¬
ten Betrag gesteigert werden müssen .Redner bespricht

sodanndas Mieterschutzgesetzundhält ane Abänderungdes- ¬
selben für notwendig ,mindestens aber müssten die nach¬

teiligen Folgen dem Hausbesitzer durch den Staat vergütet

verschiedene Baumaterialien gestiegen .Ziegel ,welchevor
kurzer Zeit noch 142 Kronen kosteten ,kosten jetzt be -
reits abZi fen 190 Kronen und es stellen sich ein¬
schliesslich der Zufuhr - B -in die innsere Stadt 1000
StückZiegel auf 320Kronengegen40 bis 50 Kronenvor
dem Kriege - .Welchen Umfang die Wohnungsnot angenommen

habe ,könne man aus verschiedener Symptomen ersehen .

Als Charakterislikumkönneangeführt werden ,dassals
vor einigen Tagen ein Inserat über den Verkauf einer Villa
im 18 -Bezirk in einer Wiener Zeitung erschien ,ganze
Polonaisen von Käufern vor dem Hause zu sehen waren ,jeder

Einzelnehatte bereits dasGeldmitgebrachtunddieerste
Frage war stets ,wann ist die Viala zu beziehen ,erst in

zweiter Linie wurde um den Kaufpreis gefragt .Gelegent -

lich des Referates über den Bau von schwedischenHäusern
in Wien wurde in das Abkommen auch der Passus aufgenommen ,

dass die Gemeinde Wien die Garantie für den Ausfall der

Mietzinseübernimmt .Dasist die LösungderWohnungsnot,
dass nämlich eine Stelle da ist ,und ich habe hier die
Staatsverwaltung im Auge ,welche den Bauherren denAus - ¬

fall vergütet .Dieser Passus sollte der Regierungals
Mustervorgelegtwerden .

Rednerspricht dannüberdie Elektrifizierungder
Stadtbahnundwiederholt seinen seinerzeitigen Antragauf
Ferführungder Ernmaterialienin der Baubwwegungdurchdie
StrassenbahnundbeantragtdieEinsetzungeinesKomiteszum
endlichenStudiumdieserFrage .ZumSchlussbesprichtRedne
Approvisionierungsfragen und verlangt ,dass bei den
UntersuchungenweiblicherReisenderauchLebensmttelinden
Grenzssationen ausschliesslich Frauen verwendetwerden

dürfen .

GR .Hötzel wendet sch ggegen diegestrign
Ausführungen des GR. cDavidüber die FirmaWachalowski ,

Eysler & Ko . ,dde vöölig unbegründet seien .Die

Firma ,die sich durch die Ttätigkeit des Firmenchefseines
der anerkanntestenFachmännerauf demGebietedesMotoren-¬
baues aus kleinen Anfängen zu einem grossen amganzen

Kontinente bekannten Unternehmenentwickelt habe ,brachte
ledigleich auch für die kommendeFriedenszeit für ihre

AngestelltenundArbeiter ,derenZahlsich derzeitauf
etwa2000belaufe Arbeit undVerdienstzu schaffenund
zwar durch Umgestattung eines Teiles des Betriebes auf

Lokomdtivreparaturen ,wozu eben auch einige Aenderungen

in der äusseen Situation der Fabrik notwendig seien .

Die Vertreter der Gemeindechabenlediglich imInteresse
des Bezirkes ,dem es daran gelegen sein müsse ,eine so

grosse und mustergültig geleitete Fabrik in seinen Grenzen
zu erhalten ,den angesuchten Baubewilligungen zugestimnt .

WennGR .Davidirgendetwasanderesvermute ,müsseersehr
falsch informiert wordensein .

WienerKinderindieSchweiz-AusSt .Morizwirdder
Rathauskorrespondenz telegraphiert :Die durch die abermalige

undseinerschnellenInterventiondurchdieanExzellenzLuden-¬
dorffundBürgermeisterDr .BodygerichtetenTelegrammegelun¬

AktionderFrauvonEinemin dieSchweizgebrachten220 genist ,auchdieösterreichischeRegierungausihrerHilflo¬
WienerKindernsind nachVereinigungmit Grazer ,Linzerund sigkeitaufzurütteln,undsoderärgstenNotundihrerFolgen
Egerländer Kindern unter Führung der HerrenSieglbauer vorzubeugen.DieBevölkerungwirdesnievergessen,dasswien
( Wien) und Greewitz ( Graz )mit 15 Begleitdamen in ihren einenBürgermeisterhat ,deresversteht ,insoernsterZeit
StationenSt .MorizundEinsiedelngesundangekommenund as richtigeWortzusprechenunddie richtigeTatzusetzen .
vondenliebenSchweizernherzlichstempfangenworden¬ (NeuerlicherBeifall ).

Wasdie ReformdesGemeindewahlrechtesanbelangt,
muss ein Unterschied zwischen der gesetzgebenden Reichsver¬

müsse .
tretung und einemVerwaltungskörpergemachtwerden .Derin
seinem Aufenthaltsort fluktuierende Oesterrercher behält

Dieselben waren nach den Mitteilungen des Ministerpräsi¬ immersein Interesse amStaate ,nicht aber an derGemeinde
denten an die Pressevertreter denn doch nicht ganzzwecklos , in der er nur vorübergehend Aufenthalt nimmt .Trotzdem ist
denn Ungarn hat sich bereit erklärt ,uns Nahrungsmittel ,vor

unsere Partei keineswegs ein Gegner der Demokratisierung ,
allem eine grössere Menge von Frühkartoffeln zu überlassen . dennes wird sich gewissein Auswegfineen .ObabereineHiefür sind wir den Ungarn sehr dankbar und ich bin

solche Reformgerade die Hoffnungerfüllen wird ,diegestern
glücklich ,bei diesem Anlasse feststellen zu können ,dass es von einem Redner der Sozialdemokraten ausgesprochenwurde ,
sich nach den Aeusserungendes ungarischenErnährungsminister

kann weder er mit Gewissheit voraussagen ,noch isg einer vonnicht nur um eine momentane Aushilfe durchFrühkartoffeln

handelt ,sondern dass Ungarnauch gewillt ist ,von der zuge -
uns in der Lage ,irgendwie zu prophezeien .Der Redner der

Sozialdemokraten möge aber nicht glæuben ,dass die Arbeiter -
wärtigenden Ernte überhaupt Lebensmittel an Oesterreich ab¬

zugeben .
schaft nech in kompakten Massen hinter seiner Partei steht .

Namentlich aber möchte ich den Bürgermeister von Buda¬ wie es vielleicht vor demKriege der Fallwar .

pest Herrn Dr .Body aufs herzlichste für die ritterliche Art
Was das Frauenwahlrecht anbelangt ,bin ich ,vielleicht

der Zurückweisungdanken ,die denAusführungendesStadt -
imGegensatzvzumanchemPareigenossen ,kein unbedingterGegnei

verordneten Dr Weigart bezüglich der Bitte des WienerBürger - derselben ,denn ich blaube ,dass die witwe eines Gewerbetrei -

meistersumLebensmittelzuteilward.(LebhafterBeifall). benden ,eine Lehrerin ,eine selbstständige Geschäftsfrau

Insbesondere aber erfüllen uns die Worte desBudapester mehrInteresseanderGemeindehat ,als als dieAngehörigend
Bürgermeisters ,die er bei diesem Anlasse gesprochenhat ,mit der fluktuirenden Bevölkerung .Trotzdem muss ichsagen ,

besondererFreude. dassdie Fragedes Frauenwahlrechtesnochgar nichtreif
Er erkannte gerechter Weisedie Hilfe WiensanBudapest ist .Gelegentlich einer Frauenversammlung ,die ich imVorjahr

mit Industrieartikeln an undhat als öffentlicherFunktionär , einberufenhabe ,erklärten geradejene Frauen ,vondenen
als Hauptder königlichen Residenzstadt Budapestzumersten¬ ichdasEintretenfür dasWahlrechtamerstenerwartete,
maleöffentlich die moralischeVerpflichtungUngarnsaner¬

dass ihnen Brot ,Mehl und sonstige Lebensmittel für sich und

kannt ,denOesterreichernimDurchhaltenbeizustehen .( Neuer¬
ihre Familiewichtigerseien ;EineVoraussetzungderEinführung

licher lebhafterBeifall ) . des Frauenwahlrechtes müsse man aber unbedingt in der Einholu

Die Worte des Budapester Bürgermeisters ,die er inder desPlebiszitesder Frauensehen .Esist nureigentümlich ,dad
gestrigenSitzungdesBudapesterGemeinderatesgesprochenhat dassauchdie Liberalenfür dasFraunnwahlrechteintreten ,

und die da lauten :Die Bevölkerung der Stadt wien ,die mitun denn gerade sie werden den wenigsten Vorteil davonhaben ,

zusammen kämpft und blutet ,ist nicht unser Feind ,denwir da sich danndie Wahlkämpfeausschliesslich zwischenChrist¬
verhungern lassen können ,wir dürfen sie nicht ohne Hilfe las¬ lichsozialen und Sozialdemokraten abspielen werden .Sie

sen ,sondern müssen ,wenn wir können ,helfen, "werden ihmdie wissen des sel Bst auch sehr genau ,den GR .Dr .Granitsch
Wiener nie vergessen ,sondern sie werden dieselben in Dankbar hat gestern im Gespräche mit mir gemeint :Na ,viel weniger

keit immerimGedächtnissebehalten(Abermaligeranhaltender als wirjetzt sind ,könnenwirohnediesnichtmehrwerden.
Beifall ) . Heiterkeit ) .

Sowohldie HaltungUngarnsals auchderBeweisdertreu¬ Nach Besprechung einzelner Hauptpunkte der Albisherigen

en BundesgenossenschaftDeutschlands ,der dadurcherbracht Debatte fährt Redner fort :Ein Ruf ,der in jeder Budget -
wird ,dass es trotz der eigenen Knappheit und derVersorgung debatte erhoben wurde ,ist verschwunden der Vowurfder

Oesterreich eine bestimmte Menge Getreide vorschussweise zur Kontrolllosigkeit des Stadtrates . ,denn jetzt hat die
Verfügungstellt und dass es getreu demSprichworte : ,Doppelt Oppositoon wenigstens zwei Kontrollore drinen .Jeitt geht

gibt ,wer schnell gibt "sofort diese Hilfe leistet ,haben die ahr Ehrgeiz weiter und sie wollen nicht nur kontrollieren

gesternnochäusserst kritische StimmungderBevölkerung Heiterkeit Bürge rsondern auf referieren . Der P

wirdgewissnichtsdagegenhaben,wennsieeinmalauchamWiensetwas gebessert .( LebhafteZustimmung) .
Die Bevölkerungwürdees mit Genugtuunganerkennen ,dass

Bürgermeisters im Namendes
es demenergischen Auftreten des/WienerGemeinderates



Es wird hierauf an die Wahlvon 15 Stadträten geschrit - ¬
ten .

Der Bürgermeister gibt bekannt ,dass die GRe .Bieloh¬
lawek ,Hermann ,Obrist,uRoth und Vaugoin beurlaubt ,die
GRe .Tressler ,Thômes ,Effenberger ,Ferdinand Eischer ,
Goltz ,Dr .Granitsch ,Kunschak ,Langer ,Ploner ,Dr .Pubowac ,
Skaret ,vonSteiner .

Der Bürgermeister ernennt die GRe .Herold undSchlächter
zu Skmutatoren ,die GRe .Philipp und Stangelberger zu

Schriftführern .
Da von den 165 Mitgliedern des Gemeinderates ,19ge¬

storbensind ,zweiihre Mandateurückgelegthabenundinder
heutigenSützung17entschuldigt ,bezw .beurlaubtsind ,beträt
die Anzahl der anwesenenden Gemeinderäte 127 .

Im 1 .Wahlgangwurde gewählt GR .Johann AlfredBreuer
mit 107 abgegeben Stimmen . - DieMitglieder der gesamten

Opposition enthielten sich der Abstimmung .Weiters wurden
gewählt :

FriedrichDechantmit104Stimmen,
Heinrich Fraß mit 107Stimmen,
Dr - .Moriz Franz Haas mit 106 Stimmen ,

JohannHeindlmit 105Stimmen,
Franz Hötzel mit 107Stimmen,
Josef Nemetz mit 108 Stimmen ,

Franz Poyermit 107Stimmen ,
Jakob Reumannmit 94 Stimmen ,3 Stimmen warenleer ,

HeinrichSchmidmit 105Stimmen ,
HansArnoldSchwermit 105Stimmen ,
FranzSpalowskymit102Stimmen ,
Leopoldvon Steiner mit 101Stimmen,

Leopold Tomolamit 103Stimmen ,
KarlWippelmit104Stimmen.

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.
UngarischeFrühkartoffeln .DieZufuhrenungarischerFrüh¬
kartoffeln haben mit heutigem Tage eingesetzt .Da sie aber

nicht ausreichen werden ,um sofort eine allgemeine Ausgabe

zu ermöglichen ,werdendie Frühkartoffeln an dieeinzelnen
Bezirke nach der Lage des Ankunftsbahnhofes der Reihe nach

anstatt der Altkartoffeln abgegeben .Die erste Ausgabefindet
Sonntag und Montagim 3 .und 20 .Bezirk statt .Die aufden
KopfentfallendeWochenmengewirdmit kgfestgesetzt .
DieKartoffelnwerdenzumPreise von58 Heller fürdas
kg in der üblichen Weise unter Abtrennung des ganzen

WochenabschnittesKabgegeben¬



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeßerundverandw.RedakteurSbranzMicheu¬

Wien.I .NeuesRächaus.
12AusgaD . e .
21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,21 .Juni 1918 .Ng162

Abgabe von Dörrobst .Die nächste Ausgabe von Dörrobst beginnt
am 24 .Juni 1918 und zwar in folgender Ordnung :Montag ,24 .
für die HaushaltungenmitdenAnfangsbuchstabenSch ,TbisZ,
Dienstag ,25 .P bis R ,S ,St ,Mittwoch ,26 .K ,MbisO,
Donnerstag ,27 .Gbis J ,LundFreitag ,28 . . M.AbisF .
Von Samstag ,29 . . M .angefangen erfolgt die Abgabe an alle

Haushaltungen ,welche an den erwähntenTagenDörrobstnicht
beziehen konnten .Zur Ausgabegelangen Dörrpflaumenundzwar
teilweise Sackware ,teilweise Kistenware .DerKleinhandels - ¬

preis beträgt :für Sackware3 K12h perkg ,fürKistenware
4 K04h perkg .DieAbgabefindetnurgegenVorweisungder
Mehlbezugskartestatt ,vonwelcherder BuchstabeZ( rechts
unten ) abzutrennenist .AufjedesHaushaltungsmitglied
entfällt 1/8kgDörrpflaumen.

Verkauf von Kühlhasen .Der Gemeinde Wien ist es durch das

Entgegenkommender ungarischen Fegierung gelungen ,10 . 000

StückGefrierhasenin Budapestanzukaufen .Einebereitseinge-¬
langte Partie dieser Hasen wird am Samstag ,22 . . M.beiden

Wildbretthändlern auf sämtlichen Märkten Wiens und in den
grösseren Geschäftsbetrieben abverkauft werden .DerVerkauf
erfolgt nuran Selbstverbraucherin zzerlegtemZustande
zufolgendenPreisen :Hasenbraten-(RückenundLauf )K17. 25
Hasenjunges K . 25 ,Hasenrücken K . 50und Hasenlauf K . -

. - . -



denBeamten ,insbesonderedemDirektorIngenieurKarelaus
Nach6 Uhrwurdedie RückreisenachWienangetreten .

geahusga deygegenwärtigemDirektorsIngenieurKarelsei es zuverdanken,
N2163 - ¬Juni1Fre21 .Jahrgang .Wien ag 21 . 1918eit—— — dass die Gemeindeverwaltung an den Ankauf der Zillingdorfer

Ein Wutfall im 172Bezirk .Bei einem grossen ,gelbweissen ,lang - Braunkohlen - Bergbau - Gewerkschaft schritt .Die Kriegszeit habe

haarigen männlichen herrenlosen Hunde ohne Steuermarke mit erwiesen ,welch glücklicher Gedanke der Ankauf der Kohlenwerke

abgestreiften Maulkorbe wurde am 15 . . M .Wutfestgestellt . undderAusbauderUeberlandzentralegewesensei .DerDirekter
Dieser Hund hielt sich durch ungefähr 8 Tage in jenem Teile des der städtishen Elektrizitätswerke Ingenieur Karel hielt
Alserbaches ,der hinter dem Einkehrgasthofe des Johann Mayer sodann einen instruktiven Vortrag ,dem wir folgendes entnehmen

17 . BezirkNeuwaldeggerstrasse 45 gelegen ist ,auf und ist dort Die städtischen Elektrizitätswerke brauchen jährlich ungefähr

auch verendet .Zweckdienliche Angaben ,die zur Eruierung des 360 . 000Tonnen Kohle .Die Sorge ,diese Kohlenmenge richtig zu

Hundeeigentümers führen könnten ,sind beimmagistratischen erhalten ,und das Bestreben ,die Produktionsfaktoren der

Bezirksamte für den 17 .Bezirk zu erstatten .Desgleichenhaben Elektrizität in die Hand zu bekommen ,haben die Elektrizitäts -

sich Personen ,welche von diesem Hundegebissen wordensein werke veranlasst ,sich mit der Erwerbung eigener Kohlenberg -

sollten ,wegenDurchführungder antirabischen Behandlungbeim baue und der Beschaffung von Wasserkräften zubeschäftigen .
Bezirkspolizeikommissariate ,bezw .beim städtischen Bezirksarztw Eine Wasserkraftkonzession zu erlangen ,war bisher wegen der

( 17 - Bezirk) zumelden . Konkurrenz des Eisenbahnministeriums ,das die von derGemeinde
- . - . . - angestrebeen Wasserkräfte für die Elektrifizierung der Alpen¬

DieUeberlandzentraleder GemeindeWien .DieserTagefanddurch bahnen in Anspruch nahm ,nicht möglich ,ist aber in neuerer
den Wiener Gemeinderat eine Besichtigung desUeberlandkraft - ¬
werkes Ebenfurth der ,Gemeinde Wien - Ueberlandzentrale unddes

Zeit wieder in den Bereich der Möglichkeit gerückt worden .Ein
wesentlicher Teil der gestellten Aufgabe wurde aber durch die

Tagbaues in Lajta - UjfaluderBraunkohlen- Bergbau- Gewerkschaft Erwerbungder Braunkohlen - Bergbau - GewerkschaftZillingsdorf
Zillingsdorf statt .An der Besichtigung nahmen teil :der Mini - gelöst .Die Freischürfe der gewerkschaft liegen bloss 40 km

ster für öffentliche Arbeiten Ritter von Homann ,FZM .Freiherr von Wien entfernt und bedecken eine Fläche von 117Quadrat -

vonSchleyer ,FML.Pucherna ,der SektionschefimMinisterium kilometer ,in der drei Lager lignitischer Braunkohle vorhanden
für öffentlicheArbeitenDr .vonKrasnymitdenMinisterialräte

Vu
Ingenieur Rotkyund Ingenieur Kunze ,/Sektionsrat Dr .Schmaus

sind ,und zwar in Zillingsdorf ,wo bisher 400 Millionen Meter¬
zentner ,in Lichtenwörth ,wo bisher 60 Millionen Meterzentner

und Ministerialsekretär Dr .Riehl ,Ferner der Vizepräsident Kohlefestgestellt wurdenundin Sollenau ,woschoneinmal
des Abgeordnetenhauses ,Bürgermeister Jukel ( Schönau ander ein Bergbau bestanden hat und wo zweifellos auch ein beträcht¬
Tristing ) ,RRA .Bürgermeister Rudolf Gruber ( Sollenau ) ,Bürger - liches Kohlenlagervorhandenist .DurchPachtungsichertesich
meisterKarlBubla(Ebenfurth) ,BürgermeisterHansHofer dieGewerkschaftauchdieNeufelderTagbaue,in denenetwa36
( Ebreichsdorf) ,BürgermeisterFloriænPauer ( Zillingsdorf) , MillionenMeterzentnerKohleworhandensind .

Pfarrer von Ebenfurth Josef Jusko ,Ingenieur Alois Zirps . at ,wiesieheutegewonnenwird ,einenHeiz-¬Die Kohle !
In Neufeld begrüssten Obersthtwchter LudwigWolff wert von 2100Kalorien ,in den tieferen Flözteilen beträgt

( Kismarton)namensder ungarischenKomitatsbwhördeundderfürst , er etwa 3200 Kalorien .Sie lohnt deshalb in normalen Zeit en
liche Justizrat Hofrat Emil Nagynamensdes FürstenEsterhazy den Transport nicht und war gegenüberanderen Kohlennict

die Besucher . konkurrenzfähig .Ihre Verwertung wurde in der Weise ermöglicht ,
Der Wiener Gemeinderat stand unter der Führung desVB. dass sie in demvonder GemeindeWienin Ebenfurthinunmit¬

Hierhammer ,da BürgermeisterDr .Weiskirchnerin letzter Minute telbarer Nähe der Bergbaue errichteten Ueberlandkraftwerk zur

sichentschloss ,in WienmitRücksichtdaraufzubleiben ,dass Kessclfeuerungverheiztwird .DieerzeugteelektrischeEnergie
verschiedeneVorsorgeninfolgeder angeordnetenKürzungder wird nach Wiengeleitet ,bezw .in der Umgebungverteilt .Die
Brotquote zu treffen waren .Ausser fast sämtlichen Mitglie dern Gewerkschaft begann zunächst mit der Einrichtung eines Tagbaus
derMehrheitnahmenauchmehrereMitgliederderfreiheitlich . in Zillingsdorf ,um rasch zum Kohlenabbau zu kommen und nahm

bürgerlichenParteiunddessozialdemokratischenKlubs ,sowie
viele Bezirksvorsteheran der Besichtigungteil .Vonstädtische
BeamtenhattensichderDirektorderstädtischenGaswerkeIng.

dannebendaeinenTiefbauin Angriffundbegannmit demBau
des Kraftwerkesin Ebenfurth .DerKrieghat alle dieseArbeiten
unterbrochenundschwergeschädigt .Esist aberdennochgelun¬

Manzel ,Stadtbuchhaltungsdirektor Hillinger ,Magistratsrat gen ,die Ueberlandzentrale fertigzustellen und ihren Kohlen -

errde irtschaftsamtes Dr .FörsSFormanek und der Direkte
bedarf durch den Zillingdorfer und später durch denNeufelder

angeschlossen .
Tagbauzu decken .DerTiefbauin Zillingdorf mussteimJahre

ImUeberlandkraftwerkein Neu- Ebenfurthhielt VB .Hier - 1915wegenLeutemangelseingestellt werden .DiederGewerk¬

hammereinekurzeAnspracheandieExkursionsteilnehmer,in
schaft verbliebenen Arbeitskräfte wurdenauf demNeufelderTag

las Fernbleiben des Bürgermeister ent - ¬welcher er zunächst bau konzentriert ,woes die Verhältnisse gestatteten ,rasch

schuldigteunddaraufhinwies ,dass das Werkunter derZeit
eine ausgiebige Kohlenförderung zu erzielen .Dieser Tagbau

desBürgermeistersDr .NeumayerimJahre1912vomGemeinderatewurdeunterUeberwindunggrossertechnischerSchwierigkeiten

beschlossenwurde.InjenerZeittauchtensowohlinder
Ende1916in Betrieb genommen .Die Kohleliegt dort 7 bis25

Oeffentlichkeit ,als auchim- Schossederchristlich -sozialen Meter tief in einer Mächtigkeit von 5 bis 9 Meter und esist

Partei mancherleiZweifelauf undfast wäredasProjekt
so viel Kohlevorhanden ,dassnochetwa12Jahrejährlich

kommen .Nur der Standhaftigkeit des damaligenum neit ge 30 . 000WaggonsKohlegefördertwerdenkönnen .In derZwischen-
ReferentenundderihmzurSeitestehendenTechniker ,darunter zeit wird es möglichsein ,den schonbegonnenenTiefbauin

Zillingsdorf für eine Förderung von etwa 100 Waggonstäglich

einzurichtenundüberdieseine Doppelschachtanlagefüreine Wiener Gemeinderat
Förderung von täglich 200 WaggonsKohle sofort nachKriegsende Sitzungam21 .Juni1918 .
in Angriff zu nehmen ,denn es hat sich herausgestellt ,dass Vorsitzender Bürgermeister Weiskirchner teilt mit ,dass der
schon bei der heute angewendeten Verbrennungsmethode der Kohle verstorbeneGR .RobertBaron10 . 000Kronenfür die Armender
und der direkten Verheizung auf Pluto Stocker - Rostenunter Stadt Eien vermacht hat .Architekt Heinrich Alfred Morgenstern

den Kesseln wirtschaftlich sehr günstige Resultate zuerzielen hat 1000 Kronen den Armen der Stadt Wien letztwillig gewidmet .

sind .Dasich die KohleohneZuhilfenahmeeines Brikettierungs¬ GR .Daberkor fragt ,in welchem Stadium sich der von
mittels brikettieren lässt ,und sich neuerdings Aussichten GR .Nagler gestellte Antzag auf Errichtung einer städtischen
eröffnen ,dass die Vergasung der Kohle unter Gewinnung von Bankbefindet .

Nebenproduktendie Wirtschaftlichkeit dieser Kohle wesentlich Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass die

zu erhöhen geeignet ist ,Bieten sich grosse Aussichten für Angelegenheit beim Magistrate anhängig sei und von ihm schon

lie Zukunft dieser Werke .Der Neufelder Tagbauliefert mehrmals urgiert wurde .Die Sache werde in absehbarer Zeit den

gegenwärtig60 bis 100WaggonsKohletäglich . Gemeinderat beschäftigen .Es sei eine nicht ganz leichte

Die Leistung des Tagbaues könnte eine weit höhere sein , Aufgabe fur den Magistrat ,seine solche Vorlageauszuarbeitan .

wennder GewerkschaftgnügenderbeitskräftezurVerfügung Die GRe .Reumanny Emmerling und David fragen ,obder

ständen .In Neufeld sind mehr als 200 . 000TonnenKohleab - Bürgermeister geneigt ist ,zu veranlassen ,dass die vomStaate

gedeckt und die Förderung könnte täglich 130 Waggonsbetragan , denBeamtendesSteueramtesderStadtWienbewilligten

wenngenügendArbeitskräftevorhandenwären .Mittelstder
Remunerationen ehestens ausgezahlt werden .

schmalspurigenBergwerksbahnwird die Kohlein das amLeitha
Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass diese

Auszahlung am 17 . . M .begonnen hat und am 19 . . M .beendet
Fischa - Wasserwerkskanalin Neu - Ebenfurth errichtete Kraft -

war .
werk verfrachtet .Das Kraftwerk selbst ist derzeit ungefähr GR .Schäfer teilt in einer Interpellation mit ,dass

zur Hälfte ausgebaut .DieFortleitung des StromesnachWien bei allen Gastwirten und Hoteliers in Wien vomKriegswucheramt
erfolgt vorläufig mittelst einer 38 kmlangenDoppelfrei - Hausdurchsuchungen vorgenemmen werden ,bei welchen es zu pein¬
leitung ,neben welcher in 25 Meter Entfernung nach Friedens¬ lichen Szenen kommt ,da man selbst ganz bescheidene Vorräte

schluss eine zweite hergestellt werdenwird . in Beschlag nimmt .Wennmanweiss ,dass vomErnährungsamt
Die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse machen es niemand eswas zugewiesen bekommt ,erscheint es sehr merk¬

notwendig ,mit der bisherigen ErzeugungderElektrizität würdig ,dass manden Gastwirtendie Lebensmittel ,die siemeist
sowie überhaupt bei der Verwendungder Kohlezubrechen . zusehrhohenFreisenausUngarnbeschaffen,einfachwegnimmt.
Grösste Sparsamkeit wird am Platæ sein .Zur Erzeugung Dieses Vorgehen ist umso mehr verwunderlich ,als 50 bis 60 . 000

der elektrischen Energie müssten in Hinkunft in erster
Militärpersonennur auf das Wirtshausangewiesensind .Wiesolle

Linie Wasserkräfte ,sowie die Lager minderwerger ,sonst schwex die Wirte jetzt ihre Gäste verköstigen,m it welchem Rechte

verwertbarer Kohle herangezogen werflen .Hiedurch kann ander werdendie bescheidenenVorräte in Beschlaggenommen .Es
kostbarenSteinkohle ,sowiean denEisenbahntransport- wird schliesslich gefragt ,ob der Bürgermeister bei den
mitteln gespart werden .Dassdie GemeindenochvordenVer¬ massgebenden Behörden sofort die Aufhebungen der Requirierungen
hältnissen ,die der Krieggeschaffenhat ,dies erkannthat , beantragen und alles veranlassen wolle ,umdie Sperreder
gereicht ihr jetzt zumNutzen .Sie hat auf demWege ,die Betriebezuverhindern .
Produktionsfaktoren der Elektrizität für ihre Werke in die BürgermeisterDr .Weiskirchner :Die Erhebungenbei
Handzubekommen,einengressenSchrittnachvorwärtsgetan. derPolizeihabenfolgendesergeben :DiegenanntenRevisionen
DerRednerdankteschliesslichdemGemeinderateunddem wurdentatsächlich vorgenommenund zwar zu demZweck ,umeine
BürgermeisterfürdieBewilligungdernötigenMitteln,dem UeberverpflegungindenGasthäusernzuverhindern.DieseArbeitsministerunddemKriegsministeriumfür dieFörderung ionenwerdennichtin sämtlichen,sondernnuringrösseranRevidesUnternehmensundzumSchlussedenköniglichungarischen Gasthäusernvorgenommen ,dadortheutenochsehrretchhaltige
Behördenfür das WohlwollenudndieHilfsbereitschaft . Speisekartengeführtwerden,dieoftAergernishervorrugen.Es

Nach eingehender Besichtigung der maschinellen wurdenbisher im Ganzen91 Betriebe revidiert .Nur10
AnlagedesUeberlandkraftwerkeswurdemittelst derBerg- ren einwandfreigeführt ,in allenanderneBetriebedavonwawerks- SchmalspurbahndieFahrtzumTagbauLajta-Ujfalu wurdefestgestellt ;dass die bisher bestehendenVerordnungen
angetreten ,welcher in vollem Betriebe ist .InSchitzhofers ksichtigt blieben .In einer Anzahl von Beri ebabsolut unberücGasthauswurdedanneine Jause eingenommen ,in derenVer - vorratkonstatiertwurde ,wurdenSicher-¬in welchen einUebrr
lauf StR .Hötzeldes BürgermeistersDr .Weiskirchnergedachte , stellungenvorgenommen ,gedochwurdendiesichergestelltenotstadtwelcherunermüdlichimInteressederReichshau
tätig sei ,und ein mit grossem Beifall aufgenommenesHoch
auf ihn ausbrachte .GR .kais,erlicherRatNaglerwiesaufdie

sich
Verdienste hin ,welche/der frühere Bürgermeister Dr .Neumayer

EebensmittelspätergrösstenTeilswiederfreigegebn .Diese
Revisionenwerdenfortgesetzt ,umzu kontrellieren ,ohdie
Verordnungeneingehaltenwerden .DerMagistratwird
Gelegenheithaben ,in ca .71FällendieAnzeigenzuüber-umdenAunkaufderZillingdorferFreischürfeerworbenhat

rachdenDankderVersammeltenprüfen .
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Zur Kürzungder Brotquote .Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhat

vonBürgermeisterBody( Budapest)nachstehendeDepesche
erhalten :Bezugnehmendauf meinTelegrammvom18 . . M.kann
ich EuerExzellenzmit Freudenmitteilen ,dass diebrüderliche
Teilnahme unserer Bevölkerung es ermöglichte ,die schwere
Ernährungslage der Stadt Wien ,wenn auch nur imbescheidenem

Massezuerleichtern .UnsereBevölkerunghatsichaufmeine
Aufforderungsofortbereit erkkärt ,in MonatenJuniundJuli
auf die Mehlration je eines Tages zu Gunsten der Stadt wien
zuverzichten.DieserBereitwilligkeitzufolgesindwirin
der angenehmenLagefünfzigWaggonMehlderSchwesterstadt
zur Verfügungzu stellen ,bezüglich derenschleunigster
Zusendungich die nötigen Verfügungengetroffen habe .Ich
möchte hoffen ,dass die Stadt Wien diese beschränkte Mithilfe
unserer Bevölkerung mit ebenso herzlichen Gefühlen entgegen¬

nehmenwird ,als wir dieselbeangebotenhaben.



166
2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,22 .Muni 1918 .we166 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - —- - - - - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - ¬

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindevorräten .Mit
Rücksicht auf die noch andauernde Brotknappheit wird dieGe¬
meinde Wien aus ihren Vorräten im Laufe der nächsten Woche

neuerlich 20 . 000kg Salzspeck bei einer Anzahl von Ständen in

der Grossmarkthallelabgeben lassen .Bezugsberechtigt sindwie - ¬

der BesitzerweisseramtlicherEinkaufscheine .DerSpeckwird
nur gegen Abtrennung der Ziffer 32 des weissenamtlichen
Einkaufscheines und der beiden Abschnitte Ng 93 für nicht - ¬
rayoniertes Fett der neuen Fettkarte zumHöchstpreise verkauft .
Auf jeden amtlichen weissen Einkaufschein gelangen wieder sovå
viele Mal 6 dkg Fett zur Abgabeals bezugsberechtigte Perso¬
nenaufdemweissenEinkaufscheineausgewiesensind .Besitzer
weisser amtlicher Finkaufscheine mit dem Buchstaben A bis G
sind am 25 . . . ,Haushaltungen mit den Buchstaben H bis L

am 26 . ,solche mit den Buchstaben N bis S am 27 .und Haus¬

haltungen mit den AnfangsbuchstabenSch ,St ,T bis Z am28 .
. M.nach Massgabeder Vorräte bezugsbsrechtigt .AnjedemVer- ¬

kaufstage werden 5000 kg Salzspeck bereitgestellt sein .
- . . —

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.IndermitMitt-¬
woch ,26 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -und
Extremrindfleisch werden von den weissenEinkaufscheinen
die Abschnittemit denZiffern römischXXIIIundXXIV ,vonden

abgestempelten Finkaufscheinen für Mindestbemittelte die

Abschnitte mit den BuchstabenVund Wabgetrenntwundzwar
bei einmaligem Bezugs der ganzen Wochenmengegleichzeitig ,beim
Bezuge in zwei Teilen gesondert .

AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratbestimmten
Stellen wird von Montag ,24 . . M .an Schweinefleisch gegen

Vorweisungdes amtlichenFinkaufscheines( weiss ,grün ,blau ,
gelb ' )und gegen Abtrennung des bereits in derVorwoche

giltigen Abschnittes32 zur Ausgabegelangen .Haushaltemit
Einkaufscheinen ,die bis einschliesslichvier Personenlauten ,
erhalten ein halbes Kilogramm ,solche mit mehrPersonenein

Kilogramm. . . - . —.- ¬
AbgabevonUnterzündholz,durchdieGemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche
erfolgt in der Zeit vom23 - . M.bis 29 .gegen Abtrennungdes

BuchstabenCderMehlbezugskartee(gelbundblau) .DerPreis
desstädtischenUnterzündholzesbeträgt(gespalten)34A
für 1 kg weiches Holz und 27 h für 1 kg hartes Holz .



Z .Ausgabe . FlaninFormundGestaltzubringen.Ichfreuemich 20 .Bezirk,weibereitsverlautbart,ungarischeFrühkartof-
21 .Jahrgang.Wien,Samstag,22 .Juni1918 .N9167.ahrgang .Wien, darüberumsomehr,als ichwohlsagendarf ,dassdasWerk ,auf feln abgegebenund wird diese Ausgabebei weiteremEinlaufe

dasBestegelungenist .DasMuseumist einBilddesschaffen-¬ bezirksweisefortgesetztwerden.DieneuenFahrpreiseaufderstädtischenKraftstellwagenliniedenBürgertums,ein ZeugnisdesBürgerfleissesundvondes - ¬- . - .Põtzleinsdorf- Salmannsderf.Wieschonimseinerzeitigen BüigersSchaffenskraft .DasMuseumerzähltvongrossen zungderBrotquote.EnErwiderungdesvenBürgermei¬zurKüSitzungsberichte kurz erwähntwar ,hat der WienerGemeinderat Schätzen ,die in OesterreichsBodenruhenundvonOester-¬ ster Dr .Bedyan denBürgermeisterDr .Weiskirchneram13. . M.beiderstädtischenAutomobil-Stellwagen-Unterneh¬reichsTalenten ,diedenElugzudenSternennehmen.Stalze gesendstenTelegrammesüberdiebereitwilligeHilfeleistungmungfür die LiniePötzleinsdorf- SalmannsdorfdieFahrpreise der ungarischenHauptstadtkat Dr .WeiskirchneranundherrlicheErinnerungensindin diesemHausenieder-¬ Dr .Body
vom1 .Juli anerhöht .EineFahrtkestetdannfürErwachsene gelegtundich kann nurdemWunscheAusdruckgeben ,dass nachfelgendes Damktelegrammgerichtet :Das durch die Tatbe¬
imallgemeinen1Krone,fürKinderundSchüler,sowiefür wieseneherzlicheMitgefühldertreuenSchwesterstadtBudapestes unsererheranwachsendenJugendzur Erbauungdiene ;möge
Personen mit Erkennungskarte 24 Heller .Der Kreis der zumBe - löstbeiderschwergeprüftenBevölkerungWienslebhaftenWiddie Jugendin demHauseundausdemHausedieKraftfürdie
zugesolcherKartenBerechtigtenist aberbedeutenderweitert Zukunftschöpfen .Wennwir heute gekommensind ,erfüllen wir hall undtiefe Genugtuungaus .Die Freiwilligkeit desOpfers
worden .Ausserdenbisher begünstigtenOrtansässigenhaben nicht nur eine Pflicht des Dankes ,die wir demhechgeehrtender BudapesterStadtbevölkerungerhöht den moralischenWert
AnspruchaufdiesenSenderfahrpreisnunmehrauchmamentlich derGabe.DiebisherinallenStürmenundNötendesKrepferwilligsterlasin rlegesKurateriumgegenüberempfinden,
SommerparteienundihreFamiliemanghörigensowie1Dienstper- seglänzenbewährtepatriotischeEinigkeitwirdwieanderundnimmermüderArbeitdisesWerkgeschaffen,sondernichsenjedessolchenHaushaltes;fernerLehrpersonen,dieaneiner habeauchden herzlichsten undinnigsten Dankdes BürgermeistepFrent ,se auchauf wirtschaftlichem Gebiete jetzt undfüralle
öffentlichenLehranstaltin demGebieteausserhalbderPötzleirs3 undder gesamtenGemeindeverwaltungzumAusdruckzu bringen .Zukunftungebrochenfertbestehen .IhnenhochverehrterHerr
dorfer Strasse in Pötzleinsdorf ,in Neustift amWaldeoderin KellegesprecheichfürdieSieehrendehechkerzigeAnregungExzellenzKruppu d seine Mitarbeiter habenein Werkge -
Salmannsdorfangestellt,jedochausserhalbdesselbenwohnhaftschaffen ,das nochfernenGenerationenZeugaisgeben zurwerktätigenTeilnammederBewohnerBudapestsamdersind.DeKartenausgabskassederstädtischenStrassenbahnen, Wird ,welcherGesinnungundArt die Männerwaren ,welchedie SorgenWiensmeinenganzbesonderenDankaus undversichere
6 .BezirkRahlgasse3 ,fertigtdieErkennungskartenmit österreichischeIndustriezujenerstolzenHöneempergehe-¬ Sie ,dassdieKaiserstadtWienmitFreudenjedeGelegenheithaltjährigerGültigkeitgegeneineGebührvon20Helleraus. benhaben,aufdersieheutestehtundaufder34ezurEhre ergreifenwird ,in ebenseselbstleser WeisedieGefükhleIhrer
DawonsondaberdieortsansässigenJahresparteienbefreit. undzumRuhmeunsererVaterstadtwirkt. aufrichtigenVerehrungfürdieBevölkerungBudapestszumAus-
DerGemeinderatimvtechnischenMuseum.Heutevormittagsbe¬ HierauffandunterFührungdesMuseumsdirektersHofrat druckezubringen.IngenieurErhardeinmehrstündigerRundgangdurchdie - . ——- . —. —
sichtigtederGemeinderatkorporativunterFührungdes ausgedehntenSammlungendes Museumsstatt ,wobeidiemaleri -
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdastechnischeMuseumfür schenhisterischenWerkstättenunddie imBetriebbefindliche.
IndustrieundGewerbe.InderVorhalledesneuenMuseumsbauesmodernenMaschinen,dasnaturgetreunachgebildeteKohlen¬
wurdendieMitgliederderGemeindevertretungvondemKuratoriumbergwerkunddieDieramenderAlpenbahnen,dieAnstruktiven
desMuseumsundzwardemPräsidentenExzellenzKrupp,dem LehrmodelleausallenIndustrie -undGewerbezweigenund
VizepräsidentenVB .HierhammerunddenMitgliederndes dieOriginalehervorragenderMeisterwerkederNaturwissenschdKurateriumsExzellenzvonNoct ,ExzellenzExner ,Stadtbau¬ undTechnikdie aufrichtigeBewunderungallerTeilnehmer
direktorDr .Goldemund,StadtratBauratSchneiderundDirektor erregten.AuchdieSammlungdesbekanntenMedailleursKarelempfangen.ImVortragssaaledesMuseumshieltsodann kaiserlicmenRatJohannSchwerdtner,diealleMetalltechni¬
ExzellenzKruppfolgendeAnspracheandieErschienenen: kenderGravierungumfasst,fandlebhaftest
AlsPräsidentdesKuratoriumsempfindeichesalseineFreude eAufmerksamkeit.DieMitgliederdesGemeinderatesgabenvielf.undgrosseGenugtuung,SieHerrBürgermeisterunddieStadt- achihrer

FreudedarüberAusdruck,dassdieStadtWienwä
undGemeinderätebegrüssenzudürfen .DieGemeindeundihre ihrendder

schwerenKriegszeitumeinsebedeutendesKulturwerkbereiseinzelnenFunktionärehabenja sovielfürdieErrichtungund chertrwurde,daszugleicheineneueSehenswürdigkeitundAusgestaltungdiesesMuseumsgeleistet ,dassichvorsichtsweise eineZierdederHauptstadtbildet.liebernichtdieeinzelnenDatenanführenmöchte,dadieHerrenAusdemRat)vielleichtvorderBesichtigungdenEindruckgewinnenkönnten, nause.DerGemeinderattrittinderkommenden
dieGemeindeWienhabeetwasrechlicch vielzudemWerkebeigs- WocheamDienstag,MittwochundDennerstag4Uhrnachmittags
tragen .Ich bin aber überzeugt ,dass alle Herrennachder
BesichtigungdiesesMuseumsdenStolz ,denichempfinde,dassin

meinerVaterstadteinderartigesMuseumentstehenkonnte,

zuSitzungenzusammen.AufderTagesordnungstehen16
Geschäftsstücke ,darunterdie FortsetzungderBeratung
überdenHauptvoranschlagderGemeindeWien,dieErhöhung

teilen undnurFreudedarüberempfindenwerden ,dassunter derPreistarifedergrossenstädtischenUnternehmungen,die
ihrerVerwaltungeinselchesWerkgeschaffenwerdenkonnte GewährungvenKriegszulagenundeinesAnschaffungsbeitrages
undausfreudigemHerzenIhrewohlwellendeHandauchnoch andiestädtischenAngestelltenundLehrpersenen ,sowie
künftigdiesemGebäudeerhaltenwerden. eineReiheminderwesentlicherAngelegnaheiten.—DerStadtrat

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:Alsvor hältDienstagundDonnerstag10UhnvormittagsSitzungenab.
einigenJahrenin Wiender Planentstand ,eintechnisches - . —. ————
Museumzu errichten ,hat sich die Gemeindeverwaltungihrer Kartoffelabgabe.DieZufuhrenvonAltkartoffelnhabenindan
Pflichtnichtverschlossen,durchWidmungvonBaugrundund letztenTagenstarknachgelassen,sodassdieAbgabetage
Baugeldauchihr Scherfleinzudemschönen ,grossenund in derkemmendenWochenochnichtfestgesetztwerdenkönnen.
stolzenWerkebeizusteuern.BesondereFreudeundGenugtuungSelltederEinlaufdernächstenTagenichthinreichen,umfür
abermöchteichdarüberausdrücken,dassamerunsererengeren die kommendeWocheeineaklgemeineAusgabezuermöglichen,
KoTlegenStR .BauratSchneiderberufenwar ,dengresszügigen werdendieAltkartoffelnandieeinzelnenBezirkederReihe

nachabgebenwerden.Sonntagun
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Milchversorgung Wiens .In der abgelaufenen Wochewurde1,169000
Liter Milch ,in der vorhergegangenen Woche1,197 . 000Liter

Milch mittelst Bahnzugeführt .Der Ausfall beträgt daher
28 . 000Liter undmit Brücksichtigungder sauern Milchrund
53 . 000Liter .Ob der Höhepunkt der Milchanlieferugg bereits - ¬

oderobdieMinderzufuhraufTransport¬überschritten
schwierigkeitenzurückzuführenist ,lässt sichheutenoch
nicht feststellen .Gegenüber der gleichen Woche des Vorjahres

wurden1,300. 000Liter ,gegenüberdemJahre1916rund
2,650 . 000Liter und gegenüberdemJahre 1915rund

weniger ate
3,700 . 000VLiterin der entsprechenden WochedesVorjahres

zugeführt .
- . - ——-—

Abgebevonsterilisierter Milch .Vom27 .Juni biseinschliess -¬
lich 2 .Juli gelangt bei denjenigen städtischen Mehlabgabe - ¬
stellen ,bei welchenNährmittelzubussenfür schwangereund
stillende Frauen erhältlich sind ,sterilisierte Milchin
Flaschen zur Ausgabe .Bezugsberechtigt sind schwangereund
stillende Frauen ,sowieKindervon2 bis 6 Jahren ,insofern
sie hinsi htlich des Mehlbezugesbei städtischenAbgabestel-¬
len rayoniert sind .Die Abgebeerfolgt für die erste Kategorse

gegenVorweisungder NährmittelzubussenkarteundAbtrennung
des Buchstaben D der gelben Wehlbezugskarte ,für die zweite
KategoriegegenVorweisungder rosafarbenenMilchkarteund
Abtrennung sovieler Ziffernabschnitte derMehlbezugskarte ,
angefangenvonderZiffer19 ,als deraufGrundderMilch-¬
karteabgegebenenZahlvonFlaschenentspricht .Aufjede
schwangerebezw .stillendeFrau ,sowieaufjedesKindentfällt
eine Flaschesterilisierter Milch .DerPreis beträgt K . 10
perFlasche .
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LeinenzwangundHundekentumaz .DieserTagesprachdasPräsi -¬
dium des Wiener Tierschutzvereines beim Bürgermeister Dr .
Weiskirchner in Angelegenheit des Leinenzwanges und der ver¬
schärften Hundekentumaz ver ;um gegen diese Verfügungen namens

des Verstandes des Vereines und seiner Mitglieder undaller
Wiener Tierfreunde Pretest zuerheben .

Insbesendere richtete sich die Verstellung des

Präsidiums gegen die ausnahmslese Tötung der eingefangenen

Tiere ,sewie um die baldige Aufhebung desLeinenzwanges .
Dr .Weiskirchner ,der die Aberdnung in wehlwellender Weise

empfing ,erklärte ,dass er sich nur schwerenHerzensfürdie
Verhängungdes Leinenzwangesausgesprochen habe ,abersie
sei eine unbedingte Netwendigkeit gewesen .DieAufhebung
der ausnahmslesverzunehmendenTötungder eingefangenenHunde
welle er mit den sachveständigenReferentenin Erwägungziehen
und die Abstellung dieser gewiss harten Massregelnmildern .
Die Beauftragung des Wasenmeister beim Einfangen der Hundein
humanster Weise verzugehen wurde zugesichert .Gleichzeitig

wurde verfügt ,dass die Vererdnungenüber dieHundekentumaz
und über den Leinenzwang allererts und nicht nur an denAmts¬
tafeln verlautbart wird .

- . - — - - ¬
MissbräuchlicheBesetzungder HetelsdurchNichtfremde .Esist
zu wiederhelten Malen in der Oeffentlichkeit Klage geführt

werden ,dass der aussererdentliche Mangel an Hetelzimmern viel

fach dadurch verursacht wird ,dass Persenen ,welche in Wiene

eine ständige Wehnunghaben ,sich der leichteren Verpflegung

halber eder aus anderen Ursachen längere Zeit im Hetelauf¬
halten .Hiedurch wird neht nur der Wehnungsmarkterheblich
geschäligt ,sendern auch Gelegenheit zu einer hewteganzunzu¬
lässigen Dempelversergung gebeten .Das Wehnungsamtder Stadt

Wienmachtdaheraufmerksam,dassdieHetelszurUnterbringung
Fremder kenzessieniert sind und dass schen nach demallgemeine
Sprachgebrauche und den wirtschaftlichen Verhältnissen Pere¬

nen ,welche eine ständige Wehnungin Wien haben ,nicht als
ertsfremd gelten können .Es werden daher ven denzuständigen .
Behörden Erhebungen veranlasst und die in Betracht kemmenden
Persenen ver die Wahl gestellt werden ,falls nicht triftige

Gründefür den Aufenthalt in Hetels beigebracht werdenkönnen ,
entweder ihren Aufenthalt im Hetel eder die Wehnungaufzugeben

- . — - — —
DiebaulicheAnlageder WienerKriegerheimstätten .InAspern,
auf histerischemBeden ,sellen die WienerKriegerheimstätten ,
die erste gresse Siedlung dieser Art in Oesterreich ,errichtet
werden .Die bauliche Anlagedieser Siedlung beschreibt der
Baudirekter der Stadt Wien ,Ingenieur Dr .Geldemund ,in der

neuesten Nummerven „ Velk und Heer " ;er sagt in demreich
mitBildernausgestattetemArtikelübersein künftigesWerk:
. DienunabgeschlessenenVerarbeitenumfassennichtblessdie
Geldbeschaffung ,Genehmigungder Schleppbahngeleise ,Fertig¬
stellungaller Pläna ,sendernaucheinenSchlussau

12 Millienen Ziegel ,welchen die Gemeinde Wian getätigt hat ,
se dass nach demEintritte des Friedenszustandes diebauliche

Anlagein kürzester Zeit wirderstehen können .Siewird
räumlich etwa dreiviertel se gress sein ,wie die Ortschaft

Kagran ,dechweit mehrStrassenfläche undGebäudeaufweisen .
Neun gresse Strassenzüge und fünf architekenisch umrahmte

Plätzewerdendie HauptverkehrswegebildenundeineSpielwiese
fast im Ausmasse des Platzes Am Hef wird mitten in der aus

267 Häusern ,mit 718 Wehnungen ,18 Geschäftläden ,10Werk -

stätten ,Verwaltungsgebäudemit staatlichen Bücherei ,eigenem
Kindergarten für 300 Kinder ,Gasthaus mit Vertragssaal für
Lichbilderverträge ,bestehenden Siedlung geschaf fen werden .

Die Wehnungensind der Mehrzahl nach einstöckige Zweifamilien¬
häuser ,sie werdenmindestensauseinemZimmermit20m
Grundfläche ,einer gressen Kammer ( Kabinett ) ,Küche ,

Verraum ,Abert und Speisekammer bestehen und jedes ven ihnen

wirdeinenGartenvenmindestens100mFlächeinnächster
Nähe des Wehnhauses erhalten .In den 25 zweistöckigen Mehr¬
familienhäusern sellen in den eberenGeschessenWitwenwehnungen
untergebrachtwwerden .DieAusstattungder Wehnungenwird
schlicht ,dech gefällig werden ;man wird versuchen ,durch
Einrichten mehrerer Musterwehnungenmit gutemHauskatnach
Enwürfen bewährter Meister den Bewehnern Gelegenheit zu

geben ,sich umbilliges Geld ,Estatt mit demüblichenzusammen¬
gewürfelten Möbelstücken zweckmässigund schöneinzurichten .
DieeinzelnenHäusersind in Gfuppenzusammengezegenundmit
Bedachtnahme auf malerische Wirkung der Gesamtlage durchge¬

bildet ;möglichsteVerwendungven BäumenundGehölzenist
angestrebt ,desgleichen die Verteilung venkleinen
Spiel -und Sitzplätzen ,eingebettet in die Familiengärtchen
um den Kriegsbeschädigten Heimatsgenessen eine bahgliche

Stätte mit anheimelndenundfreundlichen Bildern zugeben .
Insgesamt sellen in Aspern 700 Kriegsinvalide ,mit ihren Fami- ¬
lien etwa 3600 Persenen untergebracht werden .DieInvaliden
werden entweder in den Fabriken der Nachbarschaft eder in der
Landwirtschaft Beschäftigung finden .Die Stadt Wenwirdim

Randgebiete des 21 .Bezirkes Genüsekultur in gressem Stil
einrichten ,und in unmittelbarer Nähe der Kriegerheimstätten

Medizinalplanzen züchten ,se dass der fertschreitenden Verbau¬
ung in der Umgebung der Siedelung Halt gebeten erscheint .

Die Genessenschaft der Marktfahrer ( Fieranten )in Nieder - ¬

Oesterreich hält am Dennerstag ,27 . . M .3 Uhrnachmittags

in Mangs Restauratien ,12 . Bezirk Schönbrunnerstrasse 192 ihre

Jahres - Versammlungab .
- . - . ———

Invalidenamt Wien .Am20 . . M.hat das im Sinne desErlasses
des Ministeriums für seziale Fürserge neu geschaffeneInvali¬
denamt Wien seine Tätigkeit begennen .Hervergegangen aus einer

Vereinigung der . k .Arbeitsvermittlung für Kriegsinvalide und
der städtischen Beratungs -und Fürsergestelle fürKriegsinvali -¬
de ,welche bisher ihren Sitz im Neuen Rathause bei Magistrats¬
Abteilung 11 hatte ,amtiert das Invaidenamt Wien in denbisheri

gen ,entsprechend erweiterten Räumender . k .Arbeitsvermitt - ¬

lungfür Kriegsinvalide ,. BezirkNeubaugürtel32 .Auskunfts-¬
erteilung ,Berufsberatung ,NachbehandlunggArbeeitsvermittlung ,
Gewährungven Barmitteln ,Kleiduag ,Arbeitsgerät ,Hilfe beider

Selbstständigmachung ,die Mitwirkungbei der Ansiedlungven
Kriegsbeschädigten . . w.fallen in seinen Wirkungskreis .Dech
auch die städtische Beratungsstelle wird ihre Tätigkeit ,
inseweit sie über ebbezeichneten AgendenkreisdesInvaliden¬
amtes hinausgeht ,alse hauptsächlich Fragen desstaatlichen
Unterhaltsbeitragefür die AngehörigenvenEingerücktenvu. . w.
betrifft ,in den bezeichneten Amtsräumenmit regstemInteresse

weiterantfalten .
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Marmelade- Ausgabe .DienächsteAusgabevonMarmeladebeginnt
am3 .Juli und zwar in folgender Ordnung :Mittwoch ,3 .für
dieHaushaltungenmitdenAnfangsbuchstabenAbis G ,Sch,
Donnerstag ,4 .Hbis L ,St ,Freitag ,5 .Mbis RundSamstag
6 .S bis Z .Vom8 .Juli angefangenerfolgt die Ausgabefürall
Haushaltungen ,welchean den obenerwähntenTagenMarmelade
nicht beziehen konnten .Die Abgabeder Marmeladefindet nur
gegen amtliche Ausweiskarten statt .Für jede imHaushalt
verköstigte Person ist entsprechend der auf der Mehlbezugs - ¬

karte ersichtlich gemachtenPersonenanzahl+ kg Marmeladeabzu
geben .Von der Mehlbezugskarte hat der Verkäufer den mitden

BuchstabenYbezeichnetenAbschnittabzutrennen .Diejenigen
Personen ,welche keine Mehlbezugskarte besitzen ,habensich

bei ihrenzuständigenBrot -undMehlkommissionenzwecks
Ausstellungeinersolchenzumelden.

- . —. ———- . —- ¬
VerkaufvonJunggänsen .DieGemeindeWienhat gegen800Stück
Junggänseangekauft und werdendieselben amDonnerstag ,27 .
und Samstag ,29 . . M .bei den Wildbrethändlern auf sämtlichen

Märkten Wiens und in allen grösseren Geschäftsbetrieben

zum Preise von K 29 .- per kg abverkauft werden .

VerkaufvonHasen.DerGemeindeWienistesabermalsgelungen,
in Budapest 12 . 000Stück Gefrierhasen anzukaufen .Fine
bereits eingelangte Partie dieser Hasenwird amDonnerstag ,
27 .und Samstag ,29 . . M.bei den Wildbrethändlern aufsämt- ¬
lichen MärktenWiensundin den grösserenGeschäftsbetrieben
abverkauftwerden .DerVerkauferfolgt anSelbstverbraucher
nur in zerlegtem Zustande zu folgenden Preisen :Hasenbraten

( RückenundLauf) K17. 25,HasenjungesK . 25,Hasenrücken
K . 50undHasenlaufK . -

SteilungnahmederGemeindeWienzurKohlensteuer.In derheu-¬
tigen Sitzung des Stadtrates erstattete Dr .Mataja einein - ¬

gehendesReferatüberdieStellungnahmederGemeindeWien
zumEntwurfdesKohlensteuergesetzesunderörterteinsbesonde-¬
re die Belastung der zur Erzeugung von Gas undElektrischer

EnergieverwendetenKohlevomvolkswirtschaftlichemGesichts-¬
punkt .Nachseinem Antrage wurdebeschlossen ,an
die beidenHäuserdesReichsrateseineDenkschriftzu
richten ,in welcherdie Steuerbefreiungauchfür jeneKohle
angestrebtwird ,welchevonfremdenKraftwerkenzurLieferung
von elektrischer Energie als Betriebskraft für Kohlenbergbaue

und der dazu gehör enden Anlagen benötigt wird .Fernerwäre
die Steuerbegünstigungauchjener Kohlezuzugestehen ,welche
in Betrieben öffentlicher Körperschaften ,derenErträgmisse
öffentlichen Zweckenzufliessen zur FrzeugungvonGasoder
elektrischerKraftverwendetwird.



2 .Ausgabe
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Zentralverein zur Verköstigung armer Schulkinder in Wien .Am
6 . . M .fand im Rathause die 30 .erdentliche Generalversamm¬

lung des Zentralvereines zur Beköstigungarmer Schulkinderin
Wien statt .Den Versitz führte in Verhinderung desBürgermei - ¬

sters der 2 .VizepräsidentStadtrat Temels .DerJahresbericht
undder RechnungsbeschlusswurdengenehmigtunddemVerwaltunge
ausschusse das Abseluterium erteilt .Als Mitglieder des

Verwaltungsausschusseswurdenwiedergewählt :Sektienschef. P.
Dr .Ritter ven Berger ,Herrenhausmitglied Faber ,Velks - ¬

schuldirekter . P .Kugler ,MagistratsdirekterDr .Nüchtern,
. k .Regierungsrat ,Prefesser Sturm ,Hef -undGerichtsadvekat

Vegler ;neugewählt wurde :Frau Minna Meister .AlsReviseren
wurden wiedergewählt :Direkter der Stadtbuchhaltung . P .
Hönig ,kaiserlicher Rat Kanzleidirekter Mayer ,Oberbaurat
Edler ven Stigler und Bezirksversteher kaiserlicher Rat

Wieninger .
— . — — — — —

Aufstellung ven Bänken in Gartenanlagen .Der Stadtrat beszhless
nach einem Antrage des StR .Braun zur Vermehrung der Sitz - ¬

gelegenheiten in den städtischen Gartemanlagen undBaumanlagen
weitere 300 einfache hölzerme Bänka aufzustellen .Da sich die
Fälle mehren ;dass Gartenbänke ganz eder teilweise gestehlen
eder beshaft beschädigt werden ,und ein Ersatz sehr schwer zu

heschaffen ist ,wird das Publikum um Mitwirkung zur Abwehr
dieser Uebelstände ersucht .Nach einem Antrage des StR .Schnei¬

derwurdederZusatzantraggenehmigt,dassfürdienächste
Zukunft die Herstellung ven Betenbänken mit Eiseneinlagen in

Aussichtzu nehmenist .
. - . —. ———

EinAntragaufBildungeinesGemeindeverbandesGress-Wien.
DiesezialdemekratischenGemeinderätehabenimApril . J .
einen Antrag auf die freiwilige Vereinigung venOrtsgemeinden
rings umdie Stadt zu einemGemeindeverbandGress -Wien
gestellt .In der heutigen Sitzung des Stadtrates berichtete
StR .Dr .Mataja über die Angelegenheit und kam zu felgenden

Anträgen,welchezumBeschlusseerhebenwurden:DieGemeinde
Wienerachtet es als zweckmässig ,in gewissenFragender
öffentlichenBemeindeverwaltungdurchfreiwilligeVereinbarung
mitbenachbartenHemeindeneinheitlicheGrundsätzefürdie
weitereBehandlungdieser Fragenfestzusetzen .Alssolche
Fragenwäreninsbesenderezubezeichnen :1 .diewichtigsten
Angelegenheiten der Verkehrspelitik ,2 .die Bedenpelitik
der Gemeinden ,3 .die Bau -und Wehnungspelitik ,4 .die
Assanierung der Gemeinden .In diesem Sinne wäre mit denWien
benachbartenGemeindenim allgemeinenundmit densüdlich
ven Wiengelegenen Gemeindenim Wiener Beckeninsbesendere
ehestensin Fühlungzutreten .

- . - .
Freie Fahrt awf der Strassenbahn für die Bezirksräte .Nach
einem Antrage des StR .Schneider beschless der Stadtrat

demGemeinderat nachstehenden Antrag vorzulegen .Umin
Sinne des Wiener Gemeindestatutes den Bezirksräten die

Barauslagenbei KemmissienenundsenstigenAmtshandlungenzu
vergüten ,wirdihnenauf die Dauerihrer Amtsführungdie
freie Fahrt auf der städtischen Strassenbahn innerhalb des

WienerGeneindegebieteseingeräumt .

Lehnzuschüssefür die ArbeiterderstädtischenUntermehmungen.
In der heutigen Sitzung des Stadtrat stellte StR .Spalewsky

felgenden Antrag :Im der verigen Wache fanden zwischen
der Regierungund den Vertretern dersezialdemekratischen
undchristlichenArbeiterergamisatienenVerhandlungensaatt ,
welchezur Bewilligungvan Lehnzuschlägenfür die inden

Kriegsleistungsbetrieben beschäftigten Arbeiter führten .
Mit Rücksicht auf diese Verfügung wird beantragt :Denzur

KriegsleistungherangezegenenArbeiternderstadtischen
Gas -und Elektrizitätswerke sind die gleichen Lehnzuschläg
zu gewähren ,wie den in den anderenKriegsleistungsbetrie - ¬
ben beschäftigten Arbeitern .Ebense ist den Arbeiternund

Bediensteten der städtischen Strassenbhahnen die gleiche

Aufbesserung ,wie sie den — Angestellten der . k .

Staatsbahnen bewilligt wurde ,zugewähren .

Nacheiner Debatte ,an welchersich BürgermeisterDr .
Weiskirchner ,VB .Hess ,die StRe .Dr .Hein ,Hötzel ,Körberund

MüllerbeteiligtenwurdedieBeratung,ohnedasseinend¬
gültigerBeschlussgefasstwurde,abgebrochenundwirddie
Beschlussfassunghierüberin dernächstenStadtratsitzung

erfolgen .—

AbgabevenKartoffeln.DieZufuhrenvonAltkartoffelnermög-¬
lichenderzeiznochnichteineallgemeineAbgabe ;vorläufig
findeteineAbgabeim10 . ,11 . ,12 . ,16 . ,17 .und21 .Bezirk
statt .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengewirdmit
kg festgesetzt .DieKartoffelnwerdenDonnerstagbis
Samstag zumPreise von 17 h für das Kilogrammin derüblichen
WeiseunterAbtrennungdeswochenabschnittesKderKartoffel-¬
karte abgegeben -Die Bezirksweise AbgabederAltkartoffeln
wird nachMassgabedes Finlaufesfortgesetzt .

- . - .-- . - . - . - . - ¬
AusfolgungvonKartoffelkarten.JeneHaushaltungen,welche
sich seinerzeit gegen Verzicht auf die Kartoffelkarte selbst
mit Kartoffeln versorgt haben ,können ,da die Versorgungszeit
für welche der Verzicht galt ,mit EndeJuni abläuft ,Kartoffer
karten vomDonnerstag ,27 - . M.an bei der nach ihremWohn- ¬

orte zuständigen Brotkommission beheben .Die ihnen ausge - ¬
folgten Kartoffelkarten gelten ab 1 .Juli undenthalten
die AbschnitteL undM.

WienerGemeinderat
Sitzungam25 .Juni1918 .

VersitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerteiltmit ,
dass der Prekurist FranzSchweizer1000Krenenfürdie

ArmendesBezirkesHietzinggespendethat.
GR .Klaudyschildertin einerInterpellatiendieUeber-¬

stänle im Lokaleisenbahnverkehrundwünschtinsbesendere ,
dass auf demFranz Jesefs Bahnhefedie Fahrgästenicht
erst unmittalbarverAbfahrtdesZugesundnichtbless
durcheineeinzigeTüröffnungaufdenPerrengelassenwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärt ,erwerdeandie
Staatsbahndirektien mit demdringenden Ersuchenherantreten

sefert die geeignetenMassnahmenzutreffen .

GR .Skaret stellt felgende Anfrage :Wie aus einemBericht

des Kriegswucheramteshervergeht ,wurdefestgestellt ,dassin
der letzten Zeit auf den WienerBahnhöfensich einreger
Schleichhandelmit Kirschenentwickelt hat .Tatssche ist ,dass
seit langem auf den Wiener Märkten keine Kirschen mehrzu

sehen sind und seweit sie in vereinzelten Fällendennech
verkemmen ,werden herrende Preise ven 7 bis 8 Krenenpre

kg geferdert .Währendin Friedenszeiten das kgKirschen
20 bis 24 Heller kestete ,werden jetzt Wucherpreisegeferdert .

die aber schenin gar keinemZusammenhangmit demKriege
und den erhöhten Kriegskesten stehen .Es sind das die „ Segnun - ¬

gen " der Freigabe des Handelsmit Obst ,an der leider die
GemeindeWienundeinigeMandatsstreberse regenAnteil
genemmenhaben.Eswirdgefragt :Ist derBürgermeisterbereit
durcheinestrengeKentrelledurchdie Markterganedie
Anlieferung sewie den Verkauf des Obstes auf demWienerPlatze
zu überwachen und diesem beispiellesen durch nichts gerecht - ¬

fertigten Wucherendlich ein Ende zubereiten .
Bürgermeister Dr .Weskirchner :Es ist richtig ,dass in

der letzten Zeit in der Näheder Statiensplätzederjenigen
Bahnen ,die Fahrgäste aus Ungan bringen sich Winkelmärkte

gebildethaben ,indemauf derGasseundin denHausteren
zurungewöhnlichhehenPreisenKirschenfeilgshaltenwerden.

DasKriegswucheramthateinenstrengenUeberwachungsdienst
eingeführt ,infelgedessendieser Schleichhandelein Endege- ¬

fundenhat .ImZusammenhangdamit steht das VerbetderVer- ¬
abreichungvenfrischemObstin Gast -SchankundSpeisewirt-¬
schaften .Seit heute gilt für Znaimer Kirschen ein Einheits - ¬

preisvenK . 08imGresshandelundvenK . 38imKleinhandel
BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärt ,dassnunmehr

an die Fortsetzung der Beratung über denHauptvoranschlag
geschrittenwird .DieObmännerderGemeinderätlichenParteien
haben sich geeinigt ,die Gruppe 3 vorläufig auszuschalten
undvorerstdie Gruppen2 und4 bis 13zuverhandeln.

VB.HossbegibtsichzumReferententisch.
ZurGruppe2 ergreift als erster RednerGR .Emmerlingdas

Wort :Er anerkennt ,dasses in der Kriegszeitausgeschlossen
seieinengeordnetenVoranschlagaufzustellenunderkärt ,dass
es zweckmässigergewesenwäre ,statt einesVoranschlages

fürdieKriegszeitnurdieentsprechendenPostenfürderen
Bedürfnisse einzustellen .In den verschiedenen Gruppen
sindBeträgeeingesetzt ,vondenenmanmitBestimmtheit
voraussagen kann ,dass sie durchgeführt werden könnenund

treten/dannspäter .als ErsparnisseimAbschlusseauf .Er
verweistdass es der Mühewertwäre ,jene Postengenauzu
beachten ,wodurchdas Defizit noch eine grössere Höheerrei¬

chenwürde .DerRednerbemängelt,daßfür dieBedeckungder
LasteneineErhöhungderEinnahmenixxdurchErhöhungeder
arife vonderstädtischenBuchhaltungvorgeschlagenwörd
waseineungerechteVerteilungderLastennachsichziehe.

Rednermachtunter PerücksichtigungderGruppe
II Steuerwesen einige Vorschläge zur Erhöhung der städtischen

EinnahmenundzwardurcheineErhöhungderHauszinshellerin
einerdurchdasGesetzermöglichtenForm .Erwendetsichaber
gegen die Erhöhung der Erwerbsteuerklassen III und IV ,in der

zwarauchbedeutendeKriegsgewinnersichbefinden ,daviele

davonvonder Steuerbehördeunmöglicherfasst werdenkönnen.
Eine Einnahmenerhöhung sei auch durch eine Auflage zur Ein - ¬

kommensteuer ermöglicht ,sowie durch Zuschläge zur Besoldungs¬

steuer ,deren niedrigen Ansatzmit einer Million Eronenim
Voranschlag er bemängelt -Ebenso verlangte er die Erhöhung

der Gemeindeauflagefür die Hundebesitzerundfordertekünf .
tighin die genaue Einstellung der Hundesteueranschreibungen

im Budget .Zum Schlusse erklärte Gemeinderat Emmerling ,dass

es nicht seine Sache sei ,Steuervorschreibungen zumachen ,
aber nachdemin der GruppeIII die breite Massemitbedeuten
den Erhöhungen bedacht ist ,habe er sich entschlossen ,Vor¬

schläge auf Erhöhungder Einnahmenzu erstatten .(Zwischenruf

des Bürgermeisters :HErr GemeinderatEmmerling ,ich dankeIh¬
nen für jede derartige Anregung ) .

Als nächster Redner nahm GR -Biber das Wort ,der zu - ¬
nächst zwei Ausführungen seines Vorredners herausgriff und

feststellte ,dass von Seite der Gemeindevertretung stets An¬

strengungen gemacht wurden ,Zulagen für die Personalein¬
kommensteuerzuerreichen ,dieaberkeinGehörfanden.
Im weiteren Verlauf seiner Rede spricht er über das Steuerwe - ¬

sen und über die dadurch im Krieg dem Bürgertum und dem Ge - ¬

werbestand aufgebürdete ast .Die Steuerschraube habe

jetzt einekolosaaleVeränderungerhalten ,dielvieleExi-¬
stenzen eine direkte Gefahr bedeutet .( Zwischenruf des GR .

Leitners :Ruin ! )Seine weiteren Ausführungengelten derjetzt
waltenden Praxis der Steuerbeamten .Er bekritelt ,die jetzt
üblcheEinschätzungundtrittfür die Abschaffungderselben
ein ,dadieselbegeeignetsei ,JänseremgrossenPublikumbe¬
sondereStrömungenzu erzeugen .BezüglichderEinschätzung

va
verlangterdieBerücksichtigungaller eingezogenenSachver-

ständigen - Gutachten .

Eine andere Art der Abhilfe ist ,belehrend auf dasPublikum
einzuwirken ;es wurdezu diesemZweckeeine eigeneStelle
geschaffenundkönnemansichdadurcheinewirksameAbhilfe
erhoffen .

GR .Breuerführt aus ,dass seitens desdeutschösterreichi
schenGewerbebundeseine eigeneSteuerschutz -undAuskunftssta
stelle ins Lebengerufenwurde ,es sei keinZweifel ,dass
die FrrichtungeinerderartigenStelle gegenüberdemgeradezu
unfassbaren Vorgehender Steuerbehörde eine dringendeNot- ¬
wendigkeitdarstelle .DergrosseKrieg ,derLehrmeisterfür
so viele Dingehabe auch bewiesen ,dass ein Verschwindendes
kleinenundmittlerenGewerbestandes,dervonsoVielen
gewünschtundpropagiertwird ,eigentlichein Unglückfürden
Staat wäre .Gegenüberder derzeitigenSteuerpolitikmüsseder
Regierungendlich klar gemachtwerden ,dass sie dortzuzu- ¬
greifen habe ,woes ohneSchädigungder Existenzmöglichsei
undFrleichterungendort einzutreten haben ,wosolchezur
weiterführungderFxistenzunbedingtnotwendigsind .



NachdemSchlusswortedes Berichterstatters VBGM-Was
wirdGruppe2genehmigt.

ZuGruppe4 ( Gemeindeschuld )ist niemandzumWorte
gemeldet.

Zur Gruppe5 ( Sicherheitswesen ) bespricht GR .Lohner
die gegenwärtigen Sicherheitszustände in Wien und wünscht eine
zweckentsprechende Adjustierung für die Sicherheitswachmänner ,
Er bedauert ,dass im Budget nicht ein Betrag für die Errich¬

tungeinerHauptfeuerwacheim21 .Bezirkeingesetztist .
Die Bezüge der Feuerwehrleute seien ihren Leistungen nicht an¬

gemessen.
GR .Leitner bemängelt die Sorglosigkeit ,mitder

in den hiesigen Leihanstalten die Films aufbewahrt werden

und trat insbesondere dafür ein ,dass deren Transport nicht

in einfacher Verpackung sondern in guten Kartons vorsichge¬

hen soll - .Weiters verlangt er ; dass die von der Feuer - ¬

wehrzentralevorgeschlagenenSicherheitsvorkehrungenin
entsprechender Weise und in kürzester Zeit erledigt werden .

In seinemSchlusswortdanktderRerere
Gemeinderate Lohner für die der Wiener Berufsfeuerwehr ge
zollte Anerkennung ,dehnte dieselbe auch auf die freiwil¬

ligen Feuerwehren aus und versicherte ,dass er derendlichen
Inangriffnahme der Erbauung eines Hauses für die Haupffeuer¬

wacheimXX. -Bezirk ,wasleider jetzt dieKriegsverhältnisse
jetzt nicht ermöglichen ,seine volle Aufmerksamkeit schenken
werde .Bezüglich der vom Gr .Leitner verlangten Sicherheits
vorkehrungenfür die Verwahrungund den Transport derFilms

bemerkteer ,dass die betreffenden magistratischenVorschläge
bisher leider noch nicht die Zustimmungder staatlichen

Behördengefundenhaben .
HierauferfolgtedieAnnahmederGruppe5.
ZurGruppe6 OnVerkehrswesen) sprachGR .Lohner.

Er bekrittelte die skandalöse Betriebsführung der elektrischen

Strassenbahn nach Pressburg ,die in der Absicht gebautwurde ,
ueine schnelle Verbandungmit demNachbarlandeherzustellen ,
keineswegs aber dieser Anforderung entspreche .Erbemöngelt
auch den dort bestehenden Usus ,e eine einzige Kasse
knapp vor demZugsabgangzu eröffnen ,was zur Folge habe ,dass
die meisten Passagiere ,umnicht bei der Kassa gedrängtzu
werden,sichlieber ohneKarte in die Waggonssetzen unddaurch
der Betriebsleitung eine ungerechtfertigte und enormeMehr ;
einnahmesichere .DerRednerfordertebei Besprechungder
städt -FuhrwerksbetriebefürdieStrassenpflegedieeheste
Einführung des Systems Hartwich für denKehricht - Transport

d seinerzeit die Gemeindeankaufte ,undbis jetzt nichtver .
wertete.WeiterssprachderRednergegendasünsachmässige
undunhygienischeSystemderStrassenbespritzungundbegrüss

tedieEinstellungeinesBetragesimBudgetfürdieVersuche
mit verschiedenen Strassenbindemitteln .Zum Schlusse forderte

er die iminteresse des Strassenbahnverkehrsliegendebaldige
FertigstellungderAspern-undFranz-Josefsbrücke.

VBGM.Hossteilte in seinemSchlusswortmit ,dass
die Aspernbrückeim Herbstzur Gänzeunddie FranzJosefsbrücke
zur Hälfte fertiggestellt sein werde .Hieraufgelangtedie
Gruppe6 zurAnnahme.

Bei Gruppe 7 ( MarktundApprowisionierungswesen )
besprichtGR .Bartik ( pro )die verschiedenen Vorkehrungen ,

die die Gemeindeverwaltungwährenddes Kriegesgetroffenhat
um den Bedürfnis der 2 Millionen - stadtzu entsprechen ,so
v .dee ümgestaltung des Naschmarktes ,de Erbauung desKühl¬

hauses ,deeAusgestaltungdesFleischmarktesundLagerhauses
und so weiter ,die aber alle nichts nützen ,wenn durchgewisse

Verordnungendie Beschikßungder Märkteunterbundenwerde .
DerBürgermeisterhat grosseMengenvonLebensmittelnfürdie
Bevölkerung in den ersten Kriegsjahren aufgebracht ,so 188Wag.
gon Kaffee ,mit der der Regierung und derKaffeesiedergenossen -¬
schaftausgeholfenwurde.Fernerwurden13WaggonZuckereinge»
kauft ,welcheMengedie klagloseEinführungderRayon- ierung
ermöglichte ,da zur Zeit derselben die Regierung selbst über
keinenZuckerverfügte .Gleichin denersten14Tagendes
KriegeshatdieGemeindevoneinemKaufvon4500WaggonsMehl
in Ungarn sofort 500 WaggonsMehl auf den Donauschleppernnach
Wien gebracht ,da alle sonstigen vorhandenen Vorräte die Mili - ¬

tärverwaltungbeschlagnahmteundfür sichverwendete .
64

Weiters spricht der Redner vom Ankauf von 75 WaggonsMilchkon - ¬

serven ,170 WaggonsReis ,250 WaggonBohnen ,13 WaggonButter ,
80 WaggonFett ,85 WaggonsSchweinefettund45 WaggonKunstfett .
Ausihren Vorräten hat die Gemeinde Wien derzeit mit Schweine - ¬

speck ausgeholfen .Des Fleischankäufe beliefen sich

auf 192WaggonFleisch und32 . 000StückLebendvieh ,Milchkühe
und Zuchttiere .Auch wurden 30 . 000Einstellschweine angekauft

DerRednerkommtsodannauf die schwerenSündenderZentralen
Bewirtschaftung zu sprechen und geht in erster Linie mitder
Krfegsgetreideverkehrsanstalt streng ins Gericht .Die zur

Aufbringungdes Bretgetreises errichtete Stelle haßeimJahr
1915bei einer Ernte von31 . 8MillionenMeterzentnerBrot- ¬
getreide ( Korn ,Weizenund Gerste )blos 11 . 6MillionenMeter- ¬
zentner erfasst :Im Jahre 1916 von geernteten 26 . 3Millionen

6
. 6und Emletzten Jahre von 23,4 Millionen /. 2Millionen

aufzubringenverstanden .AllesUebrigehabederSchleichhandel
erfasst .Er rügte die in den Zentralen vorkommendeProtektions - ¬
wirtschaft bezüglich der Zuweisungen ,die jetzt fast ausnahms - ¬
los nur an die den Zentralen nahestehendenFaktorenerfolgt .

widmeteeinigeWortederSauerkrautmisere.undführteinige
Beispelean überdie höchstungerechteVerteilungvon
MalzkaffeeundZwirnseitens der Zentråen .aw- ¬

DerRednerbesprichtsodanndieVorkehrungender
GemeindeWienaufdemGebietedesErnährungswesens;sie
habedas menschenmöglichstegatan ,umdie NotderWiener
Bevölkerungetwaszu lindern . Siewarbestrebt ,die Betriebede
der kleinenMilchmaieraufrecht zu erhalten ,so dassdie
nachWieneingelieferteMilchmengeansehnlichvermehrtwurde.
Siehabeaberauchselbsttätigin dieProduktioneingegriffen
und neben demKobenzl und demWallhof bei Rannersdorf ,wo
240StüzkGrossrinderzurMilchgewinnungundZuchtgehalten
werden ,in der Lobau einen intensiven Kartoffel -undGemüse- ¬
bau durchgeführt .Hier wird auch Heu in grossenMengen
gewonnenundsindWeidebetriehfür RinderundJungviehundin

KürzesterZeitauchfüreinigetausendSchafedurchgeführtwer
den .Von den Pachtgütern sind Deutsch = Altenburg und der

Weisser Hof "bei Kritzendorf zu erwähne .Auf denersteren
sind 80 StückRindvieheingestellt ,der letztere dient zuAuf-¬
zuchtvonreinrassigemJungvieh .DieGemeindeWienhatferner
Verträge mit Gutsbesitzern abgeschlessen über die Einstellung

vonRindviehzwecksMilchgewinnung,sowieMästungvon
Schweinen .Ebengetzt befindesich ein grosseSchweinemastan¬
stalt im Bau ,wodurches möglichsein werde ,12 - bis15. 000
Fettschweine pro Jahr zu produzieren .Die Milchwirtschaft

derGemeindeverwaltungermöglichenichtnurdenMilchbedarf
sämtlicher städtischer Anstalten zu decken ,es werdeausser - - ¬
demnocheine Mengevonfast 8000Liter Milchtäglichin
denallgemenenVerbrauchübergeleitet .

Der Rednerbespricht sodann die Tätigkeit derZentralen
undbezeichnetdie völlige Ausschaltungdes legitimenHandels
alseinengrobenFehler .Esseija selbstverständlich ,dass
der NandelimKriegenicht frei schaltenkönne ,dassinKriegs-¬
zeiten andere Formeneingeführt werdenmüssen .Derlegitime

Handelhätte jedoch unter gewissenCastelen zurMitarbeit
herangezogenwerdenmüssen .TausendeWaggonsvonLebensmitteln
seien zugrundegegangen ,weil sie entwedernichtfachgemäss .
behandeltodernicht mitder erforderlichenSorgfaltbetreut
wurden .Es sei zu verwundern ,dass die Sozialdemokraten noch

immerund hartnäckig den Bestand der Zentralen verteidigen ,
die dech auf allen Gebieten ein Fiasko erlitten haben .

ImInteresseder ganzenBevölkerungmüssejedereinzelne
für denAbbauder Zentraleneintreten .( LebhafterBeifall) ,

GR .Knoll sagt ,dass man Bei den jetzigen Approvisio - ¬
nierungsverhältnissen bedenkenmüsse ,dass die GemeindeWien
ein Teil der Festung sei ,die von den Feinden belagert werde .
Dass aber die Verhältnisse soweit gedeihen konnten ,daransei
en nur die Zentralen mit ihrer unrationellenBewirtschaftung
der Lebensmittel Schuld .Hätte die GemeindeWiendasRecht
bekommen ,sich selbst zu versorgen ,wasja derBürgermeister
wiederholt verlangt habe ,wäre es nie zu den Verhältnissenge- ¬
kommen,unter denenwir jetzt so leiden .Dahabees aberimmer
geheissen,dassmandannauchanderenStädtendasselbeRecht

einräumen müsste ,als ob die Zweimillionenstadt mit anderen

kleinerenStädtenverglichenwerdenkönnte .Er schlagevor ,
dassjetzt nochdie GemeindeWienmiteinementsprechenden
Kapital eine Grosseinkaufsgesellschaft bilden möge ,dieauch
nachdemKriegeihre Tätigkeitfortsetzensollte .

Die Post wird sodannangenommen.
BeiPost8 (Sanitätswesen)ergreiftDr .Löwensteindas

Wort.



ErsprachvondemgzossenKomplex,vonErfordernissen
aufgesundheitlichemGebieteunderhobschwereAnklagenge¬
gendie Stadtverwaltung ,die es unterlassenhabe ,irgend¬

welcheVorkehrungenbisherzutreffen .DiesesSchuldbekennt-¬
nis hatderStaatselbstdurchseinewMinisterfürVolksgesund,
hedtin derReichsratssitzungvom/5 .Märzabgelegt ,daer
erklärte ,dassdieösterreichischeGesundheitsverwaltung
imkleinstenStil organisiertist .UntersolchenVerhält-¬
nissen tritt ,der Rednerfür die Selbsthilfe derGemeinde

VorallemseiesnotwnedigeingrossesSpitalfürschwere
FällevonTuberkulosezubesitzenunddazueignetsichdas

Kriegsspital N91 in Grinzingganz vorzüglich .DieSchwierig-¬
keitenbezüglichederErnährungimKriegeseienallerdings
unüberwindlich.MitderErwerbungdesFlüchtlingslagers
inSteinklammseifürdieUnterbringungundHeilungerwerbs-¬
föhigerTuberkulosereinverheissungsvollerAnfanggetan .Die
BekämpfungeinerVolksseuche,wieesdieTuberkuloseist ,dürfe
jedochnicht imWegevonFürsorgeaktionenerfolgen ,essei

danktGR' LewensteindemPhysikatmit seinemausge :
Aerztestand ,denBezirksaen ,sowiedenAnstalten

te derRedner,dassdiesesAmtnurdannseinenZweckerfüllen
werde,undeinevollwertigeAbteilungdesMagistratessein
werde,wennihmdiewichtigstenArbeitenderSanitätsverwal¬
tungzuralleinigenEntscheidungvorgelegtwerden .Weiters
mussdiesesAmtauchfernerhindasSachverständigenorgander
GemeindebeiallenFragenderGesundheitspflegebleiben .Da
dieBewältigungderenormenArbeitenandieAerztebesondere

Jugendlichenwirksamerfolgenkönne .DieAktionenfürdie
Gesundheit der BevööKerungwerdengrosse Mittel erfordern .

Aberauchdie letzte Milliardemüsseaufgebrachtwerdenundsei
unschwerzubeschaffen ,wenndie ProduktionskraftdesReiches
gehobenwird .Dazubedarfes jedochallerdings einerenergischen
zielbewusstenundfähigenRegierung.DerGemeinderatwerde,
davonsei er überzeugt,einmütigundeinträchtigzusammen¬

Anforderungenstellenwird,soistesinersterLinieausdrück-arbeiten,umdas-Seinigebeizutragen,dieBevölkerunggesund
lich notwendig ,dassdie Amtsaerzteeine Verbesserungihrer
amtlichenStellungundihrermateriellenLageerhalten .Der
RednerverlangtebeiderVorrückungderAerztediegleiche
Behandlung,wiesie die anderenGemeindebeamtenmitHochschul¬
bildungerfahren ,insbesondereaber eine erweiterteVorrückung
in die7 .Rangsklasse.Erfordert ,dassderOber-Physikusin
die 4 .Rangsklasse ,die beidenStadt - Phesiciin die . ,ebensoeit
wiedieLeiterderVAnstaltenzugelangenhaben .Fürdie indenSezllichen
städtischenVersorgungsanstaltentätigenBeamtenseieine
erhöhtePersonalzulagezubewilligen,dadiesekeinerPraxis
nachgehenkönnenundeine erhöhte Mehrleistungin denAnstalten
bewerkstelligenmüssen .Aufdie AufgabendesGesundheitsamtes
übergehend,seiinersterLinieinsbesonderederTuberkulosen-¬Portuchteits
bekämpfungeinerhöhtesAugenmerkzuzuwenden,derenVerhältniss
sichimFriegebedeutendverschlimmerthaben .Essei zwarein
Vereingegründetworden ,der 23 Millionenfür diesenZweck
sammelte,dochist vondessenTätigkeitbisherweiternichts
bekannt .AnderHandstatistischer DatenwiesderRednerdie
Zunahmeder tuberkulosenTodesfällewährendderKriegszeit ,
undrügtedie UnzulänglichkeitderbestehendenHeilungsen¬

orfolgaent .
stalten undBettstiftungen .NurenormeMittel könntenzueiner
grossenTuberkulosenaktionerfelgreichführen,dochseihiebei
auchdieFragederSanierungderKrankenanstalteninsAuge
zufassen,waswohlvoneinerRegierung,diesichindieser

zumachenundZuerhalten .( LebhafterBeifall) .
BeiGruppe9 ( Armenwesen) führtGR .Bretschneider

aus ,dassdieArmenr,Fflege-undWaisengeldertrotzdererfolg
tenErhöhungbeidenheutigenVerhältnissenunzureichendseien
wennsie auch in ihrer Gesammtheitgewaltige Summenausmachen.
WasdieZusammensetzungdesInstitutesderArmenräteanbelangt,
müssewiederdaraufverwiesenwerden ,dassdie Armenrätenur
einereinzigenKlassederBevölkerungentnommenwerdenunddass
dieSozialdemokratenverlangen ,dasseineAusgestaltungauch
dieserOrganisationin derRichtungerfolge ,dassauchVer-¬
trauensmännerderParteidesRednersmitherangezogenwerden.
NachBesprechungderFragenderJugend -undArbeiterfürsorge,
spricht Rednerüberdie Wohnungsfrageundsagt : DieGemeinde

WienhatjetztaufdiesemGebieteallesversucht ,wasmöglich,
eineBesserungherbeizuführen ,aberalleswasdieGemeinden
in ihremWirkungskreisetunkönnenist nichtsals einTropfen
aufeinenheissenStein .In ersterLiniemussdieRegierung
einschreitenumeine WohnungspolitikimgrossenGebietezube-¬
treiben .in Deutschlandwurdedies auch erkannt und einStaats
kommissariatfür Wohnungswesengeschaffen ,in Oesterreichge-¬
schiehtnichts ,trotzdemdieGemeindeWien,bereitseineReihe
bestimmterForderungengestellt hat .Esmüssedahereinletz -¬
terVersuchgemachtwerden,umdieRegierunganihrePflicht
zuerinnernundsieaufmerksamzumachen,dasssie

züerinnernundsieaufmerksamzumachen,dasssiedurch
ihrNichtstuneinegrosseGefahrnichtnurfürdieBevölkerung
sondernauchfürdenStaatheraufbeschwört .
Weitersseivorzusorgen,dassdasVerkehrsweseninentsprechen.
der Weisenicht nur für dasStadtgebietverbessertwerde ,sonde
dern ,dassauchan denStaat die Forderungherantreten ,dafür
vorzusorgen ,dass die Arbeiter die zu erwartendensteigenden
WohnungspreiseandiePeripherieoderüberdieselbehinaus
bannenwirdbequemundbillig ihseWohnungs-undArbeitsstätte
erreichenkönnen.ZumSchlusseverlangtederRednereinegrund-¬
legendeAbänderungim Armenwesen.NachdemSchlusswortedes
Referentenwurdedie Gruppe9 undhieraufdebattenlosdieGr
Gruppe10angenommen.ZurGruppe11sprachGR.Paulitschke.Erhält-es
für merkwürdig ,dasstrotz des4 .Kriegsjahresnochimmer166
SchulenimDienstederMilitärbehördenstehenundweistaufdi
grossenGefahrendesKalbtagsunterrichteshin ,dieeinenTief-¬
standderBildungundeineVerrohungderKugendmitsichbringen
Erappelliertandie MilitärverwaltungwegensofortigerRück
gabederSchulemundbittetdasPräsidiummitallemmitteln
dies anzustreben ,umdie Gesundheit ,die Sitten unddieder Jugend
geistige Kraft/in der Schulewiedergefördertwerdenkönne.

ZurGruppe12(Konskriptionswesen )erneuertGR-Beininger
denschonseinerzeitvonihmgestelltenAntrag,die
SSrassenkabelnnichthöherals3Meter,dieHaushummern
nichthöherals2 .Meteranzubringen,dasiebeider
gegenwärtigenPraxissehroftnichtzulesenseinn .Die
Postwirdhieraufangenammen.

BeiGruppe13( Verschiedenes) beantragtderReferent
- VB-HossdiePostKriegszulagenfürdiestädtischenAngestell
tenvon20. 000Millionenauf30 .MillionenKronenzuerhöhen.
( Angenommen) .

DamitistdasBudgetbisaufGruppe3undBilanz
undBedeckungerledigt.DieSitzungwirdhiraufabgebrochen.

- - . . . - . - . -

FragelediglichmitderAuseinandersetzungvonKompetenzstreitig-¬
keitenzwischendenMinisteriennichtzuerwartensei .Cg

die diesvi elmehrr dieAufgabedesStaatesdesLLandesundder
enhei Gemeindee ,die aufdiesemGebietteeinträchtiggzusammenwirken
zeichrbeten müssen .Nichtminderwichtig ,alsdieFürsorgerTuberkulosen

undiihren sei dieSäugliingsfürsorge.Rednerbesprichtssodanndasunge¬
nLeistun - heureAnnschwellenderGeschlechtkrankheiten imKriegeund
nteskom- erklärt ,dass derenBekämpfungnur durchdieEinführungeines

oli ,erklär¬gswissenZwangesunddurchdieweitestgehendeAufklärungder
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KindernachderSchweiz .In Fortsetzungderam18 . . M.erfolg-¬
ten Ausreise nach der Schweiz von 220 Wiener Kindern ,denen

sich in Linz 150 Egerländer und 50 Linzer ,inBischofshofen
50Grazer- Kinderanschlossen ,treffen heutevormittagsausB
Budapest 300 und aus Triest 50 Kinder in Wien ein ,die zusam¬
men mit 65 Wiener Knaben und Mädchen mit dem Sonderzuge um
12 Uhr 45 Minuten mittags nach der Schweiz zu einem 10wöchent¬
lichen Aufenthalt ,. zw .die ungarischen Kinder inAdelboden ,
dieWienerundTriestinerin Einsiedeln ,weiterfahren .Die
Kindererhalten vor ihrer Abreise in einer Kriegsküchedes
15 .Bezirkes ein ausgiebiges Mittagsessen .Frau vonEinem

erwartetdieKinderanderSchweizerGrenze.DieVorarbeiten
für diese und die vorangegangene Ausreise wurden vomSchrift¬
führer des Vereines „ Wiener Kinder aufs Land "Bezirksschul¬
inspektorDr .RudolfRichterunterBeihilfederFrauenDirekto¬
rin A .GrandauerundLeiterinA .Schelledurchgeführt .

—. ———.- .—.—- ¬
EinführungvonFleischkarten .Bisjetzt warderBezugwon
Fleisch an den amtlichen Finkaufschein gebunden .Dafürdie
Rayonierung des Fleisches bereits Vorarbeiten gstroffen

werden ,wird mit der Ausgabevon besonderenEinkaufscheinen
sowohl für Rindfleisch ( weisse Karten ) ,wie auch für

Wohlfahrtsfleisch ( rosa Karten )begonnen .Die Ausgabeder
neuen Fleischeinkaufscheine findet in der Zeit vom1 .bis
6 .Juli bei den zuständigen BrotkommissionengegenVorweisung
der bisherigenEinkaufscheinestatt .
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Einführung von Einkaufscheinen für Rindfleisch und Wohlfahrts¬

is rb ituf ch .Vo ng der Rindfleis - Ravonierung .
—a .— 2 —

VonMontag,1 .Juli angelangenfürdieBesitzer
der amtlichenEinkaufscheine( weiss ,grün ,blau undgelb)
besondere Einkaufscheine . zw .fur Rindfleisch ( Einheits - bezw .

Extremfleisch ) in weisser Farbe ,für Wohlfahrtsfleisch in rosa
Farbe bei den zuständigen Brotkommissionenbezw .für Haushalte

über 14 Personenbei den Konskriptionsamts - Abteilungendeszu- ¬
ständigen magistratischen Bezirksamtes zurAusgabe .

Die Einkaufscheine für Rindfleisch enthalten 40
Abschnitte für je eine halbe Wochenmengeund werden bei einma¬
ligem Bezuge der ganzen Wochenmengeje 2 mit den gleichen Buch¬

stabenverseheneAbschnitte ,bei getrenntemBezugeje einsol -¬
cher Abschnitt vomFleischverkäufer zur Abtrennunggebracht .

Die Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch enthalten
. 0Ntehidindei gr ir dstegaennnnge .Rraidn ZafniNuerldenüberdies noch 30 Abschnitte ,die zur Erlangungverschiedener

LebensmittelundBedarfsartikel dienen .Die derzeitigenamt- ¬
lichen Einkaufscheine müssen zur Brotkommission bezw .in die

zuständigeKonskriptionsamtsAbteilungmitgebrachtwerden.
FürjedenvorgewissenenamtlichenweissenEin¬

kaufschein wird ein entsprechender weisser Einkaufscheinfür
Rindfleischabgegeben.

FürzumRindfleischbezugeabgestempelteEinkauf-¬
scheinederMindestbemitteltenwirdeinweisserEinkaufschein
für Rindfleisch ausgegeben ,dessen mit den Ziffern 1 bis 30

verseheneAbschnitteüberstempeltwerden ,wodurchersichtlich
ist ,dass der Inhaber zwar in dem Bezuge von Rindfleisch steht ,
im übrigen aber zu einer Gruppeder Mindestbemitteltengehört .

ErklärtbeiderAnmeldungderInhabereines
abgestempelten amtlichen Einkaufscheines für Mindestbemittelte ,

er wollenunmehrausdemRindfleischbezugetreten undWohl¬
fahrtsfleisch - derzeit Pferdefleisch - haben ,so wirdihm
eine rosa Kartefür Wohlfahrtsfleischausgefolgt .

Parteien ,welche unabgestempelte amtliche Einkauf - ¬
scheine für Mindestbemitteltebesitzen ,erhalten dieentspre -¬
chendenrosa EinkaufscheinefurWohlfahrtsfleisch.

Wenneine solche Partei erklärt ,dass sienunmehr
keinWohlfahrtsfleischwolle ,sondernkünftighinin denBezug
von Rindfleisch zu treten wünsche - selbstverständlich zuden

fur Rindfleisch festgesetzten Preisen - so erhäitssie einen

antsprechenden weissen Einkaufschein für Rindfleisch ,dessen
mmit den Ziffern 1 bis 30 yersehene Abschnitte mitdem

Stempel der Brotkommissionüberstempelt werden .

DieseErklärungenmüssenbeiderAnmeldungerfolgen
undist jedespätereUmänderungunzulässig.

DievorgewiesenenbisherigenamtlichenEinkaufscheine
werden demInhaber nach Einsichtahme zurückgestellt und
bleiben weiterhin für den Zucker -und Kaffeebezug ,sowie für den

Bezugvon Lebensmitteln und Bedarfsartikeln auf Grundderjeweils
verlautbarten Ziffernabschnitte in Kraft .

Das Wohlfahrtsfleisch wird auf Grund desneuen
rosa Einkaufscheines zum erstenmale am 6 .Juli . . ,Einheits - ¬

und Extremrindfleisch auf Grund des weissen Einkaufscheines

für Rindfleisch am 10 .Juli . J .abgegeben .DieBuchstaben ,
welche wöchentlich zur Abtrennung gelngen ,werden wiebisher
rechtzeitig verlautbart werden .

DieAusgabederneuenEinkaufscheinefürRindfleisch
undWohlfahrtsfleischfindenstatt für HaushalteundEinzel-¬
personen mit den Anfangsbuchstabendes Familiennamens :A bisE
am . ,F bis H am . ,I bis L am3 .MbisQuam . ,R ,S ,Sch
am 5 .und St ,T bis Z am 6 .Juli . J .in der Zeit von 8Uhr

frühbis 11Uhrvormittagsundvon2 Uhrbis 5 Uhrnachmittags.
Fürdie DurchführungderRayonierungwerdenfolgende

Anordnungengetroffen :
Die Besitzer der neuen weissen Einkaufscheine für

Rindfleisch sind verpflichtet ,sich vom 6 .bis einschliesslich

12 .Juli . J .bei einem amtlich befugten freigewählten
Rindfleischverkäufer oder ,falls sev einer mit Rindfleisch

schon bisher belieferten Konsumentenorganisation angehören
undihren Rindfleischbezug dort decken wollen ,bei dieser Konsu¬
menten Organisation in die vorgeschriebene Kundenliste eintragen
zulassen .

BefugteRindfleischverkäufererhalteneinemitdem
SKempelder UebernahmsstelleverseheneTafel mit derAufschrift :
" Abgabestelle für Einheits -( Extrem - )Rindfleisch " ,welbhe

amVerkaufslokaleangebrachtwerdenmuss.
Verzögerte Anmeldungdieser Eintragung in die Kunden- ¬

liste ,zieht die Unmöglichkeitdes Rindlfeischbezugesfür
längereZeit nachsich .

ZurEintragungin dieKundenlisteist derneueweisse
Einkaufschein für Rindfleisch dem freigewählten ,befugten

Rindfleischverkäufervorzuweisen,derdie vorgeschriebeneEin¬
tragung unter Abtrennungdes Abschnittes mit der Ziffer 1des
Einkaufscheinesvollziehen wird undzmmZeichendesVollzuges
in den hiefür bestimmten Raumdes Einkaufscheines ,seinenGe¬

schäftsspempelunddie Nummerder Kundenlisteeinsetzenmuss.
Im Falle jemandaus irgend einemGrundeeinenRind¬

fleischverkäufernicht findenkann ,hat er diesungesäumt
währendder Amtsstundender Marktamtsabteilungdeszuständigen
magistratischenBezirksamteszumelden ,vonwelcherereinen
einem Rindfleischverkäufer zugewiesen werden wird .

Ebenso kann eine amtliche Zuweisungstattfinden ,
falls die grosse Zahl der in der Kundenlisteeingetragenen
Personen mit demUmfangedes Geschäftsbetriebes nicht imEin¬
klangsteht .UmsolcheZuweisungenhintanzuhalten ,wirdden
Haushaltungsvorständen dringendst empfohlen ,sich
in erster Linie in die KundenlistedesjenigenFleischverkäufers
eintragen zu lassen ,bei demsie bisher in der RegelRindfleisch

bezogenhaben .
Andie wohlhabendereBevölkerung,insbesondere

anjeneHaushaltungsvorstände ,welchebereitsbisher
Extremrindfleischbezogenhaben ,ergeht im Interesseder
minderbemittelten Kreise das dringende Ersuchen ,sich nur
in die Kundenlisteder VerkäufervonExtremrindfleischeintrager
zulassen ,dasonstseitensdesAmtesfür Volksernährungent-¬
sprechende Massnahmengetroffen werden .

DieFleischverkäuferhabendieKundenlistenbis
längstens 20 .Juli . J .an die amtliche Uebernahmsstellefür
Vieh -undFleisch zur Kontrolle zu senden ,für sich abereine
Abschriftanzulegen .

Der Tag ,an welchemdie Rayonierungeintreten
wirdundvonwelchemanjederHaushaltnurbei derRindfleisch¬
abgabestelle,Einheits -bezw.Extremfleischbeziehenkann ,in
derenKundenlisteer eingetragenist ,wirdbesondersverlaut -
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PeterRosegger4ZuBeginnderheutigenGemeinderats-nehmungenundist insbesonderemiteinerKohlenpreis-¬
sitzungmachteBgm.Dr .WeiskirchnerfolgendeMitteilung ,die
vondenversammeltenGemeinderätenstehendangehörtwurde:
Heutemittagsist imKrieglachPeter Rosegger ,eingrosser
deutscherDichterundDenkerim75 .Lebensjahredahingeschie¬
den .Werden LebensgangRoseggers überblickt ,findet inihm

dentreuestenSohndesdeutschenVolkesin Oesterreich(leb¬
hafteZustimmung) ,dembegeistertenSängerseinerWaldheimat
undeinentieffühlenden ,für alles Fdle ,HoheundSchönebe¬
geistertenMann.DerWienerGemeinderathatdurchErheben- von
denSitzenseinertiefenTrauerüberdasHinscheidendesGe¬
feiertenAusdruckgegebenundSieerlauben ,dassichnamensdes
GemeinderatesdenAngehörigenein Kondolenztelegrammüber-¬

mittle .
SeppDasTelegramm,dasandenSohndesVerblichenenDr .Rosegger

gerichtetist ,lautet :
„DerebentagendeWienerGemeinderatstehtunterdemer-¬

schütterndenFindruekederNachrichtvondemHeimgangePeter
Roseggers.

DieWienerBevölkerungfühlt in diesemAugenblickediegan¬
zeGrässedesVerlustesundbetrauertdenTag ,derunsdengptt-¬
begnadetenDichterunsererdeutschenHeimatentrissenhat .Un¬
sterblichwerdenseineWerkeeinkostbarerSchatzbleibenfür
unsereKinderundEnkelundwerdendieLiebewachhalten,die
demVerewigtenfolgenwird ,solangedeutscheHerzeninunseren
Landenschlagen.

ImNamendesWienerGemeinderatesderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienerlaubeich mirdie tiefste Teilnämeder
WienerBevölkerungzumAusdruckzubringen.

BürgermeisterDr .Weiskirchner.
WeitershatBürgermeisterDr .Weiskirchnerverfügt ,dass

aufdemRosegger-Kindergarten-Gebäudeim20 .Bezirke,Vor¬
gartenstrasseeineTrauerfahnegehisstwerde.

. - . - . —

Richtigstellung .MedizinalratDr .Loewensteinersuchtuns
festzustellen ,dass er zur Unterbringung von schwerkrankenTu¬
berkulosen die Ueberlassungdes Kriegsspitales I im 16 .Bezirke

nächstdemWilhelminenspitalverlangte( nichtdesSpitalesin
Grinzing). - . - . - . —. ——
beiträgeder Gemeindeangestellten,sowiedieeventuell
vorschussweisezu gewährendenZeuerungszulagenundAn¬
schaffungsbeiträge für 1918/19 an die Lehrpersonenist nichts
vorgesehen .Mit Rücksicht auf denGemeinderatsbeschluss ,
mit welchemdie Teuerungszulagenfür 1918/19 ,ein
AnschaffungsbeitragimJuliunddievorschussweiseGewährung
beiderZuwendungenan die Lehrerschaftbeschlossenwurde,
ist es notwendig,dassfür die bewilligtenundnochnicht
vorgesehenenKriegspersonalauslagenderbishervorgesehene
Betrag von 20 Millionen auf 30 Millionen Kronenerhöht
werde ,wozuschon gestern zugestimmtwurde .Schondurch
dieseGewährungist eineweiterebedeutendeMehrausgabe
entstanden ,die voraussichtlichimLaufedes Jahreseinenoh
weitere Steigerung erfahren dürfte ,wozunoch mindestensdie
ungefährimselbenprozentuellenAusmasseanzunehmenden
ErhöhungderKriegspersonal-undsonstigenAuslagender
städtischenUnternehmungenzurechnensind .Ausserdemist
abgesehenvondenbekanntenErhöhungenallerBedarfsartikel
für dieGemeindeverwaltung ,nochmitderbesonderenMehr-

ausgabefürallesBetriebsmaterialederstädtischenUnter-¬

steigerungfürdieGas-undElektrizitätswerkeinnächster
Zwitneuerlichzurechnen .Wasnochdadurchungünstig
beeinflusstwird ,dassdurchdiestetszunehmendenungünsti¬
genwirtschaftlichenVerhältnissedieBetriebenichtimmer
vollwertigausgenütztwerdenkönnenwunddieArbeisleistung
der Arbeiterzumeistsehrstark vermindertist ,so dasstrot
höhererLöhnenacheinebedeutendgrössereAnzahlvonArbei-¬
tern undsonstigenBedienstetenbeschäftigt werdemmuss,
wasselbstverständlichaufdieErträgnissesehrherab¬
minderndeinwirkt.AlledieseUmständemachenesdaher

notwendig,wennsichdieGemeindenichtdurchunproduktive
AusgabentdurchzugrossesogenannteDefizitanleihen,
für späterhindenKreditgefährdenwill ,dasstunlichst
für jedeMehrausgabe,zumindestensKriegsausgabe,sofort
dieDeckungausdenzurVerfügungstehendenodernoch
neuzuschaffendenEinnahmsquellengesuchtwerde .Esist
schonbeiverschiedenenGelegenheitendaraufhingewiesen
worden,dassderzeitaussereinerBewilligungvonZu¬
schlägenzurEinkommen-undKriegssteuer ,einediegrossen
Massennich treffende undfür die Gemeindeauchgenug
kräftigeEinnahmspostnichtzufindenist .Nachdemsich
dieRegierungbishernichtbereiterklärthat ,fürobige
Steuerndie Zuschlägezubewilligen ,wasich vomStandpunkte
derGemeindeundausderErwägung,SchutzfürdenSchwächere
nichtgerechtfertigthalte ,sobinichderMeinung,dassdie
GemeindeneuerlichundwennnotwendigmitUnterstützungder
Abgeordnetenalles unternimmt,wasdazuführenkönnte ,die
Regierungzuüberzeugen,dassdieBewilligungderZuschläge
zudengenanntenSteuerneinunabwendbaresBedürfnisist ,
wennnicht WienundauchandereStädtean denWunden ,die
ihnendurchdenKriegundeineunzweckmässigeFinanzpolitik
desStaateszugeführtwerden,zugrundegehensollen .Solange
dies jedoch nicht möglichist ,mussdie Gemeindeaus denihr
sofortzurVerfügungstehendenQuellenschöpfenundbleibt
dahernichtsanderesübrig,alszurErhöhungderTarife
derStrassenbahnundderGas -undElektrizitätspreise
zugreifen .Ichbinmirvollbewusst ,dassjedeErhöhungder

Preise ,ob für Lebensmittel ,Bedarfsartikel oder
VerkehrsmittelfürdengrösstenTeilderBevölkerungeine
schwereBelastungbedeutetundfällt esmirdahernicht
leicht ,heuteimGemeinderatedieseVorlagezuvertreten.
DieLageist fürmichdadurchnochunangenehmergeworden,
dassdie Bevölkerungdurchdie unvermittelteBrotkürzung
ohnehinschwerstensbetroffenwurde,wodurcheinebegreif¬
licheErregungPlatzgegriffenhat ,diesichdannnochaufalleanderenVerfügungenvielleichterübertrögtundfürein
ruhigesachlichePrüfungnicht immerdie genügendeGeneigt¬
heitzulässt .WennichmirjedochvorAugenhalte ,wasder
langeundschwereKriegschonallesgebrachthat ,wiesichd
diewirtschaftlichenundfinanziellenVerhältnisseimallge-¬
meinenverschobenhabenundwie furchtbar die Finanzender
GemeindedurchdiesevierJahreinAnspruchgenommenwurden,
sokommeichzurUeberzeugung,dassdieGemeinde,die
bisherbemühtwar ,ihrePflichtzuerfüllen,dieselbewei¬
terhin nur dannerfüllen konnte ,wennihr dienotwendige
FinanzielleKzafterhaltenbleibt .AusdiesenErwägungen

ervorgerufen,empfehleichdievondeneinzelnen
Direktionenrach reiflicher Prüfungvergelegtenund
vomMagistrateundStadtrateüberprüftenVorlagenbezüglich
derdarinenthalenenAnträgezurgefälligenAnnahme.

NacheingehenderBegründungderbeantragtenErhöhungen
in demvonunsbereitsberichtetenUmfangesagtderReferent
Ich glaubedie Gründemitgeteilt zu haben ,welchedie
Voraussetzungfür dieneuerlicheErhöhungderTarife
bedingtenundauchersichtlichgemachtzuhaben,dassdie
Erhöhungen,diescheinbarsehrhochsind ,nakhdengenauen
BerechnungenderstädtischenBuchhaltungundderUnter-¬
nehmungen,dochnurdielaufendenKriegsausgabenunddie
ziemlichsicherindernächstenZeitzuerwartendenweiteren
neuenKriegsauslagenundBetriebsmaterialerhöhungeninsich
enthalten .Es ist dies mit Rücksichtauf die bereitsdas
laufendeJahrtreffendeMindereinnahmeausdenstädtischen
Unternehmungenumsodringender,weilansonstendiestädti-¬
schenUnternehmungennichtnurnichtszur Abfuhrbringen
würden,somdernzumTeilnochmiteinembedeutendenDefizit
abschliessenwürden,wasmitRücksichtaufdieallgemeins
Konjunkturunderindustrie- wennnochdieMonopol¬
stellungdereigenenUnternehmungenberücksichtigtwird,
keinvernünftigundobjektivdenkenderMenschbegreifendürf
te .TrotzdieservorgeschlagenenMehreinnahmenbleibtden
UnternehmungenauchweiterhinderbisherigeCharakter
(Nicht-verstadtlichungaus fiskalischenGrümden)gewahrt,
dadieBevölkerungnichtKonjunkturpreisemitGewinnwie
beiprivatenGesellschaften,sondernnursolchezahlt ,die
notwendigsind ,umdasPersonaledieserUnternehmungen
denKriegsverhältnissenentsprehhendentlohnenzukönnen
undder Gemeindedie bisherige Abfuhr- 8Millionen
Kronen- fürdenHaushaltbeizusteuern,wasauchwiederder
Allgemeinheitzugutekommt,daansonstenfürdiesenAusfall
imGemeindehaushalte ,dieBevölkerunginandererFormdie
Abgabeleistanmüsste,wodurchsiedoppeltgetroffenwerden

wurde .
GR.IgnatzFischerwendetsichgegendieDeckung

derKrägslastendurchdiegeplantenexorbitantenErhöhungen
bei denstädt .Unternehmungenundnenntnamentlichjene
beidenStrassenbahneneineungerechtfertigteindirekte
Seuer ,diedenkleinenMannschwerbelaste .Eswärebesser,
durcheinKriegsanlehendieBedeckungzuveranlassenun
erstnachdemKriegzuRatezugehen,wiedieKriegsausgaben
zudeckensind .DerRednerstellt denAntragdie
Zinshellervon81/4auf15zuerhöhen,waseineMehrein-¬
nahmevon29Millionenbedeutenwürdeundausserdemkeine
so grosseBelastungfür denkeinzelnendarstellenwürde ,als
es die Erhöhungder Strassenbahntarifebewirkt .DieEinfühss

rungdesAbendtarifesnach9 Uhrmit40Hellerhalteer
für eineBestrafungunddendafürangegebenenGrund ,die

iterserhebtWes Wagenparkes,fürlächarlich.gdeSchonun dr Vlaafpanlals
er gegendie DirektiongenVorwurf ,dasssie sichnicht
umdieAbwicklungdesVerkehreskümmereundverlangtAbhilfe
wegenderherrschendenUebelstände.DieRevisorenseien¬

demWiderspruchderMajoritatwendetersichgegendieRuck¬
sackbeförderungauf der Elektrischen ,verlangtderenUnter
bringung aunter den Sitzen ,da ein Mannmit demRucksackauf
demRückenimWagenundbeimEin . -undAussteigeneingrosses
Hindernisbilde .Er verlangte weiters die Abschaffungveral -¬
terter Einrichtungen ,so de SignalpfeifenundGlocken ,so
wiederzwecklosenKontrolluhrundschlägtzurDesseren
Verkehrsabwicklungan Sonn -undFeiertagendieErrichtung
vonSchalternanallen Endstationenvor ,vondenenaus
dar n nur viel Persnen in anschliessen/Quaiseinge-¬
lassenwerdensollen ,als mitdemnächstenZugbefördertwer-¬
denkönnen .Weitersverlangte er eine VerdichtungdesVer- ¬
kehres in der Fraterstrasse ,eine endficheVerbindungüber
dieStephaniebrückeundeineEinbeziehungderElisabethprome .
nade und des Schüttel .in das Strassenbahnnetz - .Besonders
befriedigesprichtersichüberdieVorlageaus ,dieden
BezirksrätendiefreieFahrtaufdenStrassenbahnenGet
und stellt im Zusammenhangdamit die Forderung ,dassden
Beamtender StadtWienwenigstenseine 50ZigeErmässigungdsg .der
„zugestandenwerde.

azurOrdnungimInnerndesWagensheranzuziehen.Unter



GR .Schmidführte aus :DerganzeGemeinderatsei
wohleinag ,dass die Gemeindeverwaltungfür dasDefizit
nicht verantwortlich gemacht werden könne ,cuedeglediglich
die aussergewöhnlichen Verhältnisse desPrieges
Schuldsind unddassdasDefizitgedecktwerdenmüsse.
Uneinigkeit herrsche nunrüber die Bedeckungsmittel .AnStelle

der Tariferhöhungenwerdevon anderer Seite dieAufnahme
eines Kriegsanlehend und einer Umlagenerhöhung vorgeschla

gen .Wasdas Kriegsanlehen anlangt ,so ist der Antragunan- ¬
nehmbar ,weil ein Befizitanlehen den Kredit derGemeinde
erschüttert .Die Aufnahme eines solchen ist schon aus dem
Gründezu vermeiden ,da es sich in nächster Zeitwieder
umeine investionsanleihe handeln wird ,umjene Riesenauf- ¬
gaben ,die ihrer Verwirklichung entgegengehen ,sodie
Wohnungsfürsorge ,die Neupflasterung ,die Tuberkolenfürsorge

die Erneuerung der Betriebsmittel bei den Strassenbahnen ,

der Ausbauder Gas -undElektrizitätswerke ,dieUntergrund-¬
bahnen ,der Hochwasserschutz . ddgl -durchzuführen .Wir

können aber auch die kommenden Geschlechter nicht noch

weiter belasten ,die nicht nur finanziell schwerzu kämfen
haben werden ,sondern auch durch die Unterernährungund
durch die „ Sünden der Väter "belastet sind .Aneine
Erhöhungder Zinshellerundder Umlagenauf dieHauszinssteu-¬

er ist aber in dem jetzigen Moment umso weniger zu denken ,

weil wir alles vermeidenmüssen ,was eine Förderungder
Bautätigkeit verhindern könnte .Ich gebe zu ,sagtder
Redner ,dass die Erhöhungder Strassenbhantarifedie
Bevölkerungempfindlichtreffenwerde ,abereswurden
auch die Eisenbahntarife ,die Postgebühren ,dieTelegraphen¬

gebührenbedeutenderhöht undebenso ,wie mandemStaatedas
gebenmuss ,waser zumLebenbraucht ,ebensomussmanauchder
Gemeindedie erforderl ichen Gelderbewilligen .

DieStegerungdesGaspreisesist dufchdie Erhöhungder
Kohienpreise und sämtlicher Materialpreise gerechtfertigt .
Wir werden übrggens trachten ,dass wir für unsere Neben - ¬

prddukte mindestens so hche Preise erhalten ,als in Ungarn

bezahlt werden .
Die hohenTarife werdennur insclange beibehaltenwer- ¬

den ,als es unbedingt notwendig ist ,und sobald es die

Erhältnisse erlauben ,werden sie allmählichabgebaut werden .
Die Verstastlichung der Unternnehmen hatte allerdings in

erster LiniedenZweck ,derWienerBevölkerungein
billiges Verkehrsmittel ,billige Gas -undElektrizitäts -¬
preise zu bieten .Es wurdeaber immerauchangestrebt ,
dass die grossenstädtischen UnternehmungenerheblicheMit- ¬
tel für den Gemeindehaushalt beisteuern .Nachdemwir
diese Eihöhungenals ein unabweisliches Bedürfnisbetrachten
werdenwirdafürstimmen ,wirwerdenaberauchfürdas
ganzeBudgetstimmen,unddasmögeals Beweisdafür
gewerter werden ,dass wir demBürgermeister undseinen
Mitarbeitern unerschütterliches Vertrauenentgegenbringen
in aller Zukuft .( LebhafterBeifall) .

GR.Emmerlingbemängeltes ,dassbisheute ,einemJahre
nach Ende des Verwaltungsjahres 1916/17 ,dieentsprechenden
Rechnungsabschlüsse der drei grossenstädtischen
Unternehmungennochnicht vorliegen .Eswäresehr notwendig ,
sie zu kennen ,umsich ein Bild überdie Voranschlägedieser
Unternehmungenzu machen .Er spricht ebenfalls gegeneine
Kriegsanleihe ,soweegegendie ErhöhungderUmlagen
da diese Lexght eine Steigerung der Mietzinse mitsich
bringen würden .Doch bedeuten die Erhöhungen der Tarife nichts

anderesals eineUmlage,diegeradedieniederenBevölkerungs,
schichtentrifft ,unddie ReichenausserBetrachtlässt .

Bezüglichdes Frühverkehreswünschtder Rednerdie
Ausdehnungbis 8 Uhrfrüh undhinsichtlichderRückfahrtskar¬
tenverlangter dieErmöglichungderBenützungderselben
auch für jehe Angestellten und Arbeiter ,die bei

kontinuierlicherArbeitszeitberetsamNachmittagihre
Betriebsstätteverlassenundihre Wohnungaufsuchen .Um
jeneUnzukömmlichkeiten,die sich beamUmsteigenausden
Zweier ,in den 0 - Wagentagtäglich abspielen ,beantragt
derRednerdie EinführungdirekterWagenvomNord-¬
bahnhafnachdemOst -undSüdbahnhof .BeimNachwagenverkehr

sei für eine rechtzeitige Beistellung der WagenVorsorgezu
treffen undes sei verfehlt ,die VerspätungenderFernzüge
hiebei in Berücksichtigungzu ziehen .Auchbeanständeterdie
langsameFahrtbeimNachverkehr .Bezüglichder Gas -und
ElektrizitätswerkeerklärtderRedner,dassinsbesondere
letztere eine nette VerzinsungundAmortisationhaben ,und
dassbeibeidenWerkendieErneuerungenundderErneuerungs-¬
fondeinegresseRollespielen ,bedauerteaberdie
grossen Rücklagen ,da aus Mangel an Arbeitern undMaterial

die stets imVoranschlagvorhergesehenenArbeitennichtaus¬
geführtwerdenkönnen .NachKriegsschlusswerdeein
Abbauder Preiseeintretenmüssen ,infoggederKonkurrenz

ZumSchluss,führtRedneraus ,mussichsagen ,dass
dasnichtderrichtigeWegist ,dasDefizitzubeseitigen.
Dasseine mässigeErhöhungder Tarife notwendigist ,gibt
jeder Ernstdenkendeundjeder Arbeiterohneweiterszu ,aber
ichbegreifenicht ,dassgeradewiederdieärmstenLeuteden
gesammtenAbgangdes Stadthaushaltes allein tragensollen .
Das wird eine furchtbare Erbitterung gegen dieVerwaltung
der Stadt auslösen und deswegenstimmenwir auchdagegem.

VBGM .Rain betont in ausführlicher Rese ,dass
die Erhöhungen notwendig seien ,da man sonst in kürzer Zeit
statt der Mehreinnahmenvor einemDefizit derUnternehmungen
stehe .DieGemeindeWienhat522MillionenKroneninihren
Unternehmungeninvestiert ,alsomehrals einehalbeMilliar

de ,undsiesindinsLebengerufenworden,umblosVerzin¬
sung und Amortisation zu ærgeßen ,sondern vornehmlichzudem
Zweck,umeindirektesErträgniszuGunstenderAllgemeinheit
zuliefern .NunhatdieSteigerungaller AusgabenFormen
angenommen ,die uns zu einer Erhöhung ,wie sie jetzt bean .
tragt werden ,geradezu zwingen .Die Ursachen sind ja be - ¬

kannt :Die fortschreitende Entwertung unseres Geldes ,die

stetigsinkendeKaufkraftunsererZahlungsmittel,dieeine GR .Eigner verlangt von derStrassenbahn - Direktion
ununterbrcheneSteigerungaller KostenimGefolgehatund
derenEndeheutenochkein Menschabsehen ,niemandsagen
kann ,wohindasalles nochführenwird.

DerRednererörtert sodanndie ausserordentlichenLæten,

welchederKriegdemwirtschaftlichenLebenderStadtaufbür¬
lete underhebt die Frage ,wie sich wohldie finanzielle Welt
lazustellenwürde ,wenndieGemeindeWienmiteinemDefizit
von71MillionenKronenansie herantretenwürde -Eskönnte
ler Fall eintreten ,dassderGemeindeWiennichtjenerKredit
aufdensieAnspruchhat ,gewährtwird ,wennsienichtzu¬
erst Ordnung in ihrem Haushalt gemachthat .

Vize- Bgm.RainverteidigtsodanndieErhöhungderTarife
gegenüberder Erhöhungder Zinsheller .Psgebeheutenoch
hunderttausendevonArbeiterfrauen,diemitihrerBeschäfti-¬
gungundihrenEinkäufenaufihrWohnungsgebietbeschränkt
sindundsowohlselbst als auchderenKinderdieStrassen¬
bahndasganzeJahrnichtbenützen.WiekommendiesePerso-¬
nendazu,durchErhöhungderZinshellerzurTilgungdesDefi

zites
zites beizutragen .Anderseitssei kaumzuerwarten ,dass
die Mietzinsebei einerspäterenHerabsetzungderZinsheller
ebenfalls heruntergehen ,währendes die GemeindeWienin
der Handhabe ,jederzeit die Tarife wiederherabzusetzen.
Schliesslichwäre es gerade jetzt ,wo eine Reihe von .Massrchb
menfür die Wohnungsfürsorgeim Zugesind und woalles getan

werdenmüsse ,umdieBautätigkeitzufördern ,einebedenk-¬
liche Massregel ,die Zinshellerzu erhöhen .( lebhafterBei¬

fall ) - ¬
GR .Dr -Ritter vonSchwarz- Hillererklärt ,erwerde

gegenjede Erhöhungder Tarifestimmen ,er sprechesich
aber auch gegen die Erhöhung der Zinsheller und der Umlagen

aus .Es sei gerechtfertigt ,dass die jetzige Generation ,
die ammeistendurchdenKrieggelitten hat vonweiteren
Lastenmöglichstverschontwerde .Daseinzigerichtige
sei ,es ,ein Kriegsanlehenaufzunehmen,under seiüberzeugt ,
dasseinesolcheAnleiheauchwennsie mitAusschaltungder
Bankenzur öffentlichenSubskriptionaufgelegtwürde ,ein
glänzendes Zeichnungsergebnis aufweisenwürde .

ZumSchlusse seiner Ausführungenstelltoder Sednerden
Antrag ,dass die Fahrten zumRennplatzauf 1 K50 h zuer¬
höhenseien,ebensowärendieGebüheenfürdieVermietung
von Sonder - ,Separat -und Salonwagenan private Unternehmer
entsprechend zu erhöhen .Weiters beantragt er ,angewissen
Haltestellen so . B -im Frater Schalter zumVorverkaufvon
Fahrkarten zu errichten ,da damit auch demSchwarzfahren
abgeholfenwerdeundersucht in Formeiner Resolutionvon
derDirektionentsprechendeVorschlägezuverlangen.Endlich

Vorschlägezur Behebungder derzeit herrschendenUebel¬
stämde ,welchedas Einkassierendes Fahrgeldeserschwere
undso geeignetsindmdasUnternehmenbedeutendschädi¬
gen .Auher tritt für die ErrichtungvonVorverkaufsstel-¬

len an verkehrsreichen Ent - umdUmsteigstationen ein und

fordertauchdieAufstellungvonAutomaten.Weitersseidie
Ueberfüllungder Wagennurin einemAusmassezugestatten ,
dass dem Schaffnerpersonale Gelegenheit geboten ist unbe¬

hindert seinen Eienst ausüben zu können .Auch der Kleingeld - ¬
wechselimWaggonhabeaufzuhören .AusMangelanRevisoren
seien weibliche Hilfskräfte zu diesemAmtheranzuziehen .
Schliesslich stellt er denAntrag ,an Sonn - undFeiertagenun
an Renntagenzu gewissen verkehrsreichen StundendesTages
an den Endstationen Vorverkaufsstellen zuerrichten .

UeberAntragdes GR .Hilscherwurdeder SchlussderDe¬
batteangenommen.



GR .Schlachtersagt ,dasser gewänschthätte ,dassdie
Vorlagenuber die Erhöhungengedruckt aufgelegt wordenwären .
Wasdie Erschliessunganderer Deckungsmöglichkeitenanbelangt ,
müsse zwischen Umlagen und Zinshellern unterschieden werden .
Aberselbst eine mässige Erhöhungdes Zinshellers würdeunter
demEinflussedesMieterschutzgesetzeskeinebesondere
Zinssteigerungzur Folgehaben .

Rednerhätte gewünscht ,dass eine Kommissionbestehend
aus allen Parteien des Gemeinderates eingesetzt würde ,welche
versuchen hatte sollen ,eine andere Lösung ,als die in Ver - ¬

handlung stehende zu finden ,die von der Bevölkerungmit
grösstem Unwillen werde aufgenommenwerden .Er könnedaher

für die Erhöhung der Tarife der städtischen Strassenbahnen
nicht stimmen .Es sei zu bedauern ,dass nicht eine solche
Art der Deckungvorgeschlagen wurde ,die die einstimmigeGe¬
nehmigungdes gesamtenGemeinderatesfindet .

GR .Angeli :Wenn man der Bevölkerung durch die Erhöhung

der Strassenbahntarife so grosse Lasten auferlege ,so müsse

mandagegenProtest erheben ,dass an das Militär16. 000
Netz - undStreckenkarten ausgefolgt werden ,mit welchen Stabs - ¬

und andere Offiziere ,aber auch Generäle freie Fahrt genie - ¬

Gen .DieseBegunstigungkostet der GemeindeWienbeidem
jetzigenTarifrund6 MillionenKronenundwerdenachdem
neuenTarif ungefähr 9 Millionen Kronenkosten .Erbeantrage
daher ,dassdieseAarteneingebzogenwerden,fürwelchedie
Militärverwaltung10. 000Kronenmonatlichzahle .Ausserdiesen
16 . 000Kartennochfür 4000KartenfürOrdonnanzunteroffizie-¬
re sowie160 . 000Kartenfür dasRoteKreuzausgefolgt.

Rednerbemängeltdann ,dass es keineAbhilfegegenüber
denvielenSchwarzfahrerngebeundgibt die Anregung,es
mögean denEndstationengewisserStrecken ,diebesonders
stark befahren werden ,die Lösung von Vorver¬
kaufsscheinenvorgeschriebenwerden .Rednererklärt ferner ,
er werde ,trotzdemer sich bewusstsei ,dass dieTariferhö¬
hungeneine harte Massregelfur die Bevölkerungbedeuten ,im

InteresseeinesgeordnetenGemeindehaushaltezfürdieVorla¬
gestimmen.

GR .Lohner pricht in längeren Ausführungenüber

dieBedeckungsmöglichkeitdesDefizites,dieeinzigundal¬
leinin einerKriegsanleihezusuchensseiundüberdasVer¬
kehrsproblem ,wobeier auf verschiedeneMassregelnzurAb¬
schaffung der bestehende Uebelsäände hinwies und dieVerlän - ¬
gerungder HütteldorferStrassenbahnliniennachMariabrunn
sowiedenAusbauderGrinzingerliniebis zurKobenzlstrasse
und die Führung einer Linie von Hietzing über die Auhofstrass
nachWeidlingauverlangte .ZumSchlusseseinerAusführungen
schlug als gangbare und erfolgreiche Einnahmsquelle die Be .

lebungdesWienerDenaukanalverkehreeauf kommunalerBasiswor.

GR .Reumannerklärt ,dass dieSozialdemokraten
einerTariferhöhungnichtzustimmenkönnen.DieSozialdemo-¬

kraten würdenes sich auch überlegenfür eine Erhöhungder
Zinsheller einzutreten .Es müsseallerdings eineDeckung“
gefunden werden und dies wäre möglich durch Aufnahmeeiner

Anleihe ,welche nicht blos die das Defizit herbeiführenden

Kriegsauslagenzu deckenhätte ,sondernauchdiekom¬
mendengrossenInvestitionenbestreiten würde .DieTarifer
höhungenfinde er übrigens auch deshalb nichtbegründet ,

weil der Rückgangder Einnahmenim Elektrizitätswerkzum
grossen Teil durhh die Beleuchtungsverboteverursachtsei ,

undauchdasGaswerkallmählichzuraltenErtragsfähigkeit
gelangen werde .An eine vorübergehende Erhöhung der

Strassenbahntarife werdewohlniemandrecht glauben .Die
Gegenwärtige Zeit sei auch sehr wenig geeignet die Erhö

hung der Tarife in Kraft treten zu lassen ,die namentlich

umsoempfindlichersein werde ,wenndie Arbeiterinfolge
der steigendenNohnungsnotgezwungensein werden ,immer
mehran die Peripherie der Stadt zu ziehen .Rednerstellt
schliesslich folgende Anträge :Die Tariferhöhung ist vom
der Tagesordnungabzusetzenunddie Frageder Deckungdes

Defizits nochmalsdurchzu besprechen .Sollte trotzdemdie
Erhöhungbeschlossenwerden,sohabesienichtam-August
sondernerst in einemspäteren Zeitpunkt ,vielleicht Okto
berin Kraftzutreten .InformellerBeziehungbeantrage
er die namentlicheAbstimmungüberdie ErhöhungderTarife .

VOrsitzenderBGM.Dr -Weiskirchnerbringtden
Vertagungsantragsofort zur Abstimmung .DerAntragwirdab
gelehnt.
GR.KunschakeginntseineAusführungenmiteiner

scharfenKritikgegenjene5 Redner ,welchesich mitseinen
Ausführungenamdeutschen Volkstag in Laufe derBudgetdebatt
beschäftigten und dieselben abfällg kritisierten .Gleichbei
Beginnseiner Redeerhob sich ein Tumultauf den Bänkender
Opposition ,die sich imüberlautenZwischenrufenLuftmachte.kan
EszuZusammenstüssenmitdenMitgliedernderMajorität
welchediese Zwischenrufebeantworteten.
RednerbegnügtsichmitderblossenFeststellungderTatsache,
dassfünfRednergegenihnauftratenunderklärteseine

Ausführungen,wieer sie amVolkstagmachte,auchbeianderen
Gelegenheitenfortsetzenzuwollen .AufdasBudgetzusprechen
kommend,hebter hervor ,dassdieausserordentlichendurch
die KriegswirkungengeschaffenenMehrauslagenmeist inder
pflichtgemässenFürsngederGemeindeWiengegenüberihren
Angestelltengipfelnundkündigte ,an ,dassneuerliche
FrhöhungenderAusgabenfürdieBedienstetender
städtischenUnternehmungen ,dienichteinmalnochindenvor-¬
liegendenAnträgenenthaltensind ,notwendigseinwerden.

Nacheinem Antrage des GR .Luxwird die Wahlvon
Generalrednerngenehmigt .ZumGeneralrednerprowird
Gr .Kunschak,zumGeneralrednercontraGR.Reumanngewählt

GR .Stein protestiert dagegendass diedemokratische
VereinigungdesWienerGemeinderates ,dererangehört,
nundtotgemachtwird .

Ichverkennenicht ,sagtderRedner ,dassdie ganzeBevölke
runguntereinergewissenPsychoseleidet ,dasssichallen
einegewisseErregungbemächtigthat ,dersie beimbesten
WillennichtHerrwerdenkönnen.Daherkommtes ,dassdie
LeuteinrenZornundihreErregungamLiebstenjenengegen
überauslassen ,dieihrenLeidenschaftenhilflosgegenüber
stehen .So viele Rednerauch zu demheutigenGegenstande

gesprochenhaben ,so ist dochkeiner auf dieeigentlichen
Ursacheneingegangen,aufdieselbstverständlichePflicht

die Leistungen aller unserer Beamten und Angestellten wenig

stensin finanziellerHinsichteinigermassenzuwürdigen
und ihrer geradezu übermenschlichen Leistungen indiesem

Kriegeauchnurhalbwegsgerechtzuwerden.
Wennich vorhin sagte ,dass wir mit denbeantragten

Erhöhungennichtauskommen,so begründeich diesheute
mit einem neuen Antrage ,den keiner von Ihnen wirdablehne

könnenundzwar ,dassdenArbeitern ,welchenachSchema
3 entlohnt werden( Lohnbis 3200 - .Kronenjährlich )
eineErhönungvon25Kronenmonatlichin jederStufebe¬

willigt wird .Wenn Sie diesen Antrag annehmen ,und ich be¬
zweiflenicht ,dasses geschieht ,dannbedeutetdiesbei
denStrassenbahnenallein ,ein neuerlichesDefizitvon

. 7Millionen .Undwasist damitgeleistet ? EinMehr
einkommenvonganzen25KronenimMonat- .Vergegenwärtigen
Sie sich diese Ziffer allein und dann fragen Sie sich ob
Sie denMuthabenwerden ,selbst nurdie heutevorliegen¬
denAnträgeabzulehnen .Sie müssenaber nicht nurden
Muthaben ,die Anträge zu genehmigen ,sondern auchdie
Verpflichtung in sich fühlen ,sie der Bevölkerunggegenüber
zuverteidigen ,dennwerdies nichttäte ,würdemitdieser
Unterlassungden Bedienstetennur den gröblichstenUndank
zollen .Ist jede Arbeit ihres Lohnes Wert ,so musses
auchdie ArbeitdesArbeitersimstädtischenBetriebe

sein .

DieSozialdemokratenhaben,nachdemGR.EmmerlingdenVor¬
schlagmachte,dieZinshellerzuerhöhen,durchdenMund
des HerrnGr -Reumannerklärt ,dasssie sichüberlegen
werden ,für diesenVorschlagzustimmen .MitsolchenVor
schlägen ist uns nicht geholfen .Wir haben seit denZei¬
tenDr .LuegersunsimmergegendieErhöhungdesMiet-¬
zinshellersgewährt ,weiler nichteinerErhöhungderMiet¬
zinse automatisch eine Steigerung der Hausszinssteuer ,der

Landes und Gemeindeumlagenherbeiführt ,dodass derMietzins

lawinenartiganschwillt .Wennwirdie StrassenbahnTarife
erhöhen ,sohabenesdiedadurchBetroffeneninihrem
BeliebeneineodermehrereFahrtenzu unterlassenum¬
dadurchGeldzusparen.BeieinerErhöhungderZinsheller
wird jedochdie Bevölkerungan einemunetbehrlichenLebens

bedürfnisse getroffen ,weil eine EinschränkungderWoh. - ¬
nungin denmeistenFällennichtmehrmöglichist .Mit
den jetzigen Vorschlägenfür die Erhöhungder Tarifesei
die Spannungvollständig ausgenütztundes werdewenn
zudemäusserstenMittelgeschrittenwerdenmuss ,eine
ErhöhungderZinshellervielleichtdocheinmalplatzgrei
fen müssen .Sohnge jedoch diese nicht eineunbedingte
Notwendigkeitsei ,müssedavonAbstandgenommenwerden.
Weiters verweist der Rednerauf die bedeutendenErhöhungen
derEisenbahntarife ,die ausreinstaatsfiskalischen
Gründenerfolgte .Dabeisei die besodereMotwendigkeitdes
Eisenbahnverkehresezuberücksichtigen ,der denRuchsack
verkehr ermögliche ,ein Sistem ,demes zuverdanken
ist ,dass wir nochamLebensind .( Bravo- Rufe)
Die Eisenbahnfahrten sind zumtäglihen Lebensunterhalt

notwendiggeworden .DieErhöhungender Tarifehaben
aber imKKreisedes AbgeordnetenhauseskeinenWiderspruch
gefunden .Bezüglich einer Anleikeaufnahme meint der
Redner ,sei im gegenwärtigen Augenblick nicht zu
denken und es sei ausgeschlossen ,eine städtische
AnleihezugünstigenBedingungenunterzubringen .Erst
müsse das Defizit verschwinden und Ordnug imStadthaus - ¬
halt eintreten ,dannkönnemanauf denGeldmarkt
gehenund werdeGelduundVertrauen erhalten .Erschliesst
sichderAnschaauungdesGR.Reumann,dieTariferhöhungen

erst vom 1 .September an eintreten zu lassen ,

vollständigan ,denin derZeitzwischendemStadtratsantr
trag undder Beschlussfassungseien Vorfälleeingetreten ,
deren Tragweiteheute nochnicht ermessenwerdenkönne .

In dieser aufgeregten Zeit müsse man die Durchführung
derartiger Beschlüsseaufschieben .
Der Redner stellt noch den Antrag ,dass der erhöhte Warif

für die Zeit nach9 Uhrabends ,erst nach10 Uhrabendsin
Kraft treten soll .

DerRednerschliesstmitWortenherzlichenDankesfür
die Leitungender städt -Unternehmungen ,insbesondersaber
auchfüralleFunktionäreundBeamtenmitdemPürgermeister
an der Spitze ,welche das Budget zusammengestellt haben ,

eineLeistung ,die in dieserschwierigenZeitumsohöher
einzuschätzensei¬.

DieBeratungwirdsodannabgebrochen.
DieAbstimmungüberdie vorliegendenAnträgeer¬

folgt in der morgigenSitzung .



. . Steingibtnachträglchnamensdesdemokratischen
Klubs die Erklärung ab ,daß seine Farteigenossen zwardie
durch den Krieg geschaffeneschlechte FinanzlagederGe¬
meideeinsehen,aberihreZustimmungzudenTariferhöhungen
nicht geben können ,da sie in den zuständigenAusschüssen ,
wodiese Sachen verhandelt wurder ,nicht vertreten sind ,

daher auchnicht die Ueberzeugungfinden konnten ,obdie
vorgenommenenErhöhungenin diesemgroßenAusmaßnotwendig
sind ,oder ob dem Gemeinderat nicht andere Mittel zuGebo¬
testehen ,die der Bevölkerungdiese Erhöhungersparthätten .

NachAnnahmedesReferentenantragesüber„ BilanzundBe-¬
deckung " sprach der Bürgermeister dem Referenten seinen Dank

aus .

Hierauf wurde zur Erledigung der Tagesordnung geschritten .
Nach demAntrage des Vize - Bürgermeisters Hoßwirddie

Gewöhrung von Kriegszulagen und eines Anschaffungsbeitrages

andie städtischenAngestelltenundLehrpersonenohneDebat-¬
te genehmigt .

NacheinemAntragedesStadtratesBreuerwirddieErwerbung
vonzwangsweiseveräussertenLiegenschaftenan derTautenhayn
und Koberweingasseim 15 -Bezirke um118 . 450Kronennachträg - ¬

lichgenehmigt.
Nach einem Antrage des STR .Schneider wird denPezirks¬

räten auf die Dauerihrer Amtsführungdie freie Fahrt aufden
städtischen Strassenbahnen gewährt .

STR.TomolabeantragtdieWidmungeinesBetragesvon
einer MillionenKronenfür das Kaiser Farl Wohlfahrtswerk„Kin- ¬
deraufsLand"

GR .Medizinalrat Dr .Loewenstein :Ich freue mich ,dass
die Gemeindeeinen so hohenBetragwidmet .Sie wissen ,dass
wir im Jahre 1916 in einem bescheidenen Rahmenfür diesen
ZweckeinenBetragvon100 . 000Kronenbewilligten .Daswar
der Ausgangspunktfür die grossebedeutungsvolleAktiondes
BeurigenJahres die nnter demProtektoratdes Kaiserssteht .
DieErfolgedieser Aktionsind vomsanitären ,hygienischenund
gesundheitlichemStandpunktgutundzufriedenstellend.Wer
selbsteinesolcheReisemitgemachtunddieKinderdrau-¬
sengesehenhat ,wirdauchbegreiflichfinden ,dasseineso
grosseAktionunsernBeifallfindenmuss .Undspezielldes-¬
halb ,weil wieder Referentselbst gesagthat ,die Kinderun- ¬
serbestesGutsind ,waswirhaben.Esist geradefürdas
schulpflichtigeKindeineWohltat,wennesausdemStrassen-¬
leben heraus ,heraus aus der Grosstatdt in die frische Luft zur

Erholunggeführtwird .Waswirfür unsereKindertun ,Bann
nicht genuggross
sprechenunddiese

stützung ,sondern

sein ,nicht Worte ,sondern Taten müssenhier
s grosse Werk ,das im Interesse unserer Ju - ¬

gend imstande ist ,bedarf nicht nur unserer kräftigsten Unter - ¬auchder der gesamtenBevölkerung .

Ichbinvollkommenüberzeugt,dassdieseAktionfüralle
Zeiten bestehen wird ,dass sie insbesonderenach demFriege
grosse Aufgaben wird zu erfüllen haben und schliesse mich
vollkommenden Ausführungendes Referentenan in derfesten
Ueberzeugung ,dasswirdiesenAntrageinstimmigzurAnnahme
bringenwerden .

GR .Professor Wolny :Ich freue michausserordentlich ,
Gelegenheit zu haben ,für einen solchen Antrageinzutreten ,
der eine Fortsetzungder erzieherischenTätigkeitder
Schule währendder Ferien bedeutet .Es soll aberauch
fir die seelische Entwicklung der Kinderentsprechend
fortgesetzt werden ,auf welchewänrenddesSchuljanres
hingearbeitet wird .In dieser Beziehung habe ichden
Wunsch ,dass den Kindern die Möglichkeit gebotenwård ,
auch an Sonn -und Feiertagen dem Gottesdienste beizuwohnen ,

nachdem ja der grösste Teil der Kinder der katholischen
Religion angehört

DerReferenterwidert,dassbezüglichder
Erfüllung des Wunsches des GR .Wollner volle Gewährbestehe ,

da ja auchLehrpersonenzur Begleitngder Schulkindermit
herangezogenwerden.

DerReferentenantragwirdsodanneinstimmigangenomme
StR .Tomolabeantragt die UebernahmedesKinderasyles

desVereinesvonKinderfreundenim19 .Bezirk ,Harteggerstrass
26 ,daszurPflegeundErziehungbedürftiger ,verwaisteroder
verlassenerKinderausdemMittelstandeinsbesonderesolcher,
die durchdenKriegin Notgeratensind ,gewidmetist .

GR .Remmannbeantragt ,dassfür denFall ,alssich
nichtgenugKinderausdemMittelstandezurAufnahme
in dasAsylmeldensollten ,auchKinderausdemArbeiterstande
augenommenwerden.

DerReferentstimmtdemzu ,woraufderAntragauf
Uebernahmedes Asyles einstimmig genehmigtwird .

Damitist dieTagesorånungderSitzungerledigt.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeberundnerantm.RedakteurGhranzMicheu¬

Wien.I .NeuesRächaus.
1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag,27 .Juni1918 .Ne174.- — - . ----------------------------------¬
AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesAmtesfür
VolksernährungwirddasWohlfahrtsfleischin der63 .woche
ebenfalls imerhöhtemAusmassevon25dkgauf denKopfandie
Besitzerdergrünen,blauenundgelbenEinkaufscheinegegen
AbtrennungderbeidenBuchstabenXundYanfolgendenTagen
indenVormittagsstundenabgegebenwerden:Samstag,29 .. M.
AbisF ,Montag,1 .JuliGbisK,Mittwoch,3 .LbisRund
Donnerstag ,4 .S bis Z .

Andie BesitzervonweissenFinkaufscheinenwird
amtSonntag,30 . . M.vormittagsundamMontag,1 .Juli,
Mittwoch,3 .undDonnerstag,4 .von4Uhrnachmittagsan
PferdefleischimHöchstausmassevon1 kgfür jedenHaushalt
zumermässigtenPreisvon8KfürVorderesund10Kfür
HinteresgegenDurchlochungdesstädtischenWappensaufdem
weissenEinkaufscheinundzwarfürdieseWocheinsämtlichen
50StändenundGeschäftenderGrosschlächterei ,welche
Wohlfahrtsfleischverkaufen,abgegebenwerden.
AbgabevonAltkartoffeln :DieweiterenZufuhrenvonAlt-¬
kartoffeln ermöglicheneine Abgabeim . , . , . , . , . ,. ,

. , . ,13 . ,14 . ,15 . ,18 .und19 .Bezirk ,in welchenfür
diese Wochenochkeine Kartoffelabgabestattfand .Dieauf
den Kopf entfallende Wochenmengewird mit kgfestgesetzt .

Die Kartoffeln werdenamSamstag( Feiertag ) ,Montagund
Dienstag zum Preise von 34 h für das kg in der üblichen
Weise unter Abtrennungdes Wochenabsöhnittes K derKartoffel -
karte abgegeben .



des StR .Dr .Haas wird das Haus ,. Bezirk Dietrichgasse 32a

da er nicht mehrunter uns weilt ,den AusdruckdertiefenLebensmittel überlassen .Für die baulichen Abänderungenwerder .

setzung der Sandtrockmungsanlageim BahnhofeVorgartenwerdew

DerReferentschliesstsichdemAntragedesGR.Kunschak
aufHinausschiebungdesBeginnesderWirksamkeitderTramway¬
erhöhungauf den 1 .September . J .an und regt ausBetriebs¬
technischen Gründen lediglich an ,diesen Beginn mit 28 .

August . J .mu bestimmen .Gegenüber dem AntragedesselbenRedn

ners ,die Wirksamkeitdes erhöhten Abendtarifes erst ab
19 Uhrabendseintreten zu lassen ,schlägt der Referentals
Vermittlungsantragdie Zeit von+ 10 Uhrabens hiefürvor .

Nacheiner tatsächlichenBerichtigungdesGR .Lohner
wird zur Abstimmunggeschritten ,die über Vorschlagdes
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner getrennt nach deneinzelnen
Unternehmngenvorgenommenwird .UeberAmtragdesGR.
Reumannwird über die Tramwaypreiserhöhungenimnamentlicher
Abstimmungentschieden .

DieFrhöhungenderTramwaytarifewerdensonachinnamen
kicher Abstimmung mit 75 gegen 20 Stimmenangenommen ,
wobei die gesammte Opposition geschlossen gegen die

Erhöhungenstimmt .
Die AnträgeKunschakmit den obenwrwähnten

AbänderungendesReferentenwerdenin einfacher-Abstimmung
angenommen.

Ebensewerdenin einfacherAbstimmungdieAnträge
auf Erhöhungder Gas -undFäektrizitätspreise
angenommenund sodann die übrigen Posten der GruppeIII

genehmigt .

DieimLaufederDebattegestelltenweiterenAnträe
der GemeinderäteIgnaz Fischer ,Kunschk ,Emmerling ,Dr .
von Schwarz Hiller und Figner werden genügendunterstützt

und der geschäftsordnungsmüssigen Behandlungzugeführt .

Vize - Bgm.Hoßbemerkt ,dass infolge der nunmherge¬
fasstenBeschlüssedie AbfuhrenderSaswerkeandieei¬
genen Gelder mit 5,800 . 000Kronen ,die Abfuhren derElek - ¬
trizitätswerke mit 12,500 . 000Kronen und die Abfuhren

derstädtischenStrassenbahnenmit16,000. 900Kronenver-¬
anschlagtwerdenkönnen.

- B.Hos .legt sodanndieBilanzumUBedeckungfürden
Hauptvdranschlagvot

Nachdø4gefaßtenBeschlüssendes Gmeinderatesbeträgt
dasGesamterfordernis 365,344. 540
hievon entfallen auf die ordentlichenAusgal

ben 255,863 . 180K
auf die außerordentlichenAusgaben 109. 481. 360K
Die eigenen Einnahmen betragen 167 . 847 . 930K
hierunter an ordentlichenEinnahmen 165 . 213 . 180K

an außerordentlichenEinnahmen 2,634 . 750K
Das durch dee eigenen Einnahmen nicht be¬

deckteNettoerfordernisbeträgt 197 ,496- 610K
welchesdurchUmlagenundin andererWeise
zu bedeckenist .

DerErtrag der städtischn Umlagenbeziffert

Umlagenmit 83 . 3Millionenveran
Schlagt . Siesind gestiegen in Folge der Erhöhungdesstädt - ¬
schenZuschlageszurallgemeinenErwerbsteuer- Klasseson
31 auf 40 % ,durch die Erhöhnggdes städtischen Zuschlages
zur allgemeinen Erwerbsteuer . Klasse von 30 auf 40 % ,durch
dieErhöhungdesstädtischenZuschlageszurErwerbstauervon
denderöffentlichenRechnungslegungunterworgenenUnterneh-¬
mungenvon 30 auf 40 %und durch die Erhöhungdesstädtischen
ZuschlageszurRentensteuervon28auf32% .Pagegensind
die Einnahmenaus den Zuschlägenzur Verzehrungssteuerund
aus denkommunalenAbgabenvongebranntengeistigenKissigke
tengesunken .

Weiterswerdenzur Bedeckungherangezogen:
AusdenInvesitionsanliegenvomJahre 19021,397 . 900K

aus demAnlehenvomJahre1908 17,047 . 000K
aus demAnlehenvomJahre1914 26,189 . 920K
aus dem80,000 . 000KAnlehenvomJahre1917
zur vorschußwesenBestreitungvonKriggsaus-¬
lagen 30 ,000. 000K
ausderRüklagederGaswerke 4 ,243 . 000K
aus der RücklagedeElektrizitätswerke 12,000 - 000K

Der nunmehr verbleibende Abgang von 15,457 . 850Ksoll

in deuNassabeständendereigenenGelderderGemeindeWienec
Bedeckungfinden .

sich mit 915150 . 94 %K

2 .Ausgabe
schen Futwerksbetriebes werden 2959 Paar Schuhe aus Leder¬

J W 79175 .er 18 .en , 19JuniDohrgang .21 . stag ,27 . oberteilen mit Holzsohlenverteilt .DieKostenin derHöhe- ¬- - ¬— - - —— - - - ¬ - - - - - - - - - ¬
KaiserKarlWohlfahrtswerk.DerStadtrat beschlossnach

von91 . 150KronenwurdenvomStadtrat nacheinemAntrage
des VB .Rainbewilligt .- NacheinemAntragedes VB .Hierham¬

einem Antrage des StR .Tomola dem Kaiser Karl Wohlfahrtswerk
mer werden Beracken zur Unterbringung vonArbeitskräften ,

„ Kinder aufs Land " zur Unterbringung von WienerKindern Zugtieren und landwirtschaftlichen Geräten für Leopoldauund
in Ungarn und in einzelnen deutschen Gegenden der österreichi¬ für die Lobau angekauft .- Nach einem Antrage des StR .
schenLändereineSubventionvon1MillionKronenzubewilli¬ SchwerwerdenvonFrauDr .WengrafUhrenum4440Kronen

gen .
- . - . ————- — für das Uhrenmuseumder Stadt Wienangkauft .-Zur

Subventionen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesVB. Schaffung entsprechender Auskleideangelegenheiten und für
Hierhammer dem Frauenverein vom Ottomanischen RotenHalbmond verschiedeneHerstellungenim städtischenKinderfreibade
in Wieneine Subventionvon 1000Kronen ,nach einemAntrage HütteldorfimWienflusswerden3000Kronenbewilligt .-
des VB .Hoss der Bezirkskrankenkasse Mauthausen an der Donau . - . -————-
eine Subvention von 5000 Kronen ,nach einem Antrage des AblieferungvonHeuundStroh.ZufolgeStatthalterei-Er¬
StR .Tomolader LehrlingsfürsorgekommissiondesFort - lasses ist imheurigenJahreauchder GemeindeWiendie
bildungsschulrates in Wien für das heurige und vorige Wer¬ Aufbringungeines Rauhfutterkontingentesvorgeschrieben
waltungsjahr eine Subvention von je 30 . 000Kronen unddem worden und wird in den nächsten Tagen dieses Kontingentauf
Fürsorgeverein für Reichsdeutsche Krieger ,Kriegerwitwenund die Einzelwirtschaften aufgeteilt werden .Es wird darauf

Waisen in Amtsbezirke des kaiserlich deutschen Konsulates aufmerksamgemacht,dassinfolgederBeschlagnahmeder
in Wien„ DeutscheKriegerfürsorge" eine Subventionvon freihändige Verkauf von Heu und Stroh unter Strafe gestellt

25. 000Kronenbewilligt. ist undverbotswidfigverkauftesRauhfutterdenProduzenten
. - . - . —— in die ihnn zur Ablieferung vorgeschriebene Mengenicht

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedes StR .Schmidwird eingerechnetwird .
der Einbau einer Diaphragma - Pumpemit elektrischem Antriebe —. ———- . - -

zur Förderung der Abwässer im Kellerraume desKleinwohnungs¬ KinderaufsLand .GemeinderatkaiserlicherRatPhilphat
hauses . BezirkKühnplatzmit demKostenbetrage von15 . 000 sich als Vertreter des Arbeitsausschussesdes KaiserKarl
Kronen genehmigt .- Der Erbauung eines Einfamilienhauses Wohlfahrtswerk„ KinderAufsLand "nachAbbaziabegeben,
der Braunkohlenbergbau- Gewerkschaftin Ebenfurthwirdmit woselbst die ungarischenKinderwährendder Ferienunter -
dem Betrage von 23 . 000Kronen zugestimmt .- Nach einemAntrag gebrachtwerden.

im Ausmassevon1341mum89 . 000Kronenangekauft .Der Bürgermeister
Ankauf diens zur Ergänzung des Besitzes der Gemeindeund

FranzKeim1 .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anFrau
zur Durchführung derDrorygasse .- Für die Inneneinrichtung Hermine Keim nachstehendes Beileidschreiben gerichtet :
der Kindererholüngsstätte auf der Kreuzwiese an der Laden -

In den schwerenStunden ,die Ihnen ,höchverehrtegnädigeburghöhe am Schafberge werden die baulichen Umgestaltungen

mit den Kosten von 13 . 000Kronen ,die Wasserversorgung mit Frau ,durch den HeimgangIhres Herrn Gemahlsbeschieden

3500 Kronen ,die Brauseanlage mit 2700 Kronen ,die wordensind ,stehen Ihnen ungezählte FreundedesVerewigten

KücheneinrichtungmitGasfeuerungmit4580Kronenunddåe in tiefsterTeilnahmezurSeite ,dankbaeBewundererseiner
gärtnerische Ausmchmückung mit 1100 Kronen bewilligt .— Museund aufrichtige Verehrer seines deutschenWesens .

NacheinemAntragedes StR .Zatzkawird dieInneneinrichtung WirhabenmitFranzKeimeinenDichterundSängerver -
der Kindererholungsstätteauf demGirzenbergein OberSt . loren ,dessen Werke wir schätzen gelernt haben ,weil sie

Veit genehmigt .Für bauliche Umgestaltungenwerden3000
ausder Liebezur HeimatundzumVolkeentsprungensindund

Kronen ,für die Wasserversorgung 2000 Kronen ,für eine Brause und wie der vaterländische Geist nimmer uns verlassen wird ,

sowerdendieWerkedesDichterswäterlebenundseinAndenkenanlage 5000 Kronen und für die Kücheneinrichtung mit Gas -

feuerung7000Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedesStR wird uns nicht verblassen .Die StadtWien hatte oft Gelegen- ¬
heit ,demDichter ihre Hochschätzungund VerehrungzumSchneider wird dem Kuratorium für Ausspeisung bedürftiger

KinderdieHallevimBahnhofeFavoritenals Lagerraumfür Ausdruck zu bringen ;nehmen Sie ,verehrte gnädige Frau ,nun

12 . 500Kronen bewilligt .- Für die Erweiterung der Leicht -
Teilnahmeentgegen ,die ich Ihnen im Namender Stadtaus

diesem schmerzlichen Anlasse auszudrückenmirerlaube .ölanlage im GaswerkeLeopoldau wurde nachträgtlich ein
Kredit von 104 . 800Kronen genehmigt .- Für die Wiederimtand - - . —. —————

Wien
15 . 000Kronen bewilligt .- Die Herstellung eines Seilzuges

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner eröffnet die
nebst Vollbahngeleise ,sowie von 6 Bahnwagenzur Sitzung und erteilt sofort dem Referenten für das Budget
Abfuhr des Düngers vom neuen Kontumazmarkt im 11 .Bezirk

VB .Hessdas Wortzu seinen Schlussausführungenüberdiewird mit den Kosten von 213 . 600Kronen genehmigt .- Andie
Debattezur Gruppe3 desHauptvoranschlagesunddiebeantra3 -

städtischen Strassenarbeiter und die Bediensteten des städti - ten Erhöhungenbei den städtischen Unternehmungen
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NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindevorräten .Mit
RücksichtaufdienochandauerndeBrotknappheitwirddieGemein

de Wienaus ihren Vorräten im Laufe der nächsten Wochewieder
20 . 000kg Salzspeckbei einer AnzahlvonStändeninder
Grossmarkthalleabgebenlassen .Bezugsberechtigtsindwieder

Besitzer amtlicher weisseg Finkaufscheine .Der Speck wirdnur
gegenAbtrennungder Ziffer 39 des weissenamtlichenFinkaufs
scheinesundder beidenAbschnitteNe94fürnichtrayoniertes
Fett der neuen Fettkarte zum Höchstpreise verkauft .

AufjedenamtlichenweissenFinkaufscheinegelangenwieder
sovieleMal6 dkgFett zuAbgabe,alsbezugsberechtigte
PersonenaifdenweissenFinkaufscheinenausgewiesenwind.
BesitzerweisseramtlicherEinkaufscheinemitdenBuchstaben
Abis Gsind am2 .Juli ,Haushaltungenmit denBuchstaben
Hbis L am . ,solchemit denBuchstabenbisS am4 .und

Maushaltungenmit den Buchstaben Sch ,St ,T bis Z am5 .
Juli nachMassgabeder Vorrätebezugsberechtigt .AnjedemVer¬
kaufstag werden 5000 kg Salzspeck bereitsgestellt sein .

Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom30 .. M.
bis 13 .Juli werdenbei den kundgemachtenVerkaufsständen
der GrosschlächtereigegenAbtrennungder Ziffer 33 desamtli -¬
chenfärbigenEinkaufscheinesundderzweiFettmarkenabschnitte

Ne94für nichtrayoniertesFettderFettkartefüralle
GruppenvonMindestbemittelten,welchenicht demLebensmittel-¬
verbandederKriegsleistungsbetriebeWiensangehören ,je50
rammSchweinespeckzumPreisevon48Hellernfür jedesMit-¬
glieddesHaushaltesabgegeben.

AbgabevonFinheits -undFxtremrindfleisch.IndermitMitt-¬
woch,3 .JulibeginnendenAbgabewochefürFihheits-und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenFinkaufscheinen
die Abschnittemit denZiffern römischXXVundXXVI ,von
denabgestempeltenEinkaufscheinenfürMindestbemitteltedie
AbschnittemitdenBuchstabenXundYabgetrenntundzwar
beieinmaligenBezugederganzenWochenmengegleichzeitig,
beimBezugein zweiTeilengesondert.

- . - . ————. —. —. - ¬
AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratebestimmten
StellenwirdvonMontag,1 .Juli anSchweinefleischgegen

VorweisungdesamtlichenFinkaufspheines( weiss,grün,
blau ,gelb ) und gegen Abtrennung des bereits in denbeiden

VorwochengültigenEbschnittes32zuzAusgabegelangen .Haus
halte mit Einkaufscheinan ,die bis einschliesslich vier Per¬

sonen lauten ,erhalten kg ,solche mit mehrPersonen 1kg .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang.Wien,Freitag ,28 .Juni1918 .Ne176.
- - - - - - - - - ¬ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
ZumfünfzigstenGeburtstagMusil ' s .BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerhat andenUniversitätsprofesserDr .AloisMusil

nachstehendesSchreibengerichtet :IchgebemirdieEhre
EuerExzellenzzu Ihrem50 .Geburtsfestemeineaufrichtigen
und herzlichen Glückwünsche zu übermitteln .In tiefer

DankbarkeitgedenktdieWissenschaftamheutigenTageder
hohenVerienste,dieEuerExzellenzin rastloserundmutiger
Arbeit umdie Erforschungneuer Wissensgebietesicher¬
worbenhabenundmitStolzdarfdiealmamaterRudolfina
auf ihren Lehrer blicken ,der als Priester undGelehrter
ihren Ruhmweit über die Grenzen des Vaterlandes verbreitet
hat .Ich wünscheEuer Exzellenz vomHerzen ,dass Kraftund
Gesundheit sie weiter begleiten und Euer Exzellenz in Ihrer

Schaffensfreudeunsnochrecht viele Jahreerhaltenbleiben .
Möge Gott Ihre Arbeit auch fürderhin in seinen Schutz nehmen !

DasFrojekt einer Gartenstadt in der NähevonWien .EineWie- ¬
ner Bauunternehmunghat der Gemeindeverwaltungeinumfangrei-¬
ches Projekt für den Bau einer Gartenstadt vorgelegt ,welche
auf einem 7 Millionen mumfassendenGebiete zwischenGross¬
SchwechatundHimbergerrichtet werdenundEinfamilienhäuser
für 30 - bis35 . 000Personen enthalten soll .Damit soll die
Wohnungsnot,welcheganzunerwarteterWeiseeingetretenist
und nach Beendigungdes Krieges durch dieheimkehrenden
Soldatensichsicherlichnochbedeutendsteigernwird,
gemildertOderganzbeseitigtwerden.TausendevonStaats-¬
undPrivatbeamtensollenohneInanspruchnahmeeinesgrösseren
Geldbetrages in die Lage versetzt werden ,in allerkürzester
Zeit ein Familienhaus samt einem dazu gehörigen Gartenbe - ¬
sitzenzukönnen.FürjenenBetrag,welcherjetztinderStadt
als Mietzinsgezahlt wird ,soll nachdemProjektjedergsein
eigenesHeimbewohnenkönnen .AuchvomhygienischenStand-¬
punktewäredieLagedesTerrainszweckmässig,dasichin
allernächsterNähederKurortDeutsch-Altenburgbefindetund
ein grosser Waldkomplex ,welcher sich aus demLeithagebiet
heraufzieht ,die beste Luft für Erholungsbedüfftigegibt .
Auchdie Verkehrsverhältnisseseien die denkbarbesten ,da
dasGebietdurchdie elektrischeLandesbahnWien,-Pressburg,
durchdieStaatseisenbahnlinienWien- Bruck . /d .Leitha
unmittelbareVerbindungmitder Hauptstadthat ,wozunoch

als dritte Verkehrsliniedie Verlängerungdersädtischen
StrassenbahnWien- Klein - Schwechatkäme .VonderRingstrasse
auswäredieneueGartenstadtin40Minutenzuerreichen.

Die oster für einFamilienhau 20 .00s würder sich auf
ndeeheinEntwurf bringt nuneineeDerKronenstellen .

Darstellung für die Finanzierungdes Projektes undfürdie
RentabilitätsberechnungundzähltdieForderungenauf,
welche die Bauunternehmungvon der Gemeindeverwaltungerwar - ¬
tet .StR .Zatzkaberichtetein der letzten Sitzungdes
Stadtrates über die Angeleganheit und führte aus ,dass die

Forderungender Bauunternehmunghauptsächlichfolgende
Punkteumfassen :Zuerkennungeines zinsfreien Baukredites
im Betrag von 6 Millionen Kronenauf die Dauerder
Bauzeit ,eine staatliche Kredithilfe ,sowiedieSteuer -

chatbis zurprojektiertenGartenstadtunddieZuerkennungJai

eines billigenen Treistarifes für deren Bewohnervonder
Gemeineverwaltung.DerStadtratbeschloss ,dasProjekt
zunächst dem Ministerium für soziale Fürsorge abzutreten und

diesesMinisteriumumdieseinerzeitigeBekanntgabederdorti-¬
gen Stellungnahme zu ersuchen ,da die Gemeindebei dieser
ausserhalbdes WienerGemeindegebietesgeplantenSchöpfung
erst in zweiterLiniebeteiligt sei .NachStellungnahme
des Ministeriums zu diesem Frojekte halt auch die Beschluss¬
fassung über jene Punkte zu erfolgen ,in welchem eine Mit - ¬
wirkungder Gemeindeangesprochenwird .

— . — — — — — - —

WienerLehrlingeaufs Land .DieLehrlingsfürsorgekommission
des WienerFortbildungsschulrateshat imVereinemitdem
Jugendamteder Stadt Wienund mit Unterstützung desMinisteri ,
ums des Innern sowie unter Beihhlfe der Krankenkassenund

der WienerGewerbegenossenschafteneine Aktion zurUnter - ¬
bringung schwächlicher und unterernährter Lehrlinge aufs
Landeingeleitet .

Es werden vorläufig je 300 männliche undweibliche
Lerhlingein denMonatenJuli ,AugustundSeptemberin
Oberhollabrunn ,bezw.in FottendorfzurErhelungundKräfti-¬
gung auf die Dauer von 4 Wochenuntergebracht werden .

Die hiefür nötigen Kostenwerdenzu einemDrittel vom
Staate ,zueinemDrittelvondenKrankenkassenundzueinem
DrittelvondenElternundMeisternderbetreffendenLehr-¬

linge oder im Bedarfsfalle von der zuständigen Genossen - ¬

schaft ,bezw - .vom Lehrlingsfürsorgefonds der Lehrlings - ¬
Kürsorgekommissiongetragen .

Meister ,welchefür ihreLehrlingevondieserWohlfahrts,
aktion Gebrauchmachenwollem ,haben sie in derKanzlei
derwGenossenschaft ,zu welchersie gehören ,bislängstens
6 .Juli anzumelden .

AusdemRathause.DerGemeinderathältin derkommendenWoche
keineSitzungab ,sochdürfte nochin der ersten HäffteJuli
eine Sitzung und zwar voraussichtlich die letzte vorden

Gemeinderatsferien stattfinden .- Der Stadtrat tritt

DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.-Der
übliche Empfangdes BürgermeistersDr .Weiskirchneram
nächstenMontagentfällt .

KriegsanleihezeichnungeDieWienerKommunal-Sparkasseim
BezirkeRudolfsheimgat ihre Zeichnungauf dåe8 .österr .
Kriegsanleihevon12MillionenKronenauf15Millionen
Kronenerhöht . . - . -
AbgabevonMarkarine .In denbeidenWochenvom1 .bis13 .
Juli gelangenbeidenstädtischenButterabgabestellenundbei
den Konsumentenorganisationen40 GrammMargarinepro Kopfund
Wochezur Verteilung .Die Abgabebeginnt mitDonnerstag ,
4 .Juli .

undBebührenbegünstigungvonder Regierung ;dieVerlängerung
des Gleisesder städtischenStrassenbahnen ,vonKlein-Sche-
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